Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 






m 




THE BECKSTEIN LIBRARY. 



9^mK 



^^wi 



"^^^.T 

ß-4-t 




a 



i" 



BEYTRÄGE 



ZUa KENNTNIS» 



DER 



ALTDEUTSCHEN 
SPRACHE UND LITTERATÜR. 



VON , * 



GEORGE FRIEDERICH BENEG8E. 



ZW BYTE HÄLFTE. 



G ÖTTINGEIV, 

in DER DIETERICHSCHBN BUCHHikNDLUNG. 

18 3 2. 



l 



9 •■ 

Z a 



' 1' 
Ä 






i ' 



I • 






?. 



■ i\ ^ 



f 



♦ tf -• ' > 



Ä 



if -. - ^ t 



.4 



> :ä 



*. 






• j* 






t k 



. ji. .-. ^ ■ .i 



•' '.\ 



* » I 

.... ..«'J 



f 

\ 



•,)t\V' "■> 



'\' r 



'■ A 



..i 



' \ 



yiXeAr ah zimnpig Jahre sirid i^erßoßstin, 
Meli Hw ^rsie.hülftß diese^, beyjträgä etf^. 
schien :^\diäfs:mahnf\ ,nic^t Jünger nüt der,, 
zweyten zu zogßrn^ und beid4.i^u. einem 
ganzen zu vereinen^ damit die rechnung des, 
unwllendeien doch um etwas vermindert werde. 
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Die erste hälfte enthalt manches schöne 
lied aus der goldenen zeit der mittelhochdeut^ 
sehen dichthunsty von dem, wenigstens bis 
jetzt , nirgends sonst^eixL ahdri^h zu finden 
ist. Aufserdem aber ist jene erste hälfte, da 
sich die ^Deutsche grammatih^ oft und 
vielmahls auf sie beruft, für leserj welche 
die gute gewohnheit hab^n, die belege nach^ 
zuschlagen y auf immer ein unentbehrliches 
buch geworden. Auch die zweyte hälfte darf 
zui^r sichtlich auf gleiche ehre rechnen, ja sie 
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hat sich bereits y me auf der folgenden 299- 
seile angedeutet ist^ eitles Unterpfandes dieser 
hoffnung zu erfreuen. 

Es braucht nicht bemerkt zu werden j dafs 

dasjenige 9 was hier den freunden und hennern 

der mittelhochdeutschen spräche und kunst dar- 

■» 

geboten wirdy einige blatter^ die blofsM ma- 
terial enthalten, ausgenommen y zünrtheU halb-- 
gatj zum theil schaugar iü: alles je nachdem 
der ^orrathige Stoffe es "^erlangte oder ge-- 



stattete. 



. ' , .» '.•*.'» . ' '■ »» 



Gviiingen,' im febr. 1832- 
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XJie folgenden lieder xsin^ofMt. ein^r han^, 
Schrift abgedruckt 9 welchem > sich in^^d^r bi^liotheh. 
des alten Stahrembergischen schlo^s.eß ^^ggj^e^^, 
findet p Der gelehrte, ßi^fs^er diespr biblifithet^ 
herr Joseph Ghtnel, canqnicus regulqris vor^s^^ßf;.^ 
Florian^ hatte die gutSf^ piir die hlätter mitzii*^ 
^theilen^ und seinem eifer für diß eriyeit^nung 
gründlicher lenntni/s der jrufiern zeit gebiitt^also 
der dank für diesen beytrag zu den geretteten 
Überresten alter yafi^rländischer dichtungen. y 

Das buch, in welchem die lieder stehen, ist 
in folio, und von einer alten handj welche zwi-- 
sehen das dreyzehente y»nd vierzehente Jahrhundert 
fällt y auf pergament geschrieben ; jede seife Jiat 
zwey columnen^ jede columne 48 zeilen; vier böi- 
gen oder acht blätter machen eine lage^ und zwey 

* * * 

solche lagen enthalten Nitharts lieder; von einer 
hezeichnung der lagen findet sich keine spur, 
Di^ Schrift ist schön und deutlich^ und hat nur 
die gewöhnlichen abkürzungen jür die sylben en 
und er; das i bey in und n ist^ jedoch nicht im^ 
mery mit einem Jeinen striche bezeichnet $ für z 
braucht der Schreiber , aujser den auch ihm ge- 
wöhnlichen geschwänzten und ungeschwänzten 
formen^ nicht selten eine dritte ^ die vorzüglich 
am ende der wörter. bisweilen auch in der mitte, 
und gedoppelt^ vQrkommt., und die beinahe völlig 
seinem 1 gleicht 1 ; die ß am endfi haben bald die 
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lange bald die runde Jorm. Die reimzeilen sind 
nicht abgesetzt, sondern in der Jortlaufenden 
schrijt , .nicht aber sehr genau , durch puncte be- 
zeichnet. Ver anfang einer t^eise ist durch ein 
roth bey geschriebenes ein ander >vis bemerke ^ den 
äf^rig der stYSpttiik bei^bfrnSt^'^irt ^^r\)ßeh buch- 
siiä>e'^^^)f&y ätrri dei^ ri^rYcätor ' mit 'J^ifief''uiid 
Mäiier'^^äfbe u>ethitelte} -^^^ ^'^'^"^ ' • "'- ' ' • ' 
' ' yiuf äer Ersten cölilmnlR def" mir mitgethtilten 
bl&tief stehtyin abgeäht'zten reimzeilen ^ das ehihi 
cf^Ä pftiffeii Amts', hnd darunter - ^ .«^ 

\hie eirdet sich 3er phaiF amis 

yä liebt sich an her« ueilhartf ii^'eis." 
Die' größere' halfte der 'letzten columne, to^ wie 
die ganze leihie seite^' i^t- ünb^Bsöhrieben,- ^ ' 

Wie stUy^ehaäräuJ abgesehen ivar\ voii^Sit" 
hdtts liederti so pM zu geben als rndn nur liah- 
Aäjt'ii^eruen i^/inte ^ z'^igi sich dadurch jdd/i hielt^ 
rere si^opliärl ^ vX)h einer gleich alten hand äuj 
dem breite^i ratrde der blätthr nachgetragen sind, 
Die stellen \ -'an äenhn diefs geschahen ikt^ findet 
man in der^i jötgendeh abärucie bemerkt.. ' ' 

Der ' Schreiber zeigt • eine hunstjertige Kand^ 
weniger^ aber äufmerkkamKhit Und Sorgfalt. Oh' 
dieser tadet^ilin selbst trifft^ oäeräiesc7itift^ die 
er yo'r sich hdtie^ ^tafat sich'^ nicht entscheiden. 
Seiner niundaYt zufolge setzt er, l^i^är' nicht ini- 
meir doch gewöhnlich ^ 61 statt i\ und 6t' s^ati' ü. 
so 'steht L, 1. ieichel : sü'eidieft," 5; greise: Hse, 6. 
reisen, u.s.vi.; so hovTy/i/^ hös, ^ehoWer /i/r gö- 
biii;6, und unTHir hiwibv ^ tiVver //ir JiiuVei 'tiufÄV 



triß ähhtlc1iMs\ Das 'äustüuienäe e "Vi^ häufige 
Mich da^ wo dei^ i^ef's es'fordert\ itUi^klässen. 
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auch 
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e, hedmtH., ^n, (ioppelU^it \'Uq /X:;^^^^ iko9!^ff^r 
bKiäßt&r , bey dßm i4^0F;Uy uns .«/». rijv^^fev^^^jtv X^'^ßfS 

^m^ßchr^ibßr^ nicht kkiß ^ f{ir, dßß^ uf^of^t^ sp^ 
4Urn auch für ,4^ >*^v^yitt*^.2*o. P«>!^.5» t$i:^vv^ 

tOxVbez oeire. hierher gehört qbne\tu>^i^^la^u^^ 
bereite' ia^Hffini'^ .grämvmtihV^.^ 393» ^c?9i?rJM^ 
<9Äyv« vXIaYIv ±y XtyU»^ U und xi^(M\^ft^ks^^}'\ib 

/irA.^t unUi^. demabdri4,ckisM^\i^^t4!^ W^^ßk^ 

ier.sqkeidef'isn^, ein-pcütr m:lu^ib/^fef:t^a^gAfX^b.net^ 

»■- Xm:k\drmßr/t.hrmzeiciwn'\zu'.u^thßil^j, «ifttf 
die RMeggec pergam&Ue\ Mter ial^\je4^ ^^ßd^fM 
Imber... bekannte handsohrtfi..\ der \ . NitltaHi^oh^ 
iied^r^^s.und sie verdienilBn^ daher ach&n '\ jd^skßlb 
vollstä/idig bekannt gemacht' ju^ ii^re^en. ^ Si^sbiüfiohr 
si^lichy\ 3Q wie ich siA ; k€ibgeechri^beli;^%yü<it{te^ 1 afev 
drachen..ziu lassen j u^äre.ßreysliofi \jdftrS ^ichf^^ 
0ifff^^^^f^\. schwerlich ^aber d^s ^ zweckmäfsigste. 
JFur.dßn bequemen gebrauch schien es mir ^othißp 
die reimzeilen abzusetzen^ die. langen pocalei^ 
bezeichnen , interpunction beizufügen f /• offenbare 



"imf-eibfehl^'hwfäten ^ ipo ei mü voBier skherhmt 
g^heli^ iBrMte;gebe^8&rtj das lüclenhaße mußte 
Sßt^ärfzt ü?)ii^ätni^ Für den letzten sffwech benutzte 
icA;' äk/setd&n ü^as in iitr ^Sammlang von - Mm- 
iiii^{^enh[' iimt ifi der ^Diti^eA'v eich gedruett fin-- 
det{ Urie" <Ä8ehHft d^r Heidelberger hainde6hrift, 
69i5« ""di^ niir v6/2 dem herrn archivar Dr* Laippeat* 
iti6ig 'fnit^etfieilt unirdei und eine abscihrift einer 
helrhi'th hteaimö gehörigen hcuäschrift ^ die 
tah von lUerrn Prof. WÜh. «riinm erhielt $ 'dock 
fiäbe idk^' nie versäumt ^ däejenige'wae aus diesen 
quellen aufgenommen i^erdenmufste, mit der 
hezeiMiung^H^ oder B 'anzugeben y'^shd die ab^- 
ti^i^öhühg' der Miedegger handachrift <R) zu he* 
fnkrkent das Heitere muß dem überlassen bleiben^ 
dtr g^ßt^genli^it hat i die originale, %foP auglich 'die 
ff^eiä^urtneriiandsohrift, zu %>ergleichen. ' t^on den 
HiMeggdr '4>tättern' habe idh auf unserer uniperei-» 
täts^bibliötheb eine buelistäblich treue abechrift 
rkttidär^eUgt ^ die das original vertreten iann:'^' 
f^ ' ^'ff^ie. mancherlei aus diesen alten liedern, die 
schon um das jaJir 1217 bekannt waren *), aoivohl 
fär< die^ etttengeschichte als für die eprache zu 
iernen ist, ^braucht liier nicfU au/gezählt zu iver^ 
xkh; der kündige leser wird es selbst- bemerken^ 
und für ^ seine zwecke- benützen» Nur ein ^padr 
gedanieH , *auf welche die anficht ■• der Hiedegger 
blattet i und ' ihrer tan ' rande so fleifsig bey gefügt 
ten Zusätze fuJirt, erlaube ich mir hier anzudeuten. 

JSrstlich wird Uns recht augenscheinlich^ wie 
beliebt diese lieder waren ^ nicht nur als NitJiart 
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Hli^t,<ne sang, , 8o/^der^^^^^U(:h ^p4*ßr^<ihsj^ie^ ,VW 
cmdisrnMu eigener ^rg^t^^ng gesamfn^ltt pd^, fl/^ 

indißlied0:bihh^r eißgMi:agen ^^urd^ii^.^^T^^f^ 
darMeUifi:^.xd4s^slehew\ derbheit, ^ i^^leicfitt ^m^i^h 
gfüotlii^. ifrßundefie , m$hdiäm^ ejmpfßkl^nxdie A^^ 
liartjißiji^n, liedßC ,<3fe/Ki\^^^Ä/M^ie ^cr. ä^i^^ 
muffte dßh^r den 44mh^^:zi€iliiß^d^n^ff^ 
^l^^S^^tf^^n 8e^/f.y ihvj^4UdeKhiicfier/4^niit.^ 
hreicli^fir, ,4^^ dfir^ uprliebe JUr. sdi^s^ylie^en, .«f,^ 

ftflf^^ unp^^fifne natUr^lil^^ fq^ge di^^ vorliehe j^g;^^ 
^yCßjii^htinfr.die zßhlK^cIifen abschi;iJ}ef^y,d(§^ifQi(j^/ 
/eiffii^, :; c/^f^oi^ , g^mßcht i^urden , sondern ßueh dfi^ 

fPf^^J^* U4:i4^ roheri. naphßhmungen d^rf^lben ^ 4ßri 
nen man lein bedenlen trug den namen cUs.M^fn 
dichtere vorzusetzen. 

Zweytens scheinen mir solche und ähnliche 
aufzeichnungen ein licht auf die entstehung der 
gröfsern Sammlungen zu werfen ^ und dadurch 
der critischen heliandlung derselben den einzig 
richtigen weg anzuvmsen» — Ich habe mich näm- 
lieh je länger je mehr überzeugt^ dafs die haupt^ 
quelle dieser Sammlungen die liederbächer der 
wandernden sänger waren. Diese liederbächer^ 
pön denen auch fladloup spricht *)^ mufsten aber 
natürlich von sehr ungleichem werthe seyn. bald 
mochten sich darin die lieder des einen bald die 
des andern dichtere echter und vollständiger- 
finden. Den gernden ham es auf berühmte na- 
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men^' auf bettebNr nielddieen tut. Ein lUderhuch 

p^rde'' aus diffi andern "vennehrt^ ohne piel dar'» 

Aäth %u fttigen^ me eckt die äueäta:e waren ^ oder 

^i weÜ^nk rechte ein lied dem ungeMichen ver^ 

/ääeer ' hingelegt wurde. ^ Eine koihit^endigS fidge 

dkn/ön ^k^ri'^daf 9 gerade die porjgügiichsten dich^. 

Mr^' haeti'' Welchen die grtyfete nachfrage' ü^ry am 

Aißietdn gäfahr liefert'' -darunter zu- leiden. — Je 

iireii^'tnan'die hier angideuteten gedahteH ver^ 

Jdtgi\^'d^itd'rnbhr wird inan sich überzeugen^ dafs 

fkdtf in >dii ^ gröfstsrn sämnilü)igen ' ^ idn^iitragene 

'ißchiet ^"ihef ^ eigenen unti^'sächang hiätitf^ arid 

^p ''di'^se; Mbst wi» \ einstigsten' jäÜ&^i^^ k^eii 

g^ißWei'dhi^iertgheiteri hdt;*tds bey den^epischän 

^^dichlSh;'dk Von häus aus mehr g^gen^'züfÜitp 

i^Ulkü/p'üid ' absichtliche' ' fäÜchukg' ^düftÄeic* 
^^^»^^i^'Vtj .\>u->u ', ;:^Nn I -».!'. •^..•. \'v\\ v\xim ^\>v\ 
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OwÄ, sainerzU, ' 

daz dir nieinen helfe gü! :.-^' • * •■ • n.i 

Waz dir hazzes unde- fiü ^ ' 

'^^'SBec^ öf'afnem rücköl«,'^ ^^ " ^ -^ 

d dei:'"^ihdöf' iinetf strft^ ' 

an dir gar yolende,^' als im siu ^ille gegen 

dir 8lAL "-^ ' '''^' .iM.?i;i.:n 
Er ist dir gehaz, ''''-'' " ' •■' -•-mmm, 

ich enweiz mixt Mhe -Wäz. -^*»»' ' ' " 

Sit er diiien stuol^^besäz', =' -^ "^^ ^^ '»^* 

des er selten ie VcIrg'Aäs ^ ^ ^' '*^* ^'»^^ ^•'** 
'■■■•'eii'.feiitWuigö ie'tfirtii.'^^''^^ ümf»^u.mL..^ ^ 

Süi gewalt wol tdsent elleii Vtilf^ ^feii'atn^h' g^tl^ 
Er hat in diu lahtf*^'^"' *^ '•'' '^ ' •* '^ 

dir ze schaden lii^V'geääiHV ^^>< •'»• ;«'^ ^'-^^ 

allez stn gesinde'^'^äz dfich '^bu^yf ökennchb mit 

gewahfecWcher Iranf/ 
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Sine Tirinde kalt ''^'" 
'•'*^hal)ent atoeü ^tfigneii Hvaft 
' ^^ Il«r(e iimerlicH^ giktAlt; ' 

Des dia heide s^re -enkalt 

aa ir bluojiien iiianecyalt; 

si ist verderbet, d^ls'si sich ze ho've \9i\ l>ek?agen* 
Bluonien uiide loup -. 

I. auch in H, 



304 NlTHART. I. 3. 4. 

Viäs des rifen oraler roup, 

dea er in dta »ecke achoup ; 

er enspielt in noch enkloup. 

Des ist manec herze toup, 

daz an sinen vröaden iivol Yon schulden uiuoz 

verzagen. 
Is and anehanc 

hat der vogelüie san^ ,, 

gar gestillet in den ^elden^ da si .münzen ayirigen 

allen . disen, yff'm^tr >nc^ , . 

Bioomen onde kld, 

maneger hande Mrünne m^j ^ , . ;. ^^ 
die verderbet uns der sud. , .1 

Disiu sorge tuot ra|r vw^> ^ ,, .^., .,:i 
daz uns iht vor im h^s^t^^ ,; .,.,.|., ^,,,, 
Sumer, dine holden yon ^dp Jiapben.si^f g^varn. 

an der liehten sonne breheo, , ^(^ ^^'.^| ., 

die wir dicke trüebe . seilen. 
.M. P^fi.iW «a/.e wüez^ jehen,.^ 

beidiu vinger un^e.zi^b^i^ , 

sol ein ieslich man vor disen winden wol bewarn. 
Oogen unde brA 

vor der winder raezen scha 

sult ir wol behüelen; wai^, st verwent einen 

jungen ) daz Ufea l^fpnet ^r sjl gra. 

Aller min gerinc 

daz ist ein verloren diiic« 



• I .- 



•|r • 



r -. 



' • 1 ■ . ■. . .w .-^ ; I 



5, 8- «Uup R, roup IL !" •' •" 

3, 14. <x» R» (?Hiude) — des raisen wiiuiera-tckr* J7« er 



r. 
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Swenne ir alle sprechet *Siiic;l • 

Ulifemüete ym mir svvinci'' 

80 enlat ein getelinc 

si niht beeren minen sanc d^«.}«! io weaen; leü. 
Der ist ir dicke bi, i < . ; 

unt heizet mandelz^ivi. 

Wie der gouch geloufet si, 

der gewizzen bin ich vri« . 
,, Siner oachgebur^n dri i 

habent ungevraget ettewenneal^., gefeit, 
daz er Eberzant , . . , ^^. . 

in der toufe si ge^anf. . . r,. ,.„ 

Disen sumer haheat/ ^ii^icb gar Tfir^d^ngen, er 
unt sin gielofiß. ^€^ebr^]t.^.( ^ j 

5. 

Die zwene gent geweten, . 

sint von künne Höbesteten. 

Als ein, leu an einer keten^ 

gdnt si, bi dem tanze, treten 

bi der lieben, ungebeten. 

Daz si da mit ir gerun^nt, deist min ungewin, 
und ist mir getan» 

A 

' Owcj welhenf itütiderw^ti! ' •- • « " 

Waz ich Ungemaches hÄn 

'Uldiie äahne An ander man , " • ' 

dös iefi niht efHrenden kam • > /• 

■ ' • • 9* tnit ungeliäden loufent mlnef töge hin. 

'W^i«»ge}ückes rät, - " ' 

'Wenne sol ich mine stat 



4, 5. ieoe lat R. nuu eu Icist H, 15. mich veidiiuigcu H. 
gelofte R* geselle //• 



[• • 



J06 NilTiHARfT^ L 6^ IL 

üf dir rinden i. oder wen^ «ol ich inioair' vuoz 

geaeUen .in <br. atsldonpial I 



-,». 



I i:« • 



> 



.6. 
In der ^»Iden t)fiit ^ ' * ' •" 

ich noch leider nie getrat ;* ' * ^ • '^' " ' — ' 

wan da ich genaden bÄt,' "^- '^^ ^^ 

äA verstiez mich infner sfat ' ? •- ' »- . 

ein gebiire gogeYsaf. ^'* ' "^ '' 

Solher ylüsle han ich her gdspiU, tvöi ^il^Ac jAr 

inuienlhalii ▼ertörn^ "''' ' »^^ ' 

beidiu schaden uiide zorn, ' **' *^ -^ 

den ich lihler het reihöm: ^* ' '^ ^'^' ''^ 

• Däir doi^h'niikiiuer Wirt y^kdrh i' -"^ ' ^ ^'' 
des ich Iftn^te höi giöiwofn.'^ * ^ 
An der Heben Yriderüjien huobez Engelinar, 

der ir Spiegel nam, 

des iiu gouche niht gezain. 

T\- ' , . •\- ' '<f'-J-\^ti ^1 üii^ .«.' i.i"'. » 

Des ist unvergezzen , ich geluo ir einem sines 

herzen kuneginne aisam. 









Sumer, diner süezen tv^te? imiWf^iXi Wir ^n^ ^Cpi ; 

dirre kalle wiuder tri|rei|,Mfld6..^aen^gUiu // 
Ich bin ungelroestet yoi^jid^^ .^ißböft, ^Q)gfll%n9fij^ 

wie sol ich verti;ibeo di^f^,.}ff^e \äYl^t»i diUj 
diu die iheida^yieli^iiiiiuqde uiaa0g^.Muoipai|.(VvOJge(an. 

Also sint die vogel in dem w^id^ de^ b0&v^uiig04, 

daz ^i iri^ßin^u Jiiüezei)f lajd* 

S, l5. vuoz geizen R, . 

^\ 3.'^ii*'ich geiiatffeii bit ä\ Ml $6 m % terloiii /?. 

fl. <^"ä ersten sechs sirophen auch in H, -^ '• ■ • .'»;;♦. 
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/ 

i-"-;^ .. ^ ; ♦• ^ •'2.- ■ xi^^v i^f/ ' »" •• .. 1 

A]<^ -Iv^^^v yrouwe iniii daa Lenze mir belwongen, 

daz ich ^ne vrö'ude inuoz -Terswenden jnine tage. 

EiT'VMvcebetiiiiht-awas: ich ir lange lian gesungen ;^i'' 

' mir ist alse iiiaeivV ^^ i<^li )h^t*e '«Hlle dage; 
Ich geloube nihi, daz sl maniiefi immer werde hell; 
wir Verliesen swaz wir dargesingen unde gerünen, 

ich unt. jener IlildeboU. 

..k. . J;;.- : ':.•■<•• • : • ^ ;;?" -i- ■ . '■ ■• • • ■ ■ . •'* 

i. ' '•.:■ ,! :■■«>•...'!? '. ri >. : ■ ■ /' 

Der isl nü der luiubist under. geilen getelingen, 

er^'^md einer V nennet man deajjtmgen'Hilde^W/ 

Deii'>enk'ijnd ich disenüsuaher Jiieivoii- irigedringeh, 
46 der tanz^geiii abent an derslr^ze gieentwen* 



« I .• 



Alanegeii t werben blic den würfen si mich mit den 



i ougen an , 



daa it!h- sunder mines; guoten willen von in bei- 
den (-) ze sweime muose gan. 

OwÄ däz mich sd ' 'mäneger hht Von 'liöbirfr" slÄt ge- 
'"' ="-'^' "'^'^ ■■• ^^'^drangen,- '"'■['■ 

iüiiiü von def guoteii nnd euch wil(^ii¥'aHderswa. 
Oedelic^eii' wart vöri lu üf jhtneii (raz ge'sprungen; 
ir gewalles bin ich' vor in ihinem schöpfe gra. 
le'döch so neic diu gubte mir vil lüt^ell übör Schil- 
des rant. 
Gerne mugt ir hoeren, wie die dörper sint ge- 
:i .,. Jtleidel; üppoclich ^st,,i^; gewaiit^ 

-•■■'. o. 
Lange rocke tragen t si, und eng^ schaperunen, 
röte hüele, rinkelohte schuohe, swarze hosen* 

2V 4- älau skiddi-e H, 



a08 KiTHABiT* IL 6..*S. 

EngelnUr getet mir ni« lö leit an Vriderdnen 

aam di« «wtee taont. Ich nid« ir pftdlerioa 

pfose»^ 
dU ai Isagent; d< Iti um« etn wiorae, beiMlt iiig#wer| 
der gap fiildeboU der güoten eine U dein iaAze; 

die geanbt ir Hildeg^r. 

6. 

Sagt ich nil diu niaere wie siz mit ein ander schuofen, 
dea enweiz ich niht; ich achiet von danne aa 

zehant. 
Matme^ch begonde sinen vriunden Taate raoCen. 

Einer der achrei lüte ^Hilfv gevater Wexerantr. 
Er waa lihte in grözen noeten, dd er ad nach helfe 

achrd* . /. ,, 

Hildeboldea swester hdrte ich eines Jdte schrien 

*-W^ mir minea bruoder^ wdT 

7. 
IIVA von aol man hine vür# min geplez erkennen? 
Hie envor dd Jkande mau ez v?ol be Rinwental. 
DI von sülte man mich noch von allem rehte nennen; 

4 

eigen und^ Idhen sint ^mir da gemezzen amal* 
Kint, ir heizet in den aingen, der ain «ü ge- 

v?a1tec 81 : 
ich bin sin verstdzen ane schulde; mine vrlunti 

nü lazet mich de$ namen vri« 

8. 
Miner viude'wille ist niht ze wol äu mir ergangen; 
woldez got, sin mö'hie noch vil lihte werden rat. 



S« 5« iugeWer !£• yugelber A. pgL XXl, 6« 6* di iuht'R. 

gexiiht Jff. ' . ' ' 

dU 7* 8« 9* tfrophe zind von alter Imnd am rande hey geschrieben^ 



In dem lande ze Osterricbe warn idi ^ol'enpftulgeto 

von dem edelen vlrtiteta , der m&ch nA Wh dset" hAU 

Hie- ize* '9f bellet e^Ma'-" ich 'immer AM tr^allei" danc. 

^irv Mir4flt leit ^' dukiirb Yoft EppM dii« veiln Otml|ieii 

,/ u • i •;> ie z<il'It(y^weiital^id Vil ^esUnc. 

RedeTofili» Sporen treii mir Fridepreht ze leide, 

niuwe yezzel ; dar zuo.hät er zweier hande cleiL 

Rucket er den afterreif hin wider üf die »cheide« . * 
wizzenl, intne yriumde, daz ist mir ein (lefjseleif. 

Zwtoe niuwe hanischnoh er üf den eUenlwgeB zöcb. 
Mugt ir hoeren, wie der selbe gemzinc von der 

lieben biure ab dem tanze vldcb» 



1/Vi überwinde kli beide . >ai . 

: .!'>;tnit»'lifpiniit die smnerzto? «...,,. « : 

Ich enkan die wolgetanen schiere niht verUagen« 
Von sd grözem leide, 

mir rinwe äne yrö'ode glt, 

trüre ich wol von schulden nd km diseA irueben 

tagen, 
die uns der winder kündet, der ans'töaiieger Trö'ode 

' robbet. 
Sanges habent sich die kleinen Yögelfn geloobet ; 
alsd moht ich wol mit mintai sänge stille dagen« 

2. 

, Sol mich niht Tervahen, 

min trdst änt' min lieber wän, 

so enweiz ich waz genäden ich mich troetfleii mac* 



9) 4« wiaszent daz orfoin Tfiant daz A« 
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'tnij|.4ii|milt|, 4en kh.ir'Ji«*' < 
lauge hv g^toUialy uiiA .deib ae min trittw«. pfLiK« 
AIb6 pQa^e, i^fai^ ieiMr gßtM^, ifioj^l iph .4e$ gewßzen, 
«ö da^ joieh die ,44rper. mines Jones ilit ver- 

stiezen; 
des ist Uotze grifec, unt sip rjllier scJiaverivic. ., 

EagelwM ond Uotze 

die swÄne siirt infr gelias; 

echiaden unde nfdes inaoz ich mich YouJn* Ter^ 

sehen. * 

Ufit der geiJe Ruotze, .^■'.' 

wie liure er sich verinaz, 

er besiüende luich durch $i. Die drie widervdhen 
die raieiit unde prüevent, dat ich ane Ion heJibe. 

INiht envolge ir lere, vronwe, Jiebiat'aMer WibeTT 

Löne ininer jare ! L^ze in leit' an ininiiifisehefaen ! 

j »1 ' i .'■-•■. !• • « • • I r. . • . » • 

4. 

Vrouwe« dine güele . . 

di erkenne ich so inunecvalt. 
daz Ich liebes wanes von dir noch gedingen li^n. 

Daz mich .^.^^eu^üele, ..... U: , ,,^ ^,. ^;,. 

Die sprenzeler unt m'ch ^alt,^ 
. daz was jint den bloonien hin. JXü wil ^^mir 

dine hulde verren. Daz iiii müe^e misselingen, 



• I ■ 



-•<■.'■ » ii ,'i ! ■ •' ''.'* 



• ■ .* t 



2y 5* dienst den ich g^Ustct lange her hau ft* 

3 t 6* die drei ^vidervehieu /?. 

4 9 5» ni'ch so für ein ausgekratztes wort gescfirteBen, o» wil 



eugelwüu litir H, 



. ' ■ ' {• 
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«6 daz hundert €wert üf slneiti k6^fe< Idte er* 

klingen. * ■ «i..!* ■ - 

. Snident ^i ze rehte;'Si zerütent im dett^pän. 

^ ■, -O ■;.-': , > • • ■ ; 1 l .* , , • ■ . ■ . , ■ ; 

wie hdhe er sia ho übet treit. 

Swanne er mit gespanuen swerte bi dem tanze gat, 
ad ist er niht ane 

der vlsemiöchen hövesctieit, 

da sin vater Batze .^X^pi^p^ Vfxit ze scl^^ffen hat. ,. 
Ku ist sin S(ia ein oeder goi^ch mit .siuer ruhen 

hüben. .. .i 

Ich ^^i^che sin gepfußdte .^e einer skaten tüben , 

diu mit vollem kröpfe üf einem kprnkastea stät. 



* • ', • 



6. 

Svrer In' siher tongen 

ie liep ode leit gewan, 
' * 'Mem ' sint mine sorgen uht min kuniber vrol 

bekant.' ' 
Sit ich minen ougen 

den Stic niht verbieten kan 
, . si ,eip^licken hin da Buoze tanzet an ip haat, 
•d verläze ich küme deich 'mich selben .piht, ea,roufe. 
So^i^ wehsei nement die. da minnen^ an ir 

koufe. 
Minne, la mich vri! mich twingent sere. diniu 

bant, 

7. 
Minne, dine snüere 

die twingent daz herze min, 
daz ich han ze strite wider dich deheine wer. 

X 
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den ziiiibel der zell^ dto, . 
60 biR ich betwnitg^n ^ < c(a2 ich dir holdd* awer. 
Vrouwe Minne, din gewalt ist vrider mich ze strenge« 
Küneginne, diner ungenaden niht Terhenge, 
daz 51 mich yerderbe ; ja si ist über mich eÜh iietl' 



MJ«' . :\i4 



> I . .' 



'1-., ' :*.'■■• 



IV. 



»•■^ ; 



Sutoer, dtner liehten otigeiiweide 

^' ihuoz ich mich getrassten aber s^inder nrfnen daii6: 

Mich betwinget drier hande leide, 
' da'i^ vor allem; leidb nib sd s^re nöth betwanc. 

paz Wne ist diu swserd zit, »i 

diu uns allen nahet ; 

so ist daz ander daz mir truren uqde/ senen git« 
daz ir al der dienest min versmahet; 

. daz dritte, daz. diu guote an minen armen niht 

enlit. 

2. ■'■ "' 

Diu minen seneKcben clageliedel . > 

' '^nt ir iti ctiu dreh sam daz wazzer in den stein« 
Ich versraAhiö ir lihte ze einem vriedel ; ' ""^ 

' ihisW bdder veille der enhillet niht enein« 
Si ist mir vint, und ich ir holt. 



IV. die fünf ersten Strophen dieser wise MS. 2 , 78» 79- ^tle 
sieben H , wo sie, mit R perglichen, also folgen 1. S* 4« 6- 

7. 2. 3. 

1, 4* daz \or allem leide fehlt in H. g. alter dieust /?• 

9. uilueu arm B, ' vj . . 

2, 4* Wille hillet R. 5* ich holt /?. > 
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Wenne hat daz ende.?, 

Di^eii werfen prüeyel SLidelwic unt Werenbolt. 

Got| in beiden ir gelücLe wende I 

J4 han ich disen suiner ir gewaltes vil gedolt. 

8i 

Ich han ungeinach Ton Madelwfge; 

siner ongenaden lidö ich m^re danne vil. 
Siner ungevüege ich vil verswige, 

di ich den liuten nimmer halbe ze dren brin- 
gen., wil« 
Ich bin im von scbplden .gr^ain, / 

er ist ze snabelraaze. , i.L. 

Sach ab ieraen den der Vriderün ir Spiegel nam, 

dem gelich ist allez sin gelaeze. 

Ze manegen stunden ich mich sines iingelimpfes 

scham^. / . 

Hiare, dd diu kint ir *vröuden pflegen, 

dd spranc er den krumben reien an ir wiztsn haut. 

Ich begunde mine vriunde Tragen, 

wer der dö'rper waere ;, dö was ez in unbekant. 

D^ bi wuohs mir ninder smer, 

dd si vor mir Sprüngen. • •• . » 

Ja enWas sd hiuze niht sütvater Ehgelg^r. 
Ku bin ich beswneret voii dem jungen ; 
dwö, wer bräht in ie von sante Lierfharden her! 

5. 

Ja W9er er mir sines libes schuldic, 

der mir in ze schaden üz dem vorste her vertreip. 



3 ; 4. dVrch ddn liuteu R, 

5, 9. gelimpbes R, 

4, 2< krumben fehlt R, 



.1 



.1 . > 



X2 
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Er ist TrevelJicheii ungeduldic. 

O^ve daz er dort b£ smeii uulgen nili! beleip, 
b6 eiiötriclie ec sinen Tuos 

niht au luiiie stten. 

Liiile wirl mir siner pngenadeii t»rhiere buoz. 

Ich juuoz bitea den von Scböneltien , 

daz.jBr mik' bin Uulde gebe) ich wseuewol er iuoz. 

Ich bin ir ze verref si mir ndlieu; 

ir y'ü iöbiu ougeu brahtens in dar heroe inln. 
D6 sich diu zwei liep ein ander a^hen, ' 

ä6 ddht öi mich sd schoene ^am der liehlen 

sujine schin , 
uiid ist ez, als ich kuude speheu 
an der wolgelaneii.- 

Kieaiei: inüeze Madelwigen liep von ir geschehen» 
der sich teiles nllit an ir wil äaen; 
. ..iwai^d, ich under wlbou han so schcenes niht 

, gesehen. 

7. 

Ich trag alJerherzenliche swaere, .^ 

under jujjien vrendeu einen iingevüegeo last, 

der dem keiser übers vveuke waere^ 

und ir doch da bi an juinem dienest niht gebrast 

ich gesunge ir niuwen sanc 
gegen der wandelunge. 



5 , 7. schiere fehlt B. g. Ich bilteu R. 9. er im Ä. wol fihli 

Ü. Strophe 6. 7. ist von anderer alter hand bey^eechrieben. 

6, 3. do «ich H» daz ich IL 
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Da mite dient ich ir den «uiner und. den minder 

Iadc 9 
4 mich Adelvrid hin dan gedrunge. 
Ifü sitz ich üf dem schatnel, und er oben iilf 

der banc. 



V. 

Ich wi] aber singen , 

swie ez viir ir dren ge 

diu mich ^rste singen hiez. 

Wd^ war umbe beeret niht diu guole ininen sanc! 
Von den ungelingen 

sing ich ie,/von schulden, w^, 

Sit ich mich an si verliez: 
; des ist in der maze wo! bi drizec ^aren lanc^ 
Sit was ich ir undertan u^ 

alles des si mir gebot« 

Nu wil si mich ungeldnet lin« 

Ist daz niht ein schadelichin n6t! 

2. 

Sumer unde winder 

sint mir doch geliche lanc, 

swie si undersclieiden sin« 

Diso rede )at ir iu.zeloesen &ne strit. 

Kiemen ist sd kinder , 



7, 7. da mit dien ich /?.': 

V. diese Strophen^ aufser str, 3, sfeken muck, do^h m mniefr 

folge y. in /T. «. Diut. U 109. 
1,9. ?<ih ffhlt H, ^ 

2*3. swi 97. vnder aclieiden si ^. 



\ 
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tuol im lernen leiden wanc, 
im enkan der blooinen achin 
trdren nibt erwenden, er ensen sich zaller sit« 
AUö h^n ich mich gesent 

nach der lieben lange her, 

Sit daz ich den muot an si gewent« 

^^u ist vrage, yses ich tumber ger. 

3. 

Waz ist des nü mere? 

< Solher red ist nü genuoc; 

trabten uuib ein ander dinc! ! 

Wiser liute Idre der bedorft ich nie sd- ^rvol. 
Swelhes endes ich kdre, ^ 

immer bristet mir der Icraoc. 

Mir hat aber ein getelinc 

minen muot beswseret, da2 ich tU unsanfte dol. 
Hulde hat er mir yerlorn 

einer vrouwen wolget&a; 

die het ich ze vriunde mir erkom, 

daz biet er ze nide^ Uetzeinan« 

4. 

Lange nadelrunzen 

hat der Hetzemannes roc, 

den er viretages treit. 

Ermel uiide buosem sint mit siden wol geniit. 
Sin vil lösez lunzen 

machet mir yil grawen loc^ 

ewenne er in ir schoze lit. 



3, 4. lere des Ä, 3, 11. het ich mir ze vriunde R. 

4, 3. veiertages H, 4,7. ht reimt hier auf treit, IV. i« «. 

m. auf zit. (1/10//. er lieh). 



W^, daz er tfie ' güärtÄ^ sÄ'ue»' W/ye^chehs iiiht 



.im ze ruoiQe^ unt mir 2^iE^ ec^hadftm - ' ' 
Eines f heizet ü'ppedkh^ir iD^öts '^ *''' "'•'- 
des ist er luit vollen iiböri^dSdli. * '^^ • 



«a 



'.m1> 



5. 

Si sint mir uuwcege« 

sine wizzen umbe waz, • - . / •i.x.u -i-. •Ui\.}'r 

er unt jener Perawolf; ' ' ^ ' •• i^'ü 

der ist also genennet , dem* «in iichltid'^U ftben gie. 

Dia ist im iroUen tr)aege, ' ''j n>/ 

wol nach minem willen laz; «i <'• 1 

Im gap hiure Fiterolf " .' ' ri 

sine tohler, Trüten, dd mit er ez uadeiTie« 

dai er sit gedqltic was", ' - ' ' ' ' ^ 

ane siner gogelheit) ^i, 

da man 6 vil kOme vor gentasv-^ > 
dein ist ein richel in deti hert gilein 



1 

Ml 



6. 

Wol dir^ vrouwe Trüte, 

daz er durch dich miden muoz 

sin geleude, des er pflac. 

Ich gevluoch im nimmer, der dir in ze Triedel gap. 
Drier kölekrdte ' 



4, 11. eiaer R. vgl. 6, 8- 

5 » 10. au siner R. 12. da ich diese , me es scheint , tprichwört- 
liehe 9 redensart nur <iue dieser stelle kenne y so wage ich 
nicht etwas zu ändern* > 

6^ 3« des phlach R, 6)5* chol« chroiite R> {dreymakl des 
tages kohl), * .. . 



. I 
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lyirt im noch yil stalten buor; . . 

da vou strdbet im der.BjiCr 
Einezy heizet sorge, Tolget im oqz in ain frap» 
Des was er vil ungewon .. 
eine her hi 3inen tagen; 
ud tuont im .die secke vil gedon^ 
die da dicke ritent sinen kragen« 

t 
I 

7. 
Tuniber liute Trige 

müet mich s^re zaller zit, 

wec diu wolgetane si 

von der ich da singe. Ja ijstz in vil nngesagi« . 
Hat si höhe mage, 

der belibet si ane nif. . 

Si ist yon missewen^Je yri; ^ 

ich gesach sl nie diu minen ongen baz behngt« 
,Des ein man ze vröuden gert, 

des hat si mdre danne viL 

Er ist aUe^ liebes wol gewert, 

init dem si daz gerne teilen wil. 

8. . .. 
Swaz an einem wibe 

gnöter dinge mac geöiUf 

der hat si den besten teil, 

minnecliche schoene, gar ze wünsche wol gestalt« 
Wol ir süezen libe ! 

der ist, df die triuwe mtli.^ > 

nnbe wollen, Sne ihöil. 

Kiusche an ir gehleren, mit ihr Sprüchen niht 

ze halt, 



6 , 12- «hebe riieii Ä. 7,5« hod« magd >R. 



^H^T.ftlkRT.,, VJ.i2^ <3i9 



..*.'. v'V) 



Arebsere, unt wol ge^o^en: 

d^ ist ein Übergülte gar« . . .. i 
In bati^^i^L gelüqlLe nil^t betrogen^ .4b 
der mit ir versw^ndet siniu jar« 



: i 



VI. 



j 



3Iir ist yon berzen leide, , 

duz der küel6 vrinder ^ - 

verderbet schoener bluonien vil r'*^' 

S6 verderbet micb ein senelicbitr arebeic. ' 
Dise sorge beide 

d^ingöht mit* hiÄfiirider ' 

zende an miner viMrden zil. 

Owe, daz diu guote mit i^'' Willen diu: vertreit,' 
«it si wol geringen mac - , . s . , 

alle mine swaere. 

Ow6, gelebt ich noch döü tac, 

daz si gensedic waere. 

2. •^- ■ 

Swenne ich mich vereine, ' 

und an si gedenke — 

vraere inder wibes güete da , 

diune haefe sich s6 lange bi ir niht verhol n* . ' 
Sit si lonet kleine 

miner niuweii klenk'e^ ' 

mag ich dienen andei^diva? 

rfein ; ich wil mit willen disen ki^mber langer doln« 



1 , 3- schone Mvmen /?• 

2, 4« diT niBliete ft. 



->■ i. 
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Waz, ob noch ein tselic wip ■' «.'i 

gar den inuot verkdrei, 
unt #eut m!» herze und ouch den lip! 
dia zwei dla sint ges^ret 

a 

Zuo dem ungeniache, 

den ich von ir lide, 

8Ö twinget mich ein ander leit, 

daz Tor allein leide mich «ö «dr#. i« betwafic , 
ftwie ich dar umbe lache 

nnt gebar 86 blide. 

Mir hAt ein dörper widerseit 

umbe anders niht wan «robe den ininen üppec- 

liehen sanCf 
D^c ist geheizen Adeltir, 

bürtic her von Ense; 

zallen zilen dröt er mir 

als einer yeizteji gen&e. 

4. 
' Hiure, an einem tanze, 

gie er umbe und umbe; 
den wehsei het er al den tac. 
Glanziu schapel gap er ombe ir niuwiu krenzelin« 
Etzel unde Lanze 9 

zwSne knappen tumbe, 
die pMgen ouch des jener pflac. 
Lanze der beswseret ein vi} slplzez magedin : 
eine kleine risen guot 



2 » 12« die 8Ü4t Ä. 

3, 10* adeltyer R. 4« 4* niwen chr«UE«liiioh R, 



«. 
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•••••in 






f« . 1 ! • . J lilJ 



zart er ab ir houbet, 

dar zuo einen blooihenbuot. 

Wer bat im daz erloubet? 

•5i .....'.'/ 

Ow6 fiiner hende! 

daz si sin verwazen! 

Die viiiger inüezen sin verlorn , 

da mit er gezerret hat den schedelicbeh' zar. 
Hiet er ir gebende 

ungezerret Idzen, 

däz krenze) biet ouch si verkorn, 

'•f 

Er ist ungevüeger danne wilen Engelraar*, 
der gewa](ic]icben nam 

den Spiegel Vriderunen : 

des bin ich dem dörper gram, 

dem selben i/valberünen. 

6. 

Die min vil alten schulde 

wecket mir di^üinwe; » ,.v 

wände ez hat ein getelinc 

hiure an mir erwecket swaz mir leides ie geschach» 
E ichz lanjsrer dulde — . ., . 






sehet, de&^n trinwe — , »^ 



gespring ich zuo zim in den rinc« 
Er bestat fiin buoze, daz er ir ze vrouwen |a^b.9 
der ich lange gedienel han 

her mit ganzer statte. . 



5 t 3* muzzen Tlom R* 

5, 10. viideroneii H. 12« walberoYuen K. 

6 , 2. 3. di^ niHvfe «*• R: 6« •«« ^e» *# . 



\ 



I I 4 



•' » 
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. I 'l 



Wolder «1 geroowet lan, 
wie rehte er danne tsete. 



7. 
Wd, waz hat er inuolienl 

Si kamt im nilit ze roaze. 

Zwiu sol siu piueclicli gebrecli ? 

Im enmac gelielfen niht sin liövelicJi gewant. 
Er sol im eine sooclien, 

diu in werben Mze. 

Diu sinen roten buosemblecb 

diu sint ir tingensßme gar, dar zuo sin hiiffelbant. 
Enge ermei treit er, lanc, 

die sint vor gebraemet, , 

innen swarz, and dzen blanc; 

mit stner rede er vlaemet. 



va 



\\ 



Ku ist der liebe sumer hin geseheiden ; 
die bluomen unt der voglin sanc 
müeze wir dem leiden winder lazen. 
Den ungemach 

möht ein ieglich herze wol von wAren schulden 

clagen ; 

h6cb geroüete het ich von in beiden. 
Diu wile dühte mich so lanc 
daz si niht ansprangen üf den str^zen; 



6, 11. g«»" net han Ä. 7» 1- inueclieii. 5- svcheii. 8. uiig^- 

naeitie. dar B» 
VII. tfttr<f#r fVting. hs* abgedruckt rn JDiii#. 1, 104* . 
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min oug an sach,- ..» • - 

daz &i giengen alle teg als ein geftinlreer fragen, 
eben unde Ilse, iiihi bedfungen, *^^ 

■ 

daz iu diu swert .' •; ..' 

üf den Terzen \kltiugen; 

flicli düiiten sumelibhe da vil inaueger bdne notU 

Die daz waren, des wil ich iucb. \Yise44*> > ,. 
,.. , JOa i§t Adel(lip.h.| wn4 Epgelvrit,. ^ ^ .{ 

WUlepreht, und ;E#^maa der junge, 

unt Terewin, 

Sigelocli, und Ekkerieh, unt jener Engelram« 
Wol gevürbet sint ir kepelisen^ «i '^ 

ir halzQ klingent nach ;deaa trit . 

lute bi dem reieu naeti. deio spmnge. ' 

Si wellent sin 
, 'j.iuuQiiker daune deir uns VrideMn.ir Spiegel nam. 
Deä gewalies was uns liie zdrunnen; ' 

nü biiit ez jeö : t iil 

die mir vröud. eabunneto^ 

unt liiir die guoteii Terrent^ nach der ich voia 

herze sen« 



->5 . 
■ » • J ■-• I « 1 



3. 

Der ich her gedienet ;han Ton kinde, 
unt noch euch in dem willen bin« 
daz ich wil beliben au ir staele 
Til manegen tac, . 

so wol mich daz ichs ie so rehie minneclichen 

vauU 



2» 2* •ogeWric vu «lileldich A. 6« chepel ayttit A. 
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Si ist mlnes herzen Ingesinde; 

4i" .^Ho g^t mir schöne hin. 

Swenne ich si in ivolgeUner iva&le 

gesehen mac, 

so dunke ich mich richer danne ich hiet ein 
: , , fiigen lant. 

Ich gesach nie ivtp so wolgetane, 

des muoz ich jehen ; 

sunne und oach der itk&ne 

geliehen! sich der schoeden niht, oder ich enkan 

niht spehen« 

Der mir miner vrouwen hulde erwende, 
i\izzet daz, wirt mir sin stat, 
daz ich .im ein ponkelin erzeige, 1^ 
als ich hiure tet 

.. einesa gouchei, der min ouch niht wol hin ee ir 

* . • •*" 

gewhoc. 

Fridelip, so w6 dir in die zende! 

Dd bist der gogelheit s6 sat, 
; ' daz dd i^ilt, swar dd din houbet geneige 

durch minne bet, 

daz dir iemen iht versage. Ov/^j daz ichz 

vertruoc 
mit Elsemuot sin üppeclich geriune 

des er da pflac. 

Ir sint leider niune, 

die mir daz geu yerbietent manegen liehteh v1)*etac. 



4, 4. hiwer tet R. 8- dv yil Ä. g. geneigest R. 9* «»"« 
R. 11. sin ▼ppicheit /?• 14« ^*z ge vcrpielent luauigen 
hehten veiertach Ä. * . • • . 



Dii<i gfihellQikt alle« Perewtiie, u'it .\ ^ , ui «m 7 

wan Enzeman unt Willepi^bt, 

die eiiziehent mit in nibt geliche; 

durch daz er g^lit,, . . . \ ... -, , 

si daz er si ersnellen mege, si sin böde lot, 
er slabe si, daz diu sunne durch si scbine. , 

Si rouften sines vater kneht .. : . 

hiure vor dem » meier, Frider jche, .. 

umbe anders niht 

*■•••• 

wan daz er ein krenzel truoc^ daz was Yon 

• • • • 

bluomen r6t; 

• • • # • I 

daz verseit er da zehant den meiden* 
Nu wizzet daz, 

» • - • » • • 

Wirt ez;^^ibl,,g^^9^Wenv , ,, j/„.; ..H.'n ^l 
ez webset lihte zwischen in. eii^ .^ung^yi^eg^iTf baz« 

• ;■:■'/ .•.■.'•.-■• ■ ' i 

Daz die dörper alle ein ander slüegen, 

daz lieze ich ais6 hine gan, 

wan si tuont mir viL ze widerdrieze; 

ir üppekeit 

diu ist s6 ^t&k , äätit iie ^i^^ s^öttfetlf üKfer al. 
lJltö'sibii*'äöch til'lihte ihhc geVtie^ön. ' ^ ^ ^ "'^^^ 

Wer et er sich , Enzfeman ! 

Triffet er mit sineln scharfin^iJ^iezeV: ■ ' '^' 

den er da treit, . rn •; . i 

er gedrangei mich niht m^re d^ zef Riuwental. > 
Ich Wi)^ vreuden gar von in versümet; 
• :»daz ist niht guot. 



j •• <*. 



. .-A v ■■ ./ 



5, 4. UV sprjcl^e^ er ist /?• 9. vmbc uie ,ui(it nie ü« 
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Wurde mir gerumet 

vou in, däz mueze wir Terklagtfa, ieh maä 

Elseuuiot« ' '^T 

^ • ' • * i . ■ 

0^ * « h' • • 

Loufet^ lieber ette, helfet scheiden! 
d'yiustent in der Stuben swert, 
Daz hat aber Enzeman geinach'et ; 
der Yiil des niht, 
daz Degen oder Uotze iht bl'^^Elsemuoie gA, 



r 
. . ' 1 ' 

il'. ■ V' : !» ■ -.11 •■■ *•.."•■ i'-> 

f 



f. / 









•r.[. 



I I ■ 

« 



Irgahet bald, 6 si im daz hüetel' zdrrebt '^ " " 
•'■■Kumt flfchiere'dar; * . 

oder si slahent im ein vlerren 

durch daz wange« Seht, wie griulich im daz sl4. 



'j-;;"'.' 


1 • • • 1 • 


..••1 . , ...(' 






1/ 1 I« . 



i . . .Kornea ist «in ^' unneclicher aaeie ;. 
des kunft envrcmt sich^^ leider, ii/\[fder pfaffe ..noc^ 

der leie^ . , 

Sich yreut noch baz.d^s keisers .koui^ii... 
Kumt er, als ich hän \eriiomen, 
er stillet groz geschreie. 



.-,'•' 



7, 5. vtze bei R. 6. 7. 8- 9. 10 hat der schreibet uürhüpft\ 
und so wie sie in der Diutiska abgedruckt sind, pOMmn sie 
nicht ganz zu unsem reimen. 13» l4. *o in der hs, gegejt 
ifersmafs und reim, 

1 , 3. sich vreui ». (tvokl fl). 5* groz geschr^y Ä.- 



NlTHART. VIII. 2..-5- 



327 



Leit mit jamer wont in Osterlande. | 

Ja wurde er siner siinden vrt, deri disen liuinber 

wände ; \ 

der mö'hle nimraer baz getlion. 

Hie vmint niemen vride noch suon; 

da ist sünde bi der schände. 

\ ■■ 3. ■ 
Liebiu kint, nü vreüt iuch des gedingen, 
daz got mit siner güete inanege s\v?ere kan geringen. 
Uns kuint ein schoeniu suinerzit, 

diu nach trüren vröude git. 

Ich hoer ein Toglin singen 



4. 

in dem walde sumerliche wise; 
diu nahtigal diu singet uns die besten wo] ze pnse, 
ze lobe dem meien a1 die naht; 
mange lei ist ir gebrahl, 

ie lüter, danne lise. 

• 

5. 

Da bi lobent die merlin unt die zisel. 

Uf Hiltrat, Liukart, Jiutel, Berhtel, Gundral, Geppe, 

Gisel ! 
Die zement wol an der reien schär. 

Vrömuot sol mit samt in dar, 

diu ist ir aller wisel. 



• t 



2,1. cesterlande /?. 
4, 4. mange lay /?• 



. .'.'.»luv." •:; •:■ 



Y ■ ■' 
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6. 

Do si den vil lieben tr6st vernainen, 

d6 brühten si ir geleite. Dd si üf den anger quaroen, 

do wart der ineie enpfangen wol ; 

herze wurden vro'uden vol, 

die inagden wol gezamen. 

7. 

Randolt, Gunthar t, Stbant, Walfrid, Vrdne, . 

die Sprüngen da den relen vor, ir einer, dannoch 

zwene. 
Da ist Diethoch, Uolant, und ledunc 

sprane da inanegen geilen sprunc^ 

an des hant sprane Elene. 

8. 

Vromuot ist üz Osterriche entrunnen; 

Wir mügen uns iv, unt Vriderünen Spiegel wol ver- 

kunnen. 
Den Spiegel solte wir verklagen; 

Vrömuot df den handen tragen, 

unt die si uns wider gwunnen. 



IX. 

Sumer, wis enpfangen 
Ton mir hunc|ert tüsent stuntl 
Swaz herze wunt 

6, 2« da brahten A. 2. da si * • • quam A. 5. gezam R. 
7,1* Randolt, ein r ist vorgezeichnet ; der ruhricator hat ein L 

gemacht» 
S) 5. di es vns iivider gewunuen. 



\ 
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■ 

was den winder langen, - 

dia sin geheUet, und ir not zergangen, 
lediclichen Tri von allen twangen. 

2. 

Du kumst lobelichen 
aber der werU in elliu lant. 
Von dir verswant 
armen unde riehen 

ir trären, dd der winder niuQse entwichen« 
Jungen, sült iuch aber zen vröuden strichen« 

3. 

Der walt hat sine, krame 
gein dem meien 4f geslagen. 
Ich hoera sagen, 
yröude bernde säme 
der si da veil mit ToUer hant (• • .); 
Hochgemuoter^ sblhes koufes rame! 

4. 

Da ist vür trdren veile 
manegär hande voglin sanc. 
^Ir süezen Uanc 
ich ze minem teile 
wil dingen, daz er mtne wunden heile* 

also sprach ein aliiu in Ir geile. 

' '4 .. . 

5. 

Der was von der minne 

/ 

allez ir gemüet erwagt* 



i-i' 



■^•^ 



3 , 5« die drey letzten eylhen der zeile fehlen» ? der. ^t teile 
da mit Yoyer Arne (yergl* Ger, 259*) Jac. Grimm» ^ chovfes 
■ reiue' A. '"^ . " r . .^. ■ «t- . 

* 
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•t. 



Ein stolziii inagt • 

sprach si ^Küiieginne, 

wie jnanegen du beroubest s(iner sinne! ' 

mir ist not swaz erzenie ich gewinne« 

Diu hat mit ir strale 
mich verwundet in den tot. 
Waz sendet not 
lid ich) manege quäle! 
Si ist von rotem golde^ niht von stale. . 
An min herze schoz si zeinem male.' 

' Sage , von weihen sachen 

■ • -* -1 

kom. daz dich diu Minne schoz?' i 

* Unsenften klöz 

kan si linde machen« 

Si twinget, daz man swindet under ^ch^n, 

selten slafen^ dicke in trüren wachen.' 

a 

Wol verstuont diu junge, 
daz der alten ir gedanc 
nach vröuden ranc^ 
gerne rung 

1 sor^ 
und au herzenliebe mir gelunge. 



.1 •! 



•), 



,« . 



als icn gerne runge, 

ob , mich ein sendiu sorge niht entwunge. 



u . ß r... 



t i 



X. 

Disiu wandelunge manege vröude^'bringet, 
SänelichKi swaere ist al der werll- beringet. 



6,2. tot K. 3. swaz Ä. 5. von strale Ä« 7^ 4.^chan div 
miune mach^A H* 8)6« uiht geWoge £• 






Wie hQi^^nin vir5^«ini&9te!ufi g^g^n d^H lüftpa, springet 
Nach der ich iniii! hei;z^-jtoj^gjei^j^\|K^p^.. 
und ir iui«en>JiR ^.'^^Jl§(?, t^ßficj 
6w6, dazmir .d^ ii^ilj.g^iuget ! .. 






2i 

Komen ist j utt« diu'ovfunifev^komen iatuns der melei^ 
komen sinlidie^ bJiidviEiien mane^; hande^ldiel: ^ 
nu kum6^nr^^^tis^le'Vog>^l uhi4 ir-^iezensdiir^iei i 
Komen iit'iiiiöC'^^iir Hebe- suraevziiv'L • « - 
diu TÜ iridnegmi^'bersen nrö'udegttv : J . 
Sin truren niemen langer heie{ . • ' 

3. 

Die den^wiben Böchg'emüöte eoldeii inaciieii, 
unde in diu losen otigen solden lachen/ 
die habent sich be wollen mit s6 vremden' Sachen, 
daz hie bevor den Tiütschen wilde ^\väs.' 



' ■ I 



y k 



Ja ist er nihtdei", wibe Spiegelglas, ' 
der sich ze viTe wil geswachen. 

^Trdt gespil, nd swige.i niJiil yorlius.dia le|'^i^|. ^^^.^ 

Ob ich,,dir,n9ph,.hi%dine yröudp ^^F^^^i^hauÄ bh 
wer meret mir die .müi ? Die jinan sint pih^- ij9^.,ereD, 

«^?^^;#'t?WS«'^ifln?^'.;«»i?n8 gern- -i, i .<1 i, >.. 
Ich wil Ton ia valsch^ir loinne ei^eriu „ - 

Die Site wellent sich verkeren.' 



Sa do spracll die ander *Die iban sirirtrAdÄ^Köidefl. 
Die mit ti^iuwen dienen wiben un^öfneideiii 

a, 2. yii iu div /?. v«//, unde' in in äiu 4.' toViicÜen Ä. 
4, 3. di ininen /?. ' ,» ' 
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die selben U dir lieben, uiit die boesen leiden. 
Ist uns iemen ine herze holt, 
dem ist knpfer lieber danne golt; 
gehoenet werd er Ton uns beiden!' 

& 

Strand ez in der werld alsam Tor drfzec jirenf. 
der mich danne trüreclichen asehe geboren, 
der solde mich zehant behiuten nnt behären) 
ja waer ich ungeTÜeger zühte wert« 
Ja ist ez hiure boeser danne Tert: 
daz leben mir beginnet swären. 

7. 
Der uns nü die Diutschen nnt die Beheim baete, 
daz si niht enbranten unze man gesagte, 
unt daz ein ieglich herre diu kleider Ton im taste, 

■ 

diu man Yor den vrouwen solde tragen : 
d& von wold ich singen unde sagen, 
unt belibe der rride noch stacte. 

8. 
Wilen do die herren hoher minne pflägen, 
unt dd si b£ herzenliebe gerne lägen, 
do künde st vor lieb der minne niht betragen; 
nu ist ez an die valschen minne komen, 
diu hat der werden minne ir lop benomen. 
Minne sol mich TÜrbaz trägen. 



5i 4* an herze R* 6* von iu R» 

6* Die drey letzten Strophen sind am rande nachgetragen t die^ 
Lwey ersten pon derselben alten luind, von der die 'frühem 
Zusätze geschriehen sind , die dritte sttophe pon einer an- 
dern^ etwas spätem hand» 

6, 4« zviite wol wert R. 7, 1. devtscheu R, 8, 2« phlageu 
do si R. 
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XL 

Diu zit ist hie ! 

• ■ • - ■ • . ■ ' • ■ 

lehn gesach vor mangen jaren schoener nie. 

Ende hat der winder kalt; 
des vrent sich manec herze,, daz sin sere enkalt. 

Aber gloubet etat der vfidU 

Des meien zil 
bringet vogel sanges unde bluomen vil. 

Wartet, wie diu beide 6(at : 
schoene in liehter waete vnt wunnedicher wät. 

Leides si vergezzen hat. 

3. 

*Wol dan mit mir . ' 

zuo den linden, trut gespill da yinde wir 

alles des din herze gert. 
Ja weistü vil wol,* war ich dich fiande yert. 

Disia reise ist goldes wert/ 1. , . 

4. 

*Nu da hin 
nach der wsele, sit ichs in dem willen bin, 

daz ich leiste mine varl. 
Nu gesage ez niemen, liebiu Irmengart« 

Wol mich fiiner künfte wart,' 

5. 

Sa zehant 

brahte man der magde ir sdberlich gewant. 



1, 0. maugeu iar eiii R. 2, 2. vogel sauch vii R. 3, 3. 
' Alles H, 3, 4. waist vil !?• 4,4. uv »ag ez fi. 5, 2 
braht man R, 
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Schiere liet siz an geleit. 
*Zuo der grüeiien linden luich min wille trelf. 
Kiide habeut uiiiiiu leit/ 



xn. 

Ez grüenet wol diu Leide, 

mit grüenem loube stat der walt; 

der winder kalt , 
twanc ßi sere beide. 

Diu zit hat sich ver^andelot. . 

3Iia sendiu not 
maut mich an die guoten, von der ich unsanfte scheide. 

2. 

Gegen der wandelunge 

singent wol diu vogelin. 

Den vriunden min, 
den ich gerne sunge 

des si mir alle sagten danc. 

Uf minen sanc 
ahtent hie die Walhe niht; so wol dir, diutscbiu 

zunge I 

3. 

Wie gerne ich uu saiide 

der lieben einen boten dar — 

nü nemt des war ! — , 
der daz dorf erkande, 

da ich die seneden inne lie; 



5, 5« uiiuiv sendiv lait li. 

XII. die ersten sieben Strophen dieser wise und die neunte 
Strophe stehen MS. 2 , 73« 74« 
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ja mein ich die , v 

von der ich den muot mit 'fitaste^ liebe: <nieg&frande. 

15ote^ nu var bereite 

zuo J leben vnunden uper ^e. 



Mir tuet vil w^ 
sendiu arebeite« 



-«L I •.'•:'•.. : '.:>■ . •.M',i :.i •■',?; 



'. ik'b J' i' 'Ji ./ 



u solt m allen von uns sagen« 
in kurzen tagen 
ssehen si uns mit vröuden dort,: «v^dn ; dq^roh des vf^ 

^gQs breite. i. • ,:;-,;:. ,, , 

■ ' - 
Sage der meisterinne ^ • ' ' j m ; ? . 

den willeclicheii dienest mlii'.' ' ' • 

Si sol diu sin, • 

die ich von herzen ininne 

vür alle vrouwen hinne vür. 

A 

E ich si verkür, 
e wold ich verkiesen der ich ie ni^r teil gewinne., ; 

6. 

Vriunden unde magen 

sage, daz ich mich wol gehabe. 

Vil lieber kuabe, 
ob si dich des vragen, 

wiez umbe uns pilgerime ste, 

so sage, wie we 
uns die Walhe haben getan: des muoz uns hie 

t)etragen. 



5 , 6. ö ich si Terkilr fehlt R, 7. der ich uimmer R. 6 » T- 
walheu R. 
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7. 
Ob sich der böte nd Büine, 

so wil ich selbe böte sin 

ze den vrianden min. 
Wir lebea alle küine; 

diz her ist mSr dan halbez mort. 

Hei, wa?re ich dort! 
Bi der Mrolgetänen laege ich gerne an muiem rutne. 

a 

Wirb ez endelichen; 

mit triawen la dir wesen g&ch. 

Ich kum aar nach 
schiere^ sicherlichen , 

so ich aller baldist immer mac. 

Den lieben lac 
laze uns got geleben, daz wir hin heime ze lande 

strichen I 

9. 

Sol ich mit ir nü alten, 

ich het noch eteslichen dön 

üf minne Ion 
her mit mir behalten , 

des tusent herze wurden g^il. 

Gewiime ich heil 
gegen der wolgetanen, min gewerft sol heiles walten. 

XO. 

Si reien oder tanzen, 

si tuen yü manegen witen schrit, 



g. diese und die folgenden drey sirophen sind auf dem untern 
rande der seile pon alter hand nachgetragen y und mit VII. 
VIII. IX. X bezeichnet. 
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ich alles mit, 
d wir heime geswanzen« 

Ich sage ez bi den trinwen min, > . 

wir solden sin 
ze Oesterriche: vor dem snit, so setzet man die 

pflanzen* 

II. 

■ . ' 

Er dunket mich ein narre, 

swer disen ougest hie bestät. 

Ez waer nufi rat, 
liez er sich geharre, 

ünt TÜer hin wider über sä ; 

daz tuet niht we« 
Tifindert waere ein man baz dan da heime in Siner 

. pfarre. 



Wir klafgen, daz der winder 

kaeme nie vor maneger zit 

scherpfer, noch so swinder. 

So klage ich min vrouwen; diu ist noch hertec- 

lieber gemuot. 
Si ist wider mich ze strenge. 

Got ir ungenaden niht 

immer gar verhenge 

nach ir willen über mich. Si ist wirser danne 

guot. 
Ich han minin ]ar 

ir gedienet 4ne maze. 

11 , 3- niiii tot Ä. 

XIII. dUie fünf Strophen stehen MS. 2, 72. 
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Nieineu sol mir wizeii, ob ick miiifi vröiiwen 

laze. .«. ■ ri 

Da vinde ich niht liebea loeoe ala gros als ninbe 

ein heir. • . - I . 

r 

. . * ' '. f ' ■ • »• 3 

2. 

Verschamtiu umbetribe, 

Sünden, schänden^ reizel, klobe, 

lösiu hoveribe! 

Dienet man ir immei*, si gelonet nimmer wol. 
Ir Ion ist siieze selten. 

Vrouwen unde guoliu wip 

habe ich niht ze schellen; 

dise rede ich wol von miner vrouwen sprechen sol. 
Diu ist an eren kranc; 

dem gebäret si gelicbe. 

Do ich si alrest erkande, do was si so (ugent 

riebe , 

daz ich ir miiiiu iiedelin ze dienest genie sanc. 

3. 

Miner vrouwen dre 

diu ist an allen liden lam, 

unde strudlet söre. 

Si ist ge Valien, daz siz überwinden nimmer mac. 
St lit in einer lachen, 

daz si niemen äne got 

reine kan gemachen. 

Si gewinnet nimmer mÄre rehten süezen smac. ■ 
Sünden riehen man, 

hüetet iuch vor ir geläza; 



3) 10* vor ir inazze R', 
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st^t tn iuwer huote da ze kirclien unt ze straze. 
Ir sdlesiechen yrouwen^ verret iuch her wider dan. 



li 



4- .. 

Ich hiet ein urliuge, 

daz ich ]ange han getragen 

mit vil grözer smiuge ; 

daz hat mir versüenet wol der vürste uz OsterlantV 
Die geilen dorfsprenze, 

die da waren in dein geu 

alle voretenze, 

der TÜeret ieslicher nü ein isenin gewant 
in die herevart, 

da der bürste hin gebiutet. 

Junge wip, ir werdet selten in^ von in getriutet; 

si sint nd hereliute, Ferliup unde Irnwart. 

5. ..;,■ .. 

Irnwart und Uoge, 

die von rehte solten pflegen 

büwes mit ir pfluoge, 

die sach man ze Wienne koufen currit unde 

platen« 
Uoge der koufte eine, 

dar zuo ^wei vil diqkiu leder 

vür diu schinebeine. 

Man muoz im zer uste mere tanzes. vor gestaten. 
Er hat einen neven 

da bi im ze Michelhdsen« 

Wil der rihter hoher bi der Persenike mdsen, 

da ist ir vil, die strit üf kirchtage^i kutanen heven. 



3, 12» saelleu siecheu. 4, 6. gaev /?. 7- alle ^ör tantze Ä. 9. 
soelten R. 5,3. ir phvge R. 7. die schinepatOG R* "12- 
die streit ovf chirchtaegeu chvuuen heven iJ. ' .» . 
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xrv. 

Ine TBrnam 
nie der voglin singen 
sd lobesam. 

Wol dir, snmer ^iinne! Ich bin dem winder gram. 

Sin getwanc 

wendet manegen süezen sanc 

uns allen. 

Wem 8ol daz gevallen? 

2. 

Schöne gevar 

lit der (--) anger, 

des nam ich war, 

Ton den rösen, die der meie sande dar. ' 

Des ist zit, 

daz diu nahtigal ir strit 

behalte. 

Zergangen ist diu kalte. 

3. 

H6chgemuot 

selten sin die jungen; 
daz wsere guot. 

A 

^Ow^, sprach ein geiliu magt, ich bin behnot; 

ine getar 

Tr6 gesin niht ofEenbar. 

Got wolde, 

daz niemen hüeten solde ! ' 

4. 
Sünder sal 

sint der meide kleider, 



I ■ ■ 



\2» 1. schon Rm 
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ir zöpfe val. 

Solt ich wünscbeii, sl müese in dem Riawental 

vrouwe sin ; 

so ist diu meisterinne min 

des muotes, ^ 

si spilten selten guotes« 

5. 

, Lieben wän 

h&t min lip nach liebe; 

deist wol getan. 

Liep vor allem liebe ich mir ze Hebe han 

liep erkorn. 

Liep ze liebe hat gesworn 

mit eiden; 

diu liebe ist ungest:heiden. 

6. 
Vriundes rit 

git der Triunt dem vriunde, 

der triuwe hat. 

Vriundes vremden daz tuet wd, swenne ez ergat. 

Mir ist geseit, 

Triunt, der vriundes herze treit, 

der machet« 

daz vriundes herze erlachet. 



, XV. 

Ine gesach die beide 
nie baz gestalt, 

XV. die i^ier ersten Strophen, und die zwey ersten Zeilen det 
fünften stehen MS. 2» 77* 78« — «'/* sieben Strophen in B. 
unter XVI. 
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in liehter ougenweide 

den grüenen waU, 
An den beiden kiese wir den ineien. 

Ir magde ir sult iucli zweien; 

gein dirre liebten sumerzit in bobein iiiuote 

reien. 

2. 

Lop von inanegen zangen 

der ineie hat. 
Die bluoinen sint entsprungen 

an inaneger slat, 
da man e deheine künde vinden. 

Geloubet stant die * finden. 

Sich bebt, als ir wol habt vernoinen, ein lans 

von hofscheri kinden. 

3. 

Die sint sorgen aue, 

unt vi'üuden rieh. 
Ir maget woJgetAne 

unt minneclicb , 
zieret iuch, daz iu die Beier danken , 

die Swabe, unt die Vranken; 

ir briset inwer bemde wiz mit siden wol zen 

lanken. 

4. 
*Gein wem solt ich mich zafen?' 
so redet ein magt. 



1, 6. Mibt zweien /?- 2, 6«. stat div linde /?. 3. 5- zieret 
ivch wol Ä. 7. ir briset fehlt in der fis. und i^i aus 
M8. und B. aufgenommen. 7- zdeii laiichen /?. 



'Die tuinbien 3int entd«ifQii;„ i ' . 

ich bin verzagt. , 

Vreude und Sre ist al der^erJde unm^re; « 

die nian sint wand^sere; 

deheiner ^irbet uuibe ein ^ip, der er getiaret 

waere.' 

'Die rede soltil behalten 
sprach ir gesplL 

'Mit vröuden sül wir alten; 

' ' ' ■ • • 

der manne ist yil, 
die noch gerne dienent gooten wtben« 
Lät solhe rede beliben* 

Ez wirbet einer uinbe mich, der trüren kan 

vertriben/ 

'Den soltü mir zeigen, ' 

wie er mir behage. 
Der gürtel si din eisen. 

den ich ambe trage. 
Sage mir sinen namen, der dich minne , > 

s6 tougenlicher sinne« 

Mir ist getroumet hint. yon dir, din muot der 

s(e von hinne/ 

7. 
'Den si alle nennen t 
von Riuwetifal, 
unt sinen sanc erkennent 

• ■ » 

wol über al, ' ... 



4, 3. 4- in B. die jungen sint eutslaffen vnd aipt .veri^agt. 

z 
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der ist mir holt. Mit guckte ich im des löiie. 
Durch sinen willea schöne 

84 wil ich brisen roiAen Itp. -^ Wol dan , man 

] tutet RÖne/ 



XVI. 

D6 der liebe summer 

urloup genam, 

dd muose mau der tanze 

üf dem anger verpflegen. 
Des gewan sit kummer 

der herre Gunderain, 

der muose ouch sin gestrenze 

lazen tinder wegen. 
Der ist bickelmeister disen winder. 

Oeder gouch ist in dem lande ninder; 

sin rämegazze kapfet zallen ziten wol hin binder« 

2. 

Waz er an den meiden 

Wunders begät, 

6 daz min vronwe Schelle 

volende ir gebot. 
Er ist vil unbescheiden ; 

wan swelhe er bestat 

diu wirt von siegen helle, 

unt mident den spot. 
Da von lazen alle ir smutzerounden» 

des die jungen niht verhelen künden ; 

des hat ir haut von solher meisterscbefte dick« 

enpfunden. 



7« 7. y/'d ich hUeif^ ^* 
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3- 

Immer sd man Tiret, 

SO hebent si sich dar 

mit einer sainenunge, 

den ich wol schaden gan* 
Erenpreht der liret, 

so sumbert Sigeraar. 

Daz in da ^ misse! imge, 

daz Isege et eben an. 
Daz sich doch vil lihte mac verriden; 

wellents ir getelse niht vermiden, 

sich inügen zwene an miner weibelruoten wol 

versniden« 

Koeme ich zeiuem lanze 

da si alle giengen bi, 

da wurde ein spil von hende 

mit beiden ecken zuo. 
Lihte geviel ein schanze, 

daz vor mir laegen dri. 

Ich hil ez ane wende, 

verbüt ez einer vrüo, 
sige unt saelde hülfen mir gewinnen, 

daz si halbe müesen danne entrinnen. 

Nu ziehen üf , «nt lazen in ir gogelheit zerinnen« 



5. 



Seht sin weidegenge 

die verwent mich grä, 

3, 10. wellent« ir getels R. 11. weibel tvten R. 4, 3- heuden 
R, 10. mvsca d\vte Ä. ich permuthe, das häichen hinter 
d steht durch einen schreibfehier statte des Striches vher a. 

*» • mm 

Z2 
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swenne er verwendeclichen 

TÜr miiie vrouwen gat. 
Tribet erz die lenge, 

beslat er danne da, 

man hilfet im der kiclien 

daz er vil riuwec stat. 
Er und ettelicher sin geselle, 

den ich tanzent an ir hant erisnelJe, 

des si gewis, ich slabe in, daz sin offen stat 

ein eile. 

6. 

Im hilfet niht sin treie 

noch sin hiubelhuot, 

wiri er dar an bekrenket. 

Er zockt ir einen bal. 
Er ist toerscher leie. 

Sin tumbelicher muot 

wirt im da in getrenkef. 

Wil er vür Riui/vental 
hin unt her sd vil gewentschelieren, 

er wirt wol zpzeiset under vieren. 

Ich Werinpreht waz mag ich des , wirl im ein 

umberieren« 

7. 

Die wile ich die klingen 

um min siten trage, 

so darf mir durch min sumber 

niemen stechen nieht. 
Er muoz vi! wile springen; 



6, 11. vmbereiteo t ist in r gebessert y und e durch puncie ge- 
'%«'• 7, 4* iiiht und 8. liht R. 
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begrife lehn mit dem slage, >, 

ich slahe in, daz er tumber 
schouwet nimmer lieht. 
Ich hilfe im des libes in den aschen, 

unt slahe im mit willen eine vlaschen, 
daz im die bunt daz hirne ab der erde müezen . 

naschen. 



xvu. 

V 

Nu ist der kleinen vogeline singen 

unt der liebten bluoraen scbin vil gar zergan. 
Wolt ein wip mir liebez ende bringen, 

mir wsere als ich immer bede solde ban. 
Dia mir ir genaden ie verzech von kindes beine; 

doch bit ich die guoten, daz si ir gnade an mir 

erscheine: 

müies herzen küneginne ich meine. 

2. 

Nie^ien sol an vrouwen sich vergaben. 

Des wart ich wol inne; mir ist diu muie gram^ 
Der getrat ich leider also naben, 

daz ich üz ir hende ein glesin grüfel nam. 
Daz wart ir gekoufet; in der krame stuont ez veile. 

Daz wart mir verwizzen sit nach grozem unbeile, 

dp si reit mit kindeu uf dem seile. 

3, 

Wan daz guote liute mir gewagen, 

ja weere ich gehoeuet umbe ir rotez glas. 

1, eben diese strophs unten. yilAlh i» t » 1« ^e»* chleiucii vogliii 
Rm 2, 4. grffel in der dritten atrophe gr\ffel, in der 
vierten wieder grufeline R* 
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Si begande mich ia zoime vrageii 

*Sagt mir, Jiapper herre, wie duht ich iueh 

so blas}, 

daz ir mir min grüfel naiiiet unverdienter dinge? 
Jane wil ich nimmer iuren trayros gesingen^ 
noch nach iu den reien niht enspringen.' 

4. 

Vrouwe, zallen dingen liocret maze. 

Zürnet so, daz iu der zorn iht inissezem. 
Mine stige g6nt an iuwer straze ; 

. schaffet, daz mnn mir ein pfant dar umbe 

iht nem. 
Wä gesahet ir ie wip die man also gepfenden ? 

Ja gelruwe ichz sust nach minem willen i/vol 

volenden. 
Nach dem srüfeline. muoz ich senden. 

5. 

Ich' gesach nie jungez wip so lose , 

diu ir lip den mannen künde baz versagen, 
und ir Werkes immer iht verbdse. 

Hei solde ich daz heu mit ir hin hinder tragen^ 
als wir hie bevor in unser gemeliche lateft ; 

vaste wir ez mit den TÜezen zuo dem züne 

traten 

raangen morgen vruo und abent späten. 

a 

6. 

Si ist an allen dingen wol ze prisen, 

noch ist in dem kreize niemen also wert. 



3, 4. levpper, «o ivU levtc u, a, R, 5« dinge: gesingen : en- 
spriMgeii Ä. t'gl. XX. 3, 1- 4- 5, 1- 3« loeae : verboese 
Ä. 7. niaugeu abeut yvv utide spaten K. 
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Ir gebend ist niwan glänze risen ; 

wol gena&tiu hüetel truoc si d^nnocb vert* . 
Wirt si ifiir, ich hau 'min leit tnil vröaden über- 

' ^wunden« 
Ich ^sen, alle die der sint ein bezzer kiat; niht 

Tunden, 
iivan daz ir diu vüezel eint zeschrunden. 






xvm. 

uwd) lieber suiner, diii'er eüezen^ bernden wünne, 

die uns dirre wmder mit gewalte hat benomen! 
Lebt aber iemenVder ez zwischen in yersüeiieh künne? 

Ez ist manec herze gar ron sthen vrö'udein ^Loüieii, 
die sich vröaten -gegen der zit^' » . 

immer gein dem meien» ' ' 

Winder niemen vröude gU 

wan den Stubenheien. '^ 

/ .1 •■•'•. .■. ■ .'" . 'j'i.i. \ 

2. 

Vrömuot Tert in trüren nü von lande hin ze lande, 

ob si iemen Tinde, der in ganzen yröuden si. 
Wer ist nü so sicher, der ir sineii bbfen %afnde, "^ 

der ir künde, si st alles ungemaches Tri? ■'- 
Wer ist nü 86 vrö'uden rieh, '* 

da si st gesinde, 

wan der "vürste Vriderich? 

Kern da si den vinde. ; . 



XVIII. Diese sUben Strophen s$eheu MS..2i 75* 7$* . it 7« 8* 
fehlen R. 2» 3* ir^u boteu taud^ dem %\ chvude 
li 9ey 12. 



\ 
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3. 

WU er 8i behalten , si wil ^erne da beliben ; 

si was in dem willen^ dö der böte Ton ir schief. 
Si und ir gespilen wellen da die zlt vertriben* 

Wd, wer singet uns den suiner niuwia minneliet? 
Daz toot inin her Tröstelin, 

unt intn hoveherre. 

Der gehelfe solt ich sin; 

nu ist der wille verre. 

4. 
Weiz aber ieineu, war die sprenzelaere sin Tel^- 

swunden ; 
ich wa&n, daz ir einer in dem lande si beliben. 
Wd^ waz man ir hate ilf Tulnaere relde Tunden! 
£z ist wol nach minem willen, sint si da 

triben. 
Alle dühten si sic{i wert 
mit ir langem hare, 
Jhiure tamber danne vert. 
Seht an Engelmare. 

. , . ' 5. , 

Der treit eine hüben, diu ist innerlhalp gesnüeret, 
unt sint dzen \ogeliu mit siden üf genat. 

Da hit manec hendel sine vinger zuo gerüeret 
d si SL gezierten : daz mich nieinen liegen lat. 

Er muoz dulten luineu vluocli, 
der ir ie gedahte, 



3,2« von im R. 4. uiwiu liet Ä. 4, 1. ieineu wa Ä. 
3. ir hiet Vf ivluer velüe R. 8* engeliaareu R. 5 9 !• ein 
hobeu Ä« 2. vf geuaet und 4. \xt R. 4- e «i gezirteii R. 
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der die siden unt daz taoch 
her Ton Walhen brähte. 

Habt ir niht geschouwet sin gewunden locke lange , 

die da Ii£\Dgent yerre TÜr daz kinne hin ze tal. # 
In der hüben ligent si des nahtes mit getwange, 

unt sint in der maze 6am die krämesiden yal. 
Von den snüeren ist ez reit 
. innerthalb der hüben ^ 

Tollecliche hendebreit, 

so ez beginnet strüben« 

7. 

Er wil ebenhiuzen sich zu werdem Ingesinde, 

•daz bi hoveliuten ist gewahsen unt gezogen. 
Begrifent si in, ^ zerrent im die hüben also swinde, 

e er weenet so sint im diu Togelin enpfLogen. 
Solhen kouf an solhem gelt 

niemeu sol yersprechen. 

Ja hat vil daz Marke velt 

selber zügelbrechen. 



XIX. 

Komen sint uns die liebten tage lange. 
Also sint die TOgel mit gelange; 
die habent ein niuwez Tunden, 

daz si nie vor mangen stunden 

baz begunden. 



XIX» Die 1. 2« 4» 5* 6* sirophe stehen MS. 2 * 81- 1,5* baz 
gesungeu R, 
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2. 

Die den wiuder seiides herzen waren, 
den gestuont der inuot vor drizec jarea 
nie riQger danne hiure. 

Magde, ir neint des meien stiuroi 

zogt ab biure« 

3. 

Junge magde, And alle stolze leien, 

ir sült iuch gen dem lieben sumer zweien^ 

so ist wünne in allen rieben. 

Ir sült iuch ze vröudeu strichen. 

Lat dar wichen. 

4. 
Kint, lat iu den reien wol enblanden. 
Loeset iuwer herze üz senden banden 
mit snellen sprungen ringen. 

Ich hoer von der voglin singen 

den wall erklingen. 

5. 

Lieben boten ich heim ze lande sende« 
AI min trureu daz sei haben ein ende. 
Wir nahen zu dem Rine. 

Gerne sehent die vriunde mine 

uns pilgerine! 

6. 

Bote, nü sage den kinden an der slraze, 
daz si niht euzürnen üz der mäze. 
Wir süln ein niuwez briuwen, 



2, 3« hiwer R, 4. sliwer /?• 5« asogt ab hiwer R, 5,2- 
allez K, 4. 5. gern sehen die vre?de miue uus pilgereiiie Rm 
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dar nach si die Tinger kiuwen, 

an den triuwen. 

7. 
Bote> nü sage dem liepgendemen wibe^ 
daz ze wünsche gat so wol min schibe» 
Du sage ze Landeshuote, 

wir leben alle in hohem muQte, 

niht unvruote. 






AlleZ) daz den sumer her mit vreuden was, 

daz beginnet trüren gein der winderlangen 

swaeren zit. 
Sanges sint diu vogelin geswigen über al. 
Gar verdorben sint die bluomen unde gras, 

Schouwet, waz des kalten rifen oben uf dem 

walde lil. 
£z ist wol von schulden, ist diu grüene heide val. 
Daz ist» ein gemeiniu klag, 
diu mich vrÖuden wendet ; 
daz ist an minen lesten tag 
leider unverendet, 

2. 
Si nimt immer wunder, waz diu klage si, 

di ich durch bezzerunge minen lieben vriunden 

han geseit : 
daz wil ich bescheiden, daz ir sprechet 'ez 

ist war.' 
In der werlde niemen lebet stinden vri; 

ja ist ez s6 ie lenger so ie bceser in der Christenheit, 



7, 3* div sag R, 
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Mine tage swindent, ande kurzen! inioiu \tr. 
Sold ich da bi vro'ude pflegen 
diu von herzen gienge? 
dienest läzen under wegen, 
der mich baz yenrienge? 

3. 

Swenne ich, sündehaf(er, in den riuwen bade, 

s6 wil si, min yrouw«, daz ich ir kinden singe 

niuwen sanc ; 

sd muoz ich mich ir gewaltes mit verzihen wern« 
Si gedarf mich nimmer ine an sich geladen 

in ir dienest; umbe ein scheiden so stet allet 

min gedanc. 

Ich bin in dem willen, daz ich wil die s^le nern, 
die ich von got geverret han 

mit üppeclichem sänge ; 

der engel müeze ir bi ges(«in» 

unt hüete ir yor getwange. 

4. 

Erelosiu yrouwe, saget, waz weit ir min? 

Lat iu tüsent junge dienen hinne TÜr an ininer stat. 

Ich wil einem herren dienen, des ich eigen bin. 
Ich enwil niht langer iuwer senger sin. 

Daz ich iu ze dienest ie s6 manegen geilen (rit 

getrat, 

daz ist mines heiles, m!ner sele ungewin. 
Daz ich iuch do niene yloch, 

daz ist min meisliu swaere. 



2,7. vrovdeii pblegeu die Ä. 3, 1- riweu päd /?. 4,1. 
Erloftiv vrowe waz H, • 4* niht laugeu /?. 
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unt mich ze herren niht enzoch, 
de& lÖQ noch bezzer waere. 

5. 

Swenne ich an ein trdren wende minen mnot, 

&6 kumt einer, unde sprichet ^Gaote, singet 

ettewaz ; 

]at uns mit iu singen ; tuet uns vröudehelfe scbin. 
Swaz man nd gesinget ^ daz ist niht ze guot« 

Mine vriunde sprecbent, ir gesunget \?ilen 

verre baz.' 

Si nimt immer wunder, wa die dörper kernen sin, 
die dk waren hie beTor 

üf Tulnsere velde. 

Ez vert noch einer da mit spor, 

des üppekeit ich melde. 

& 

Er ist geheizen rehtes namen Limizün, 

er^ und einer sin geselle , derst getoufet Holerswam. 

Ern ist ninder hie, der ie gesaehe ir beider gaten. 
Des einen har ist reide, Tal, des andern brün. 

Er ist noch toerscher danne der uns Yrideriin ir 

Spiegel nam, 

oder jene, die ze Wienne wilen kouflen platen. 
Ir beider brisem sint beslagea 

wol mit .knopfeluien 

zweier zile al umbe den kragen, 

dazs ot verre schinen. 



5 9 2* gvte UV siDget R* 5* ir suuget weilein A. % einer 
mit spor 1^« 6« 3- beider goten i?. 7* beider breitem A. 
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7. 

Ir hüete, ir rö'cke, ir gürlel die sint zinzerlich, 

ir swert geliche lanc, ir schaohe anz df daz 

knie ergant gemäl: 
als6 truogen ais den sumer üf den kirchtagen« 
Uppicliches muotes sint si elleotrich* 

Daze wsenent si sin künftic von der Treisera 

hin ze tal. 
Wie moht inin vrö Süezel Limezilnen daz ver- 
tragen , 
daz er an ir Lende spranc 

den reien? Von der tschoyen 
sin houbt er zedeclichen swanc 
gein ir zem inrloyen. 



' XXI. 

, Owö, liebiu suinerzil I 

daz er si Verwazen, 

der mir iia ze heile und euch ze irrouden 

nine günne ! 
Des i3t uanec herze gram, 
daz nü Irüren muoz. 
Nu schouwet, wie diu beide lit; 
der ist niht verlazen 

aller bluoraen, da si mit ir schara verdecken künne. 
Ow6 dem winder y der si ir benamj 
Schiere werde uns buoz 



7, 2» gelich laiich . ir schvch vdz vfz chuie genial er gaU /?. 

9. er zedechlicheu R. ? oedecllcheii. 10. tvrloye /?. 
XXI* VUse neun strop&en stehen auch in H, 1 , 10« wirt Ä. 

hesser H» werd * 
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sin, und aller der^ die mir die gaoten vremde machen. 
Dmi enwirt ich nimmer jQerkllchen holt. 
Willekint und AmeloJt 
habent mich beworren da mit lügelichea Sachen. 

2. 

>V*^ war umbe tuont st daz ! 

Möhte sis verdriezen ! 

J4 gdt ir min singen leider niht ze herze nahen, 

als ez ir doch solde gan , 

YiSdT ich ein saelec man. ^ 

Selten ich ir ie vergaz; 

moht ich süi geniezenl 

Jane kan mich doeh min dienest gegen ir niht 

vervahen. 

Sine Vfü des niht verstan, 

daz nun lieber wan 
lit an ander niemen niwan an ir einer libe. 

Ine gestdn ir miner friawen nimmer aber 

nü sehty ob siz ^ür dienest habe. 

Si ist in mtnem herzen immer' liebist aller wibe. 

3. 

Disin rede lige also, 

lazen i?rirs beliben. 

Sprechen nü, waz tnon ab ich den tumben 

getelingen ? 

Von den han ich bcesen vrer^ 

swelhe$ endes ich var. 
Alle waeren si sin tto, 



1» 11» ier di mir da die !?• 2» 3* niht z« nahen «U ez doch 
Md» gan • we Ich it. wer ich ein H. 8« gegen ir JET. 
ffhU in B, 3, 3* tprechen vre A. 
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möhten si vertriben 

mich von minen vröudeii« unt von lieber slat 

Terdringen. 
Wol ir, der min herze ger 
stille und oiTenbar! 
Ine geloube niht, daz si gehengen an ir vinden; 
bezzer waer in, liezen si fnich ane nöL 
Ich gemache si alJe rot, 

die da mit ir runent, wellent si sin niht er- 

winden. 

« 

4. 

Und immer an den viretagea 

so ist ir samenunge. 

Swaz der dörper ist in einem witen umbesAveife 

koment mit ein ander dar, 

alle üf minen traz. 
Owö mir siQS yil irren kragen! 

Fridepreht der junge , 

er grei( ir an daz kinne, ine weiz nach wiu der 

töre greife. 

Sine -vürhlenL unibe ein har 

niemens widersaz. '*' -" 

Doch mac er und ettelicher d^ vil wol bestrilcfaen, 

daz im bezzer waere, unt höt er ez verborn.* . 

Sines swertes heize vorn 

zart ir bi dem krumben reien einen kleinen 

stüchen. 



3, 7« mohteu ai mich vertribeii mich von B. , % gßt% ^. If^ 
11. iiie geiovbt uiht /?• 4, l«.4>i dem , v^iartage/^ , $• 
owe mit Ä. 8» nah wev der tore greif /?. ^ . 
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Do er aa siuein geüe spranc 

an dem umbeswankef 

do begreif ez in , unt zart in üz unz an ^daz ende. 

Ow^, daz man iiiiz vertreit, 

einem toerschen kragen! 
Ez gescbacb niht &mider danc; 

ez ergie mit danke: 

daz verwizzen im genaoge zeiner iniaaewende. 

Waz im liute ^widerseit! 

Wil si sich beklagen, 
al gemachet im sin umbesaezen vil unwsege. 

Möht ein iore sin geheize alifen zuo, 

4 daz ez solhen schaden tuoi 

wir vertrüegen, daz sin swert in einem körn laege. 

6. 

Da ir bi einander sit. 

tumbe getelinge, 

dA sült ir iucli hüeten viol vor einem toerschen 

knehte* 

Der get ahmest hiur her TÜr, 

und ist geheizen Ter^ 
Der ist lanc und abselwit, 

gitec übler dinge, 

unde wünschet, daz er kome da er im gnuoc. 

gevehte. '^' 

Er kamt küm her in zer tur. 

Pfi, wer braht iii her. 



I ■ 



5 , 1. Sa er Ä. verstofs des ruhricätors , d§m ein h porgezeich- 
net war. n* ungeueme A. uuwege H. 12« siu • heize 
•leifeu %y R. 6, 9. er chuqat chovm h^r In zfl|^er>^^. 

Aa 
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Er ist Hildeboldes swester 5im Ton Pernriute, 
der da wart erslagen uinbe eiii ingewer; 
daz tet jener Willeher. 

Er luot inort, kuiut er dA sich geMinent funib« 

liute, 

7. 

Allel Tuliiaere velt 

daz hat niht sd tumbes 

so Ton der Treisein hin ze tal bin gegen Zei- 

zenmOre, 
SYfA sl sint die selben dri» 
Noch ist einer dä^ 
dem g£t vrol sin schibe enzelt 
siebtes unde krumbes^ 

and ist doch von allen Tieren enden ein gebdre. 
Er ist ir dicke n^hen bi; 
da Ton so wird ich grä. 
Er ist noch tumber danne die nns in den anger 

Sprüngen« 
Säht ir den, der Yriderün ir Spiegel nain? 
Jener der gebärt alsain. 
Er ist ir einer, der inich hat Ton lieber stat 

Terdrungen« 

8. 
Er treit eine baosemsnupir 

^Ton alröten stden, . 

Fridepreht der junge, und ein misencorden lange; 

daz g&t binden Terre hin dan, 

und pt kopferrdt. 






6« 13. 'fmer H^*' fehlt in JR. 
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Ich sag ia, wie er verl gevuor 

(des inaoz ich ia niden), 

do sich der tanz zelie, unt daz ez was in dem 

gedrange, 

daz man sitzen solde gan 

da er hin geböe. 
Ine gesach mir nie bi minen jarto alsd leide 

als ich mir, ze wäre, «n der tu gaoten sach, 

die er üf ein rippe stach 

mit dem selben mezzer, daz gie hinden üz der 

scheide. 

9. 
Er trelt einen insecheninc, 

* » 

der snidet als ein schwere , 
^ und einen gaolen vridehuot von haselinen zeinen ; 

einen vilz hat er dar 
uf sd schone gezogen. 
jEz schrotet managen isenrinc, 
unt machet wainbeis Isere. 
Swa ir sit, ir müget iuch wol mit 6ren ab im 

leinen« 
Dörper, nemt des selben war, 
er heizet Ilsunc (-). 
Sin swert daz ist geluppet; er ist mort, den ez 

erreichet ; 
der muoz an der selben stat geligen tot. 
Ist daz niht ein groziu not? 
Ez ist ein Weidhovaere, wol gehertet unt ge- 
weichet« 



9, 1. maecheuich. Der Schreiber liefs für dieses wort platz, 
eine andere gleich alte hand setzte es funein» 4« hat er 
dar irf also schon /2. 12« selben JET« fehlt R. 

Aa 2 
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XXIL 

Alle, dU den suroer lobeliclie went enpfaben. 
Die Idzeu in ze guote inine Idre niht Tertiuihenl 
Ich rate, daz die jungen höchgetnuotea 

, mit schienen zühfen sin geineit, «int TÖrhten 

Schaine rooleo. 

SL 

Der Mralt mit niuwem loube sine grlse h&t yerlAret ; 
Da Ton vil manegem herben sine Treude sint gemAret« 
Din vogUn, diu der winder het betwungen, 

diu singent aber des meien lop baz danne ai £• 

gesungen« 

3. 

Urlonp nam der winder ab der wannecUchen h^ide, 
iä die bluomen stdnt gevar in liehter ougenweide, 
begozzen mit des meien süezem touwe. 

*Der bei ich gerne ein krenzelin, geselle,' sprach 

ein Trouwe« 

4. 
Swaz' Tür trüren hoeret unt vür allez ungemüete, 
daz bringet uns der meie mit tu maneger hande blüete« 
Er heilet daz der wiuder het Terwundet; 

er hat mit siner süezen Iraft der siechen tU 

gesundet 

5. 

Vreude ist aller werlde gegen des meien kunft erlonbet. 
*0w4 mir, sprach ein magt, ich bin der minen gar 

beroubet, 

1 , !• lobelich vrellent R. 3,1* 2« ab dar heida da die 
bltmen ftTndeu vrua&echlich gatar X. 
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di Ton §4 Ude ich inaneger bände awcere, 

dar ich gein dirre suinerzü init tuoge. wol 

6. 
Diu muofer sprach zer tohter ^Kumt ez dir toq 

inannes schulden?' 
^Ji^ muoter; ich inuoz swaere yon der mann^ zou|>er 

dulden. 
Mich het ein rilter nahen ze im gevangen/ 

*Nd sage mir, iiebiu tohter, ist aiider^ iht er- 

gangeaV' . 

T, 

^Nein d^, Iiebiu muoter tntn, des ich gemeiden künde. 
Er kuste mich; dd het er eine würzen in dem munde, 
da Tou Terlös ich alle mine sinne.' . ■ * 

Diu alle sprach *Dd bist iiiht magt; dich rüe- 

rent mannes minne.^ 

8- 
Zorniciichen sprach diu magt *Ir habt ez wol be- 

schoenet. 
Waz sollen mir die yremden tiion, sit ir mich. selbe 

hoenet? 
Mir ist niht kunt gm mannes minne rüeren.' . 

Diu alte sprach ^Dd darft mich niht mit spellen 

umbe TÜeren« 

9- 

"VViUü, liebez tohierl, daz ich dir die rede zerloese, 
sd vliuch die allen Kunzeu mit ir üppiclichem koese; 

6r 2* mvz von tou der oianue R* diu zwischen die beiden 

von geschriebene achvldeu ist ausgekratzt t ober nichts an 
$eine stelle gesetzt. g, 4. niht »pellen A. 9« 2« Icea« H. 
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* 

diu rrelet daz dich noch her nach gerinwet; 

•i htit intt • winden Sprüchen aller insere vil 

geniuwet. 



XXIU. 

Schöhe als ein golt grüenet der hagen, 
Guot msere ich den vrouwen wil sagen, 
daz von liebten rdsen diu beide hiie gewant, 

daz beste daz si vant. 

Nu wol u(, stolzia magedin! der ineie ist in 

diu lant. 

2, 

Nu ist wol breit der linden ir ast« 

Diu was e des loubes ein gast, 

nü ist si wol behängen mit süberlicher wat. 

Schouwet, wie si stät ! 

Ntj loset, wie diu nabtegal dar naber strichen lat. 

3. 

Seht, wie sich vreut bouin unde wise. 

Dar abe ich mir hiure lise 

Ton den gelben bluomen ein krenzel, daz ich trage 

alle viretage. 

Nd wol üf^ trdtel AdelheitI dd spring als ich 

dir sage. 

4. 

^Muoier uiin, lastd mich dar, , 

stolzHchen spring ich an der schar 



2i 2. y^ä% de« loubes /£• 3» 3« vou gelben R» 
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vor den knappen allen, düz li mir inüezen feheu. 
Selbe |»allü sehen«, 
da^. ich üf der erde nieue tilFel mit den zehen«' 

5. 

^Töhterlin, tuostü den gaue: 

der dat& giitipel gampei sanc *^ 

der hat sich venuezzen, unt werde im din ein blic| 

er lege dir siiien stric. 

Belihestü hie heime nibt, dir \virt ron mir ein 



«wie/ 



: t . 



^Zwkke unde siege hästö verlorn. 

Du wilt hiure reizen den zorn, 

daz du mir verbiulest des er mich hat geUelen. 

Ich gehilf im treten. 

Di muost hiure ane Jiulen dinen gar(en jeCen.* 

^Strich von mir balde nnde swic. 

Hei, strdche ont vergen ich dir den stic. 

" » 

04 geluost ein springen, daz dir ze leide wirt^ 
unt dinen rücke swirt. 
Ich gescbaffe, daz dich krot diq reise gar verhirt. 



xxrv. 

Kü klage ich die^bluomen, unt , die. lieh (en spin^fziN 
unt die -wunueclichea tage« 



4, 5* nibt siffel mit der zehen /?; . 5*5* bistT uiht hie heiiue 

/^. 7 1 4* dinen , so hat der scJireiber sein zuerst geschrien 

henes dlnetn gebessert* 

XXIV. Diese wise steht auch in der ff eingart, und in der 

'Heideibm hs. und die neun Strophen ^sind J>iur* 1. 103^ mit 

. .12. 13. lA' 15. 16.18. 19. 20. 17. .bezeichnet, . 
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Di bi hän ich eine klage, 

diu mir (ougenliche jiianec rK^ude hii benomeo« 
daz ein wip sd lange haldet wider loieli ir ttrit, 

der ich vil gedienel ban 

üf genädelösen "w^n* 

Ich kan iiitnes willen ninder geia ir zo ende 

kojueu 9 
•tt si niht enhal 

in ir herze wibes güefe, 

unA ir doch dar uuder dienen lat. 

Wer wsere den der kuinber niht ennmete ! 

Mich wundert, daz min dienest unt inta tingea 

niht vervat. 

2. 

Swaz ich ir gesinge, deist geherpfet in der uiül| 

si verstdt es ninder wort; 

Jane sprichet Willebort, 

Stein ervült ir dren, daz sis immer iht Ternenu 
Besehet^ ob ich im dar um niht vient' wesen sül, 

der mich so beswseret hat, 

unt mir vür ir hulde slate 

Er 8ol wizzen, kuiht ez so, daz ich imz in 

gerem , 
iä. den vriunden sin 

wirt ir herze von geserel. 

Er 9 unt G4neliup, unt Uildewin 

habent müi gelü'cke da verkdret. ^ 

Ez wirt ir etlelichem ein verzintez nüschelta. 



2» 3* willebrert R. 4. «teiti ir tvh R, 7. vn mir ir Jivr ir 
hvi'ie »ut R»^' aber io, daßi hvr in ffr geb^Mtri scheirtt» 
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3. 

Disen tDiner warens alle dri öf si rerkoloi 
dazs einander truogen haz. 
Doch enbdt siez einem baz 
mit gebaerden: daz was niht der zweier wille 

gDOt* 

Waeren si ze Kriechen^ soldich si von danne holn, 

sl. belibjsn lange dort, 

Gdiieliup unt Wiilebort. 

Da gelaeg euch libte der Hildewiues, hdher aiaot. 
JUiner ard[)eit 

habenl si mir vll gebriuwen. 

Ich sage, iu daz wol üf mineii eit, •« 

daz si mir des selben süln geljriuwen. 

Er schadet im der ze langer Trist den jKamben 

, . vil vertreil. 

4. 

Ich han in durch mine zuht ein teil ze vil vertragen, 

daz mich nie gein iu gevrüint, 

uüt ouch ze staten niht enkuuil ; 

ich kund ir hulde nie verdienen noch ir werden 

gruoz. 
Ich enmac sin allez mit gesange niht geklagen, 

daz mir leides widervert ; 

mir ist siii al ze vil beschert« 

' ' ' 
Mir enwil diu Saelde niiider Tolgen einen tuoz. 



5.- DUm und die folgenden zwey Strophen sind von alter hand 
am rande bey geschrieben ^ und mit III« IUI. V. bezeichnet: 
der Strophe^ die. auf der columne die dritte stelle einmmnU^ 
ist Vf. porgesetzt, 3, ?• GegetiHtip Ä« 10. gebroweu und 
IS. geiroueii H. 13. schadet der /l. 4. B- mir wil R. 
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I 

Sweihen ende ich var, 

so lat 61 mich immer eine« 
Got vor ungedulde mich bewar I • 
Min gelücke ist wider si so kleine» . ; 

Von iuwem schulden han ich disiu leit« her 

Engelmar. 

5, ' •• ■ •" 

Sit Ton iuwern handen Vriderdn den Spiegel vlös, 
so ist unbildes vil geschehen. 
Des genuoge müezen jehen, 
daz sin in hundert jaren nie s6 yW da Vor 

geschach. 
Beidiu laster undß schaden si doch nie verkös , ^ ^ 

noch verkieseh niht enwil. ■' 

•**''Inwers schimpfen was ze \il.' 

Daz diu hant erktumbe, diu die spiegelsouor 

zerbrach , 
die SL selbe vlaht 

'* aue gelt dz glänzen slden; ^ 

si was maueger hande siden slaht. 
Des was ir ze vil von iu ze liden. 
luch het iiiwer gogelheit von iuwern Hinnen 

hraht« 

6- 

Ich was ie den wiben holder danne si mir sin. 

Daz ich desr enkelten sol, 
daz enzimt in niht ze wol. 
Uwe, daz diu liebe niht gemeiner iriuwen pfligt! 
t)es ist zwischen mir und einem wibe worden «chinr; 



5, 1. Seit Tor R, 4. daz «in htudert A. 7, ichioipfef U^ 
'13. oydi het /?. . f 
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diu ist mir niht als ich ir bin: 
^sd g4t mir min leben hin. 
Ez ist ane reht, daz liebe niht' geliche wigt.- f 
D6 diu liebe wac 

hie beror gelicher w£ge^ 
' 4one het diu liebe ninder krac 
(niemen mich dar uinbe mere vfage); .-» 

dio hat nd acbarten hinne vür unz an den 

lesten (ac. 

7. 

Dd man der ^ibe minne gegen de r manne minne wac, 

innerlhalb des herzen tür, 

dd wac mannes minne vür; 

nane kan sich gegen der wibe minne niht ge- 

wegen. '''^- 

Ine weiz aber niht, wen ich der scheiden zihen'mac, 

der die waren schulde hat. 

Zweier dinge uns abe gat : 

daz wir man niht kiusche sin, noch rehter wägis 

pflegen, 
diu geliche trage 

herzenliebe gein der minne. 

Ir sült wizzen — swaz iu iemeu sage — '• , ' '' 

er gewau nie herzen küneginne, 

der niht erwirbet, daz er guoten wiben wol 

behage. 

8. 
Reiner wibe minne tiuret hoher manne inuot. 
Ist ir triawe minneclich, 



6, ^ 1iel)e gel ich wigt R. 9* 3tati wac sieht in U, pflac. 
7« 7* gat VHS ab. 8* wage vregeu /7, 



aro kIthaat. XXIV. 9. 

deitt in beid«o lobeücb. 

Wol im, der gein MribeD tinar ttaete hüeten kaa. 

Yabcheldsia minne wiera beidentbalben guot. 
Wol dem herzen, daz sl treit! 
dem wirt siner arebeit t 

wol gelönet. Disiu rasere tnerkaty gnotav mutm 

Sti den wiben holt, 

' den ir herze und otigen lachen. 
Ir sült wizzen aller Kriechen golt 
mö'ht ein herze so yr6 niht gemachen, 
sd reiner wibe minne. Delst ein yreude berndar 

soll. 

9. 

AI diu creaeiure, die der himel h&t bedaht^ 

nnt dar zuo diu erde treit, 

hat niht höher werdekeit 

danne ein reine wip ; vor ir ein wol gevieret man. 
Swa diu zwei bi einander ruowenl eine naht, 

da ist der Minne lanzen ort 

wol bewunden hie unt dort« 

St hat zwischen herzenliebe schaden tu getin. 
Sus getaner not . 

kan diu Minne wunder machen, 

trüebiu ougen, nach der trüebe rdt, 

•US unt so, mit maneger hande sachen« 

Si wundet manegen, daz im bezzer wasre ein 

sanfter i6L 



8« 10« 11« f^'tf *^f Schreiber pon IZ. üherhüpfi hatt sind aus H* 
aufgenommen* 9» 2* breit R* 5* xwei beitiander H. 
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XXV. 

Wol dem tage« 
der al der werlde h6chgeinüete trage, ^ 

unt tU manegem herzen yröude mAret l 
Der "winder si gundret! 
der braht uns ze leide 
bluomen an der heide: 
die Stint aber in liehter ougenweide* 

2. 

Grdzen schal 
hoere ich die vogel singen über al, 
süezen sanc den abent unt den morgen* 
£nde hat ir sorgen. 
Ez kündet in der meie 
sumerlich geschreie; 
daz enhoeret niemen ern reie. 

3. 

Nu ist der vir alt 
schöne geloubet, den der winder kalt 
het beroubet; dem ist ein teil vergolten. 
Junge magde solten 
sich stolzlichen zieren, 
ir gewant rivieren, 
an die man mit einem ouge zwieren. 

4. 

•Ich "wil dar, 
stolzlichen springen an der schar, 

2* JDiese Strophe ist von alter hand am rande heygefugt» 2% $• 
iu chirudeti?. 3,- 7* man eluem otgen R» vghXXXVU^ 3, 
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sprach ein inaget, unverwendiclicbeo 

mich 26 yreuden strichen. 

Ich h^n — deist aue iougen — 

einen ritter toogen 

an gesehen mit beiden minen ougen. 

5. 
Dem bin ich holt« 
Maoter, dar um dd nibt 2Ürnen soll; 
ich kum nimmer tac von dinem rate.' 
^Tohler, deist ze spate: 
der schuohe unt der kleider 
springest ane beider. 
Mir geteete nie kein minne leider/ 

6, 

* Miner wat 
han ich durch sinen willen gerne rät, 
den ich han erweit tlz allen mannen.' 
^Tohter, sage, von wannen 
er si, der uns beiden 
wil der triuwen scheiden. 
Kint, erwint, unt volge diner eiden/ 



XXVI. 

A 

OwS, lieber sumer, diner liebten tage lange! 
wie sint die verk^ret an ir schine! 
Si trüebent unde nement an ir süezen weter abe. 



5, 7* mir getet uie dehetn min so leide i^. 



Gar geswetget sint diu vogeKn alle Jiiit it sänge. 

Doch ist daz diu meiste sorge mine, 

daz niht langer dienest Heben Ion erworben habe. 
Ich enkunde ir leider nie gesprochen nocli gesuigeii 

daz die wolgetanen ddhte lönes wert. 

lidna, küneginne, ich bin der lones gert. 

Liebist aller wibe, ich han uf lieben Ion ge* 

dingen. 

2. 

Hat aber iemen leit, daz minein leide si geliche, 

möhte mir der sinen rat enbieten; 

deiswar, guoter reete der bedorfte niemen baz. 
Ich gesprasche rainer yriande gerne someliche, 

daz si mir von solhen sorgen rieten. 

Mich v6het ane schulde der ich selten ie yergaz. 
Daz ist von der (--),' daz ich ein wile vro belibe^ 

Sit daz mich diu guote in ungenauen lat. 

Wan daz mich ( ) min triuwe enlat, 

ich gesunge nimmer niawez liet deheinem wibe. 

a 

Ine gewan Tor manegen ztten ungenade mdre 

i3anne ich han von einem getelinge; 

derst als6 geioufet, daz in niemen nennen sol« 
Derst an siner straze beidiu tretzic unde hdre; 

sin langez swert, alsam ein hanifswinge; 

daz treit er allez umbe; im ist sin geheize hol; 
d& sint luoger in gemachet, zeine zizelwashe; 



1» 4* ▼ogelin mit R» 6* er warben hat R» 3, ?• Weger die 
hs» Mtzi gewöhnlich ne statt uo« zeiue xizwsche R* 
ivgL MS. H. 181. b). 
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oben in dem linopfe lit ein tpiegelglti, 

dem gelich «lad das Friderdneu was. 

Nd bat er die goolen , daz ai sich dar inne ereaebeu 

Sine wolde iedoeh in sineu Spiegel nie gelnogen« 
daz versagte si im in einer wache* ' 

St sprach verwendeclichen ^Daz ist immer nngetin. 

Ich bekenne iuch nibt an iuwer hö'yescheit so Uuogen. 
£ ez iu ze lieb von mir geschache, 
d wolde ich Verliesen siebtes allez daz ich h^/ 

Si sprach ^Liupper herre, ich han noch guoler 

Spiegel drie, 
der ist iegelicher lieber danne der«' 
Schiere sprach er aber, ^Yrouwe, luoget her/ 
Also müet si der gouch mit stner hoppenie. 

5. 

Hie mit disen dingen si diu rede alsd gescheiden« 
Lat iu m^re künden miner swsere« 
Die tumben getelinge tuont mir allerloideclicfa , 

swaz ich tuen, ich han bi der guoten niht erliden. 
Wessen st, wie lihte ich des enbsere, 
si würben anderthalben. Giselbreht und Amelrich 

die habent disen sumer her getanzet an ir hende 
allenthalben swa man ie der vröuden pflac. 
Uinne vür gelebe ich nimmer lieben tac, 
unz ich minen kumber nach dem willen min 

volende. 



5, 1» Sit div R, 3* geteÜDgen II. 4* erliden deutlich to im 
der hs,f au* der auch da* punct hinter tuon heybehalten 
ist, 9, ich immer R, 
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xxvn. 

Kint , bereitet iuch der sliten df daz f s i 

Ja ist der leide ii?inder kalt; 

der hat uns der wunnecitcheni bluoiueri iril be* 

noinen* 
Maneger grüenen linden stSt ir tolde grfs; 

unbesungen ist der walt« 

Daz ist allez von des rifen ungenaden leinen. 
Sliigt ir schouwen wie er hat die beide erzogen; 

di ist von sinen schulden vaJ. 

Dar zu sint die nahtigal 

alle ir wec gevlogen. 

2. 

Wol bedörft ich xniner wisen vriande rat 

timbe ein dinc, als ich iu sage, 

daz si rieten^ wa diu kint ir \reiiden selten 

pflegen. 
Megenwart der witen staben eine hat ; 

ob ez iu allen wol behage, 

dar sül wir den gofenanz des vh^elages legen, 
Ez ist siner tohter wille, kom wir dar. 

Ir sült2& alle ein ander sagen. 

Einen tanz al umbe den schrägen 

den prüevet Engehucir. 

^- 

Der^dch Künegunde g^, des wert enein. 
Der was ie nach tanze w^; 



XXVIL JDie Strophen dieser wlse stehen MS. 2» 77» ^^^r in 
anderer folgen, ± , l. vz daz ei« Ä. 4» toldeii gris Ä. 2,3- 
wa diY chiiit daz si rieten R» 4» Megenwart ein wit 
Stuben hat R* 6* alle au ander R* 9* den chrageti R» 

Bb 
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ez wirt uns Terwizzen, ist daz man ir niht 

eiiselt. 
Gisel, genc nach Jiuienhin, unt sage in zweia, 

sprich, daz Elle mit in gd; 

ez ist zwischen mir und in ein slarkin Sicherheit. 
Kint, vet-giz durch niemen llcdewigen da; 

bit si balde mit in gan. ^ 

Einen site si sülen lan, 

daz binden üf die bra* 

4. 

Ich rate allen guoten wiben-über al, 

die der maze wellent sin, 

daz si hdchgemuoten mannen holdez herze tragen, 
rückenz vorne hoher, hiudcn hin ze tal, 

decken baz daz neckelin« 

War zuo sol ein tehiir an ein coUir umbe den 

kragen ? 
Diu wip sint sicher umbe daz houbet her gewesen 

so daz in daz niemen brach. 

Swaz in andersw<i geschach, 

des sint si ouch genesen. 

5. 

Eppe der zuht Geppen Guuipen ab der hant, 
des half im sin drischelstap ; 
doch geschiel ez mit der riutel meisler Adelper, 

4« £hen diese Strophe sieht i/on alter hand noch einmam auf^dem 
untern rahde der seite , den einschalt ungszeichen zu folge 
als die letzte dieser, wlse. — Dieser nachtrag hat dU fol' 
genden Verschiedenheiten: \, Got gebiet den iviigen 3« 4«' 
tragen hoher vorn vli binden hinzetal . deeben 6. wa *▼ 
7. wip aint 8« daz et in daz 10. si gewesen. — 4» 4» 
rvch ez vorn R, 5* deche R* 8« fio daz in uiemeu R» 
10. des sint ovcli Ä. «^ V 
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Daz was allez uinbe ein ei däz RupreUt vant 

ja waene, imz der tievel gap — , 

da mite drote er im ze wjerfen allez jene her. 
Eppe der was beidiu zornic unde kal, 

übellicben sprach er Hraz/ 

Rupreht warf imz an den glaz, 

daz ez ran ze tal. 

6. 
Hie envor dö staont so schöne mir mtn har, 
fiube und umbe gie der span; 
des vergaz ich sit man mich ein hils besorgen hiez, 
, Salz unt körn muoz ich koufen durch daz jar. 
Wd, waz het ich im getan), 
der mich tumben ie von erst in disen kumber 

stiez ! 
Mine schulde wären kleine wider in; 
mine . y lüeche sint niht smal, 
swanne ich da ze Riuwental 
unberäten bin. 

7. 

Frideliep bl Gölelinde wolde gan, 

des hete Engehuar gedaht. 

Wil iuch niht verdriezen, ich sage iu daz 

ende gar. 
Eberhart, Aet meier, muost ez underslan, 

der wart zuo der suone bräht ; 

anders wasre ir beider hende einander in daz har. 
Zwein yil ocden ganzen gent si vil gelich 



5,7. einer der JR. iQ. hiiizetal H. 61 8* uiht zestual Ji, 
1 y 2. des gedaht her engelmar JR. 6* auauder /<« 

B b 2 



378 kIthakt. XXVin. 1. 2- 

gein einander al den fac. 
Der des Toresingens pflac, 
daz wa« Fridericb. 



xxvm. 

Diu sunne und ouch die bluomen haut ir hdbbe hin 

geneigel ; 
ir TÜ liehter achin beginnet trüeben alle tage* 
DA Ton sint diu vogelin ir sanges gar gesvveiget 

(daz ist nü vor allem leide inines herzen klage); 
unt der ^alt 

inuoz von süren binden ungevüegen schaden 

dulden. 
Ich hazze den winder kalt; 
disiu not kumt gar von sinen schulden. 
Er, und ein wip diu machent mich in knrzen 

tagen alt. 

2. 

Diu viil mit beiden dren niht gehoeren swaz ich 

singe ; 
künde ich sanfte rünen^ daz vernaeme si mir gar. 
Unsaelic müeze er sin, der mich von ir geaadea 

dringe, 
swelhen ende er kere, daz er nimmer wol gevar. 
Ich vergaz 



7) 9« der des Vorsingens R. 

XXVIII. Diese Strophen , Trat ausnähme der fünften , stehen ajuch 
y *'» ^r Heidelb. hs, Nr. 696- 1 , 3- g«r geswigeu Ä, 

gesweiget H. 4. ist vor. 9. wlp macheut. 2 , 2» sanfta 

rovren R. 3. ir gedringe R. 
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ir mit triawen nie; nü tuot si mir so toubez öre 

ie len^f s6 ie baz. 

Des bin ich mit guotera Mrillen tdre. 

Mir schadent geteliiige, ich wasne, durch den 

al(en haz. 

> 

3. 

Die wären ie des rüei^ic disen sumer an der strdze, 

dp ^nan aa^et^ daz ich singen wolde gar rerloben« 
Ii:. etlelicher möht da^ sin gemüffe gerner läzen, 

dem sin gemelliche zimt als einem der wil toben. 
Ellenhart 

treit , an sinem buosem ein \il waehQz rür- 

gespenge. 

Er, unt Regenhart 

habent mit den wiben ir gerenge; 

ja sint si beide doch ze wäre niht von hoher art. 

4. 

Ich gevriesch bi minen jären nie gebüren also ^,^*\\^ 

^q die selben zwene sint, und ettelicher m^. 
Wie i/xpl 81 noch verkoufent daz si tören \uerent 

veile ! . 
Got gebe in den market, daz man si mit Tollen 

wer. 
Pereinuot 

h.4t nüL in vil manßgen liebten viretac geloufen. 
s Wirt sin gelücke guot, 



2) 6- 8* cere : tore /?. 7» ie bezzer jR. 3» !• waren des 

der strazze R. 2* weit yerlobeii R. 4« fiiu gaemelich R. 

9. sin si doch JR. 4i 2. so die R, die «elbeu /i.* 
eltelichiher me i?« 6* veier tach R* 
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er mac siiien merz vil wol vei*koufeh'; ' 

erst aber uiigewuniien , (reit er slnen hinbelhaot. 

5. 

Dar durch ist er mit sw erteil in sin lioubet unver- 

schroten. 
Dar zuo trelt er ourh ein hohez collir umbe 

den kragen*; 
derst üf und tlf gezieret wo! mit einem iuoche r6len: 
daz 80I jungen magden an dein tanze tvol be-^ 

hagen. 
3Iegeng6z 

biutet sich gein in; er dunket sich sd ragehüffe. 
Des üppekeit ist gröz. 
Ich weiz niht, war sich der tdre güffe. 
Vor im gnaese niemen, würde öuch im ein 

drüzzelstdz. 

6. 

Ich han von oeden ganzen alle wile her gesungen, '■ 

die mich nie so sere gemü6ten da ze Riuwental. 

Et^ hclt in disem sumer- an einer inägde haut ge-^ 

Sprüngen , 
' diu sin doch niht na;me, unt hiet si aller 

manne wal. 
Aflerreif 

hat sin langez swert mit einem scbibelohten 

knöpfe. 
Do man die tenze sleif, 

dd reid er daz houbet üf dem kröpfe ^ 

unverwendeclichen , wen er üf siu hüffe greif. 



4, 8« merz wol It. 5,2. <>r «in /?. 7» biiitct ß. 6, 2« 

uie gemveteu li, nie so serc //. 7« d^ iiian« 
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Mich hat ein ungetriuweritofagenliche an gezündet, 
hat mir ril verbrant des> iniaia kindel sölten 

Dia leit hin uhserm trehtiti^ «nt den vriundrä tain 

' gekündet»' i 

Ich t^^n' nü dem riehen noch dem armen niht 

ze geben* 
Mir ist not, -1 

gebent mit die vrjunt mit gnotelu willeh brändes 

• ^Mj;i->j'o ^siiiure. ' '• •-• ' 
Gewinne ich eigen bröt, 
ich gesanc nie gerner danne euch hiure. 
Ja vürhW i(^h*; daz idh d vil ofle werd6 scha- 






raeröt.^'^ 


• ■• 


•' •^■' t ■ 




1 '^••- 


■.,1 



^^JL3^^ 



• - ( ' 



Sanges sint din vogelm gesweiget, 

der leide winder hat den sumer hin verjagt; 

des ist maliec herze beidib' tirdHc uAde xinVrd. 
Aller werlde hochgemüete seigef, 

wan ich bin an ininen vr'eudldn unverzagt : 

daz gebiutet liebist aller wibe mir also. 
Ir gebot 

leist ich immer al die wile ich lebe. . ^ 

Mine yriunde, wünschent mir durch got, 

daz si mir ein liebez ende gebe. 



7i 4» bau dem richeu R, 6« prantes sliwer Ä. 8« o^ch 

hiwer R, 
1, 5- vrevdeu noch yu verzagt Ä, 8- immer die R, 10. liebez 

eu geb Ä. 
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2. 

Hie idit ftüle wir die rede. Uzen; 

wir müezen ia die slubeo. Zeinem beTrin 

köinea hin durch tanzes willen yü der jungen diet. 
Zw^i)e Körper , iaz $i sin Terwazeat 

si truogen beide rocke nach dem hovesite • 
.;;.Oiiterriches tuocbes. Uotze ninder in eiu Acbriet« 
Wol beslagen 

sint ir (• .) gürtel beide samt. 

.Oededichen w^anden ai den krageoi . 

b£ dem tanze, daz ich micha erachamt, 

3. 

I 

t . • 

Rifimen yrage mich, war umbe ich gräwe. . 

Ja Wfinte ich, daz ich geruowet aolde aln 

• • • 

vor den getelingen; des ist in tu ungediht. 

Si enlazent mich deheine räwe 

gewinnen; ir gewerp ist um die Trouwen mtn. 

Mir ist liep, unt Vrerdent si zerhouwen schiere 

braht« 
Giselbreht^ 

uad ein toerscher ^anze, Wa1berdj|^^ . 

tuet mir zallen ziten ungereht, > 

Wio verlds ir Spiegel Vriderün ! 

4. 

Alsd verlos min vrouwe ir vingeride. ' 

Dd s£ den krumben reien üf dem anger trat. 



2» !• «vi wir Ä. 2« bevrin, die drey ersten luchsiahen sind 
nicht ganz sicher i deutlich aber ist iu, und der reim ver^ 
langt ite. Die reimpuncte, die aber allenthalben unzuver- 
lässig sind, stehen nach lazeu und willen. Ist bergevrite 
Mu lesen? 3, 8« walberovu R* 10* irridelouu R» 
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dd wart ez ir abe ir hant, seht, &ne ir danc g€K 

nomeii. 
Han ich den Ton schddeo niht zq ^d^., 

der irz von einer üppekeit ge^uckat hat ? 
Daz inöht einem oeden kragen noch ze schaden 

koinen. 
Wd mir sin, 

daz er si s6 rehte dar zuo vant. 

Jane klagte ich niht so vil dazjviargerlin, w * 

het 6ü ir Terlenket niht die hant. i ^ - 

• i • . 

■ . '• ' i'.l'J ' • > ^ . .».. . V. . .: j> 

5. 

Sd eninüet mich niht an Brunewd>:tetv > j '< 

niwan daz er den ceden kropfefn ypr g^tat . 
^^, nppeqlicher dinge und ungevüeger gogelbeU* 
es geswillet min gemüeie harte«. , .. j 

Wan daz min zuht vor minepi zorne d^cke gat, 

* - • 

ich geschüefe, daz daz ettelicbem würd« I^^t. 
Alle dri ... 

dunkent sich die dörper wise gar. 
Herre got, nu schaffe mich ir Tri! 
Hie bevor dd müet mich Engelmar»: .^ ;>!r I iilii 

6. 

Er, unt die mir durch den anger wuoten, 

den ist so gar getiuzet al ir üppe]£,eit, :\ 

die gebarent sam si nie gelebten guolen tac,.. 

Hohe Spionen si iv weibelruQten , 

ir ieslicher hiure eine riutel treit. 
.; Kleine hüben truogens e, nü Strubel in der nac. 



5, !• broviiewarte. Ä. . 6. das zweytß daz fthlt R. 6» 2. 
getevzet R. '. . ' ■ 
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Rohte alsam 

müeze in noch gelingen (. • .)• 
Salz mit sacke mache mir si zam, 
s6 geruowe ich hie ze Riowental. 



/ 



XXX. 

t 

A 

Owö mir dirre n6t, 

sprach ein wip; der sumer wil zergan: 

des gewinne ich lihte noch Tor leide ein grä- 

wez har. 
Ich sach die blaomen vdt 

vor dem Walde trdriciichen stän ; 

die- holen als6 Hellten schtn, nü valwenfs aber gar, 
Unt möhten uns die bluomen also schoene stn beliben, 

seht, der würde mir vil lih(e noch ein kränz; 

wände ir glänz 

hat mir miner swaere vil vertriben.' 

2. 

Diu beide ist gar verblüet. 

Die röten tolden risent valwe nider; 

daz machent in die sorgen^ die si ze dem rifei^ 

hant. 
OwS) wie si der müet, 

er aucholf! kumt der sumer immer wider« 



• • ', 'f.. 



6, 9* aaltz mit sack JR. ? sack mit salze. IQ. so gerve« 
XXX. JDiese Strophen , mit ausnähme der fünften , stehen MS. 
2, 83- 84. 1, 3« libt noch ein grabez har R, 4. ich 

sieh Ä. 6» voßlheut aber R, 7. iiv mohteu /?» 8« "vil 
leiht eiu chraiiz Ä. 2,1. gar verbüt Ä, % ▼albe 

uider /?. 
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4 

d^r ihacbet si sS wol geva'r, dazs aber sch6A6 

staut« • 

DRi^ba ihfrz, wiez- Gls^i dn mitikaz^ ticben'SOl! 
Seht, des hilfet Jiutel, Perhtpl'^ -Iriöettgart. ' 
Eberharl • ■ ■'-■ ' ' -^ 

der gat an ir Iiant: seht, so ist woL 

Ich kom an eine siat, .^ . . 

üriowen, cfa Was höfscher kinde vil. 

Si hetpn einen tanz, der was dem vletze gar 

. «e yvit. 
Zeiner ich setrat. 

ir'muoter sprach '*'Wa2, 6Ü ich des iiilit wil," 

daz ir mit ir iht runetl 'Woy, Jaz ix ver- 

wa?e9 sit| j ^ ,|^., >,^ , 
Lat si mit genadeh ; zechet ähdertnallien luri. " * 
Ir hoeret wol, daz si mit iu niht rünen kan. 
Aller man 
gat ^ vri die wile icji lehei^dic ,j>iij.' j ^| ^- 

4. 
*3Iuoter, zürnet niht. 

Machet mir daz beiten niht ze lanc. 

Seilet uuze morgen, seht, so inuo;&.ich im ver- 



'••VI . ' - - 



. sagen. 



Als in min onge an siht, 

von im so treit mich aller min gedanc. 
Des gat mir not; ja wart ich vert vil wol durch 

in zerslagen. 






2 9 6* gevar daz aber s^hou R, 7* tischen sol £» 3 , 5« 
niht 'vil R. 10. lat 'si tr* R. 
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W4, Yfiez mir - versioaljet, daz ez mir durch in 

geschacb. 
Yrouw6| nü y/vis im durch. miaea will^a gram; 
ich tuoa «am» , . 

Ja ist erzj den ie min lip versprach/ 



Si hat Sich min erwert. 

Wie rehte küme si daz h«it getan! 

Si zeiget ^lir den .wolves zant da $i yil ebene saz. 
Ob si nü, wol gevert, 

so muoz oucu mir min dinc n«ich heile erg.in; 

zwinz ich hiute, ja gesihe ich Jihte morgeli baz« 
Argiu wTp gelönent selten gujoten mannen wol. 

Swer die triuwe suochet da ir lützel ist. .' 

deist ein Jist 

der si doch,,\iJ kleine halfen sol. 

Nü sorge ich hinder mich. 

^ ... . . . ^ 

Wi sich 'nrfn V^öüwe iirtfer an mir bewbr,' 

ich weiz wol» si denket min, in swelher mäze 

ez si. 
Si sündet anders sich ; , 

wan ich mit grozen triuwen von ir var. 

Getörst ich, ja waere ich ir zallen ziten gerne bl. 
Ich widersiz den salman, in des banden si da stat» 

Er sei si anderthalben hm danne ich si Dite^ 



4, 9» ich tuen sam hat der schreiher ausgelassen, 

5. Diese Strophe ist von alter hand am rande hej'gefugt , und 

die Buchstaben a b weisen ihr diese stelle an» 5» 6« 

swiiitt ich hivt ia geseih ich. 6)2* vi »ih miu vrowe 
immer. 7. ich widersitz eii^hnau* 
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Solhen slle 

man dd heime in zniner pfarre bat. 

r. 

Bfin schimpfen half an ir. 

Dd 81 des Zornes inuotesi^iderwant, 
si brähte mich des iune, daz ir zürnen was ein 

troum. 
Yriunde wurde wir. 

Si gie des tages vil gar an miner hant 
die wile ich bi dem tanze was. Des nam ir 

3Iatze goum. ^ 

St sprach *Vrouwe, tuet sin niht; ir kumis in 

grozen nit.' 
Mit der rede künde si irz verbieten nie. 
An dia knie 
brahle mich diu selbe dieren sit. 



XXXI. 

Wie sol ich' die bluomen überwinden , 
die so gar verdorben sint! 

Die siht man nü nindert so mans in dem meien 

sach. 
Ir Tergezzet niht der grüenen linden — 
"Wä, wä tanzent nü diu kint ^ — ; 
diu was uns den sumer vür die beizen sunne 

ein dach, 
diu ist grüenes loubes worden <ane. 



7, 10* bralit mir div saelbe R. 

1 9 2* so vertorbeji R^ 3« mau niudert R, $• endancli R, 
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Des bin ich dein wiiidei* graiU) 

Sit er uns die rusen ab der beide iiam, 

die da siuonden Jiiure woJgetane. 

2. 

Mine vriunde, ratet wi ich gebare 

uinbe ein ^ip« diu wert sich min; 

die begreif ich da si vlahs ir uieisterinne swanc. 
Diu wert sich des ersten vil undnre, 

doch tet si ze/ jungist schin, 

daz si mir ze starke was, und ich ir al ze kranc. 
Leider, lützel half mich iA min ringen; 

doch versnocht ich sit genuoc 

manegen ungevüegen buc, den si mir sluoc« 

Si sprach ^Liupper, sitzet, lat mich swingen.^ 

8. 

Ich begnnde mit der guoten schimpfen, 

alsd mich daz herze hiez. 

Lise greif ich dort hin da diu wip 86 stundic 

sint. 
Dicke zeigt si mir ir ungelimpfen. 

In dem tusche si mich stiez 

mit der yiusle gen den brüsten so daz ich ergint. 
Ir lat mich würken, leider witestecke. 

luwer lip ist ungeseit. 

Vreischet ez min muome, ja kiut si mir leit, 

daz ich immer iht mit iu gezecke.' 



i 



e 
1,9. der Heiden /?. lO- wolgetau Ä. " 2, 3« «i geiivch /?. 

2,6« ir zc Z?. 3, 6« brüsten daz Ji* 7. laider ytix.- 

steche /?. 8« ivver ieip fi. 10. iu gezeche II* 
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Grdziu kraft dia was uns beiden tiure 

von dem ringen, daz wir do 

mit einander taten ninbe ein dincy des ist nü sife. 
Sehs bireu briet si in dem yiure, 

der gap mir diu vronwe zwo; 

\iere az si selbe, da labt si daz herze mite. 
Heten wir des obezes niht Tunden, 

ich waere in min ouge tot. 

Och, zwiu leit ich (. ••) so groziu not! 

Wes han ich mich tumber under wunden. 

5. 

Langiu masre lät iu kürzer machen, 

swi ez umbe allen spot erge. 

Ich gesach nie wip (••) so grimmecliche ge- 

slahen. 
Ich muoz dicke ir Schimpfes vil gelachen. 

Waz darumbe, was mir wd! 

Daz versuonte si ouch sit üf einer derreblahen 
bt ir muomen hüs, under einem hecke« 

Blines guotes wart ir da daz beste teil; 
da liez ich der yrouwen siuften ecke. 



Dise trüeben tage, 



dar zuo leitlichiu clage 



4, 2- ringen . daz mit enander JR. G* ^ier «i az R. 7. obzca 
/?, 8« ovch zwiv laid ich so grozziv not /?. 5, 3« 

grimiuechich geslahen R» 6. derre plaheu ff. 8» fehlt. 

XXXII. Die fünf ersten Strophen dieser wise stehen auch MS. 
2, 74. 
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hAnt mir Treude beiYomea 

und allen ^öJben inuot. 
"Wiit 2UO Bol min sanc. 

stt er nie 8Ö erklanc 

daz in het vernoinen 

ein scboeniu yronwe guot, 
der ich han gediehet üf genade her \il lange 

den sumer unt den winder ie mit einem niu>Ten 

sänge ; 

nü verstat st mir ez alrest zeinem anevange. 

2. 

Daz si des niht entstat 

daz mich ir minne hat 

an den sinnen behert, 

da sündet si sich an. 
Si vil saelic wip, 

ich verliuse den lip, 

ist si mir niht beschert. 

Owd daz ich niht kan 
gesingen da von si mir also holdez herze trüege. 

Ja bin ich leider in dem munde ninder sd ge* 

vüege« 

Bezzer i^aere daz ich niawes nimmer niht en- 

slüege. 

3. 

Mir schadet Engelbolt, 
ant der meier Mangelt , 



1, 3* bat /?• 9* der ich hau gedienet JR. 2« !• Daz si 
det niht enstat. daz ir minne mich veflat au den tiuuen 
vor bechert R, 7» "iht fehlt K. lo. leider fehlt R. 
11. euslüege fehlt R. 
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und ouch ein Durnlart, 

daz Yierde ist Engelber, 
dar zuo Eberwin, 

uut zwene bruoder sin ; 

s6 toerscher ni^men wart. 

Ltjther und Adelger 
die tanzent mit den meiden in dem geu verwendec- 

liehen ; 

si wellent üf der straze mir enkeinen yuoz ent- 
wichen. 

Hei, solt ich ir einem sine stelzen da bestrichen I 

4. 

Er ist mir gevech. 

Daz im hiure verzech 

zornicliche ir hant 

min vrouwe üf einer dult, 
seht^ daz was im leit. 

Sinen vriunden er kleii, 

daz ichz het im erwanl, 

unt waere m;ne schult; 
wan er gie vil nahen an ir sjte gar bedrängen ; 

er het uns an der wile ein liet ze tanze vor 

gesungen. 

Wol verstuont der dörper sich bi einem kleinen 

s( linden. 



3 9 3« viid ovch icuer dvrucliart /?. 6- vnde nie zweue /?. 
?• so 80 Morsches /?. 10. inineii vuez entwichen Ä* 
4t 2» daz in /?. ft. vud ez waer min schvlt Ä. n. bei 
einem chlaineu standen R* 

Cc 
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5. 

Seht, der ist ein teil 

tumbe unde geil ; 

dem gieilc er gelich« 

Ein schuoch was im gem&l, 
dA mite er mir trat 

nider al min wisemät. 

Aller vfretegelich 

sweimet er viir RiuwentaL 
Oberthalp des dorfes straze steig er über den anger 

mir ze leide. Von dem stige nach den bictomen 

sprang er. 

In einer höhen wise siniu winelieder sang er« 

6. 
Der Yon Riuwental 

prüevet tumben schal. 
(Jngnaßdiger drö 
der tribet er ze vii. 
Sä mir, Dnriiikart, 

in geriwet diu varl. 
Widerdröut er so, 
daz er bestrichen wil 
mir die stelzen, so muoz er sich zorndrucke nieten. 
Der keiser Otte künde nie den widerslac Ver- 
bieten, 
ich versuocht ez, kumt er her, ob in diu swert 

iht schrielen. 



5, 2* baidtv tvmbe vnde geil R. mit trat B, 9. straze fehlt 
ß» 10* dvrch miiieu haz • von steig nah R, H. iii «ia 
hohe wise siniu >viue]iet diu R» 

6* Diese Strophe ist von alter hand am rande hey gefügt* 6,2. 
tumplicheu ^ /?. 3. draev /?. 7. wider draet er mir so Ä, 
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^ Singe, ein guldin huon ! ich gibe dir weize/ 

Schiere dd 

wart ich Trö ; 

nach ir hulden ich yU gerne «inge* 
Alsd vreut den tuinben guot geheize 

durch daz jar« 

Würde ez war, 

86 gestuont nie mannes inuot so ringe 
also mir der mine danne waere. 

Woldes durch ir saeJekeit 

miniu leit 

wenden ! ja ist imn kuniber kJagebaere« 

2. 

Küinet dz die scheuiel unt die stüele ! 

Heiz ^ie schrägen 

\ürder tragen ! 

Hinte sül wir tanzens werden niüeder. 
Werfet üf die Stuben, s6 ist ez kiiole, 

daz der wint 

an diu kint 

sanfte W83je durch die übermüeder« 



XXXIII. Die 2. 3. 4. 6« 6. strophe dieser wUb ttehen in 
diesen beitragen, oben s, 289« «^^ sechs Strophen, nebst 
%'-einer zunschen der dritten und vierten eingeschalteten 
Strophe» in der IJeidelb, hs> und aus dieser in den von 
Görres herausgegebenen Volks - und JMeisterliedern s, 174, 
und die letzten vier zeilen MS* 2 t 78« 1 1 1* waitze JR, 

4* sprach si nah der hTldeu ich da singe Ji. 8* niht 
ringe R. 10* mach si dvrch ir geilicheit i?. 2« 3* Ynder 
tragen R» 4* ^^^ letzte wort der zeile fehlt /?• 

Cc2 
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S6 die voretanzer danne swSgen, 
s6 süU ir alle sin gebeten , 
daz Vfir treten 
aber ein lioTetenzel ndch der gigen. 

3. 

Los öz ! ich hoere in der Stuben tanzen« 

« 

Junge man, 

tuet iuch dan ; 

da ist der dorfvvibe ein xnichel trünna« 
Da gesach man luichel ridewanzen. 

Zwene gigen, 

dö si swigen. 

Daz wns geiler gelelinge \vünne. 
Seht, da wart von Ziehe vor gesungen; 

durch diu venster gie der galm. 

Adelhalm 

tanzet niwan zwischen zweien jungen. 

4. 

Geiaht ir ie gebdren so gexneiten 

als er ist? 

Wizze Christ, 

er ist ze vorderist an roinem reien. 
Einen vezzel zweier hende breiten 

hat stn swert« 

Harte wert 

dunket er sich siner niuwen freien ; 
diu ist von kleinen vier unt zweinzec tuochen; 



2, 9« die yoT taiizer R, 12. oh ein R. 3» 1« den stubca 
Ä. 9. von ziehe fi. 12« «wischen ivngeu R, 49 4* 
zevoderiat A* 
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die ermel gdnt im üf die hant. 

Sin gewant 

sol man an eime oeden kragen suochen. 

5. 
Vil dö'rperlich slat allez sin gerüate, 

daz er trelL 

Mir ist geseit, 

er sinne Engelboltes tohter Aven. 
Den gewerp erfeil ich im ze vlüste. 

Si ist ein wip, 

daz ir lip 

zaeme wol ze minne einen graven. 
Da von ]aze er sich des wisen tougeu. 

Zeche er ändert halben hin ; 

den gewin 

trüege er hin ze Meinze in suien ougen. 

6. 

Im ist sin treie nie so wol zerhouwen, 

noch sin kel 

nie &6 hei, 

er enmüge st stn wol erlazen. 
Disen sumer hat er si gekouweii 

gar vür bröl, 

Schanierot 

wart ich, dd si bi einander s^zen. 
Wirt si mir, der icli da gerne diene, 

guotes gibe ich ir die wal,' 

Rjuwental 

gar vür eigen ; da ist min hohe siene. 



5, 12. hiiilz inaiutz«u oder mamtzeii Ä. 6.5. «i ß^tcliowcii 
R, 8. bi cn ander R, 12* boh« tiiiiie R. 
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% 

Nu ist der leide wiiider hie ; 

des verdriuzet juuge zuo den alten. 

Welch rat wirt den kleinen vogelinen? 
Man gesach mich stolzer nie. 

Hat diir heide rosen vür bebalten, 

da man in den ineien siht erschinen , 
den kinden sing ich nluwen sanc. 

Daz wirt aber VVierat ein epfeltranc« 

e daz siz gelerne ; 

wan diu bocrel inin geplelze gerne. 

2. 

Nu wo! üf, kinder^ weit ir dar 

^ in den meierhof zuo Hademuoten 2 

Da verwaen ich mich der massenie: 
Engelpreht, und Adelmar, 

FMderich in der gazzen^ Tuoce (- -) 

Wentel, und ir swester alle drie, 
Hilpurc, ein vil schcenez kint, 

Jiulel, und ir muouien tohter, Ermelint; 

Truien swester, Bride, 

spilt mit Eppen umbe ein TiiigeL*ide4 

3. 

Ez ist noch niht vol ein jar 

daz si (- -) saz unt vrowen genuoge. 
Da begunde si mich seine grüezen. 



1 , 3. der chlaiiieu vogelin /?• 6* do mau iti dein luayeti ff, 
8» weirat R, 2 » 4» adehnar, die letzte aylbe kann auch 

will gelesen u^erden. 3i 2* daz si saz • vud vioweii 

geuvege /?. 
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A 

Üf min triuwe, daz ist war, 

fii gap mir ze koufen in dem kruogei 

da mite ich den mineu schaden büeze. 
le doch inuos ich ze jungist sagen , 

da wart wunder siege üf inine hant geslagen; 

s6 si si zuneren! 

daz was reihtzen fut mit uchsengören. 

4. 
Waz ich durch den guoten kneht 

niuwer schuobe dürkel han gemachet, 

üut vil manegen liehten tac yersümet! 
Den si da heizent Engelpreht, 

der gihet und er sl mit mir verswachet« 

Doch bat si ijn sin straze (-) gerümet« 
Seht, des gie ir gröziu not, 

wände er kou si tegelich vür schoenez hrot, 

W^, wiez mir erbarmet, 

daz ir vuoz bi vremdem yiur erw9raiet, 

5, 

A , 

Uf der linden liget meil, 

da von ist der walt des loubes ane, 

unt diu nahtegal ir ber?e twingfet. 
Wirt si mir, so hän ich heil, 

Di ich da meine, deist diu wolgetäne^ 

diu mir min gemüete dicke ringet. 
Wol ir, daz si saelec si ! 

Swer SI minnet, der belibet sorgen rri, 

Si ist unwandelbaere. 

Wilen garten tuet si ruoben laere. 



3, 9. 80 si sei R* 10. buchstäblich so R» 5» 1* leit meil R. 



398 NlTHART. XXXIV. 6. XXXV. 

6. 

Slüend ez noch an miner wal, 

so na[?m ich die schoenen zeiner yrouwen, 

der ich mich doch nimmer wil verzihen. _ 
Kumt si mir ze ßiuwental, 

81 mac grozen mangel wol da schouwen. 

Von dem ebcnhüse unz an die rihen 
da st^t ez leider allez bloz. 

Si mac wol sia armer Hute hds gen6z ; 

doch dinge ich ze Übe, 

kumt mir tröst Ton einem schoenen wibe« 



XXXV- 

Winder, uns wil dm gev?alt 

in die Stuben dringen 

von der linden breit ; 
dine winde die sint kalt. 

Lerche , la din singen I 

dir hat widerseit 
beidiu rife und ouch der sne ; 

dti muost stille swigen. 

So klag ich den grüenen kW. 

Bleie, ich wil dir uigen ; 

mir luot der winder we. 



6. Diese Strophe ist von alter hand am rande Zeyßeschriehen ; 
MS. 2» 58» steht sie unter Gölis Liedern^ g. ia luach 
iz wol armer livte hovs geiioz siu. siu ist durchstrichen* 
und durch untergesetzte puncte getilgt, 9« ^-e Hebe R. 

XXXV. Diese vier stropj^n stehen auch in der Heidelb, hs, 
Nr- 696« 1 , 1. "Wiuder vud JR. 
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2. 

Tanzet, lachet, weset vröl 

daz ziint wol den jungen 

disen winder lanc! 
lu ze stiure gib ich so 

iu von ininer zangen 

einen niuwen sanc, 
daz ir äne swaeren muot 

den suiner müget erbilen« 

Engelmar din stube ist guot. 

Küele istz an der Kien; 

der winder schaden tuot« 

3. 

Lanze, und Anze, und Adel per, 

unt der geile Rüele 

ze sainen hant gesworn 
alle üf einen dörper her, 

der ist von Witenbrüele, 

unt pi-üevet grozen zorn. ^ 

Daz enkund ich e noch sit 

nie vol tagedingen. 

Rüele wolt in widerstrit« 

an dem reien springen ; 

daz was Lanzen nit. 

4. 
Lanze eine treien treit, 
diu ist von barkane, 
grüene also der , kl6. . . ^. . . . 

^ • 

2« 4« 5* iv zestiwer gip ich liiw^r von miner sungen /?. Q. den 
'vreud mugt /2.> 10« scHtI ist aud/er leiten R» 3, 8* ^ol 
taidtngen i?. 
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Ze wige hat er sich bereit, 
unt lebet in deiu wane 
daz iiu iht widerstd. 

Dar in er gesteppet hat 
ein guot sldin henide« 
Liinmende als ein ber er gat, 
guot uiuot ist im vremde ; 
erst kint, der in bestät. 



XXXVI. 

Mir tuet endeclichen w^, 

daz den winder nieinen des erwenden inae 

er entwing uns abe 
beidiu bluoinen unde kld^ 

dar zuo manegen liebten wünneclichea tac. 

Deist min ungehabe, 
die beginnent leider alle trüeben; 

hin gescheiden ist ir ziK 

Bickelspil 

wil sich aber in der stuben üeben. 

2- 

Des wil Künzel meister sin. 

Der verbiulet lachen, sprechen, winkclsehea ; 
deist durch in getan. 



4,4. ze vdg er aich gerihtet hat ein gvt sidiii heiued A. DU 

ergänzenden teilen sind aus II» genommen, 9« limuiTude 

als ein per gar guot R, 
XXXV I. Diese sieben atrophen stehen MS. 2« 76« 77* 78« und 

in der Heiddb, hs* Nr. 696« 1 « 1« eiidechlichen R, 

5. da ist R. so auch 2 9 3* 
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Des gesmielt Ad Jiutelin. 

Uch, uch! der muoz au ir hant vil w6 geschehen, 

des ich sorge han« 
Diu wart hiure wunt in einen vinger, 

do si ir maomen gersten sneit. 

Mir ist leit. 

Trdt her Künzel, slaht ein wSnic ringer. 

3. 

Hie mite sül wir des gedagen; 

sprechen Ton den kinden, diu dar sint gebeten - 

df den gOYenanz. 
Jiatel sol in allen sagen, 

daz si da mit Hilden nach der gigen treten. , 

Blichel wirt der tanz: 
Diemuot, Gisel gent da mit einander; 

al daz selbe Wendel tuet. 

Engelmuot , 

wer got, ruofe uns Künzen durch diu lander« 

4. . 
Sag ir daz, der man si hie, 

daz si ein kleinez röckel und ir mantel trage, 

ob si in w6lle sehn. 
Des hat si' gewünschet ie ; 

nu kumt ez ir relite gein dem viretage^ 

da laz siz geschehn. 
Bit si, daz si ir in ir gluchel binde. 

Blir ist lieber kuiut si lier. 



3, 3« gufeiHintz Ä. 7. mit eiiaader H, 10. wer gop R, 
4, 2* inaiidel uem Ji, 6« da lazz ez K» 7. dd/.s in ir 
gevcbel binde A. 
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danne ob er 

si da lieimo in swacher wsete Tinde« 

5. 

Hicka, wie si mir geviel, 

dö ich rehte erblicte, wie ei was getan. 

Wol stuond ir daz har 
und ir rosenvarwer triel. 

Dö bat ich die guoten zuo nur sitzen gan. 

Si sprach 'Ine gefar; 
inirst Yerbolcn, daz ich mit iu niht rdnen 

noch zuo iu niht sitzen soh 

Tuet so wol, 

vraget Heilken dort bi Vriderdnen/ 

6. 

Heilken Tragen ich began, 

wer dem kinde sine yreude het erwert ; 

daz tet si mir kunt. 
*Dä ist Elle schuldic an, 

von der uns Vil manec bunkel wirt beschert/ 

Do sprach Künegunt 
*Diu müet uns ze kirchen unt ze str<izen, 

daz si uns allen machet wort 

hie unt dort; 

Ton rehte sül wir si dar umbe hazzeu/ 

7. 

Kunze do niht langer beit; 

si neigin» unde da ir Engelmuot gebot ^ 
seht, dar was ir gach. 



6, 7* diy luyz vns H« g. 9. machet' wart . irmgart vrowe. da 
soUv si vnihe hazzeu JS* 7« 2* <i ueigiu de do ir ea- 
gelmar R, 
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Schiere het si sich an gelcsit; 

beide siteu waren ir von siden r6t. 

Lützel gieng ir nach« 
Swer diu laut nach wiben gar durch vüere, 
, der deheiner günde ich baz, 

wizzet daz, ^ 

ininer lieben muoter zeiner snüere. 



XXXVII. 

Meie, diu 

Jiehler schin , 

unt diu kleinen yogelm 

bringent vröuden vollen schrtn, 

Daz si willekoinen sin ! 

Ich bin an den vröuden mm 
, mit der werlde kranc. 
Alle tage 

ist min klage, 

von der ich daz beste sage, 

und ir holdez herze trage, 

daz ich der niht wol behage. 

Von den schulden ich verzage, 

daz mir nie gelanc, 
als6 noch genuogen an ir dienest ist gelungen , 

die nach guoter wibe lone höveschlichen rungen; 

nü han ich beidiu umbe sust gedienet unt ge^ 

sungen. 

2. 

Lieben wan, 

den ich han 



7, 9* wizze daz R. 
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geia der lieben wolgetan, 

der ist iuiiner unverJan, 

und enkan noch niht vervan. 

Sol diu guole mich verg^n, 

sanfter waere ich t6t. 
Ich was ie, 

swiz ergie, 

sit daz ich ir künde vie, 

in ir dienest, des si nie 

sehen mich geniezen lie, . 

dort und ettewenne hie, 

swie si mir gebot. 
Sol ich dienen, und des ane Ion von ir beliben, 

so ist des übelen mere dan des guoien an. den 

wiben : 

Ton dem glouben möhte mich ein keiser niht 

vertriben. 

3. 

Ungemach 

mir geschach , 

do ich von erst ein wip ersach^ 
der man ie daz beste sprach, 
und ir guoter dinge jach, 
diu ir kiusche nie zebrach 
und ir hövescheit. 
Ist min har 
grisgevar, 

daz kumt Ton ir schulden gar. 
Ir vil liebten ougen dar 
nement min tu deine war, 



2, 16« deu Übeln R» 
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so diu ininen blicken t dar 
ane gunterfeit* 
Wolde si mit einem gen den minen beiden zwierenl 
Minne diu gebiutet, daz diu ougen 8chanie?:ieren, 
diu liep zwischen wiben unde mannen under- 

vieren. 

4. 

Hochgemuot , 

dar zuo vruot, 

ist au jungen manne guot« 

Der Tor schänden ist behuot, 

unt daz beste gerne tuet, 

derst mit lobe wol behuot^ 

minnet werdiu wSp, 
vürhtet schäm; 

wibes nam, 

der xvirt dir nimmer gram. 

Ist er guoten wiben zam, 

ist sin Zunge an schelten lam« 

so ist er aller tugeade Slam: 

saelec si sfn lip! 
Der daz lop behalte, der ist dne missewende 

aller saelden immer Sdclic hin unz an sin ende. 

Diu liel ick der werlde zeiner bezzerunge sende. 



xxxvin. 

Winder, diniu meii 

diu verderbent gar den walt, 



3, 16. schäm ze siereii /?. (ze statt ze?) 4, 17« «Her 

sacldeii sslich vii» an sin eude /?• 1,2* Terderbeut den 
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die bluomen unt die lieide sain* 

Sumer, diu gesiiule ist alJez wordeu vreuden b\6z. 
Manec berze geil 

hat ze truren sich gestalt, 

den allen vreude wol gezain« 

Wie ziint einein wibe, di ich TÜr ellin wip 

erkös , 
daz si nie 

mir vervie 

minen sanc ze guole, 

den ich ir mit dienest willeclichen sanc» 

nnde stcn noch hiute in miner huote, 

daz si «in mmer staete ninder yindet draehen 

srhranc. 

o 

Sol min staclikelt 

unt der lange dienest min 

erwerben nilU wan mir versagen, 

so muoz mich von scbulden riuwen, daz ichz ie 

began. 
Mirst iedoch geseit, 

die da staete künnen sin 

daz si glücke wol beJagen. 

Vrouwe Saelde, üf dinen trost ich noch die 

giiolen man, 
daz si ir strit 

und ir nit 

gein ir vriunden l»ize. 

Tuol si daz, so wirt daz ende Ithte guot. 

Schaffe ir ungen«iden eine maze. 

Wd, daz immer wip an guolen vriunden misse- 

tuot ! ' 
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1 

■ n 



Schoowet-an ffua bar, . ■ .. -.-m 

daz gevaif iat «1$: ein is; ..i 

daz gräwet inir, des ist nilit rat, 
Mrande-mlr von getelingen niwan leit geschach. 

Jener Eogelm&r, 

Ton des schulden bin ich gris^ 

der hinte noch den Spiegel hät^ " *^ '' ' * 
den ein dörper YTiderdnien irdii*der sSten brach* 

Von der feit " - • ■ ■ • - i'-.. m»,- 

immer sit '■"•^"•■^ • ^' ' ''•'»■ 

wart ich ninmier m6re, 
ich enhiet ein ittemu\\'ez herzeleif. * 
*^'DÜi*iaft**täines leides herzelisöre' 
Ton der liebe , die min herze zuo sine^ Hebe treit. 

4. .■■■.■>■ 

V on hinne nnz an den Rin, 

Ton der Elbe iinz an'deh'Pfat, 

diii länt diu ' sinf mir elliu kuht. 

Diu enhabent niht so manegen hiuzen dorfioan 
als ein kreizelin 

wol in Oesterriche hat; 

da ist mne manec niuwer vunt. 

Seht, daz prüeyet einer ^ der tnir lützel guotes 

gan, 
Wanlelpolt: 
selten holt 
was er mir mit triawen. 



.■ • I / ' 



• ■ •# - » ■ 



3,14. dJT mip hert» «t A. 4« 3. 4* chunt liabeut R. 
*#t 7«*'dar ist ioQe so mankh /!• 

Dd 
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Er Ut Scharemeister in dem Lugetal. 
Daz inac einen goach tu wol gerkiwei». 
Kumt er mir ze raine, ich dörkJel Im die birne- 
schal. 

Bi dem Lugebach . j -,- . u 

einer mit gewalte vert« . . , 

• Der.waetnt in den lüüften sweben; * 

sine trinwe habent aber biulen als ein gte. 
Michel ungemach 

was mir ie von im bescherL ,; * ^..- .. 

Daist im noch vil unyergabeii }: . , ■'.;.. , i<,j 

daz beweinent viere, qnt 4^. zoq .f^Uttlich^v^mAr. 
Küenebreht^ . » . ,. ,. 

Engekneht , 

zw^ne Tozelaere» 

die muotent diner dren^ vrouwe; den yerjage. 

Daz ist mines lieben herzen swaere, t 

der ich tougenliche vil in minem herzep trage. 

• > * » ■ ■ 

6. 

Diner ^ren tür 

müezen dir verslozzen sin, , , 

daz sl immer iht von in vernemen, 

die min wider dich gedenken anders denue wol. 

Nu Li die rede vür, ,, 

herzenliebiu vrouwe min, 



:• ' •,7/' 



4, 14« dl hieruachal R* 5,4. aber hvkeii i7. J)a9"E~Jixmn 
aber, auch b seyn^^uud das k scheint^ in I gfhesfiürt* . tll, 
tozelaere /?. 14^ tovgdAlieh'i /?. 6^3« /^owir. x^meau 



.. ( 
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die dir ze hCdiew lAhV'^^ermetii ^ ■» .tu jj '. 
solher Ur man guoiteri vrionclen gern« volgen sol. 

Ditze jär « - i ;. . '. •• I 

sunder war ■•.••..•» . i-:':: »'•.':«»,^ -.Ji.; ».i.'-'i 

würben si umbe ir minne^ '= • »*•: '^i- • ir.^ 
' dili mir binre und* inin«r ist viir elKa^^ipl 
VroQwe, mines herzen ktineginne^ 
du solt nimmer man getroeslen TÜr minebitralip. 

r. . 

LiebQuiir gescjiach : , ., ; ^, . , 

wser diu liebe, aj^cj 1^1 it)^^! 
.. leb kom da ich vU ico^eq sach : 

seht, der brach ich eine^j^iu wart, leider, schiere 

verlorn. 

Leit und'ungeuach 

hat der vreude vil yertrihen. 
Ich sage iu , wie inir hü' geschach : 
do ichs bracb, do tet mir >'W^'' eini"Mn§eiileger 

dorn y ■':<••. ^ • / ;• : .,f \ 

daz..ich wil . *•!» ^ ' 

hiure vil ■ .:,:..• 

gewisse rosen brechen, ► » -" 
ichn sehe ob ez dertehten eine st« ' > ' 
Snmeliclie rosen können stechiftn; • ^ ii 
rehte rosen die sint aller wandelunge vri. 

8. 
Von der staete min ' ü.>. 

bin ich von in überladen.' 
ifc. ■ ■ 

■:•■■-•• ■ • .5, 

6, 8* solher lere i?» 13. div mir hiv R. 7, 3. rosea vaut 
. Ä. 4. war^. a^er verlorn /?• 7 », 6« ha« yreyde. , Q , 2« ' 
bin ich ii)L vberladeti R. ,, .; '. .•» 

Dd2 
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■ : •. 



Vriunti nü hGetfH, mineilüagen;^ -;;) ; 

rAte» 4iade Idre der bedorft ich< nie i4 wol. 
Erpbe und Adelwin i\-\ 

tuont mir ungedieneC schaden; . / 
daz altet mich bi mlnen tagen». . . . >.;.>/ 
Kiemen M des waeafftfi.deiebz mit ftäplemi^ wil- 

.'...:■ lli'leÄ:. dpi. ' i:; , j //"'O'» ■' 

er den man 

snidet mit der zungen. 

W^ der muoter, diu in mir ze Schilden tyn^ ! - 

Nd bin ich beswaerbV Von dem fnUgto; ' ' 

daz ich hin vbh iTiheh ^hulden niüder gÄnden 



pflaac. 



I.. . 



« ^ > 



• . ■ . ' • ■ . • ■ .' 

Di^ blbomeni tint daz früene gras, 
beidio sint verawunden«, 

Nü treit uns aber diu linde \iir die launaaa 

uindert schat. '■. . 

E, dd si geloubet was, 
' A6 biet man da vciiiden 
vil maneger' handa ^reoden.. .Da eng^t. nö nin- 
• . • dert pfat» 

da wir id 
vile vrö 
bi einander waren^ . . 



• . I 



8, 3« minW Triunt nvlioret miiiiv chlage. 6* (|az f>l<^% 12« 
dtv'mir ie achadeii ä, i3. den iungeh /^. ' ^ ' ' 

i, 3r» die Büniiie'JS; 4. tft dv H. 5« do Vtfndeii iff»' 6* do ne 
gel Ä. 7. 8. ^ d? wir dve d? yro Ä. ^ 
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>^ ' £)ia^ 'TiMdelidt-^m endö^j dd diu -ktt Ibc^andd 

swareii : 



Ä 



Winder,, din unsteetic 16z ' ' . ^^ 

twinget uns ze lange. "^ ' ' r ■ ? 

•''Ton dir,'' und einem wibe lide ic&V'^^^ei^i' un- 
. gemach; ' ' 

■ 

Diu heide ist von den rosen blöz, ' - ^ ^ • i' 
daz Inmt von rifes twange; ' '"* ---'-J 
' ' din Tögltn in dem walde habent nind^ert otSeäach. 
Der ich gar 
minia jar 

hau gedieuel iaiige, '^ 

von herzen williclicheu, ^teswenne täil gesange, 
des ist mir niht gelouel: noch wie kleinä ist 

umbe ein h4r. 



•< 



3. 

Man sol willetore sin 
aller guoten viribe, 
der ir willen henget, und ir Iiulde welle haben. 

* * ■ . ' 

Daz ist der geloube min, 

swie so mir min schibe 

ze wünsche niht enloufe. Ich waene, ich werde 

also begraben, 
daz ir muot 

mir ze guot 

gein mir iht verkere. 



2,1* vnstztich l&s R. 
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Pin schalt diu lil df Walken .nad .üf. yBnein 

Ötegeret 
da^Lsi also dicke mir so toui»es, öre. 4aot. . 

4. 
Uiaden giengen si gelich 

hiure an einem tanze ; ^ 
da muosea dde vor im gigen^ unt der yierde 

pfeif. . 
Siner vreuden was er ricji 
under sinem kränze. 

Er nam im da diu sclioene gie vil inanegen um- 

besweif, 
Erclienvrit 

allez mit, 

\aste an sinem dielie. 

.' ' .■•.." 

Er wünschte« daz er mir an ir daz helmel vor 

geziehe. 

Er hat den vuoz verlenket hiure au einem gei- 
len trit. 

5. 

Dienest ane saalikeit 

niemen wol volendet. 

Ich han ez rehte ervunden ; deheiner lÄn iat mir 

beschert« 
Min verloren arebeit 

mich vil dicke pfendet 

an vreuden; ungelücke maniger saelden mich 

behert. 



3 1 11« toubez oere tvt R* ' 4 1 3- muosteii /2. 5 1 2* uieinen 

chaii vol endeu fi. ' . . - .:i' 



•- ■ J . ' •. t 
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Ich verzag;«.,., 

daz inin klage 

niht ir herze entsliuzei, i . .: 

unt ^,99 gogea ir Ih ;«tiom6wät im bölzel 

: . " t ■ li . '.. Spl)Ul«eU: ^ :, 

Ich hoffe, daz er imcline jaogist von ir diensle 

jage. 

6. 
Swiftr Yersmsehet mfiieii saüc 
unt sin spottelachet : 

wol 6ingeu^ unde rdnen haben ungeliclien ]ön. 
E, do er in dia ören klanc, 
was er ongeswachet; 

nd klinget er üf ztrlvel^ und üf rehten lobes ddn. 
Minne riet, 

daz ich liet 

n^ch ir hulden sunge. 

Daz tele ich, unt want des niht, daz mir ii 

misödluuge ; 
nü last' mir niht gelingen ein tÜ hiuziu ddrper- 

diet. 



XL. 

Des suuiet's unt des winders beider Yientschaifc 
kau ze disen ziten nieraen undersfan;' 



h 
5 i 11* ich offe R. wahrscheinUch ich YÜrhte. 6 1 3» vn- 

gxlichen don R, (aber auch Swer, wol und haben sind 
verdächtig ; pieUeichi : st Tersmaehet • « • singen , unde rüueu 

habent]). 5* waz ob er R. 8« daz ir iiel ^^ 10« tu 
*'W(it des lä^ 
XL. JPtieic noun stKophen stehen in der Heiddb* hs. Nr. 696 
und au* dieser hey Qörres «. 167* 
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der winder der ist aber hiar mit sinifttt-'mondeii 

koinen« 
Er ist hie mit einer ungeTÜegen kraft; 

er enhat dem walde loobes niht rerliaf^ • 
unt der beide ir blaomeiii und ir liehten schin 

beaomen. * 

Sin unsenflekeit 

ist ze schaden uns bereit. 

Ir Sit in iwer buote; er hat uns allen widßrseit. 

2. 

I « 

Also hän ich minor vrouwen vvidersagt. 

Si endarf min niht ze dieuestmanne jehen; 

ich gediene ir willeclicben nimmer einan tac, 
sit si guoten vriunt in vindes stricke jagt, ,.. 

Ich ^il mir ein lange wernde vröud^ speben, 

dia mich hin ze gotes hulde Yfol gebringen inac; 
die verliast si mjLr. 

Deste wirs getrdwe ich ir ; 

si sol wizzen, daz ich ir ze vro^v^n Vfol enbir. 

3. 

Ist daz niht ein wände! an der vrowen nun? 

Swer ir dienet, dem ist kranker Ion beschert; 

si verleitet maaegen, daz er in der drühe Hl, . 
Der muoz, leider, liebes Idnes ane sin, 

der oucb in ir dienest hin ze helle vert. , 

Er ist saelic, swer sich von ir verret bi der zi(, 
daz er ze mitten tage " f : 



1 , 3« aber (liwer R. $. noch der R» 2 > 2* *i bed«rf 2^, 4^ veiu- 
d^s «triebe' R» 5» lange >veritde vrowen R» >^%^ #61 
bringe R, 3, 3. Vi dem dröuHe Ä/'^. des vüii. Rm 
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•-.I> 



slnen pfentilhc hie bejage/ ' •' " » *^ ' ^ 
den er ^kn dtö'T^sper2it TerdfeneVidirtiD^thige. 

Swaz ich nü gesinge, daz sintoklageJibt, - « / 

da envreut sich lützol, leider v>»einea* Ton; 
• üi.lr dd sang' ich daz das. guoten ÜMüten wol geiam. 
Sit daz mich daz alter yoa der.^jugende schiet, 
dd maose ich dulden des ich e was ungewon« 
Niemen sol verzihen ^ch, im geschehe vil lihte 

. alsam. r 

Wirt er, als iph^gra, 



ItJ vu.. 



86 ist missebieten. da. 

S6 der wolf iiiz alter kunit, so ri(et in diu ixiu 

. «l . • .1*. ' 5». ^5. *i • • ' 

A 

£ d^'kdmen mis^^d •^ifeüdenr^chm j^v * ^ 

do die hochgemuoten ■waren löbesain; *' ^'^'' 
nu ist in allen landen niht watf^ trdren unde 
= ■■»'*■'• •• klagen.- • - ' 

Sit daz der ungevüege dörper, Engelmar, 
der vil lieben Vriderün ir Spiegel iitini, 
dö begunde truren yreude üz al den landen jageni 

daz si garviverfiwani* . .;!) 

Mit der. vreude wart versant *,.; 
zuht, uttd^e$ disiu driu äit, leid:er, niemen vant. 

Der mir hie bevor in minein angör ivüöt, ' ' 
unt dar mne rosen zemem icranze brach , 
und in hoher wise sthiu winelledel sanc. 



4, 3. sang ich daz guoteu R, 7, wirt ff. waer B» 5» 7« daz 
•lÄ' da ÜÄ. •"" -i ' - 
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■ » 

der besw^rte nie s6 sdre lau den umot . 

als ein dinc, d^z ich Ton einem Jiindo sach. 
Der spranc wol den kruinben reien an ir Lende 

blanc ; 
dd swanc er den Tnoz*. 

Des inin Treöde swinden inaoz. 
Er, unt Gd'tzenian, gew innen t nimmer mtnen 

gmoz. 

7. 

Er spranc winsterlhalben an ir vrizen hant ; 

houbet unde hals gie im tu Taste enCwer, 

dem geliche als der des llbes niht gewalien mac. 
Dd wart mir der oede krage alrest bekarit. 

Wdy wer brahte in ie von Atzenbruke her. 

Da hat er gesungen Tor tU loanegen vtf!tUK$,V. 
Des taot er wol schin, 

er wil alsd tiure siii 

als der durch daz rockel trat der lieben Tro- 

wen min. 

8. 

Minne t wer gap dir so reh(e süezen namen,; «^ 
daz er dir da bi niht guoter witze gap ? * 
Minne, höhe sinne sollen din geleite sin. 

Ich muQz mich ze managen stunden viir dich schämen; 
du Terliusest dicke dinen riulelstap« •'.,1 

Daz dd swachen Triunden eist düi heerin Tin- 

gerlin, , , , 

des ist din ere kranc. 



6, 4. betvaret R. 6' «a ir wizaen'haut Ä. p. gewJMiif^t Ä, 
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'' . »' - 



Daz du, yrouwe, habe iindancl.« . ' 
In din haerin Tingerlin e&n luieht den tinger 

dranc* '»'• ■'•^ • y— ■-•-. • 

9. 

Daz siz niht dem ritter an den ylng^r .Sjliez, 
do ez in der niuwe und inideiv.mrd^.iYas! 
Dannoch hete siz dem luu^lite .^ol TÜr yol 

gegeben. ^ 

Ich weiz rehte niht, w^r umbe si da^. liez; 

lihte was der kneht ir ougen Spiegelglas. ^^ 

Minne ist so gewaltic da si hin beginnet streben. 

Minne ist s6 gemuot, 

der mit werk ir willen tuet,. , 

daz si da hin ininnet, da ir ere ist unbehuct. 



. I . , . 



XU. 

Owe ) sumerwunne , 

daz ich mich din anen muoz ! 
Der mir din enbunne, 

dem enwerde nimmer buoz 
herzenltcher leide. 

Unt der wolgetanen, 

nach der ie min herze raoc, -,, 

sol ich mich ir anen, 

daz ist ander mineii danc. 

Swenne ich yon ir scheide, 

so geschiel nie man unsanfter ie Yon einem wibe. 



XLI. Diese fünf Strophen stehen auch in der Heidelb. hs. Nr.096- 
1 , 11. unsanfter von R. 
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Bezzer wserelwi« der^^Cidt^ .o\mh>> . .;> .••' 
. ..>:deiine!eiikieaDfic]iGibiu ildtv.i w . 1 .1 üb nS 
laos'e also bellbe. .uu^^\) 



'» il. .••!;'« I • .1. i "i^. 



2: 

Klagte tcii->ttü"1»suhdet 

wa2'icli''leideÜ''ifr^ge'tran !'■"•" " "' ' "■' 

leh hÄn ez Vür'WiiiWiei';' • ' ' ""■"•"'^' 

daz mir inaniger nilit 'erigaii, 

ob mir liep 'gestHjehe ' ' ' - '' '' 

mt von dein Beilen vrtfee, ' ' 

diicli iHrt otrgen ie gesach. '' ' 

Sihat an ir übe ' " ' ''''''' 

des man ir ze gböte jacli. ' • ■ ^ 

Swie Sf mich Vei^siua^he, •"* ' 

ich geloube nilit, i\siz siz also von herzen meine« 
Ich getruwe ir, als ich sol, 
lones unt genauen wol^ 
hulf ab ez mich kleine. 

3. • ^ - 

Ich bin in von schulden ' * '" " • ' -^ 

immer nidic unde gram^ - 
die mich von ir hulden 

dringent: daz ist Berhtram, 
unt der junge Goze, •' ''^ ■ 

unt der ungenande, • > • 

de^ ich nennen niht- toter, 

der daz gerne wände, 

naeme si min 'indi^r war. 



I 'j 



i.i.S •' 



'.' '1 



IV13. «enediche H. aaelichlichiv Ä. 2 , 14- half Ä. ' ^^,4^ 
dringent H. dwingent R. 7- "dt« ich^miiiiijett ft»* i 



Siner spiezgenöze .r'«»''v.v- tl\ oi/y /i/^ 
der sweimet eMuecimB^dem oberoteiibirboüine, 
der si uinfoe ir minne' baU .^i'.uiti r* ':. ni 
Uf daz röckel evfi^VXmii:-.?:/, . .;« \', ;..*..■ 
da niden bi dem souim^ili : 'lfJl)i^> im «ii 1 

Da si bi dem tanze t/-/- jp\» •:^ -lo ; . •! ij.. .. .--i 
gie, er gie ir an der liant. .'^-i.i-i^r. 10 . F« ^> 

Von dein ridewanze 

kom sin vuoz üf ir gewant, 

daz lag an der erde. •**-^' 

Von dem umhesii&a, / 1 . i.. ' 

daz dem jungen sanfte tuot, .... 

wart er von d^r jiiftfeni.. .. .., , 

üppic unde. l?.09l?gemuot; . -. ,[ ..^, . ,. - 

wände er gie im werde, ._ . ^ ;,./, 

Selten kon^: «iq; :mun( ^it.rün^ j,dan)Les^ Az Ir 

oren; 
des vil sere mich verdröz. 
£r ui]N^;OJK;h ^.fp^e^geuöz 
sint gaoter sinne toren. ;,;...: 

S. 

Von der PerSeht^kfe- *' ' / i.. <• 

wider unz an daz üiigerlor "• 

in der dörper dicke« * ' '' •' ' • ' ''' ■« 
weiz ich üiiidör zwdrie ver,.' '""• ' ' ■ ■ 

die mit ebenhiuze , 



',''■' • ■* 



1 < : I 



/; 



•,■>'•• 



3, 10. iine spiez genoszeii R* 4«" 13* ar ant ouch «tn 
tpiezgenoz sint üf aasgelassen i und Mus,der ffeidslh. fhs^ 
aufg€nomme»s v i- ,,i , .. . .» .f 
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fiich zuo 2111 geliehen« * . ^ 

■ Ja w^n, inder z^4ne knabes 
in alJen diutschen rfchen •• ü. 

bezzer ez mit w!ben haben >• • 

niht gein einer grinze,' • ■ :/* n ! 

Engelmar gewan ez niht so güot mit Yriderdne 
als ez doch der eine hku 

iener dürkel er ir diu yf&t >' •! i- <• 

Ä daz er gerüne. ' .' 



i ) ■ 



\« '.. 



XliU« 

Verboten si den kleinen vogeUnen 

ir gesanc, v» ■ 

din den sumer sungen iibär al« ' • 

Nd siht man, leider, lützel bluomen schlnen; 

des ist lanc * '■ ' ' 

daaf si -von dem «rlfen worden Tal. 
Aber Sc4 

sint die tage triiebe. 

Diu, nächste^ rüebe in tiitn^m garten grliebe', 

diu tanze üf miner sl4! 

2. 

Wol ir!' si ist ein ivip in hohem prise, / 

lobesara, 

und ist aller wandelunge vri... 
Nu raten ^ mine vriunt$ ich bin niht 'lyise. 



• t • , t 



5, 9. bezzer mit Ä. 10. einer grouze R. j3,' ieiier -^AV e^ie 
hälfte dieses Wortes ist nicht mit Sicherheit zu Usern er duruh' 
durcheil ir H. pwlleicht : K erdllrkel er ir die iwAt, i»:» ^ ^ 

i» i* 'vogeliii R. 3^ di den !?• - S» di tage tr«ge. tnihe /?• 
9* in minen garben /?• 2,4« miuiv vr^vnt R. \ - 



Si ist iriir grmi^ '"' "• ' ' 

wände ich bin bewarren wider si. 
Ditze jar 

waren i^ wol drie« ..-^ 

di ir in den oren lagen als diy fc^iei 
8old ich komea dar. 

3. 

f 

Die seihen wolden gerne mich verdringen 

alle dri, ...; 

vunden si gehengen inder da» 
Ich inQ02^ si et, weiz got, üz ir kreize bringen, 

daz 81 si, 

daz die dörper ninder wizzen wa« 
Ich bewar, 

daz er mit ir iht rdine 

jener Wasegrim oder Adelhdiie; 

unverre ich Voii ir var. 

4. 
Den zweien bin'tcTi vint als einem woIfe 

I 

durch den haz, 

daz si g^nt üf minen unibeswetr. 
Ich hete ez ie ze nlde an Egelolfe^ 

daz er saz 

bi ir, und ouch etewenne greif 
mit der. hant \ > 

hin da wir da suochen 



2, 8. Vol dri Ä. ^ alt div pei B. la toW ich immer cho- 
meu dar JR, 3, 5. 6* do «i däz di dörper Ä. 9. 10- 
waaegriuii oder adelhoviieu avu verre IL 4 1 1* veiat R* 
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da mite wir unser beder Hf^ JMruofil^en»;., ;> 
niht nahen ,9r,.er,wanU ; . .,.,, 

5. • ■ •- ''' 
Er t6re , unt werdent sfn ir bmod^r* inne y ' 

daz er siöh :.:••• 

als6 söre nach ir minne senT, " *' '** 

ez wirt im, weiz got^ ein vil süriu rainne. 

Wil er mich 

TÜ gereiteeh V 'so wirt ergederii'- ' '• .- s . 

dorch den tanz "'' 

bi sinem reiden hare. '• »• " . 

Habe' üf mlnem schaohe in disem j^e, ^'•'■' ' 

beste sin hübe ganz. ••^*" 

6. ... 

- -Jl. •. •»•1 M'ii 

Her I7ithart. daz iu sante ZSne Idnel . 

Schündet niht, «, . 

daz man roufe minen hdsgendz. 
Zieht iuch selbe, unt vart ein wdnic schöne; 

wände er giht, 

im wil helfen Eppe unt Megengöz« ,. 

Den selben tac, 

SO ir ane loufet 

unde in bi sinem hare roufet, . , , 

man sticht iuch durch den nac. 

^Ich wil mich gegen der süezen minne brü^ted'*^' -^^^ 
(sprach Merhenpreht),"-^>''»^'^ ^ ^ '' i^i» i«^'^ 



4» 9. mit £• 10* niht nahen erwant A. 5,1« Ir tor im 

werentiZH^lO; «in hovbelü^yit 6» 1# 8and.«ei!i9,iß«^; 3<^ 
, . nuues^ hoy$j^9nqzzeu i2«, IQ. man siht /2* 7* •f«^^ vermaß 
nichts weiter l ah diese Strophe 'gtnau so zu geftlfn»"«^ sie 
•inder'h^* steht,- ->■ .i-n- >ii . »• < i. ->«■ «m*-.// 
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i/viird mins meisters acker nimmer garn* 
Unt sold ich ir daz necKelia zeratten, 

daz ist sd sieht, 

daz künde Adelb^jne niht^bewani. 
Ekkerich , 

swaz er dar an gewinne, 

daz er nach meister gooten tohter sinne, 

daz stein an sinem strich. 



XLm. 

Nu ist der kleinen yogeline singen 

unt der liehten bluoinen schin vil gar zergan. 
Wold ein wip mir liebez ende bringen, 

mir waere als ichs immer bede solde ban. 

» 

Dia mich ir genaden ie verzech von kindes beine ; 
doch bit ich die guoten, daz sL ir triwe an mir 

erscheine : 
mines herzen küneginne ich meine. 

2. •• • 

Ich bin von der guolen unges^heiden 

mines libes unt der ganzen triwen knih.' 
Wol gelinge uns mit einander beiden! 

S£ sol min gewaltic zeinem vriedel sfö. 
Maniger sagt den wiben von dem guote grozen griule. 

Kumt 61 mit ze Riuwental, si rinddt dürre 

miule; 

da ist rede ein wint, ein slac ein biule» "', 






1. ehen diese atrophe XVII, l- 1 , !• vogUa Ä. .6« ir triwe 

au mir erschiiit Ü* 2 ^ 4* gewaltich sin einen vrtcftel 

sin /?. 5. srozzeii grevl Ä. 6« «Ivrre maevl Ä. %■ ein 
slach ein pievl; 

Ee ' 
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xuv. 



A 



Owd dirre iiol I 

Wie hant sich yerwandeI6t 

diso liehlen sainertage! 

Von 86 senejiicher clage 

frdrdt manec herze, daz in hohem uuote i/vas. 
Deist aber elliu j«ir, 

daz der winder offenb«ir ' 

uns beroubet ane wer 

mit gewallecliclieia her ; 

er benimt uns vil der schoenen bluomen onde 



gras. 



A\s6 hat ein wip 

mich beroubet gar der sinne, 

an den triuwen , und ich si so herzenlichen minne. 

Wie wart ungenaedic ie s6 minneclicher Up ! 

2. 

Ich bin zweier schaden 

von ir schulden überladen, ^ , ^ 

die mii^ ^Ize swasre sint« 

Ich bin tumber danne ein kint, 

daz ich hau gedie^^et äne 16n, und ane danc. 
3o ist daz der dritte schade: 

saehe ^i. mich üf dem rade, 

si gespraßche nimmer ach; 

des si; selbe mir veriach. , 

Owd, daz ir lop von minem munde ie sus er- 

klanc I 






XLlV. i>iese fünf Strophen stehen auch MS, 2, 71. J, 1- 
zewaier R, 



y 
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Si toot als der stein, 

der daz isen an sich ziuhet 

(von siner grözen craft man in mit schaffen s^re 

▼linhet); 
a1s6 ziohet si mich zuo ir, iin gelich, enein. 



genade^Jiat ! 
lit disf^Pr dinge tno. 



3- 

Wa nd Triandes rat, 

Sit si niht genade] 

Wi ich mit 

da bedörft ich r^les zuo, 

Rat ein ieglich Triunt, als6 diu rede waere sin. 
Scheide ich nü von ir. 

Sit ich herzenlicbe gir 

nach ir werden miinne h^n? 

Daz enist niht guot getan« 

W^, war nmbe lieze ich nü den langen dienest 



min! 



Ich wil vürebaz 

min gelücke noch versaochen, 

ob da vronwe Sselde mines heiles welle ruochen. 

Mir hat liiure ein getelinc geniuwet miiien liaz. 

4. 

Daz ist Irnper, 

Tert Ton Botenbrunne her # 

durch sin höfschen da her abe, ^ 

ein yi\ hiuzer dorfknabe« 

Guoter wibe minne müeze im nimmer werden (eil ! 
Deist ein swinder vluoch. 



^m^ 



9 



2, 14« im gelichem R. 3, ^ 7. aid ich iit von ir seid ich 
•R* 11* ▼ürbaz i?« 14« bat hiifver ein getelinch geniwet 
R» 4« 6« daz ist swinder vlvch ff« 

Ee2 N 



426 nJthart. XLIV. 5. .XLV. 

Ine kandez an ein buoth 
nimmer halbez han geschribea 
daz er Wunders hat getriben 
hinre mit der lieben da die jungen waren geil. 
Ob er sicli er tobet 

nach ir minne, und erwunne, 

erst ir ungewert. Nu höTsche er hin gein Bo* 

tenbrunne! 
Si b&t mich, und in, u^iL 9II0 unsfteto man yer- 

löbet. ^ • 

5. 

Branche si den eit, 1 

lieze ir mine Sicherheit 

Ton ir yriunden höhe staben, 

daz ichs immer wolde haben 

liep vor allem liebe, hin da liep ein ende h&t; 
'ittehte ez ir gezemen', 

daz siz also wolde nemen 

als ich ir geteilet han: 

so biet al min, lieber wau 

sich näcJ^ minein willen wol yolendet. Nd enlat 
jener Irnper 

mir niht wol an ir gelingen« 

Jane^wil ich nimmer mdre wibes lop gesin^en, 

ob si mich Terzihet, und ir minne jen^nwer. 



i. <i 



XILV. 



.. . » 



£z ist ein winder. Nemi des war ^ 
an der 'Iteben beide ; 
die.h&t er getneüet.:unt.den grüenen walt. 



'^' ' *>' 



3. di hat gemcilet /?• 
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Blaomen linde Toglin singea daz ist gar zergan. 
Si sint beidio ixiisseTar. . : i * 

Seht an ir getreide, 

daz ist allez Ton den leiden rifen.lcalt. 

Manie lierze mnoz Ton sinen schulden yreiide lan. 
Wird iefa TriS , daz kumt von .einem lieben virine. 

Si getuo mich sorgen ytH 

Der. ich gerne Isege bi , 

daz ist diu wolgelane. 

2* 

Git mir iemen gu'oten rät? 

Wol bedörft ich l^re. 

Zw^ne sint vor nide worden des eneln, 

mugen siz erw enden , mir enwerd. ir nimmer teil. 
Einer da her höfschen gat. 

Seht der müet mich sdre 

mit sinem zerren, den er prüevet under uns 

zwein. 

Er Tvirbet umbe ir minne; volgen müeze im 

Unheil. 
Erst ein gouch. Swa ich mich yerberge in dem 

lande, 

er unt jener Engelher 

tribent mich mit wiges her 

ab miner anewande. 

3. 

Der ich holdez herze trage, 
swie si nie getsete 



•ymt^tmm^» 



1, 4* aiiigeu ist gar R* 7. von des leiden R» 9. daz chumt 
noch von y. e. 1. wan /2. 2 > 6* seht der mvz R, 7* 8* 
brvTet zwischen vns vud im wirbet 22« 9« mvzz im yol- 
gen yuheile K, 10. swo R. 12* triben R* 
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mtnes willen gegen einer hiraevesen, 

Sit ich ^rste nach ir holden ir ze singen pflac, 
Iduet si mir miner tage 

da mite ich ^ baete, 

so waer ich vor senelicher not genesen. 

Die daz wendent, die gewinnen nimmer guo* 

teil tac, 
«wer si sin ! doch , waen , ich eumeliche erkenne 

die mir niht ze wa&ge sint; 

Megengdz und Oezekint 

die raments eltewenno. 

4. 

S6 w^ geschehe in! Swar ich yar, 

ich bin in ir sehte, 

die den sumer tanze prüeyent in dem geu, 

unt den winder in der spilesluben herren sint. 
Wilen müet mich Engelmar. 

Owd, der mich braehte, 

daz ich gnaese Tor ir üppeelicher dreu! 

Disiu not ist timbe ein wolgelanez dirnkint; 
dern gan ich niemen niht: ^ä nident si mich umbe« 

Ez ist ane miuen danc, ^ 

swaz er ie nach ir geranc 

Oezekint, der tuinbe. 



XLVI. 

Owe, wiuder, waz du bringest 

trüeber tage, unt wie duz allez twingest, 

daz den sumer mit vreuden wasi 

— \ 

Zt 9* >ver si sin doch waea ich ti auiuelich R« 4» 9* dem 
gaii ich niht R, 
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Dd hast Yogel vil betwungen 

da der walt was aller von besungen, 
dar zuo blooinen unde gras« 

Ich verklagte ez allez wol, 

wolte mich diu yrouwe mine 
scheiden von so manigem kumberpine, 
den ich von ir gewalte dol. 

2. 

Si kan zouberlisle tougen. 

Si ist mir tag unt naht vor minen ougen^ 

dem gelich sam ich si sehe; 
si ist mir in dem sl«afe nahen. 

Solde ich 81 mit armen umbe vahen, 

utit daz minnecliche geschehe ! 
Daz ist allez ein getroc, 

daz mich in dem slafe triuget, 

uiit mir in dem lieben wane liuget ; 

da von han ich grawen loc. 

3. 

We, wer singet uü ze tanze 

jungen wiben unt ze bluomenkranze ^ 

s6 sprechet aber an siner stat. 
Walker, Liupsun, Hiltolf, Rute, 

Wigolt, Wildunc, Richper, unde Trule, 

iu ist gesagt an vreuden iüaf>^ 
Des keisers komen ist iu ein hagel. 

Man tuet iuch des hares ane 

neben den dren, hinden ob dem spaiie. 

Ir geupfawen, ir lat den zagel. 



1 , 5< do der R* 8* 9* miu : peyu R» Z, '7* ist iv hagel R. 
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4. 

Ein gebot ich sanfte lide, 

daz man Götzemanne al umbe suide 

sin \Yol Yalwez reidez här. 
Im unt sinen tanzgesellen 

sol man Mr unt kleider als6 stellen 

nach dem allen sile gar^ 
also manz b'i Karlen truoc. 

Swelhe sich da wider setzen, 

die sol man an ITbe und guote letzen ^ 

daz sis ijnmer haben geuuoc. 

5. 

Lat ir iu diu maere briunen. 

Er wil selbe sticken unde ziunen; 

und al durch der Unger lant, 
uider durch die Bulgarle, 

her wider üz, unt durch di« Romanie 

twinget ez sin miltiu hant, 
er, und al die Walhe sin, 

Diutsche, und alle sine Unger: 

wolder dannoch wiler, daz betwuuger« 

llihte der keiser um den Riiu 



XLVII. 

Owe dirre sumerzit, 

övvd bluomen unde kl^, 

öwe maniger wünne, der wir ane müezen süi! 



4> 1* taufte leide R» 9. und au A. 5, 7. valbeii R, ' 
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Unser beider vriderstrit 

bringet rifen nnde sne : 
> daz hat allez rösen röten ungelichen schin. 
Als ist ungelich 

min und Amelunges swsere. 

Mines ungelingen vreut er sich, und Uodelrich, 

der ist mines schaden zallen zi(en ylizec uht ge^ 

vaere, 
er, und Eberolt, ein ungestüemer wüeterich. 

2. 

Eberolt, und Amelunc, 

UodelgSr, und Undelhart 

habent wider mich geprüevet eine Sicherheit. 
Manie oedeclicher sprunc 

von in do gesprungen wart, 

dd si sich des rüeinten , si getaeten mir ein leit« 
Stille und offenbar 

habent si den ruom bewahret. 

Ich ge wünsche in nimmer, daz ir keiner wol 

gevar. 

Under disen Tieren hat mir einer minen muot 

beswasret, 

daz er nie so trüebe wart von iu, her Eugelmar. 

3, 

Wesse ich, wem ich solde klagen 

minen grözen ungemach, 

den ich yon in lide, unt lange her geliten han! 
Swaz mir noch bi minen tagen 



1, 6* daz hat als J7. 10* vii geYaerich R» 2, 8* 9* riioin 
behert . ich wusch R> 10* einer dea luiiieu R, 
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leides ie von ia geschach , 

deist ein wint, wan daz mir nd der eine hat 

getan. 

A 

Owe, daz ich 80I 

nü inin selbes laster rüegen. 

Miiier ougen i/viinne greif er an den fudenol. 

Tumber gouch ! des ineht den keiser Friderichen 

wol genüegen. 
Hoener schimpf gevellet nimmer guoten liuten wol. 

4. 

Ez ist vrouwen e geschehen 

an ir willen 9 sunder danc, 

daz der lieben ont der wolgelanen da geschach. 
Hiete si den grif gesehen , 

si ist ir libes nie »6 kranc, 

er biet sin booz enpfangeu ; des si selbe sit 

Terjacb. 
Sneller danne ein bolz 

was sin üep^ ir lelt ergangen. 

Immer mere was der dö'rper sines herzen stolz. 

Done künde an den stunden (--) niht vollaugen; 

die unwsege riht uns bi den herren knütelholz. 

5. 

Mine vriunt, nü g^t her dan, 

gebt mir iwern wtsen rat, 

wi ich mit disen dingen ze minen Ären müge 

komen. 
Aller triwen ich iuch man, 



4, 6* des ti Sit ver lach R* 8« s«» leip R. IQ. ?stiier buos« 
iiiht Jac. Griinin. 
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daz ir mir nü bi gestat; 
I mine weidegenge und elliu ininiu yreude ist mir 

benomen. 
Ich bin unyerzaget 

beide an üb und ouch an muote. 
Der in durch den -willen min sin dienest wi- 
dersaget , 
dem gestüende ich immer triuwen bi mit lib und 

ouch mit guote 
al die wile unt mir der siegereif ze hove waget. 



XLvni. 

Ich gesach den walt und al die heide 
nie Tor manegen ^iten in so liehter ougenweide. 
Die hat der meie yür gesant, 
jaz si künden in diu laut 
sine kunft den vruoten 
und al den hocbgemuoten. 

2. 

Allez daz diu werlt nü hat beslozzen 
yreut sich siner künfle woL Der hab wir e genozzen; 
nü si uns allen willikomen. 
Mauigen herzen ist benomen 
leit und uugemüele ; 
er kumt mit maniger blüete. 

3. 

Die nü sine brieve ^oeren wellen, 
unt sin lop mit willen helfen in diu lant erscbelleni 

5t 7* ich bin iruverzeit beidiv R, 9. sin dinett wider sagte R. 
!!• wägete R. 
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die losen der lieben nabtigal; 
Yfan ir stimme Idte erhal, 
nii sia süezju miTre. 
Der ineie habe des ere! 

4. 

Sprach ein magt ^Ich wil si gerne beeren, 
im ze lob den minen lip mit inanegem Sprunge en* 

beeren. 
Ich han er weit mir einen sprunc; 
swer den kan, der ist lange junc. 
So ich den hohe springe , 
80 yreut sich min gedinge/ 

5. 

Ir gespil 81 Tragen do begunde, 
daz si ir seife, wer s6 guote Sprunge l^ren künde, 
^ich erkant in gerne, unt mehte ez sin/ 
*Entriuwen (sprach daz magedin), 
et ist sin unyermeldet, 
ir lobet in, oder ir scheidet.' 

6. 
^Ich mac wol din ungevüege schelten. 
Dd muosl immer wider mich s6 gelfer wort enkelten. 
Wir bieten beide baz gedagt. 
Hiute si dir widersagt 
dienest unde triuwe. 
Din muot ist iteniuwe« 

7. 

^ Sprichestii , daz ich si ungevüege? 
Ich weiz einen ritter, der mich au sin bette früegdt 



3 , 4* ttitnme erhal H. 5*6* ir lob in R. 6 » 3* hä» 

gedaht /?• 
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daz er mich niht enwürfa hin. 
Dd bist, ieider, ane «in, 
daz dd mich s6 swachest, 
dir selben yinde machest.' 

8. 
Ir geselleschefte si sich schieden. 
Niemen kund ir vrehselrede yolrecken an deri liden; 
si wurden beide einander gram. 
Eine ich mir ze trüten nam^ 
die ich immer triute ; 
daz nident ander liute. 

9. 

Swer mich um die wolgetänen nide, 
dem wünsch ich, daz im göscheh« daz er unsanfte 

* lide. 
Gewinne er immer herzeliep 
daz stel im der minnediep ! 
Vriunt, nü sprechen amen, 
daz wir sin alle ramen« 



xux. 

Willelomen 
81 des meien schoene ! Ich han vernomen, \ 

manegem senedem herzen truren ist benomert. 
Sorge lät, 

junge magde, deist min rat. 
Uns nahet ' 

ein sumer; den enpfahet. 



8, 1* au den lideu to die hs. 3. au ander R. 
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L. 

Schonwet an den wall, wi er nia^ee lonbes richel ! 
Wie Yfo] er siniu grüenia kleider an sich strichet ! 
Der hat im der inele 

yil gesant. 

Maget, sd man reie, 

80 Sit geinant 

alle, 

daz wir diu rosenkrenzel 

brechen, 

soz ton dar an gevalle* 

Z 

Hei sumer, waz herzen gegen diner kunft erlachet! 
Die Yogel, die der -winter trürec het gemachet, 
die singent wünniclichen 

ir gesanc, 

went in aber liehen 

den sumer lanc. 

SchalJes 

püegent si des morgens; 

gein abent 

spil wir, kint, des balles* 

3. 

Vreud nnt kurzwil süle wir uns hiure nieten. 
Got sol den juiigen magden allen daz gebieten, 
daz si mit liehter wsete 
sin bereit. 



L« Diese sieben Strophen scheinen auch > nach Diut^ \ , a, 1()9« 
110» in äer Tf^ngartner hs* zu stehen» 2, 3* wnnich- 

licheu B, 5. teicheii R, 
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unt den sanier statte 
an höyescheit. 
Winder 

hat ez hie gerümeC; 
die alten 
^ süln stn deste kinder. 

4. 

Als ich die sumen/viinne bi der vogel reide erlande, 
die bfdoinen, die der meie löst üz rifen bände 
mit sfnem liebten schine 

wolgetan 

het ich Jiuteliiie, 

s6 wold ich gan 

schouwen. 

Diu linde ist wol bevangen 

mit loube; 

dar under tanzent vrouwen. 

5. 

*Da wil ich din hüeten (sprach des kiiides eide). 
Nu g^ wir mit einander zuo der liiideu beide. 
Ich bin miner jare 

gar ein kint, 

wan daz minem linre 

die locke sint 

grise ; 

die wil ich befinden 

mit siden« 

Tohter, wa ist mfn rise?* 



3, 6. a» ir hövescheit R, 10. «vln sin des der chinder Ä. 
4, 1. ercheniie A, Vielleicht Die «uiucrwiiniie ich ü, w, 
2. ?dcu 2. IcBsl Ä. 5, 10. wo i$l Ä. 
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« 

6. 

^Maoter min, die risen ]i«in ich Yor ia bebahen, 
dia ziint einer jungen ba« danne einer altea 
ze tragen uinbe ir houbet 

an der schar. 

"Wer hat iuch beroubet 

der sinne gar ? 

Slafet. 

"WhZj ob iu nd ringer 

getroumet, 

daz ir iuch anders zäfet.' 

7. 

Wie si den strit liezen, daz wil ich iu bescheiden* 
Daz magedin begunde siner muoter leiden. 
ZwSne rote golzen 

si verslal 

einem ritter stolzen 

Ton Rinwenlal. 

Tougen 

si bot im bt dem tanze ' 

ein krenzel : 

samer got, daz ist unlougen« 



LI. 

Nu ist der küele winder gar ;sergangen ; 
diu naht ist kurz, der tac beginnet langen; 
sich hebet ein "wünneclichiu zit, 



6 1 1* Muoter die /?• 

LI. Biete acht Strophen stehen auch MS. 2, 75« 
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diu al der werlde vreude git; 

baz gesungen nie die vogel e noch sii* 

2. 

Kouien ist uns ein liehtiu ougenweide^ 
man siht der rösea wunder üf der heide^ 
die bluomen dringent durch daz gras. 

Wie schöne ein wise getouwet was^ ' 
da mir min geselle zeinem kränze las. 

3. 

Der walt hat siner grise gar vergezzen; 
der meie ist üf ein grüene^ zwi gesezzen, 
er hat gewunnen loubes vil. 

Bint dir balde , trut gespil I 

dd weist wol, daz ich dar mit einem riUer wii. 

4. 

Daz gehört der magde muoter tougen* 
Sl sprach ^Behalte hinne.vür din lougen; 
din wankel muot ist offenbar. 

Wint ein hüetel um din h^r. 

Du muost an die dinen w4t, will an die sthar.' 

5. 

^Muoter min, wer gap dir daz ze lohen , 
daz ich iuch miner waste solde vlöhen? 
dem gespunnet ir nie vadem. 

Lazet ruowen solhen krad^m* 

Wa nü slüzzel ? sUuz üf balde mir daz gadem.' 

6. 

Diu wAt diu was in einem schrin versperret; 

• * 
daz wart bi einem staiFel üf gezerret. 



3» 5« ich mit A. 6» 2* zezerret R* . tv :<r i. 

Pf 
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Diu alle ir leider nie gesach. 

D6 daz killt ir kisten brach, 

dd gesweic ir zunge, daz si nifat ensprach. 

7. 
Dar uz naia si daz rö'ckel also balde; 
daz was gelegen in maniger kleinen valde. 
Ir gürtel was ein rieme siuai. 

In des liant toq liiawental 

warf diu stolze niagt ir gikelv^hen bal. 

a 

Diu alle diu begreif ein rocken grözen; 
si beguud ir toliter bliuwen unde stözen. 
*Daz habe dir des Ton Biuwenlal. 

Goch ist iin süi überval. 

Nd var hin, daz hiute der tievel dz dir kal/ 



LU. 

Der linden went ir tolden 
von niuwem loube rieben. 
Da wider lazent nahtigal dar tichen ; 
81 singent wol ze prise 
vremde, süeze wise, 
doene tu. 

Si yreunt sich gein dem meien, 
sin kunft diu ist ir herzen spil. 

2. 

Si sprechent, daz der winder 
hiure si gelenget. 



1,7. «i Tre^t Ä. 



' .". ■ 
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Nd ist diu wise mit bluoiueii wol gemenget, 

mit liehter ougenweide 

rösen üf der heide 

durch ir glänz, 

der sant ich Vriderünen 

(- -) einen kränz. 

3. 

Die vogel in dem walde 
singent wünneclichen. 
Stolze raagde, ir sült ein niuwez tichen. 
Vreut iüch lieber maere ; 
inaniges herzen swoere 
wil zergan. 

Taot als ich iuch lere, 
strichet iwer kleider an. 

4. 
Ir briset iuch zen lanken ; 
stroufet ab die risen. 

Wir süln ez üf den anger wol wikisen. ' 

Vriderün, als ein tocke, * 

spranc in ir reidem rocke 
bi der schar; 
des nam anderthalben 
Engelmar vil tougen war, 

5. 

D6 sich aller liebes 
gelich begunde zweien, 
dd sold ich gesungen haben den reien, 



4 1 2* 3« di reisen wir tchvln es y£ den anger wol wicheUen 
budutähUch mo R. 5 » !• «Her liebt R. 

Ff 2 
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wan daz ich der stunde 

niht bescheiden künde , 

gegen der zit, 

sd diu sumerwünne 

manigem herzen irrende gi(. 

6. 

> 

Ku heizen t si mich singen. 
Ich muoz ein hüs besorgen r 
Daz mich sanges wendet manigen morgen. 
Wie sol ich gebaren ? 
Mir ist an Engelmaren 
ungemach , 
daz er Vriderunen 
ir Spiegel von der siten brach. 

7. 
Siner basen bruoder 
hiet sis wol erlazen. 
Er kan sich deheiner dinge mäzen. 
Er ist ein teerscher Beier. 
Er, unt der junge raeier 
tuont ir leit. 

IXoch hat si den yriunt, 
der imz die lenge niht verireit. 

8. 
Dar umbe wil sj aber 
9in Engelmar vertriben. 
Er ist ein gemzinc under jungen wiben. 
Er ist ein ridewanzel, 



7 t 5* Er üt in der kg» wohl ausgefallen. 
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iu dem geu irürtanzel. 

Sin gew^t 

der ist an dein reien 

nnder den kinden uianecvalt. 

9. 

Der het ir genomen '?/<£?« 

^ in schimpf ein tocken^riegeh 
Daz hiet wir verklagt, niwan den spiegele 
der was von helfenbeine , 
waehe ergraben, kleine. 
Den sin hant 
ir nam gewallecliche ; 
da von al min vreude swant. 

10- 

Ir sült mirz wol gelouben^ 
ich sage ez niht gerne. 
Dia spiegelsnuor diu kom her von Iberne. 
Er was ein vrecher becke. 
Niden an dem ecke 
stuonden tier ' 

geworht von rötem'golde. 
Nie geschach sd leide mir. 



LUI. 

Losäy wie die vogel alle doeuenf, 

wie si den meien mit ir sänge kroenent l 

ja waen ich , der winderi ände hat^ 






V 



- — - — ■ A 

8, 5* ^eiertanzel R* 10 1 ,4* yrecher bette JR* 

LIII* i^ie ersten vier Strophen , und die sechsitel' iidhie^ and 

neünii^steheri auch Wk 2,^1. '74* 75*' 't<no^ <^^ ""^ ^umh 

nahnu der fünften, in B^tHUetr,SUk\Ar\ 



I. r-:\n\ 
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Wrgerat, 

sprinc also, daz ich dirs immer danke; 

diu lindü wol geloubct stat. 

2. 

Da sül wir uns wider hinre zweien. 

Vor dem walt eint roseu vil geheien» 

der wil ich ein krenzel wolgeMn 
üfe hän, 

swenne ich disen sunior an dem reien 
mit einem höfschen rilter g^n.' 

3. 

^Tühterlin, la dich öin uiiit gelangen- 
Willu die rilter an dem reien drangen > 
die dir niht ze m«ize ensülen sin: 
töhterlin , 

du wirst an dein schaden wol eryunden^ 
der junge meier muotet din/ 

4. 
So blozen wir den anger nie gesehen ^ 
sit uns diu liebe zit begunde nahen, 
daz die bluomen drungen durch den klS» 
Aber als e 

ist diu heid mit rosen umbe rangen ^ 
den tuet den sumer wol niht w6. 

5. 

Droschel) nahtigal, die hcert man singen, 
. von ir schalle borg unt tal erUingen ; 



lii 



■ 'i '•■•'■ - t^ "' * ' ''\ 



1» 4. w<ßirat^Ä. 2, 3« ich chfäeiizel k, 3, 3. uf^^a 

sirhi IT. 6* nivief g^ru diu JS. 4, 1. 2« Dfiif wif ^e« 

blozzen auger lig«tt «aheii' vti fiis^A. ■*: zi.\'^Ms. 
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&i yreunt sich gegen der lieben suinerzit, 
diu uns git 

Treuden yii unt liehter oagenw^ide; ' 
diu beide wüaheclichen liu 

6. 

Dd sprach ein magt ^Die wisen i^ellent touwen« 
Megt ir an dem suiner wunder schouwen: 

die boume, die den winder stuonden val, 

--"-^ •-•^•■- '■ ■ ■ ^ 
ane zaJ, 

die siht man aber in dem walde louben ; 

dar under singent nahtigal. 

7. , 

Nu tritet mir der meiel^ an die versen; 

ja trüwe ich einem stolzeil ritler wolgehers^n* , 

Zwiu sol ein gebüre mir ze man ? 

Der enkan ;, . .. j ; ' 

mich n&ch minem willen niht getriiten; 
ich waen, er min ein muo2^ gestand < 

8. 

*Töhterlin, la dir in niht versmähen. 

Dd wilt ze tumbe der ritter künde vähen; 

daz ist allen dtnen vriauden leii. 

So manegen eit : - i : 

den swüere du; des bistü äne lougen, 
din muot dich allez von mir Ireit/ ■ ; : 

9. 

*Müoter min, ir lazet iwer bägen« 
Ich wil mine vriunde durch in wäsen« 



6, !• wellen A. 7, 5* miuem niht £• ß, 2* dt. vrild 

alzetTmbe R* 9, !• ir lat iwer A. 
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den ich minen millen ni« Terhal. . 
Über al 

inüezen 5ia die liute werden iniie. • ■■''■' 

Min uuot der strebt giein Utowenteh^ I 

UV. 



/ • 



Na ist tU gar zergangen 

der winder iLalt, 
mit loube wo} bevangen 

der griiene walt. 
Wünneclich, 

in süezer stimme iobelich, 

yro singent aber die Togel , loben! den meien ; 

sam tuo wir den reien. 

AI der werlde höhe 
ir gemüete stAt. 

Binomen in dem lohe 
nun ouge hat 

an gesehen. 

Ich mac leider niht gejehen, ., 

daz mir min lange senedi^ sorge swindB,;.c^^Mriiv 
diu ist min ingesinde. , ^^*-j^<ti^ißm/ 1^ 

Zwo gespil ir mssre i\;yiUrv' ^Mf/u^ ..» 

begunden sagen , 
herzensenediu swaere s:^(r^/ti i>ve>re 

besunder klagen. ^lA^nZir 
Einiu sprach U^c^Ma. 

^Trdren leit und ungemach ^ny^JluU. 

II I I ■ I I I i rf KI 

2f 7* lange so scheint OTge gäbesserf. 



- I 
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.hat mir yerderbet lip unttal itiiii'sii;aie;, ''i4/f^M^ m^4u 
da ist niht vreuden iuiie« • ' ^itirf^^ 

4. 
Leide und ungeinüete 

ist mir bekant. ' " ' 

Liebes vriundes güete 

mich leides mant. '»-^^^«^^^♦»'•n^ ^^ •' ' '» 

Mirast)ein man ^^^^ * ' 

vremde, der hat mir getan '^k^lk^ 
da von I mir lange seiiediu swaefefmöret u((i^^i^i**^^^'fji^ 
unt min herze s^ret.' '^'' ' ' ' *' * 

5. 

^Sage be dinen triawen , . • m^ u-t n^^ i/n ^ ^k^c 
waz wirret dir? . . ^ 

Lebst in seneden rinwen • Ui^ ^^ un^i^t tiMU- . 
so Tolge mir. 

(unt) habe gedult. h^n . 

Siz von liebes 'mannesjschujl,., ^h ^^ (h'^,c'j 
daz hil mit allen dinen smnen tougen. f^'h^up 
Wie gerne ich vür dich lougen. \«:/«i4> 

*Du hoerest etteswenne • '' '•' ^ • » *: " 

ze einem mal '^ ^'' ^ 

einen ritter nennen nsjt < .•. 

von Riuwental. ♦ -^' ?»^" «" ' * • "i 

Mit sinem sanc ' - • '^" • • 

er min gemüete s^re twaiic. 






^1 ' -..1 .•' ' >V -, > 



6, 5* 6. oder sineia-taiicH'^ikHii 'gm^^ «e^e tWaneh ht phleg 
diu J?. - < '' 
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Nd pflege sin der des himela immer wftlle, 
daz er mirn behalte/ 

7. 

Unt han ich indert heime, 

wa sol daz sin? 
Ein swalwe klent von leime 

ein hiuselin, 
da si inne ist 

des sumers ein ril kurze yrist; 

got vüege mir ein hds mit obedache 

bi dem Lengebacbe. 



LV. 

Durch des landes 6re 
maoz ich brechen 
min versprechen, 
unt durch vriunde l£re, 
die nd wellent niht enbern , 
ich enmüeze ir bet gewern ^ 
unt singen aber m^re. 

2. 

Kimde ich nü gesingen 
daz die jungen 
gerne sungent 
Ifach dem nngelingen, 
den diu werlt an vreuden h&t. 



,« 



: I 



T-r 



7,2» wo schal R* 3* swalbe R. 7« got roege mir hoTS ML 
S« nach einer in den J<ütrb. der Literatur B. XLIIL An^ 

nahl den R» 
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diu mit trdren timbe gat, 
wer kan die not geringen? 

3. 

Wolt ir liebia maere 
gerne hoeren? 
trüren stceren 
kumt uns lobebsere. 
Da ist der meie und al sin krafL 
Er unt sin geselleschaft 
die ringent manige svraare. 

4- 
Vruht üf al der erde 
ist betouwet, 
alle schouwet) 
aber in vollem werde. 
Daz gennoge ringe wiget* 
Meie hat im angesiget, 
d6 sich diu zit yerkdrde*- 

5, 

Nu ist der walt gezieret ^ 
unt diu beide 

mit ir kleide , ,• / 

lieht unt wol gewyzieret. 
Mit in brdhtens dz der.ndt . 
brüne, blawe bluomen, rot 
mit rosen nndervieret* 

& 

Hie mite si gesungen 
den ze hnlden, 



2, 7« div not i2. 3, 7* di riiiget liiauigiv swaere R, 4, 4« 
da sich /?. 5« 4* ^* letzte wort kann auch gevoy^erat 
gelesen weräem *" ' • - ^-i; "■ \r"-. ,1"/. 
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die von schulden 
wol nach vreuden rungen, 
und euch lugende waren wert. 
Swa diu jugent niht vreude gert, 
da ist Ere dz pfade gedrungen. 



LVI. 

^Uns wil ein sumer koinen 

(sprach ein inagt)! Ja han ich den von Binwen* 

tal vernoinen; 
ja wil ich in loben. 

Min herze spilt gein im vor vreuden als ez 

welle toben. 
Ich hoere in dort singen vor den linden; 
Jane wil ich nimmer des erwinden 
ich springe an siner hende zuo der linden. 

2. 

Diu muoter rief ir nach. 

Si sprach ^Tohter, volge mir, niht la dir. weseu 

gach. 
Weistü wie geschach 

diner gespUen Jiulen vjsrt, alsiam ir eide jach. 
Der wuohs von sinem reien üf ir w^mpel^ 

unt gewan ein kint, daz bi^ si Li^mpel: 

also lerte er si den gimpel. gempel/ 

a 

'Muoter, lat ez sin. • * '-' ' 

Er sante mir ein rösenschapel , daz het liefatan 

schin , , 



* 4 



> »J 



L V(. Die $ritin pier Strophen stehen auch AIS. 2 9..8St« ^ , 
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uf daz houbet min ; 

unt zw^ne röten golzen braht er her mir über Rin, 
die tra^e ich noch hiure an minem beine. 

Des er mich bat, daz weiz ich niwan eine; 

]ii volge ich iwer raete harte !k]eine/ 

4. 
Der rauoter der wart leit, 

daz diu tohter niht enhorte daz si ir vor geseit. 
Ez sprach diu stolze meit 

^Ich han im gelobt, des hat er mine Sicherheit. 
Waz verliuse ich da mite miner eren ! 

Jane wil ich nimmer wider k^ren ; 

er inuoz mich sine geile Sprunge leren/ 

5. 

Diu muoter sprach ' Wol hin ; 

Yerstü übel oder wole, daz ist din gewin. 
Dil hast niht guoten sin« 

Wiltu mit im gein ßiuwental, da bringet er 

dich hin» 
Also kan sin treiros dich verkoufen: 

Er beginnet slahen, stozen , roufen 

dich ; zwo wiegen müezeii bi dir loufeii.' 

Lvn. 

Der walt 
aber mit maneger kleineu süezen stimme erhillel; 
diu voglin sint ir sanges ungestillet, 

4, 2« niht enhet Ä. 5,2. wol Ä. 5» also chaii dich «in 
trairos verchovfen . er beginnet dich slaheu stozzeu rovfen . 

invzzen zwo wigen bi dir loTfen R» 
LVII. Diese sielten Strophen stehen €iueh MS» 2, 78» 
1 , 2« chleuien vogliu «tiiume R. 3* ir gesaugQt R* 
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diu habent ir trüren üf gegeben 

mit Trenden leben 

den meien. 

Ir maget, ir salt iuch zweien. 

2. 

Sd hebet 

sich an der straze Yreade Yon den kinden. 

Wir süln den sumer kiesen bi der linden, 

diu ist niuwes loubes rieh, 

gar wÜQneclich 

ir tolden. 

Ir habt den meien holden* 

3. 

Daz tou 

an der wise den bluomen in ir oagen vellet. 

Ir stolze maget, belibt niht ungesellet; 

ir zieret wol den iwem lip. 

Ir jangiu wip 

sült reien 

gegen disem süezen meien. 

4 
*Swie hold 

im daz herze min vor allen mannen wsere 

(sprach Uodelhilt, ein inagt unwandelbaere) , 

der mir lost diu miniu bant; 

an siner hant 

ich Sprunge, 

daz im sin heize erklunge. 

5. 

Min har . 

an dem reien sol mit stden sin bewunden 



1, 7. ir mag iL 6, 2« solt all R» 
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durch des willen, der iiun zallen standen 

wünschet hin ze Rinwental. t 

Des winders zal 

hat ende« 

Ich luinne in; deist nnwende.' 

6. 
Die boume 

in der werlde stant mit ininneclicher blüete; 

des wirt tU seneden herzen ir gemüete 

gehoehet gein des meien ziL 

Der anger lit 

bevangen : 

min truren deist zergangen* 

7. 

Wie schone 

si gegen dem abent unt des. meien morgen nahent ! 

Wie somerllchen si die zit enpfähent ! 

St singent wo! ir süezen sanc. 

Der winder twanc 

die beide; 

nd grüenet si im ze leide. 

Lvni. 

Vrende nnde wünne hebt sich witen. 
Ir gevrieschet sit küne Karies zileu 
nie Togel schal, 

die baz songen über al; 

gar verborgen 

$int aber alle ir sorgen» 

6,2*? den weiden 2» miiinechlichem blvde A« 3« ^il sene- 
dem Ä 7. wehl 2» 7, !• Wie «chonz gegen Ä. 7» 
grvneut R. 1,5. «He gar verborgen /?• 
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2. 

^Vrd sint nil diu vogelin gesdureiet« 
Nu belibe ich aber ungereiet 
(sprach Wendehnuot). 

üolzen, rlseiif unde bxtot 

hat inin eide 

verspart mir vor ze leide.' 

a 

'Nd sage inir^ waz sint die dinen schulde?' 
*Ine weiz, Richilt, sam mir gotes halde, 
wes ich enkalt, 

-wan daz ich ein vriheitstalt 

hein versprochen ; 

daz ist an mir gerochen. 

4. 

Der kom da her; duo bat er min ze wSbe; 
duo zogens mir daz rö'ckel ab dem libe. 
Ja muoz er min^ 

weiz got, ie versümet sin, 

er gebiire; 

ja naih michs gar untilre. 

5. 

Swanne er want, daz ich da heime laege 
und im sines dingelines pfieege, 
warf ich den bal 

in des hant Ton Riuwental 

an der slraze ; 

der kumt mir wol ze maze.' 



2, 1* sint div /?. 4,4* wsciz got versoTmet R» 5* 6« ge~ 
bower vutower R» 5> !• Sanu R» 
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• I. 
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* *> '■••., ', ."i'-A* •.••.»• . ■ ■- ■ ■ \ "■■' - J" \ '^ ' 

JLJiß siwey jolgenden gedickte sind mehrmah ge^ 
drucJst worden $ aber nichts ist bis jetzt gesche- 
hen, sie der ecJiten gestalt näher zu bringen ^ in 
der man das, was an sich gut ist, so gern vor 
sich haben möchte. die 'Gothaische papierhand- 
schrijt (Nr. 53) tann etwas zu der erjüllung 
dieses wünschen beytragen. Ob sie gleich dem 
funfzehenten Jahrhunderte angehört^ so verräth 
sie doch eine gute quelle. 

Die zwey gedichte sind in iJir mit *gar lei^ 

ner über schrijt versehen. Von dem ersten^ in der 

^Sammlung von Minnesingern* der Wiiisbeke beti^ 

telt^ enthält die Gothaische handschrift nur die 

ersten 49 Strophen des Zürcher druches, mit aus^ 

nähme der 18. und 48- TVas in dem Zürcher 

drucke nach der 49. Strophe Jolgt, fehlt in der 

Gothaischen handschrift, und wahrscheinlich mit 

recht. Dagegen stehen die i8. 27. 32. 36. 46« 

Strophe der Gothaischen Jiandschrift nicht in dem 

Qg2 



^ y 
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Zürcher drucke y u^ahraclieinlich auch mit recht. 
l4 der Winsbelin folgen die atrophen in dersel- 
ben Ordnung f in der sie in dem Zureiter drucle 
stehen ; aber die 27« stroplie dieses drucles fehlt* 

fVie sich die JVeingartner händschrijt zu 
den t^wey jetzt betannten handschriften verhaltej 
vermag ich nicht zu beurtheilen. 
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Ein wiser luau hatte einen «uu 
Der vfM ime liep also maniger ist 
Den wolle er leren rehte tun 
Er sprach also min kint du bist 
Mir liep on allen tischen l^t 
So folge mir in dirre fA^t 
Die wile ich lebe dz ist dir gut 
Ob dich ein fromder ziehen sol 
Da weist nüt wie der ist gemut; 



! . 1 



2. (2) 

Sun minne inneclichen got 
So kan dir niemer missegan 
Der hilifet dir ysz allec not 
Du sich der weite gouckel an 
Vnd WZ ir Ion zu jungest sj 
Ynd wie sü ir volger triegen ka|i 
Do soltu sinneclich Terstap 
Sü wiget zu lone .Sunden lot 
Wer ir noch willen volgen wil 
Dz ist libes vn seien dot. 



I ' 



8. (4) 

Sun gip dem der dir hat gegeben 
Vnd aller gebe hat gewalt 



i' 



•/ »i.j 
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* Vie eingeschlossenen zahlen hezteheti Jrich mif 'deh Xurchet 
druck der Sammlung von Minnesingenü -^ i: *'i. 
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Der git dir ouch ein iemer leben 
Ynd ander gebe manig valt 
Willu nu kouifen disen hört 
In sinen hulden dich behalt 
Ynd sende gute bottei^ für ; 
Die dir vervohent witen rum 
E dz der wurt verslahe die tür« 



i I 1; ■ ■ / 



. 4. (10) 

Sun wer bi dir eiajuere «age 
Mit Worten sü iiue nüt yndersprich 
Vn wer dir sinen kuuber .clage 
In schäme über den erbarme dich 
Der inilte got erbarmet sich 
Vber alle die erbermig sint 
Den frouwen alle schone sprich 
Ist iergent eine seiden fry 
Do bi sint tusent tu me 
Den tugent vn Ere wonet bi. 

5. (6) 

Sün geistlich leben in Eren hab^ 
Dz ist dir gut vn ist ein sin 
Des willen kum durch niemaii äbe 
Vnd füre in zu der gruben hin 
Dz wurt an seiden din gewin 
Enruche wie die pfaffen leben 
Du solt doch gotfe dienst geben 
An m sint gut ire wort .. 
Sint den ire wercke kramp 
So volgQ du. den werten i?iocli 
Iren wercken niht oder du bist tuuip. 



»MK WIKSJ9JIXS.' 6. -.8. 
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fi. (5) 

Sua alle v^iszheit ist eia vriht 
Die hertzeu $in betrahten kan 
Hat 68 zu gotte minne niht 
Ynd siht in nüt mit worheit an 
Es sprach hie vor ein wiser man 
Dz diser weite wissheit ist 
Vor gotle ein dorheit sünder wan 
DoYon so rihte dinen sin 
Dz du in sinen hulden lebest 
Vnd leg als din ding an in. 

* 

7. (3) 

Sun mer<)le wie dz kerzen lieht 
Die wile ^s bürnet swindet gar 
Gloube dz dir also geschiht 
Von tage zu tage ich sage dir war 
Dz nim in dine sinne gar 
Ynd rihte hie din leben also 
Dz dort dine sele wol gefar 
Wie hohe an gotte wurt din nam 
Dir Yolget niht dan alsb tu *• 
Ein linin tuch für dine soh'^ui. 

8. (36) 

Sun du solt hSffelich sitte 
In dinem sinne lossen pfaden: ' • 
Ynd hüte dich Tor eime snitte 
Der dut an Eren grossen schaden 
Mit dem wart Judas vberladiin 
Wer in dem snitte nochvfuoden wart 
Der raus mit ime zu hellen |l)||deii^ 
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Ich meine vntrawe Tns seit die geschrifft 
Sü sige der armen seien dpt 
Vnd lue des libes eine vergifft. 

9. (47) 

Sun wer mit eren buses pfliget . . ^ 

Der nimt im würdtkeit nüt abe , 

Vnd also mit der messen wiget 
Dz gefolgen mag sin habe .,. 

Vnd krache der an eiiue ^Ube 
Gölte vn der weite wer er wert » 
Die redde ich in din hertze grabe 
Wil sü dar inne wnrtzen niht 
Also ein vogel der E zit von neste flü^get. 
Glich also ouch dir geschibL 

10. (30) 

Sun so der yogel E rebtar zit 
Von sinem neste fliegea wil 
Sich selber er vil lihte git 

Den tumben kinden s^n einem spU 1 

Die redde ich dir geliclioa wil ;' 

Kymest du dich an das da. niht mäht 
Vollenden vn zu vil ist dir 
Das must da dene ligen lan 
Vnde were faste besser dir 
Dz du es nie bettest g^gpgen, ^. • .. . . i, 



) i 
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Sun wer sin husz wol halten wil 
Der mus drü ding ziu attife' han " - 
Gut. milte. Tn zuht-'dd llt'difz s^til - 
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Er ist ouch gar ein selig man 

Der es \?ol den lijiten erbieten kan 

So dut sin brot den nemenden wol j 

Vnd lachent bede einander an 

Sun sint dir nüt die tagende; bj* .^ |, 

So mag der gast wol |i<ten für 

Wie wol er nas oder inude sy. 



•». 



12. (37) 

Sun da solt küscher worte fin 
Vnd stetes mutes dustu das 
So bab es uff die tri^w« min 
Du lebest an eren deste bas 
Trag nieman nvi noch laugen nas 
Bis gegen dinen Tigenden hochgemut 
Den fründen nüt mit dienste las 
Do by in 2Ühten wol gezogen 
Vn grusse do du grussen solt 
So. hat dich selde nüt betrogen« 

13. (9) 

Sun du solt synneclichen tragen 
Verholen dine minne vingerlin 
Din tougen nüt den* tumben sage 
Dz zweien ist reht zu wit ist drin 
Los dich nüt über gen den win 
Den soltu so zu huse laden 
Dz dine viende iht spottent din 
Ahte uff die ziingelere niht 
Die werre zwüschent f runde tragen t 
Vnd dz in viendes ahte geschiht. 
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I 

Sun 80 din heim genypt deki' stHg 



Zu hant bis mutig vn bält 

Gedencke an reiner wibe blig ^ 

Der grus man ie mit. dieiiste' galt 

Sitze ebene gegen dem man dtbÜ Jialt 

Also dir Yon art sy angestält' 

Min hant hat manigen abe gefalt 

Des selben musle ich ouch mich bewegen 

üule ritterschaft ist doppelspil 

Frouwe selde wil des siges pifliegeh«' 
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15. (21) ' 

Sun nun des gegen dir komeoden war 
Ynd sencke schone dinen schaft 
mit meisterschaft du gegen im far 
Bas Yu bas rure im die kraft 
Zu nagel vieren uff den schilt 
Do sol din sper gewinnen haft 
Oder do der heim gestricket ist 
Die zwei sint rehte ritlers mal 
Ynd uff den tust der beste list. 
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19. (17) 

Sun wiltu wissen dz. der schilt « t , 

Hat wÜL'dikeit vn Ereu vil (I 

Den ritter tilgende niht beuilt . ^« { 
Wer irae zu rehte volgen wil 

Der worheit ich dir nüi verhil ,^ 
Er ist der weite sander wau . ' 

Ein hochgemessen fridezil ' « 

Kyniet in zu halse ein tarober man .. ^ . «st ( 
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Der ime sin reht erkennet niht 
Do iit der schilt ynscbuldig au, 

17. (19) 

Sun wilta gantees scbiltes rebt 
Erkennen so bis ^olgezogen . 
Bis getruwe miUe kune vn sieht 
So MTurt er niht an dir betrogen 
Vn komet din lop Yfol für geflogen 
Wilt aber du leben in friger wal 
Den tagenden allen von gebogen 
Der redde inin truwe sy din pfant 
Willu in so zu halse nemen 
Er hinge bas an einer want, 

18. 

Sun ritter ist ein werder uain 
Vn türet vor den froui/veu wol 
Wer in treit mit rehter schäm 
Des lop man schone sprechen sol 
Vff sinem helme zymet wol 
Ein krantz von reines wibes hant 
Do Ton er mag wol wesen toi ^ 
Vff der bane bar yn dar 
Wo er mit rehter küre vert 
Do nypt man sin mit flisse war. 

19. (7) 

Sun es was ie der legen sit(e 
Dz sü den pfaffen trugent has 
Do sündetent sü sich sere mitte 
Ich kan nüt wissen ymbe wz 



466 DEB MrlKSBE&JB. 20.^.22. 

Ich wil dir roten ferro bas 
Du 8olt sü eren wo du muht . 
Grus in jehen dus(u das 
So mag din ende werden gut 
Yn wurt zu lone dir beschert. . 
gottes licham vnd sin blut. 

20. (11) 
Sun wiltu zieren dinen lip 
So dz er sige vnfuge gram 
So myne yn ere gute wip 
Ir tugent yns ie von sorgen iiam 
Sü sint der wunnenbernde stam 



• n . 



21. (12) 

Sun sü sint wunneberndes lieht 
An eren vn an würdikeit 
Der weite an eren zuversiht 
Nie wiser man dz wider streit 
Ir namme der eren kröne treit 
Gar hoch gemessen vnd gewürcket 
Mit tilgenden vöUig vu brpit 
Genode got an vns begie 
Do er ime engel dort beschuff 
Dz er sü vns gap für engel hie. 



•». 



22. (}3) 

Sun du mäht noch wissen wol 
Wz eren an den wiben lit ;.. , 



I» 



-. ,1 



Do von wir alle sint geborn ' '* 

Er hat nüt zuht noch rehler schäm ' 

Wer dz nüt erkennet an in 
Er mus der toren einer wesen 
Ynd hette er salomons sin. 
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Ob dir es glücke fingen sol 

Dz da gelebest die liebe zii . 

Dz dir ir gute fröude ^^ijt . . , 

So kau dir nieiner geschehen^ j,. 

Zu diser weite sunder strit ^. . 

Du seit in bolt mit truwen sin 

Sprich in wol fustu des iiiht 

So mus ich mich vertrösten din 
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23. (14) 

Sun wiltu artzeuiga nemea <^^ 

Ich kan dich lereu einen trang 
Lo dirs mit seiden wol gezeraen 
So wurstu selten tügem^a kräng .,^ .,;;. j.. - 
Din leben si kurtz oder lang .,, ;^^ ; ,.•. . 
Leg in din hertz ein selig :'wif • • ■i,'.- 
Mit steter liebe sunder wang . . o > . ! 

Vn sige an würdikeit ynverzaget 
Ir wiplich gute dir es vertribet^ 
Also der trüockers geswulst veriaget. .. .^ ' 



i ' 



Sun ich sage dir sundier • wan 
eins mannes hertze ist yngesunt 
Dz sich nüt innan reinen kan 
Mit wibes liebe zu aller «stant 
Es vrz ein tügentlicher fönt 
Do guter wibe wart gedaht 
Hat ieman sorge sweren bunt 
Den trurig hertze bestficket hat 
Der striche wiplich gute dar * ' 

Sin not reht also der totiwo zergöt. 
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25. (16) 

Sun sit din selde lit an ia 
Die nie mit leben ir zil genias 
So diene in gerne hastu sin 
Du lebest mit eren deste bas ' 

Got sin an eren nie vergas 
Den ir genode wurt beschert 
Vnd mit trawen dienet dz * 
Ime der schilt zu halse stot wol 
dem kommet zu lone ein blanckeht arm 
do ihne der rieme ligen sol.--^»- »- > 
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26- (8) ,. 

Sun ob dir got geffige ein Svip 
Noch sinem lobe in rehler E ' '" * '' ' 

Die soltu han also dinen li]»" ' 
Vn luge dz es also ste - ' " "*' " 
Dz uwer heder wille erge 
Vs einem hertzen vnfle drin ' 
Wz wiltu denne trü^wen me* 
Obe dz geschiht in truwer pflege 
Seget aber die werre iren öomien drin 
So m&sent scheiden ^ sich .jdiei'wege. 



- // ■. 
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27. 






:i''.- ii 



Sun der manne 8elikeit^i 
Für wor an reinen wibenJit .' . ^* 

Ir lop ist in der welle breit- )..-.' >. 

Ir gule raanige frSude git . ' 
Ir kröne ist hoch on. allen. strit. 
Der soltu nemen rehfe 'war < • 
Wz edeler steine 4o inne lit 



I ' 






Hil tilgenden -wol geaeneket in LA 

Ire würdikeit bis ieiner . fro ■-.• 

So got din leben mit eelden hin* • /j>' *' 

28, (22) . 

Sun wiltn kleiden dlifif* iugent' ' 
De 8Ü 2U hofe in Eren *^e • '^ - -'• '■'' 

Snit an dich «uht vii rehw tug^nt "• • 
Ich weis nüt wz dir bas an ste 
Wilta 8Ü tragen in reEiter E. < 
Sä machet dich den werden . werl 
Vn git dir dannoch seld^ m^ . .. .^ . .,,, 

Ich meine guter wibe segen . ... 
Der ist so ein gemessen bort . 
Im möht ein lant nüt wider wegen. 



' 1 ■■: 1^' 



> J V .- .. .!', .' 

, ■•I» I ■ ii \ i 






Sun du solt by^' 'den' werden sin 
Vnd lo zu hoffe tringen dich- 
Der man ist noch den sinnfen lüiti ' 
Dar noch also er gesellet sich 
Zu rehte swig zu statten ^?pr ich 
Die do bSse redde.idijr:ii ■ ■'\ -tÄ ^ 
Zu oren tragent von iih . ..; .j ■ 
Din stetes hertze brich. i ... ,/.. » 

Wiltu din oren also ^ maniger . t^tl ,, 
Den segelern bieten der.-. v, i,--- ■ 

So wursto selten wo> gemut. r>{ fr . 

■'■. :>■ • • •:.. . / 

30- (24) 

Sun do solt diner mögen pAegeni.- 
Dz sü iht as deHlAdbgn>> irar;; ;> im 
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Sü lol dich anders Tnderwegan - • 'j^sui • ^^ 

Der eren vnd der sinne bar i^ • >'• .^uliniij/' -< « 

Schüs rigel fiir vn nim ir w»r - . b Jo.^ o-i 

Gezoumet rehte si der zoru 

Sü gebe yinb ere nüt ein har 

Wart sü din raeister wissest d;i ,, , 

Sü setzet dich in gottes zorn ; ; 

Vnd dienet dir der ijvelte haß- . ju», .,;j, ,,.:^;v.i' 

31.^(25)-j ■"»•:,.]< .jV ii'ii/-' 

Sun besser ist geniässen z^r ' ' ■ '» »»'u -^ 
Den gar verhowen orie'sitf^'*^*' ;i u ... - :' u!: ;r/ 
E dz die redde entrinne dir ■'" '"''' ' -^ * '''^ 

Zu gohes US dem munde din" •"'""• '- "^' "' ^-i* WJ 
Besnit sü wol uffdeh gewih" ^''' '- '^' ^ :^l*i'-« iä 
Dz sü den leisen wol behage 
Dz wort mag nüt hin' wider 'fn 
Vnd ist doch schiei^eiur jden.mant .., - V 

Wiltu des rotes volgen-nibt, , ii.. f» ., r , ». i>.r; 
Da lebest an ereni^ngesiuit^t. ,;i.l . : i.i,,., -,,^/| 

Sun wer zu blicke fuge entnBm^t » *» ■ •:! ^l otC 

Dz decket doch diö lenge niht ••" = . ^'n. /',,< 

Geribene farwe nüt wol enzim^t -* mm' 

Do man den schaden blecken'^ sih« ;o.j7/' 

Die nebelkappen sint ein wikk '«^'^= " - »t^u'"- n-^ü 

Die bi den liiten kleideirt^^Wot-^'' ' ' ^'^ 
Via daz in kündikeit geschiht 
Nu ziehe er sine kap^e* ftbe''-' 

Der also welle- -triegent dich Mi> i •^' 

Vnd mereke wz er dar^r^cndersiliah*»!) atii lic ^ii 
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33. (28) 

Sua inercke dz die inosse git 
Yil eren vnde selikeit 
Wiltu die minnen zu aller zit 
So Yfuvi din iop dea "werdea breil 
Wz ist dar vinb dz der bösen bas 
Die werden selten ie vermeit / ' 

Lebe da in tügenllicher abt 
Yn lo die krank gemuten leben 
Also in von arte si geslalit. 



34. (27) 

Sun bochgeburt ist an dein luan 
Vn an dein wibe gar verlorn 
Do wir nüt tugent kiesent an 
Also in den rin geworifen körn 
Der tugent bat der ist w^l erborn 
Vnd eret sin gesieh le wol 
Ich han zu fründe mir erkom 
Den nidern bas der eren gert 
Für einen hoben sunder tugent 
Der hüre ist böser dene fernt* 



35. (29) 

Sun du solt haben vnd minnen gut 
Doch dz es dir nüt lige obe 
Nimet es dir tugent vn frigen luut 
So stat din leben in kranckem lobe 
Gut ist gitikeit ein klobe 
wem es ist lieber denne got 
Vnd weltlich ere ich v\ene er tobe 
Wene es also gefasset für 

Hh 
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Der onet sich der beider £ 
Lieber den er daz eine \erlur., 



36. 



' r. / -.i' ;*t i ' 
.i •;.- Vi. II' I ! ■ 

Sun dinen guten frünt behalt •.'•.■ \- . ^r >. 

Der dir mit trawen bi gestal • . • ' ' i- i : 

Vn bis in zorne nüt zö balt !..-'/ ?. 

Mit geliein siUen dz ist'ynin rat ■ '-•' i»-» 

Obe dir dz gut zu nohe gat 
Oder ob du es one lügende yertust 
Die beide heisse ich misselat 
Wurff in dz mittel dinen sin 
Habe -vn henge vn färbte gat 
So git selde dir gewin. ; 



1 1 






. <■ ;/ 



37. (31) 

Sün hap dz du* getragto mabt^ *•; - .i.; «i 

Dz dir zu swer sy dz lo ligen •> !.•../ 

Wer ie gerne über houbet Vaht .^ n.« ,- 

Der möhte deste wurst gesigen ' 
Dir ist der wisen lop Terzigen • 
Wiltu zu gehes mutes sin ' 
An allen dingen gar verswigen 
So komet dir gar dz Sprichwort wol 
Dz mutes also geher man ; 
Den tregen esel riten sol.' 



■ I » - . • f • ,1 
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3a (32) 

Sun du solt selten schaffen iht * : r . 

One diner guten fründe rot »ia 

Obe dir dar an gelinge niht r f> -^z 

Dz were |iüt ein missetot <<' 



41. (35) 

Sun drissig ior eia tore gar 
0er mus eia narre iiirbas sin 

11h 2 
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Wer ^iser lüte lere hat 
Ynd in mit willen volgen mag 
Dem got mit seiden uff sin sot 
Der rot gar dicke zweiet sich 
Den besten soltu welen 
Vnd Yolge dema dz eret Jich. 

39. (33) 

Sun wer sich selber eren wil 
Der nymet getruwes rotes war 
Man verlüret guter redde Til 
An einem hercen tilgenden bar 
Wer dienet unde rötet dar 
Do man es zu dancke niht yervahet 
Der verlüret sinen willen gar 
Wz fründes frünt geroten mag 
Er welle den selber stiiren sich 
Es ist also in ein wasser ein slag« 

40. (84) 
Sun man spricht es senge fru 

Dz zu einer nesseln werden sol 
Din langer mut onch also tu 
Dz kunt dir in dem alter wol 
Mit dir ich leides mich erhol 
Min trost ist an dich eine komen 
Din lip min lip din leit min toi 
Got tuge mich zweier sorgen bar 
Dz da iht werdest vngemut 
Ynd dz die sele iht missevar. 



) 
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Die wisen sp rechen t es sy war 
Es ist gar dicke worden scbin 
Vnd ist oucli der gloabe min 
Gewonheit ist do schuldig an 
Vnd git dem libe söllich pin 
Des er Ton kinlheit ist gewon 
Es küme ime übel oder wol 
So kan in nieman bringen do von. 

42. (38) 

Sun hochfart vnde gitikeit 
Die zwei sint böse nochgebur 
An dem der tüfel sich versneit 
Dz ime sine swertze wart zu sur 
Vnd ums noch haben ewige pin 
Ynd iemer werende grosse not 
Wer do vor hütet der sinne sin 
Yn volget des der lere min 
Gegen gotte vn der weite er wol gesfot. 

4a (39) 

Sun ich habe lange vernomen 
Wer sich mit hochfart zieren wii 
Dz ime sin leben mag dar zu komen 
Dz sich verfellet gar sin spil 
^in iegelich man het Eren vil 
Der rehte noch siner mosse lebet 
Yn übermisset nüt sin zil 
Wer also zühet vn ie zoch 
Dz in sin füre machet wert 
Der wurt an eren billich hoch 
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Suii wiitu dir li^eii §»t geiiiach < 
So mustu erea dich bew()^eR :>' i( ii > r •:. !• 

An iungeii jnaiineu ich nie:;giesaeül 
Die zwei in glich er woge '«ve^n: 
Wz sol ein iunger lip^j^erd^en 
Der yngeiuach nüt lid^i Im 
Noch sinneclich noch eren i4rtegeiif 
Es ist mir one zwifel ktin^j^^i \'--' 
Es louifet seilen wise niu^ «; - ;.| 
sloifender vohen in den inunl; 

45.i)(4ir) 
Sun wissest dz verlegenlieit ., 

^ ■• i" ^'jf tili i.' '■ ii\i (■/ Jii;-, 

Ist den iungen gar ein slas r fi 

Es ist dir oiFenlich geseit . > .1 

Dz nieinan Ere haben mag . , • ... 

Noch hertze liep one klag , , ' . 

Gar one kumber vnde not , . > 

Der louch got so nüt in den, sag 
Wer sich vor schänden wil befriden 
Der mag geborgen niht dem gute 
Noch dem übe noch den geli^on. 



'.M 






■ 


' 


* 


<»i 


':.i J 


1,1:.' 


1 • 

* * 


.. 


->^ 


ioi ji 


^ tu 




-■■ 


':• // 


i.lb 


> •- •■ 


\\ 


1 > . 


. •v.l 


nhi 


;öi 


.:i 


^ 


!T' y 


■•'.1:1 


!'.;!.) 


(f 




t. 


" • i r- 


■!',• 


Ä 




■ :s 


rir 


'!;-> ; 


1 ' 



f 






46, 
Sun du solt got vor bugen han 
Dz WZ ie der wisen rot 

Vnd wisse wilt du sin mihi lön ^ i >/ 

Dz er ouch uiemer dich verlot -'i •• 

Hute dich vor grosser missetat i ' 

Wie dz die schelcke rkbezaat hie 
So sollu wissen wol für-'Wor 
Das got den sinen niei-VerlieJ ' 
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47i ^ (49) 

Suu zwei woct erent wol den man 
Der sich wil eren mit ideo zweio :• • .« 

So dz er sü gehalten kan 
Dz eine ist io dz ander nein 
Wie zieret got den edeln. stein 
Also dunt wore vvort den Up / 

Er ist nüt fleisch vnt^.Anidz bein : 
Werne also slüppfig istüder sin 
Do er sin io verheissea hat ' .. ( 

Dz er sin nein do sreacket hiiu . 



4& (43> 

Sun wen sin sin verleitet so 
Dz er im selber vnreht dut 
Ist der bi wisen lülen fro 
Do mag man schouwen toren mut 
Der ruwe ist noch der schulde gut 
Ob sie Yon hertzen reht gefert 
Ein fol in einer wilden strut 
Wurt E zam 
Ee dz ein yngerolen lip 
Gewinne ein bertze dz sich schäm ^ 



•» 
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49- (45) 

Sun ob ich yngeiüinet wol t .. 

Vnd one vnfuge sprechen mag ! ^ ■ : ./ !.m # 

niit liebe ich dich bescheiden sol " ' . • .> w^ 

Sit ich von erste huses pflag. . .: « 

Do kam ich von nie einen dag 
Min vnbesessen wissent .wgl; 
Wie do min wort in Eren lag 



' t . I . > ■ ■ I •' 



Ich helfe euch noch i^ol' 9ttl;iiai(inä|.n^i j !^'i' -t ij-- 
Vn willig herlze Wer/ nuntiat i&s:' •» iio \'M\ji • • *'/^ 
Dz mir der alDerden schaden fdAtv^^ • t^) > i/r '^' 

Sün twing dz «iieti ftf^eü ifa"'' '^ ^ '^ ''"' 
Dz da zu huse rihlesfr dfeM "• * * -^ ' '>.*' -^* 
Ein teil ich vngereiset bin 
Man dut noch lot nüt me durch mich 
Den armen gip suit vn brich 
Slit willen diner reinen habe ~ 
Ob allen reten lere ich das dich 
Es ist dir gut vn wurt euch mir 
Ich habe in eren har gelebet 
Zu hiise wuiffe ich den slegel dir. 

51. (26) 

Sun du solt gon niht yngebetten 
Zu fründes noch zu viendes rot 
Es mag den man in schaden wetten 
Ob er do sitzet oder stot 
Do man sin gerne hette rot 
Sich do solta niht tringen zu 
Wan es ist eine missetat 
Komestu aber dar von fründes belle 
So slüs die schäme für den munt 
Dz sich dine zunge iht übertrelle. 

52, (42) 

Sun bede luder un spil 
Ist libes vn der seien ein val 
Wer one messe in volgen wil 
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Sü machent breite» Jiubeft smal :'•>-• 'm 

Wer lebet on ere.in firiger 'wal; 

Der wurt den werden echidre Jinwert • ; I; i'-ir. 

Ynd I|u8et in dem afEental 

Wer alsus verlüret siae IiaSe 

Mit disen euren i^i/vache^; ^wein 

Der lege bas in eime g^be. . . 
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Nach zwey leeren blättern folgt ohne üherechri/t 



h 

Ein wiplich Vfif tült zühteri sprach 
Zu ire dohter der sü schone päag 
Wol mir dz ich dich ie gesach 
Gelobet sy der werde tag 
Do din geburt von erst an lag 
Sit ich mit gantzer worheit wol 
"Büt wiser lere sprechen mag 
Din anblig ist des megen zit 
Got sSllent wir iemer dar vnib loben 
Der uns so riche gobe git. 

2. 

Des volge ich liebe müter dir 
Ich wil in loben so ich beste kan 
Er 8ol der sinne heliFen mir 
Dz ich in sehe mit ougen an 
Durch sine tngent ich in des man 
Ich wil in sinen hulden leben 
Ob ich mir selber der eren gan 
Yatter vn inuter solient ir kint 
Eren va leren wol 
Die in des gehorsam sint. 

3. 

Rot liebe muter vnde sprich 
Wie vnd wz din wille sy 
Dz soltu rehte wisen mich 
Ich wil dir sin jnit volge by 
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Dio iu|ent iivil sin fro vn fry 

Ir beider fa?in ich mich Terwegen 

Hocbfart fei w et eren zwy 

Ich wil min hertze lossen nider 

Ein siebte frouwe kunt in swacbes wort 

M&gelich ir dz;, .yerrüchet^ m4er, .. ., . . .^ 



4, 
Trut kint du solt sin hochgemut 
Vnd do by in zühten leben 
So wurt din lop den werden gut 

Ynd stot din rosenkrantz dir Eben 

■ "1 

Den Eren gerenden sollu geben 
Mit zühlen dinen seniflen grus 
Vnd losz in dinem hertzeu sweben 
Scham vn messe min liebes kiiit 
Schüs wilder blicke nüt zu tÜ 
Wo loser vnde kleffer sint, 

5. 

Scham ynd mosse sint zwo tugent 
Die frouwen gebent hoben prisz 
Lot sü got leben in diner iugent 
So grünet diner seiden risz 
Du mäht in Eren werden grisz 
Ku rat vil liebe muler min 
Dar zu so bin ich nüt zu wisz 
Wz wilde blicke sint gestalt 
Wie vn wo ich sü miden sol 
Dz sü mich machent nüt zu balt. 

6. 

Es heissent wilde blicke wol 
Also ich zu hoffe gewiset bin 
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DIU wiKsaEOEiNi 7- =8- 481 

Wen ein wip Air sich sehen sol 

Lot sü die engen fliegen bin ... 

Als ob sü habe ynatetensia: 

Ya one messe dz geschihi 4 .1 . - •. , 1 

Dz ist irine lobe ein kräng gewin 

Die meider merckent ynsze eitle 

Du twing din ougen deste bass i 

Dz rote ich dohter vnde bitte« 
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Muter dir sy für wör gesaget 
Wie kleine ich habe der iorgezal 
Die füre mir niemer wol behaget 
Welch wip ir oagen uff vn zu tal 
Höbet vn treit also einen bal 
Yn doch dar vnder lachet yil 
Die priset niht der zühte iren sal 
Ich wene dz einer iungfrouwen mut 
Die one forchte wurt erzogen 

1 

Ifoch iren geberden dicke dut. 



8. 

Sint wise wort den wercken by 
So sint dine sinne nüt betrogen 
Sint sü aber guter fry 
So sint die wisen wort gelogen 
Von neste ein vogel zu fruge geflogen • 
Der git den andern sich zu spil < i 

Vnd wurt ime sin gefider erzogen 
Min kint dir mag also geschehen 
Hast du in iugent wise wort 
Vnd lost dich lump an wereken sehen. 
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482 DIU WIKSBEX.iK. 9... 11. 

9. 

Ich wil dar an vnschuldig sin 
Hube man min wercke uff dz stro ' 

Es ahtent niht die sinne min 
Ist es von worheit niht also 
Wil ich min gemnte /tragen ho 
Dz minen ioren wol an stot 
Min lop an eren zieren so 
Also ie der werden "wille wz 
Ich wil dar an vnschuldig sin 
Oba man mir treit dar vinbe hasz. 

10. 
Sint mine wort wise one werg 
Des lobe ich nüt es ist ein wiht 
Wz solle mir ein güldin berg 
Des ich gemessen mohte niht 
Ein ouge dz do nüt gesiht 
Dz z6uget selten gute wege 
Obe nu die selde mir geschiht 
Dz ich in beiden obe gelige ^ 
Vn diner lere folge so 
Dz ich vntügenden ane gesige. 

11: 

60t gebe dz diu ding erge 
Also du hast willen vn gedang , 
Wz wil ich denne fr&ude ine 
Wurt din lop nüt von schulden kvang 
Des sagent dir die besten dang 
Weistu nüt wie ein süsse, inaget 

Ie noch lobe mit tugendea rang . : J 

Villihte ouch dir dz beU geschiht 
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toiü winsbekIn. 12... 14. 483 

Obe man dich nu durch fi igen mnt 
Zu Yiibes lügenden brechen siht. 

12. 

Din wehssel redde ein ende habe 
Die süUen wir uff dz riche geben 
Dz deste grSsser sy die habe 
Yn lere mich noch eren leben 
Geboren unde sprechen eben 
Wie ich den wisen Yfol behage 
Dz Yfil ich niemer übergeben 
Tu aber ich nüt den willen din 
So hastu dich entbunden wol 
Vnd mus ich selber schuldig sin. 

13. 

Nu sprich est wol min liebes kint 
Der süssen redde ich dir wol gan 
Wer weis nu wo die steten sint 
Wen missewendig sint die man 
Sü tragent nebel cappen an 
Zu guten wiben süsse redde 
Die meiste menige sprechen kan 
Doch innerhalp imt one schaden 
Versnident dich ir schappel so 
Du must dine waugen ys ougen baden. 

Was ahte ich uff ir scheppelin 
Do sü ir fründe triegent mitte 
Ich wil fry vor in allen sin 
Mich vohent nüt ir wehssel sitte 
Min stetes hertze ich wol erbitte 
Dz es mich friget vor untat 



484 DIU winsbekJn. 16. ..17. 

Mich triegent niht ir spelien snitte 
Sü söllent mich vinden io der aht .' 
Dz mich verleste niht ir redde 
Got gebe in alJen gute naht. 

15. 

Sü sagen t wir wibe hant IcurUen mut 
Vn dobi alle langes hör 
Dem glich yil manige leider tut 
So sü dz sprüchwbrt machet wror 
Wie der manne vnstele var 
So sollent wir wip doch steter sin 
Ob ich es in hulden redden tar 
Yn tr^Lgent in gemeinen hasz- 
Die nüt ir zuht an vns bewarn 
Ynd schondent vnser desto bas. 

1& 

Es ist komen har in alten sitten 
Vor manigen ioren vii tagen 
Dz man die wip sol gutlich bitten 
Yü lieplich in dem hertzen tragen 
So söllent sü zühteclich versagen 
Oder aber so sinneclich gewem 
Dz sü ez do noch nüt sere clagen 
Die spote ruwe ist gar ein wiht 
Do by der wandelberen spot 
Noch deme so der schade geschiht. 

17. 

Du bist der sinne uff rehtera wege 
Des frowe ich mich vil liebes kint 
Beb alt sü wol in diner pflege 
Das dich die minne iht mache blint 



D l V W 1 K 8 B E X« N. i 18 . . .130. 4*85 

Vil ifviser hertzen erkennet srnt 

Yon ir gewalt dz ist dir kant i > 

Die redde zu beiden niht entbini • ■■■'{:■■. 

"Willp dich irs gewaltesjwern : - 

So mus got dinen iun^en Jip 

Mit sioer hphen oia&i ernern» : /: 



18. 
Min hertze ich selb erkennen sol 
Der mynen crafft ist mir ynkuut 
Ich spriche es vngerumet wol 
Ich wart nie von iren strölen wunt 
Vnd lebe noch wol def not^gesunt" 
Froowe myne weis die hertzen wöl 
Die sü mag twingen in den grunf 
Der hertzen ich nüt äines (rage 
Do von der myne meisterschäft 
An siner würdikeit vlerzage. 



.( 






19. 

Obe hundert tusent hertzqn cra.ft * 
In einem hertzen möhlent ligen 
Der süssen myne meisterschäft 
Ime kürtzlich inohlent ane gcsigcn 
Sü hat vil starcker hertzen ersligeu 
Künig Salomou wie wise der wz 
Ir wart sin hertze niht verzigen 
Wil sü dir in dz hertze smidea 
Des kanstu niemer dich erwern 

Dich welle den alleine got befriden« 

« ■ . • 

20. .... ... ,;-,i 

Du sprichest muter dieme glich .. /■ 

Sam dich ir craft geruret habo . -l 
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486 DIU WINSBEXtM. 21- 22. 

Wie gar ir mäht sy crefften rieh 
Ich kerne doch irs gewalles abe 
Ich losit e tragen mich 2U grabo 
Ee sü min hertze mit gewalt 
Alsam ein Spiegel holtz ergrabe 
Kumt aber sü drin \nd sperret zu 
Genise ich oder bin ich tot 
Das sage mir wz ich denne tu. 

21. 

Da sprichest sü habe grfiret mich 
Hie vor by minen iungen tagen 
Ob es so hat gefuget sich 
Do von wil ich dir nüt vil sageii 
Wen der hunt den hirtz wil iagen 
Hat er iht wol genossen vor 
Er mag sich desto bas entsagen 
Wer hoher mine twingen gert 
Der sol vnfuge loesen gar 
Yn machen sich den werden wert. 



I » ' • 



22. 

Bin ich dir desto lieber iht 
Obe minne twinget minen sin 
Vii von gewalte dz geschiht 
Ich wil niht in dem zwyfel sin 
Nu tu mir dinen willen schin 
Das diene ich ieiner vmbe dich 
Gefare ich wol die ere ist din 
Ich han gefihtet minen ufai 
Wz dir an mir gefallet wol 
Dz mich dz alles dunclel gut. 
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mu winsb^xIn. 23..*.S5- 487 

Ich ^il dir minen willen sägen • ' 

Den solta rehte also verstfjtn 

Mahtu ein küsches her^ze tragen 

Des musta lop Tn ere han , 

Obe dir die inlne des niht gan 

Vn wil dich twingen mit gewalt 

Das du minnest einen man 

Der seiden ist vn eren wert 
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Der sol doch noch dem willen min 
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Von dir beliben vngewert. ., 



24: 



'^ ''Ulli »} »'.Uli "1; r, ^. of j 



*•'•■/');: '■ ui' '•' iii <'tJ*':.it .>vi 



Ich wil dir des mme trifwe geben 
Die cristen E gesetzet h§t^ /^ 
Die vfile ich einen, tag 3pl leben 
Ich briche niemer • dinep, , J^f, , , 
Obe mich die mine niht ei;l^t, . 
Sü "welle twingen mir , dj^n . sin . 
Me denne zühteu wol an stat. > , 

Vil liebe muler so gere ;ic^ ^ : 
Obe du die volge sehest an mir , 

Dz du mit riemen binde3t mich. , . ... 
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25. 

Ich wil din dohter hufen niht 
Din steter rout din hä{6n> mus 
Obe dz von mlnen craft beschlbt . ' .. ..l :i/; 
Dz dir zu walde stot derfus 
Dz schaffe dir din stete bua . 
Mag sü ir krefflen ane* gasigen 
So dienestu der ' werden ;gru$js 
Die hu(e prüfet dicke ach«ddn 

li 









488 Blu wiksbekIk. 26. .,28. 

Wer hütet anders denne er sol 

Der iyU zu huse vnere laden* ' 

261 

Ein reine wip in tilgenden wert 
Die wol>4n Eren hüten kan 
Ynd niht dan steter truwen gert 
Die sol man selber hüten lan 
Man sol die hüte heben an 
Einem wibe turaber sitte 
Die niht ir selbes eren gan 
Der mag man ein ding wol underseben 
Do sü ir friheit tribet zu 
Dz fürbas nienier kan geschehen. , 

27. (28) 
Die hüte ist wibes e^en gram 

Wo sü uff kranken won geschiht 
Ir ende gut ich nie vernäm 
Betwangen leben ist gar ein wiht 
Wän sü git hohes mütes Aiht 
Die liebe sol von hertzen komen 
Vn haben mit steter truwen }>fliht 
Vff alle Verlust y\\ tff gewin 
Die ander liebe slüppfig sint 
Alsam ein is do her do hin. 

■ 

28. (29) 

Kü lossen wir ^e hüte farn 
Vil sprechent von der minna me 
Mahtu dich Tor ire craftbawarn 
A]60 du mir hast veriehen E 
Wem dau ein schappel sühoner ste 
Min kint dan dir dz djdie tu 
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DIU wiNSB^xiN. 29. ..31. 489 

Do man die werden schouwen ge 
Dz losse ich iemer one basz 
Es mag ein wip wol schöner sin 
Enkeine lebet in zühten bass. 

29. (30) 
Du lobest mich liebe muter min 
Ueht also ir kint ein muter sol 
Ich lige dir in dem hertzen din i 

Vnd tu dir in den ougen^wol 
Min truwe ist euch gegen dir nüt hol 
Da bist mir lieber den min lip 1 

Der liebe ist gar min hertze toI i 

Hu sage inir obe die minne lebe 
Vn by vns hie uff erden sy 
Oder sü ob vns in den lüfften swebe* 
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30. (31) 

Ein wiser man ouidiäs 
Der tut vns wunder von ir kunt ■ •' 

Er giht sü si genant venös * = 
Sü mache süsse hertzen walkt 
Yh noch irme willen wider gesünt 
Die selben aber wider siech ' > ' 

Dz ist ir webssel alle 'stünt ' ^ - :«• " > l 

Irme willen nibt entrinnen mag* •* "^^ * i •' i oJl 

Sü fert vnsihtig also eiri^geist* • • • i.a oib < ) V.'ff 
Sü hat niht ruwe taaift noch dag. » •» ''"- '-^s.«! .. 

31. (32) ^ 

Sint alle hertzen in irme gebot 
Der Eren ich ir nihrl engan '" -' ■■ '•' »• 

Es werdent liehte oogeii»?rot ' i^ «unnu loi >m 
SüUent hohe gern die nidtfrn ]ftM^>^ "'■ •''n^ - * 
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490 Diy WINSBEK^lN. 32.«*d4- 

Von den kein Kre werden kan 

Vnd sü]lent die hohen nider gewern : i 

Der got der alle witen inas 

Die hohen soltent hohe gerni 

Die nidern nider dz stünde basz« 

32. (33) 
Die hohe edele ininne wert 
Die wirbet sunder wen Jiiht so 
"Wan sü doch nügent der/hertzen gert 
Die sü mit zühten vintlet fro 
Die zühet sü mit ir 36 ho r . ' .. " i v. 

Dz sü versmohent ^wachen miit .. . .^ i . . : i: \ 'A 
Sü lot des nüt durch füräieadro!.'' a- • .. 1 •.:•., 
Sü sliesse ein hertze in dz ander gar 
Die noch irme.'Wilienir behagent 
Der nidern nimt sü deine war. 
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33. (34) 

Für wor sü dele. mir gewali 
Ob sü betwünge mir den ^ip / j ,; 

Dz mir min herlze w,iirde b#lt ' »iii.i 

Vff miner seiden xngew in: ; ./ ' 
Vn wider minen mut do :hifi- . '1. 
Do von min Ere würde crang . ' . : 
Des ich bitz har erlo3$en:;|]iin 
Wil es die minne nihJt enhevn. 
So twinge sü* noch.^en ;ErßP iHch 
M/ Des müs ich uff genode gerj). 

j 34. (35) ,^ ^ 

Ich wil dir liebe doJhtQr jne . 
Von rehter minne tougen siigea. , . ui 

Wie es rmb ir geluae fite .: . ^y.. , ...ulür. 
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DIU winsbekIk. 35.*^. 37. 491 

Su mag ein liertze nibt getrageir 
Dz mit Yfilugent ist yersJageii 
Do wil 6Ü oiie zwifel iiilit 
Beiialiteu iiine nocli belügen 
Es iiius gereiiiet innan sin 
£ dz sü Ysz wendig kloppfe dran 
lat es also sü sitzet drin. 

35. (36) 

leb ban geboeret Tnd geseben 
Wie gar der ior ein kiul icb sy 
Dz ettelicb beimlich ist gescbeheii 
Do einbalp wz nüt £ren hy 
Ir mogent nocb wol geseben dry 
Ist do die ininne scbuldig an 
So sige Jiiiner truwen fry 
Sü sol nüt lossen höbe gern 
Ein nider bertze lügende kräng 
Yü weren dem hohen iiider gewern. 

36. (37) 

Der fiir witze machet krancLen thui 
Do ist die minne vnscbuldig an 
Wer sinem reble vnreJit tut. 
Der Eren er nüt gebutcn kan 
Ein iegelicb man im selber gan 
Er suchet ob er vinden mag 
Dz ist bebendeclicb getan 
Der also gö'ucbes füre pfliget 
Do zubet sü die mine von 
So sü die bertzen in tügenden wiget. 

37. (38) 
Hat minne so gelobele sille 

So 8Ü din jnunt veriebeu hfit 



492 J5IÜ WXNSB£KiK. 38« 

Dz ich do lange wider stritte 

Dz wer an mir ein inissetat . 

Sit dz ir hoff in Eren stat 

So wolle ich ir gesinde sin 

Wer es din helffe vn ouch din rat 

Ob sü mich in ir schule neme 

So lere mich ir regel so 

Dz es mir wol an eren zeme* 

38. (39) 

Du hast dich sinneclich bedabt 
Der selikeit ich dir wol gan 
Obe du der redde völgen mäht 
Mit wercken dz ist gut getan 
Der minne regel ich yil wol kan 
Die wil ich alle leren dich ; i 

Vnd hebe also zum ersten an 
Ein wip die lobes "vn Eren sy r .. .= i^j.tj, 
Die nide ein ander dar Tmb niht 
Die ouch sy missewende fry. 
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(Auch hier bricht das gedieht mit dieser strophis'ab^ 
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DER P H A F F E AMIS. 
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J Jer FhaiTe Arnfs ist aus densetben perga^ 
menten abgedrucht, aus welchen Nithart's lieder 
genommen sind; der gütigen miitheilung der lie- 
der folgte bald der ganze band der handschriftj 
der auch einen Iwein enthält^ von welchem aber 
die ersten sieben blätter, oder die ersten 1330 Jsei- 
lenj verloren sind. Für den Iwein ist übrigens 
die Riedegger liandschrift von heiner bedeutung. 

Ueber die eigenthümlichheiten des Schreibers, 
besonders über seine neigung stumme so wohl als 
schwache e wegzulassen (z. 321 gost ; vest) ist ßc- 
reits oben s. 292 das nöthige bemerit worden; 
glücklicher weise aber hatte er bei dem Amis eine 
weit bessere Vorschrift vor sich als bey den lie^ 
dern NitliarVs: und diese Vorschrift hat er mit 
treuer Sorgfalt wieder gegeben ; Schreibfehler sind 
ihm höchst selten entschlüpft ; und somit Iiat er 
sich um den alten dichter so wohl als um die 
leser kein kleines verdienst erworben* 



/J 
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Unter den bekannten handschriften des ge- 
dicktes kann bis jetzt der Riedegger keine an die 
Seite gesetzt werden ^ und wahrscheinlich wird sie 
Jiir immer allein stehen. Nicht nur liat sie Eine 
gaunerey mehr^ sondern auch die reihenfolge der 
Schelmenstreiche ist abweichend» Ein beyspiel 
solclier Jrühen ^Verstümmelungen , denen die werke 
unserer alten dichter ausgesetzt waren , findet sich 
bereits in Barlaam und Josaphat : Rudolph ver^ 
gafs sich^ und wurde zu weltlich; dafs, der 
Strickäre betriegereyen eines geistliclien herren 
erzählte j fand man nicht anstöfsig y denn sie be^ 
reichern am ende ein lloster ; aber da/s ein geist^ 
licher herr sich prellen läjsty das schien ehren'* 
rührig y das sollte nicht bekannt werden. 

Da die Riedegger handschrift (R) das gedieht 
in so reiner y echter gestalt darbot, so sclUen ei 
zweckmäfsig ^ andere handschrijten mit iJir xu 
vergleicJien. Unter diesen mufs zuerst die Go-^ 
thaiscJie handschrijt genannt werden j von der 
mir Wilhelm Griium eine scivon vor m.ehreren jähr- 
ren von ihm gemachte vergleichung mittheUie* 
Diese handschrift (G) ist zwar aus dem 15* jViAr- 
hundert , und rührt von einem rohen , nachlässigen 
Schreiber her, allein sie verräth eine Vorschrift^ 
in welcher das gedieht^ obgleich scho/i verstiim^ 
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melfj seiner frühern gestalt doch nodi näher 
stand; aje stimmt daher oft mit R, und iann we- 
nigstens ah hestätigung dienen* Die Koloczaer 
Handschrift (K) hohe ich nach dem abdrucle per^ 
glichen, die Heidelberger, Nr. 341 (H) nacli einer 
von Jac. Grimm genommenen ahschrijt» Beide sind 
offenbar aus derselben porschrijt abgeschrieben. 
Für den prüfenden leser, dem gar manches 
u^ichtig seyn iann , was andern nicht so scheint, 
sind, sdireibweisen ausgenommen, alle abweichun- 
gen von der Riedegger Imndschrift genau und 
vollständig angegeben worden ; vofl den nur selten 
erforderlichen besserungen derselben versteht sich 
diefs von selbst. Die gröfsere zahl der leser 
wird so billig seyn , diese zugäbe zu entschuldigen. 

Die art und weise j in welcher der Striciäre 
seine verse mafs, ist alterthümlich frey. In der 
ersten versstelle findet sich bisweilen eine hebung 
zwischen zwey Senkungen (so stiget), und der ver^ 
längerte aujtact ist so häufig, dafs ich jür rath- 
sam4iieltj die gar manchmahl thunliche Verkür- 
zung lieber dem leser zu überlassen y als z. B. 
gegen die handschrift ir endürfet in irn dürfet zu 
ändern: demnach wird man auch klingende zeilen 
mit vier liebungen dem gewandten dichter nicht 
leicht schuld geben können. Die reime sind rein. 
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naht : gemacht (1520. 2345. 2397) die einzige 
freyheit. 

JVoher der Fhaffe Amis , auf den auch Hornr 
eck (s. 109* b) anspielt f stamme, weifs ich nicht 
zu sagen: wahrscheinlich aus England; schon 
sein namCj jetzt r Arnes ^ deutet darauf ^ und das 
diutsche liet (1691) spricht nicht dagegen j denn 
auch Englisch war diutsch. 
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DER PHAFFE Ä M 1 S. 



»i. 



nie Tor was Tröude unde 4r« 

geiniiinet afed sere, •■'• 

8wa ein hofsch man ze hoye t]üam ' 

daz inarV' gel^ne von im Vefnain. 
Seitspil, singen, oder sagen 5 

daz was gencenie in den tagen; * 
daz ist aber ituo s6 unwert 

daz 3e^}ider sehste nine gert, > ' 
ern künde danne ein mseve 'V. 

daz guot dsn Hüten wfere tni: iq 

"vür sorgen unt vür armuots :..it,i^ ,, / r.[. 

anders ' dunket ez Vil selten guoA.7 
Swaz er mit w orten, künste k.Qn.!ii 

Wie sol danne ein geTÜeg^üi^n 
ze hove nuo gebaren? i5 

Des enkan ich ni)it'gev4tien.i' ' 
Ich kan gevüeger^woMe vil/ i* 

daz beziugi^i '^\Ve^ si hoeräft wil ; 
swa mati^'iidr 'Äe höve liine gwt ' 



1. zuht viid GKH. 3» hobisch G, fehU KH. 4« gein yme 

G. 5« «eiteu spil O^^T, oder^G, ynd Kff^ 6* g»r 

naeixie RKH^. gemein G^ 7* npi alles KM, «llis liu G. 

'S. siu der «beste Gy >ii'>> dij^ .secbtteii KH^ . -jfi^idaiiue /f* 

den GKH. 10« nu guot /{, i\\x' fehlt OKH, 12« nu duu- 

.ket. GJ^^. 13. ila«'er.GiKi7^ kunste GJST^T, chunst /?• 

14* holi»i8chir G , buUi^ch XU* iß. in Hau G , kan £H. ich 

' fehlt R. iS, btwer G, derseige ^^7. . 19. oibi eugert 

KN, der uit G. 
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500 DER PHAFPE AMiS. (kOL. 293? 22) 

20 d^ ^^^ ^^^ eines tdren wert. 

Nuo hoeret waz hie Tor gescliach« 

Dö irrö'ude TÜr die sorge bracli', 
dd man ere ynv die schände enphie, 
unt milte YÜr die erge gie, 
25 unt triwe "vür untriwe schreit, 

unt yrümekeit yor der bosheit, . 
äne kumliter wol genas, ! ,. 

unt( warheit , Tor der lüge was : , * 
dd was diu zuht genaeuie . , . i 

30 und uazuht widerzaeme, 

unde besaz diu tugent elliu lant, • ' .i - 
daz man untugent nifider vant'$ 

vür übele gienc diu gü'ete, <•• 

(ijt vür truren h4chgemiiete;!> 

35 dö was diemuot des Txides loiehti, : ^ 

unt gie daz rbht yürt wokvehU * 
Daz was iaiden stunden/ ' 
& triege» wurde kT«nden.. 



•j '• . 



'■ . .... 
Nu saget un^ der Stricikißn0i|i : 
40 "wer der ^rste mao.vwosr^ ! .i 

der lißgßiK vut trie^en-ap^ yißnp, ' vwn 



unt wie: sia wUle Yür sich gienc. 



.( 



24. die er gie^Ä, kerge GKff. 20^^ die tijitri>vre €KH.- 26. 
> für die öitH, ' • 31. do besaE GKH, afl^ ÖÄ=ffj -« 32. 
die untngeiil QKH. - 33* < for übel RKH, die ubil G. 
35. 90 KHf der friede 'G. inR, ist fär digse^zeile räum 
gelassen. 36. vor daa iinttht ^RGKH» -SS* ^ 'Hegiii 
driegin G. ä9« uns de^^iüriiifsi0t"KHi une"die>schi4ibere 
G. 4a erste GKHt erst R."^ * 41. liegen tri^gik'GKH, 
ane GKH y an jR. 42* vrie GJSTlf , /«A/^ R. vnv ^ViwÜilStKH. 
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daz er- niht \?idersatzes vant. 

Er het hds in Engellaiit 
in einer slat ze Tranis, 45 

unt hiez der phaiFe Amis. 
Er was der buoche ein wise man, 

unt vergap so gar swaz er gevyan , 
beidiu durch 6re unt durch got, 

daz er der mute gebot 50 

ze keiner zit übergie. 

Er lie die geste unde enphie 
baz denne ieman taete, 

i^and. er es State hdete. 
Sin miltekeit was also grdz 55 

daz es den bischof verdroz 
dem er was gehorsam« 

Daz er des so "vil von im vernäm 
daz liez er niht ane nit. 

Er kom zem phaiFen zeiner zit., 60 

Zuo dem sprach der bischof 

*Herre, ir habet groezern hof 
zallen ziten deniie ich ; , 

daz ist b^rte uobillicb. 



44* eiigelii GKH. 45« trameys GKH. 46. atneis GKIf. 
47* u&d vras Gmf» 48« er irirdet G, er vergap ,JS[1£(. 
51- zu keinen ziten GKH. 52« er ie de geste wol in- 
phiuc Gt er enphieuch die geste vnde lie KH, 53* vü 
baz G, 54*'iuid ivan er Stade G, und dau er stat KH» 
• 55« miltekeit RG, milde die KHy so groz G, so harte 
gl'oz KH. 56* daz is RG, sie JT, sin Hy bischolf Ry 
. UT}d so immer seihst im reim auf hof* gar ferdroz KH, 
gar fehlt RG. .58' des RG. fehlt KH, vil von im GKH. 
59* iu lies G« 60* zdem R» 61« zu derae G, do 
sprach zuo im KH» 62- herre RG, her pfarrer KH* 
63* ZY ellichern ziten H. 64« ^^ duuket mich uuzeu^lich G. 



502 iJer phapfe amIs. (itc«L. 295, 67) 

65 Ir habet überigez guot ' 

daz ir mit höfscbeit verluot ; 
des sült ir mir ein teil geben. 

Ir endürfet da^niht wider streben; 
ich enwils von iu niht enbern; 
70 ze wäre , ir müezet michs gewern.' 

Do sprach der phaffe ' Amis 

^Mm muot der ^t^t ze solher wis 
daz ich min guot vil wol verzer, 
unt mich des vil gar gewer 
76 des mir über weren sol : 

waersn mere, ich bedurft sin WOl. 
Ich engibe iu anders niht: • ' 

geruocht ir miner spiseiht, • 
so rilet in daz hüs min, 
80 unt lat mich iwern wirt Btn 

swie dicke ez iweiT wille si, 

unt lat mich dirre gäbe Tri* 
Ich engibiu umbe disiu dinc ^ 
nimmer einen phenninc/ 
85 Daz wart dem bischove zorn« ' ' ' ' 
^So ist diu kirche terlorn, 
sprach er, die ir Ton mir hat, 



:.\ 



^« hobischeit G, bosheit JtH. 68« möht dar' wider Ö^ ynd 

sult da wider uiht eii8tret)eii KU» 69* iz nicht voa 

' uch G, des wil ich von KH. 70. mich GJCH. 72* 

' der fehlt G, in sulchet GKB. 74. ^il wol er wer GKH. 

75. daz GKH, mir n\ht ÄJCJßT, niht fehlt G. weren Ä, 

werden GKH, " 76. were iz tne ö, het ich sin mer KU. 

' bedorft sin GKH, bedorftsn Ä. 77- ich ^b GKH^ l<i. 

sendit G. 80. uwer G. gl; 82. fehlen KH. 82» 

bede fry G. 83* gib G7CH. 85« diz wart G, dits was 

KH, bischolf /?• ^. so ihiios ' die kirche sin G» 87« 

mir habt GJTH, mir« hat fi. ' « 
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uinbe die selben missetat/ 
Er sprach ^Des sorgich kleine. 

Ane Hz dinc allerseine ' 90 

ich was iu gehorsam ie ; 

dar an Tersümet ich mich nie. 
Ouch heizet mich versuochen 

mit Worten, an den buochen; 
Kunne ich min amte* also wol 95 

so ich ze rehte kunnen sol, 
des lat ouch geniezen mich.' 

Der bischof sprach ^Daz tuon ich. 
Sit ich iuch yersuochen sol, 

sd kan ich iuch yersuochen wol iOO 

mit kurzen Worten hie zehant: 

ir habet den habec an gerant. 
Saget mir, wie vil des meres si; 

der rede enläzich iuch niht vri; 
unde bedenket iuch yil eben e. 105 

Saget ir mir minner oder me, 
ich' tuon iu solhen zorn schin 

daz diu kirche muoz verloren sin«- 
*Des ist ein Tuoder' sprach er. 

Der bischof sprach 'Nu saget, wer HO 

gestet iu des? den zeiget mir.' 

Der phaffe sprach ^Daz müezet ir. 



88* durch GKH» go. alters eyue G, alein KH» 91« so 
was GKH, ie RG. hie KH. 93. heizet ir KH. ohne ir 
HO. 94* uud «D R. ohne vud GKH, 95« kau G, 
ampt GKHm 96* von rechte G, " 97. daZ' la^ziat ir G. 
102. in der haut G. 103« uv sagvt'Ri uu fehlt GKH. 
105* ebeu RGKH. 106. miniier mir. i?. «lOd» iz G^ 
sin KH^ 112« muszit G. muest KH» . . .< 

Kk 



504 DBR PHAFFE AMIS. (KOL. SQß, 113) 

lehn liugiu niht als umbe ein här. 

Endunket ez iuch niht yil war, 
115 so machet ir mir stille stdn 

diu wazzer diu dar in g^n, 
so mizzichz, unde laze iqch sehen, 

daz ir mir nach müezet jehen.' 
Der bischof sprach zem phaffen 
120 'Sit irz also wellet schaffen, 

so lat diu wazzer TÜr sich gan ; 

ich wil iuch des mezzens erlan^ 
Sit ichs niht verenden mac. 

Nu saget mir^ wie manec tac 

A 

125 ist von Adam unze her?' 

^Der sint siben, sprach er. 
Als die ende hant genomen, 

so siht man aber siben komen. . 
Swie lange disiu werlt std, • 

130 irn wirt doch minner noch m^.*' 

Daz was dem bischove ungemach« 

Zornicliche er zu dem phaffen sprach' 
'Nu saget mir aber da bi, . ^ 

welhez relite enmittea ^i ov» 



*i>-*^ 



113. ich leuge niht KU, in liegfe vch G. 114. reht war Äjy, 

\olIen war O, 115, 16. -f* fiten G* die wazzer die darin 

gau. die .heizet mir alle stille stan KU. 117. ich mizze 

GKH. 118. nach mir GKH, 120. also RG. so KH. 

122« des merqs vch G. 123« si^t (sit G.) ic^i^sin^iCdes jG«) 

i nih^vol GKH. 4JJ5. u^ifiRGKH. 126. »o iprach KH, 

sprach abir G•^ :i:^. ; «1«, RGr , also KH, 128- siben 

.^ .«GJffiv. die selben H* 0:!129* dtsiu /2, diä G, ouch . die 

.\\ i ^KBi^..\ .löO^^dtKch Äöv onch KH. 132. zu dem pfaffen 

•^ RQ^il do KH,'iiiu 138«. <Mi bytG. 134« iu> Btlttea<G» da 

mitten KH> . ' • : ;.;i • \ 
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uf disein ertriche. I35 

Teilt irz niht \il geliche, 
ir wert de^ kirdhen aiie. 

Des sagt mir nibt nach wane.' 
Der phaffe sprach ^Daz si getan. 

Diu kirche, die i^h Ton iu han, l4o 

diu stet eninitten rehte. 

Daz heizet iwer kuehle 
mezzen mit einem seile ; 

reich ez an deheiuem teile 
eines halmes breit yürbaz, 145 

so nemt die kjirchen umbe daz.' 
Der bischof sprach ^Ir lieget. 

Swie harte ir mich betrieget, 
doch muoz ich iu gelouben e 

dann ich daz mezzen aue ge. 150 

Nu saget mir , wie verre 

(ir Sit ein wiser herre) 
Ton der erde unz an. den himel si. 

Der phaffe sprach ^Ob ez so bi« 
dar rupfet samfle ein man. 155 



136. teilint G, viid teilet KH. 137- wert RKHy werdiut G. 

,: der Ä. die GKH» 138. wau saget GKH» niht GKH, 

: fehlt Ä. 141, stat !rG, ist KH. 144- recht iz G, 

vnd reichet ez KH. einem GKH. 145. breit GKH, fehlt 

. , . fi. 146. nemet mir KH , mir fehlt EG. ane baz GKH. 

148- faste G. 149. ich iu RG, ichz KH. ^50. aue ge 

ÄG, beste KH, 151. 152. umgestellt GKH. 153. 

. erdeu GKH, bis au den G. hiu zu b. KH., .,.154r der 

rede laz ich evh uiht vrei* der pfaiTe sprach iz ^st so 

verre. von himel zu der erde GKH, 155* daz dar GKH, 

wol saufte ruefte KH, rufit samfte ein G. 

Kl 2 
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llerre, zwivelt ir iht dran, 
so sliget hin üf: so ruofe ich, 

unt hoerter niht vil greite mich, 
s6 sligel iril balde her nider, 
160 unt habet in die Icirchen wider/ 

Daz was dem bisch oTe leit. 

Er sprach *Iwer wisheit 
diu inüet mich s6 s4re. 

Nuo sagt mir aber ra^re, 
±65 wie breit der himel müge sin, 

oder diu kirche ist mfn/ 

A 

Do sprach der phaffe Amfs 

*Des mach ich iuch vil schiere gewts. 
Als mir min knnst hat geseit, 
170 so ist er tdsent klafter breit 

unt dar zuo tiisent ein» 

Welt ir si rehte zeln 
(des wil ich iu wol gunnen), 

so sült ir die sunnen 
175 und euch den manen nemen abe 

unt swaz der himel sterren habe, 
unt rücket in danne über al 

zesamen; er wirt also smal. 



156* ir iht RG , ohne iht KH. 158. hört ir dan nit tU be- 
reyile G, 'vnd höret ir niht bereit KH* l60. uwer kir- 
chin G. 161* bischolf22, bischoffe 6, bischof KS» 

163* diu fehlt G, harte sere G, \il KH. 166* abir mya 
G, muoz Yiesen KH. 168* 'weis GKH, 170* so RQf 
claftern G> nur tusent lachter KH* 171* dar buo 
nuihme dan G , eilen : zellen RGKH, 172* sie (daz 6) 
mezzen oder z. GKH» 174* so müszint G. 176« steren 
R, sterren G, stern KH. 177. Hucket G. 178* also 
RG, so KH. 
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swenne ir in gemezzea Lat 

daz ir mir luine kircheQ ]at.' Iqq 

Der bischof sprach ^Ir kunnet vil: 

da Ton ich niht eoberen wü , 
ir inüezet mich da mite eren 

und einen esel diu buoch Jeren. 
Sit ir den himel gemezzen hit, ±^ 

nnt den wec der hin unz dar gat^ 
nnt dar zuo luer uhde erden, 

nu vril ich innen werden 
ob ia iht kunne widerstan. 

Habt ir diz allez getan i90 

daz ir mir hie vore zeit, 

so tuot ir ouch wol swstz ir weit. 
Kao wil ich schouwen hie bi 

ob daz ander allez war si. 
Gelert'ir na den esel woi, 195 

so niiD ich allez daz ^ür vol 
daz ir. mir habt gesagt^ 

unt weiz wol, daz ir rehte jagt.* 
*Nuo gebt u^ir einen esel her; 

den wil ich leren' sprach er. 200 

Do wart in kurzen slimden 

ein janger esel vunden, 
den bräht man dem phaiTeu dar. 

Der bischof sprach *Nu nemet war. 



180* mine RG, miu KB, 186* waz dar au 8tat G, der dar 
gat KH, 190. haut ir G, sit ir daz allez habt KH. 

191. Glich hie virzelt G, hie vor habt gezelt KU, 192« 
ouch allis das G, ouch fehlt KH. 193« hie bi RG^ da 
bi KH. 195. nu fehlt GKH, 196. daz fehlt GKH. 
197. gesagt :jagl G, geseit: icit KH, 
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205 unz wenne ir in geldret hSt 

daz ir mich die zit wizzen laL* 
Der phaffe sprach 'Ir wizzet wol, 

swer ein kint l^ren sol 
unz mau im wiüheit müeze jehen, 
210 daz enmac nimmer ^ geschehen, 

er müeze leren zweinzec jar: 

da von weiz ich vüre war, 
gel^re ich einen esel wol 

in drizec jaren als ich sol, 
215 sit er sprechen nine kan, 

da muoz es iu genüegen an.' 
Der bischöf sprach 'Nu lat sehen. 

Z wäre, und enmages niht geschehen, 
ich gemache iuch harte unyrd.' 
220 Nuo daht der phaffe do 

'Wirn geleben nimmer drizec jar 

alle dri, daz ist war, 
der esel -sterbe oder ich, 

ode der bischof. Swaz er sich 
225 Yermizzet uf minen schaden 

des mac der tot mich wol entladen.' 



206* mich die zit RG, die zit mich KU. 208* die buoch 
Cbucher G) leren GKH. 209- mu8ze G, »ol KH. 210- 
mag vil kume O, daz kan uiht KH, 211* ezn maez ler- 
nen GKH. 212. wol vür war GKH. 213. dan den 
esel Gt den esel dauue KH, 215. uiht enkau GKHm 
216* muz euch GKH^ begnügen G. 218« zware GKH, 
deiswar R, und fehlt GKH^ ez nit G, ez enmac uim* 
luer KH, 219» uch dar nmbe unvro GKH» 220. ge- 
dacht GKH , also GKH. 221. wir GKH. 222. daz ist . 
war AG, daz weiz ich für war KH, 224* waz G, swie 
harte KH, 226* mach mich £, wol entladen AG, mich 
bewaren KH. 
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Do der bischof danne quam, 

der phaffe sinen esel iiain ; 
dem hiez er machen einen sta], 

da er die kunst wol Terhal 230 

wi er in leren woldeu 

Ein boese buoch er holde ; 
daz leit er rehte \ür in, 

unt schütte im haberen dar in 
zwischen ieslichem blat, 235 

unt liez in nie werden sat« 
Diz tet der phaffe umbe daz, ^ 

daz er die ble(er deste baz 
gelernde werfen onibe. 

Als danne der tumbe 240 

zwischen einem, blate nine vant^ 

so warf er umbe zehant 
ein anderz, unde suochtQ da, 

unt suochte aber anderswa« 
Als da niht mer inne was, 245 

so stuont der esel unde las 
in dem buoche unz au die stunl, 

daz im die liste wurden kunt 
wi er den haberen üz gewan. 



227- also GKH. 230» wol verbal RG , wol in v. KIL 232. 
bcese buoch ÄG, boese fehlt KU. 233* tehx^ fehlt GKH. 
234. schule ÄG, «eet KH, haberen fehlt R. , i^S» i^i- 
chem Ä, ietslich GKH. 236. nie RKH, numer G. 2<a7. der 
phaffe fiG, er KH. 240- und als G, also X/f- 241. 
so RG, den bleiern niht env. KB. 242« «m sa zehant 
KH. 243. andres G, ander blat KH. . :?44. sucht aber 
OKH, 245. nimer enwas R, niht iner inne was GKH. 
247. bi dem GKH. bis G. so fast immer st. unz. 248- 
die liste RGH. die fehlt K. 
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250 Daz treiber zallen ztien an 

beidiu vruo unt späte , 

unz er wol gelernet hale 
daz selbe blatwerfen gar. 

Nu quam der bischof dar, 
255 unt sprach, er wolde wizzen 
wie sich hele geylizzen 
sin esel zuo den buochen. 

Nu begande der phaffe suochen 
^ ein buoch niwe unde irisch • 
260 Daz leit er -vür sich üf den tisch, 

unde sprach den bischof an 

^Herre, ich sage in waz er kan: 
er kan blat werfen wol.' 

^Daz selbe ndenxe ich yüx Tol' 
265 sprach der bischof zehant. 

* SU er sich es underwant 
des ist so lange niht gewesen, 
er gelerne euch wol lesen. 
Nuo lat inichz blatwerfen seh^n.' 
270 Der phaffe sprach ^Daz si geschehen.' 

Als er daz buoch üf getet 

nach des bisch o y es bet, 
Tuort er den esel dar. 



259» nuowe 6, ueues KU» 261* zu deme bisohoff sprach er 
da saa G. 262» i» fMt A, uch herre KH. 263« 
- blade G» 264« Auch i/vol G, viid swaz er ze rehte kun- 
neii sol KH» 265. do spracli KH. do fehlt G. 266. 
iz 6, siu KH» 267* lanch 22. zu lang G, ao laoge KH, 
26B* so lernt ir auch wol lesen G, buch die buch 1» KH 
272. bischolf R, bischofe» bede G , gebet KH. 273« do 
fürt KH^ ohne do RG. 



DER PHAFFE AMlS. (koL. 300j 27&) 5H 

Do er des buoches wart gewar, 
do greif er sä durch gewin 275 

nach dem haberen dar in* 
Swaz er gezzen het unz dar 

daz was uz einem buoche gar. 
Nu enwas da niht inne. 

Do warf er nach gewinne * 280 

her umbe ein ander blat, 

unt vant ouch niht an der slat* 
Do warf er aber anders war, 

und ersuocht ez buoch also gar* 
Wsere ein körn dar inne gewesen, 285 

daz het er ouch üz gelesen. 
Do er ninder niht envant, 

dö begunder lüejen zehant 
so er immer lutist künde. 

Als er des begunde, 290 

do sprach der bischof 'Waz ist daz?' 

'Des wil ich iuch bescheiden baz' 
begunde der phaiFe jehen. 

'Er hat die buochstaben ersehen. 
Ich l^re in daz ä be ce ; 295 

des enhat er niht me 



275. ie«a KH, allis G. 277« 78- fehlen GKH. 279. nu 
RGf so KH. 280. da warff G, so warb KII. 281. 
her umbe i2G, umbe karter KH. 282* und in faut 

auch G, da vant er uiht KH. 284* alles G^ also RKU. 
286« er hete G, er hete iz her uz vno\ KIU 287« als 
er uirgiii G , als er da uiht iuiie vant KU. 288* luweu 
alle zu haut G > luten sa zehant KH. 289* immer fehlt 
G, aller KH. 290* und als GKH. 294* buchstabe 
hersehiu GH, buchstab g<^^. K. 295« 1er G//. lern K 
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noch gelernet wän daz &^ 

der hat er vil gesehen da. 
Do sprach erz dicke, umbe daz, 
300 daz erz bedachte desto baz. 

Er lernet üz der maze wo! ; 

ich Mre in swaz ich so!.' 
Des was der bischof harte vrö. 

AIsus schieden si sich d6 
305 harte minnecliche. 

Nu loste got der riebe 
den phaiTen von der selben not, 

wan der bischof der lac t6t 
da nach in einer kurzen zit, 
310 Nu enlerter niht den esel sit« 

Nuo dühte der phaiFe Amis 

die liute alle also wis 
daz si gewis wolten wesen, 

wser der bischof genesen, 
315 er het den esel geleret. 

Des wart der phaffe gÄrel 
unt harte witen erkant. 

Swer daz maere bevant 



299. dicke GH, fehlt RK. 300. dicke. daz ÜT, behalde GKH, 
302« ich 1er euch KH, er lernt wol waz er G. 303« 
wart GKH, rehte G, 305. miimecliche ÄG, wanueUo- 
liche KH» 306* erlost GKH. 307« sdbea fehlt 

KH. 308« schiere lac G, der b. der lao KH* 310. 
da inlert G, do lert KH, sit. dan holz und- seokö dcagin. 
des musziu die Esel ummer clagin G, 311« doch G, do 
ech K, da auch H. 312* alle also G, alle fehlt RH. 
inaehte also K. 314* v/xr RG, und wer KH, 31$« 
so RG^ er muest den esel haben KH* 317* witeu Ä-fi^Ä, 
Wide G, erkant GKH , bek. R, 318« ditz KH , die mere da G. 
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der reit dar, oder er ^lenc, 

^ wände ^ die linte wol euphienc. 32l> 

Des merten sich sin ^este« 

onz sin komber wart sd Teste 
der niht m^r Termiten künde« 

nnt dar nach an die stunde 
daz niht mohte geborgen. 3"^^ 

Do begander Taste sorgen. 
Do gedahter in sinem nmote 

^Swaz ich ie tete ze guo(e 
daz Yerlios ich ganzliche, 

ob ich dem hüs entwiche : 330 

ich waer so gerne drinne. 

Swie ich daz guol gewinne, 
also gewinne ich ez e 

danne ich dem hilse abe ge. 
Ich wil nach guote werben ; 3.15. 

min hüs sol niht verderben.' 

Nuo bereitte der phaffe sich 

unt sehs knappen h^rlicli ; 
die machet er geriten wol. 

Swaz ein phaile haben sol 34() 

an übe und an muote, 

der predigen wil nfich guote, 
daz Tuort der pbalTe Amis. 



321- gest: Test Ä. 322« niiz fehlt O. 3?3. tnvr fehlt KlU 
324« nnt dar nach RG ^ unz an KU, 525* 'Iak «t ^/A//, 
329« ganzelicbe A» genzlichen (r, gerlir'h« KU» 331« 
dynne G. 333« »o RG* aUo gewinnet e A/f, ;^14* 
abe ge RG, abgette KB. 337* bereite Rü, bereit A/A 
338* kneble G, a^ irnd wat Gf niu KU. 



514 DER PHAPFE amIs. (kol. 302, 344) 

Er was mit Worten also wis 
345 ^^z man in ninder verwarf« 
Swes ein malaere bedarf 
des vuort er michel riit, 

unt dar zu swes ein arz«it 
ze siner arzenie gert: 
350 des was er alles gewerU 

Hie mite vuor er in ein lant 

da er ein kirchwilie vant, 
unt bat den pbaiTen der da was, 
do erz ewangelium gelas, 
355 daz er in da predigen liez; 
wand er imz balbez gehiez 
swaz er da gewünne. 

Da was manc edel künne 
von geburen unt von vrouwen ; 
360 der mab(e man da schouwen 

wol zweinzec hundert ode me. 

Nu sagt er von der niwen e, 
unt zöch die alten dar in, 

unt redet harte starken sin* 
365 Da nach sprach er also 



344« also GKH, so R. 345* in fehlt K, mau in JET, uirgin 
G, uirgent KH* 346« maier 22, maier ouch GKH. 347. 
michelu G« 348* so RG, artzt hat KH. 349* und zu 
KHy artzedie G. 350. vfirt allis von yme gewert G, 
fvol gewert KH. 351* mit RGKH^ reit er iu daz GKH, 
352. 8wa GKH. chirchweie R, kirchiu G, kirwihe KH. 
354* gelas /2G, las KH. 356* so RG, daz opher halp 
KH. 357. allis daz G. 358* was fehlt R. yü manic 
G , edel fehlt KH. 360* so RG. die moht man gerne 
KH. 362. so GKH. 363« züchte G. 364* *o RG, 
als ez geschrieben solde «iu KH. 365* redite G. 



* 

9i& PHAFFE AMIS. (koI^ 303? 366) 5l5 

*Ir mügt wol immer wesen vro, 
daz mich got hat her gesant. 

Ich hän iu braht in ditze lant 
ein heilictaom also gnot 

daz alle tage zeichen taot* 370 

In sol genade hie geschehen. 

Ich laz ioch zeichen hiufc sehen, 
daz ir mir wol geloubet. 

Sant Brandanes houbet 
daz schouwet hie, daz han ich. 375 

Ez hat gesprochen wider mich, 
ich sülm ein iniinster machen 

mit also reinen Sachen, 
daz got lYol von himel gezeme; 

unt deich des ophers nine neine, 380 

daz gebiatet ez mir an den lip, 

daz mir gebe deliein wip 
diu ZOO ir ölichem man 

ie deheinen man gewan. 
Die so gel«ine man han 385 

den gebiutich, daz si stille sliin; 
wände gseben si mir iht, ' 

ze wäre, des ennseme ich niht. 



366« wesin 'vmmer G, wol fehlt KH. 368* ditze /2, das G, 
die KH. 369* heiltuom 6, heilictuom RKH, 371* 
sol genade RGt mag wol KIT, 372. zeicheu hinte /?, 
hlute zeichen KH. 373. wol ÄG, fehlt KH. 217^. 
beruhardus G. 379. daz iz got toq dem hymel geneme 
G, daz got wol zeme KH. 380* ^ud daz ich nit des 
oppers gezeme G, niht neme KII^ ich fehlt R, 381« ^ir 
budit G, hat ez mir verboten KU» 384* ye den wiben 
ie G, keinen andern KU. 385* die so tMIs hant gedau 
G. 387. ynd GKir. 388* ^o RG^ swaz des si KB. 



516 DER PHAFFE AMlS. (B:oii. 303, 390) 

Daz laz: ich iuch wol schoowen.' 
390 Do begunden die vrouwen, 

als er begunde singen, 

mit opher zuo dringen« 
Die da tougen beten man 
die erbalten dar au, 
395 unt wurden di aller ersten dar ; 
der opher nam er allez gar. 
Als si do gesahen, 

der begunde enphähen 
swaz im ze nemen gesciiacb , 
400 unt niemens opher versprach, 

do druugen die vrowen alle 

dar nach wol mit schalle. 
Diu da g^^s banden wsere, 

diu het ein boesez maere 
405 iesa gemachet dar an : 

man zige si tougenlicher man. 
Des künden si sich wol verstan, 
unde begunden alle zuo gan. 
Diu niht phenninges häte 
4lO diu entlehent in tu drate, . 

oder opherte ein Tingerlin 





393. da hatten maugeu G. 394« die ilte» balde hin an .<?. 
395. waren GKH. 396. gar ÄG, war KU, 397. ^nÄ 
als sie GKH. 398. daz beg. Ä, den er beg. <3JJS:i7. 399. 
ze uemeude G, nemen "RKH. 402v darzu JfH, wol 
fehlt G. 403.J swelch ir bestanden GKH. 404. «i het 
GKH, 405* zu haut gewonnen GKH^ 407* künden 
jRG, hegenden KH. 408* daz si weren Talsch^s an 

GKH» darauf des oppherten si alle gelich. beide arm yni\ 
rieh GÄ'H, nicht in R. 409. pbenniiige GKH,, 410. 
die borget si harte GJKH» 411. oder si GKH, 



^P*5V»«AFPE AMis. (kol. 304 , 415) 517 

galdin oder silberin* 
Si gahten dar s6 sere 

als ob si jalle ir ere 
da mite sollen loesen« . 415 

Die biderben unt die boesen 
die liuoben sich geliche dar; 

si namen vlizeclichen war, 
s welch man uiht opbern saehe 

daz man ir immer jaehe, 420 

ir triwe waere topher. 

Da was daz richist opher 
daz man & oder sit 

ze sd getaner höhzit 
deheinem phafTen ie gegap. 425 

Da wser einiu iii daz grap 
mit ^ren geruer in ,geleit 

danne si die valscheit 
ir selber hele getan, 

daz si niht zuo waßre gegnn. . 430 

Diu man hete gjenomen 

unt Ton dein ■ Worte wolde k^oraen, 
diu opheret wol dri stunt, 

d^z den Hüten würde kun.t, 
daz si ane valsche waere, 435 



413* Bie iagelen dar zu G. 414* sam t\ KJJ. . 415« do mide 

G, mit ÄÄTfT. 417« alle geliche ^//. 419» «> ÄG, 

: sw^lch ir m^u KH. 420* daz m^i dem ymmer G % daz 

er immer mer Jpäf. 421* ir druwe wcre zoppir G| daz 

wer kiippher KU, . . 422. do wart GKIJ, 425« ie gegab 

. GKHy ie fehlt R. 426. eia yrowe iii ir KHy eiu wip 

iu eiu G« 427. iti fehlt /?• 428. dauiie si RG , danne 

.1 ob si KH. 431. vud sulche tougeu het geuomeu GKH, 

432. woldeu GKIL . 434, daz si GAT/, 



5i8 i>ER piiAFFE amIs. (koi«. 305 9 440) 

beidiu reine unde örbsere. 
Dos alle gophert hseten 

unt daz vil gerne tosten, 
do sprach der pha£Pe Amis 
440 ^Got hat in gotlicher wis 

sin zeichen hiote hie getan, 

daz wir sus mange Trowea han 
die sich so wol bewart hant 

daz si valscher ininne ane slänt, 
445 unt tougenlich^ manne. 

Nuo gebiutich bi dem banne, 
diu hiule liie gewQsen si 

daz man si valsches wizze vrL 
Daz sint si sicherliche« 
450 Swie edel ode swie riebe 

dehein vrowe in der wferlde si 

unt swie gewaltic da bi, 
phliget si selber minne iht, 

ich nim ir opheres niht« 
455 Der opher ich genomen hin, 

daz stilt ir wizzen ane wan, 
die sint sd reine unt s6 guot 

daz si sich Tor yalsche häni behnot.' < 



442« so mauge GKH, nach dieser zeile so rehte gar lobesan« 
und dabi alles falsches au GKH, 443* die sich ä\\B 
RGKH, 444. minue aue jRG, ane iraltfche m. KH.. 446* 
uuo RGy'tüe Ky ne H, ich bi JRG, ich uch bi KH^ 449« 
sicherliche RG, -^chen KH» 450. so RG. si edeln Tud 
si riehen KH» 451. so RG^ ob dehein schone Tan/ve da 
bi si KH. 452« so RG, vnd si geuedic da bi KB. 453* 
pflege GKH, 454* ich nem GKH 456* aue wan JRG, 
lau KH 458* daz si Tor "valsche sin behut-G, sie ha- 
beut sich valsches wol behut KH, 



0HK i"ÄAFlPJl aä!s> (^m 305, 466) Si9 

Sus wart der fhsBs tiihh*^ :^ i » 

unde gelobet vil grdjtlfihb *> ' 4gQ 

von vrowea unt von iiiib6n.' ^' •: •' ^^^'' 

Die rede begottder ixtbeax 

ze welher Idrcben %r üqiäim.' *''' 

Swa ihikn 8in predigen' VerÄam' ^^' 

da wÄren dW'^ifoWytf'V*»;^^' n./,/.:^ -• ? ^^^ 

unde^ wurtte' otifefc «sd ' ^^^'^ '' 

unschuldie valscher minnoD. 

Mit den selben Ätiiieii'-' -^ 

gewan er giiöt^s' isJöhärity 

daz er erlöste sinin phant, - 47Q 

unt selbes richtuoiiies "Wielt, 

daz er sin hüs wol 'l^bliielt. 
wände er die vrowen Orte. V 

Swa er hin kdrte • v : ? '. 

da enpbiengens in' als eiheh' got, 475 

unt gelben sich in ^üi gebot, 
unt sprachen, sft er HYä&i'e' - 

ein heilid predigWe'^ 
daz er in dem lande uihbe rite, 

und ein Mrcben niht verinite 480 

er enpredigte ; uinbe döz 

daz man die vrowen deste baz 

■'■> ■ *■■ I 1 ' i I I < II 111 l i i ' •' I. i .. t \ 

-- / . ' ■■»■■.■: 

459« hie wart GK, nu wart H. 460« vud globiteii groseliche 
G t vud gelbiibteii au iü gröblich JTJfi 461. ariueu wi- 
beu G. 4^« in wcHche kirchea G, zu sulcheu kirwihe 
KH» 464* vud wo man sine predige G, da mau JSIH, 
465* waren /2G, wurden KH* 466* auch da mide G. 
468* mit so getanen KH. 471« avlcher richeit KH. 472. 
vil wol KH. 476. ergaben KU. 478. heiliger RKII, 
heilic G. 479. umbe fehlt G. 480* chirchen RG, 

kirwihe KH. 481« «r pred. GKH. 

LI 



^jo ?>^? .^.^^^-f pff^?^ AMi«. y (i^oü, aoßk 491) 

valscher minne w^^?. Trji. ,.., t j, ...j;, . . •: 
Im was :^y^fi.i2tlen bi., , ,.^ .^4,:, 
485 inanger edeln yro>«i^©|i ^bp/e; .. i,ov/or/ :. >. 
di in ßöre J^^^^n W Ä«?«ri - . <,. oiCI . 
daz er zir kircj^ij., que^ft. .t,. ; ijdi./. ^ 
daz ifjyK,ift qW^:J^y v^qiajffl^ ,,,.*» 
., , Des gewan er guolgf.^9jl|i.^ ^^ftio ^,c»^h/, iijj 
490 daz er wartfjir fljm^t^jjffc,, ,, „Uu, 

D4 der phaffe riclje, ,w,9t^,j, ,.., „.^i, ,jit 

dö gewan er solh^^.rMI^y^Ptis vj iii.v7t.>! 
da^ er mit sineJA , sUm^, .. . , .. , .,., .;,;(, 
nach gr6zeiii,;^eyi|i|fe. ... ,, ,^1,,^. ,f,„ 
495 iesa beguujde^ f i^g^q.,. .. „^, ,.y ,.,,,, 
Er reit ze Kerliimen* . 



;.' -IS Muiiii.v 



In die stat ze Paris -. .i* 

quam d^r,^pf^affe .^mia. ,,; ,, ...i^i^.Ho .-.i 

da er des la^^^^s^^U^^^ ^W*-r:>!iv: ..la 
500 Zu dem spracbj.,^^^ zeliant^, ,^i;. .^. ,.v 

'Bedörftet ir iht de^j^iijU kan, , .,^{ ^^.^ 
sd duht ich mich ein sselec maB.!.. . .1. 

Der kü'nec sprach AJfu saget mir,; ^^^ ... 

meister, waz l;.iui8le;Xunttet ir?'. , . ,., 

i I ' ' . ■■ , i J '■';''- i 



485* vil mauchir frauweu bode G, bot i2£:^.--486r-vii<i 
, in by gode G, bi got Ä, di^ch got KH. ,^ , 487* jff»« elf 
iuo yrem brechiu queme G , kirwihe JS^.: j4jE|8» ;puch 
d^.ÄJSrH, ouch /tfÄ/^ G. .489. ÄolVf|.ÄG, V.djc ^^ 
490. Rdiv fehlt Kk. 491. 92» >Ä/ew ifJÖt 493«\siuneii 
^H. 494. hohem G, ^grozea gewinn^ KH, 496* ze 
ÄÖ, gegeu äH. , 498;' dar kpiu GÄ^Jtf. . ' 499^ do GJSTH. 
.5.00. sa (alle G) zeham irff, 501. bedorh^ JK, herre be- 
durft GJSOfi, haa GJÜff. , 504« wfaz k^e kTnuet G, waz 
kuiiiiet KH, 



DER RttAFPK AST 18. (XOL. 307, 'SQ§) Sgl 

'Da kan ich uiiUto aUd wol ^ g^ 

daz ez al. diu werk lobaa sol. ' 
Ich kau ze miüen eiiidn Iist> 

der allen liotcii •yfemde ist '^/^ ^' 
die nu lebent mtz-^Micfa;; ^ -I 

harrenden list den <q^t ich. ''■-■" 5|q 

Ich male iu wo! ober a|| ' i • 

ein h(xs oder einen aal ^ i ! c>ivr;r 

unt mal dar an dixr bilde, 

bddiu zam unt 'wildb) 
diu ieuan lebendiö hat giesdien^ 515 

So daz allez ist gesebe^n, 
s6 laz ich dar in g^n schouwen - i^ 

beidiu ritter. unde vrouwjeh; "i 
und alle die da bl sinty> 

si sin alt oder kiöt^ . > 5^0 

so ist da nieinan &6 guoty ^ ;:,...• M, 

80 wise, noch so wol gemaot'^ 
die daz gemaelde kunnen^ seMeil, '^ 

wan den sd wöl istgesche^n '' ' 
daz si rehtiu ekint >, i > , ; /^ i ^» gjg 

von valier. unt von muötet sint f sjii>l 
die sehent ez, unt niemen mdr 

Die niht sint kernen von der e 
die sehent des einen stich niht. 



n I 1 1 1 I r I . ' ^ ' -V ' ''' 



605. io RO, Herre ich kan mokn \vol KH, 506i' allö diu 
äO, ez die KM. 507. wah ich kau malen ICH l ich kan 
malet! soliöhe list O. 5Ö8. daz alle 'dieir ivei^Id'd G. 
509* bit au niitch O, ane mich KB, 51CK Hert-'e die Hat 
Taut ich e, den selben list KH. 517- ' so' W tjar JSTH. 
^19- hifthlt Kit. 520. beide wip nnd^ K^/ * S21% »o 
m-Ut G, dsi fehlt KH. 526^ voü fihtt'B: 52Ö. «e- 
heudes /2, strich GiTif. 

LI 2 
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522 i>«Ä PHAFFE Am}«, (kqii. dOT) 534) 

53Q Geraochet ir des wedle». iht, 
ich zeige. iu geene mliieii ain,' 

daz ich der k-uiirt i^ia meister bin.' 
Der künlc sprach. ^Yil fcraia, jÄ.'ä. "ii- 
Er TQort den meuter iesä 
535 in einen ajohoenen palas 

der beide hoch nnt mit was:, i>'i • 
unde hiez in um sich, sehen. 

Dar nach bat er in yerjehen, 
waz er im geben soldäf 
540 daz er im malen wolde. . i.jI 

D6 sprach der-pbaffe Amis 

^Man lobt s6 sdre in allen wis 
beidiu iwer lip und iwer leben ^ ^ 
daz ir mir lihte mügt gegeben.' :• 
545 Gebt mir driu hundert marke ; 

die kostich als6 starke ■'• 

daz ez SQ igw.dar zao get 

daz mir.niht überic>:best6t/ 
Der künip spcach * Welt ir md , ' 
550 entriwen, ich gib ez ia 6 .' .. 

danne wir uns scheiden nazehant.". 



\ 



in . . 
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534* vnd fürte iu deu meister äl da G, der meister Turt in sa 
KH. 535. iu ein Yil schoiies -OJTH. • 536- 'fieüle' hoch 
Ot heiäe fehlt R, der hoch vnd wit innen KH, • 537* ombe 
R9 do er daz hatte wol gesehin G. 598« bi^t . er , Ijo 
iehen £Zf » do bat er den. konig Terjehen Q*, . $^ inui 
£H» 542« so RQ9 den man £H. $^.he\diu fehlt 
GKH. 545. uu gebt £H, aehs hundert, G^^.. 546» 
•o ist der kauff dannoch so atarg Q, darzi^ ctie Ifont atao 
•tark iiH, vgl. 2172« 547. dar uz G. . 54^ nihlt >e8tat 
G, ain luuel bestet KH. 550- als ea G. . JSln.uch 
scheiden O, ir von ^ns schiet äH. , , ,l . 1 



JOE-Ä P«AFFE AMtB.^ (iöL. 308, $56) 5Ö3 

' Sit et vil vaste gcftnant, ^^r..!«.' r • 
daz ir ez Bcbierd' geriaot: • ^ ^ 

ich engdp' liie g^rüefr kein gaot.' 
Der phaffe- sprach ab6i^ xJo ' m »/, . ^^«^ 

^Ich mäleotlisea «tfl^aflsö, ' >^ 
die wileiiohiiialtiide bin -"^ 

daz ir noch niemati' dar in ' *< 

under des komen^^söl. • 

Daz getrou oiifch ich eiMen wol '" 560 

iu sebs Wochen odef d. 

Daz die wile niemen drin g^ 
daz gebiutet über al : 

s6 wil ich malen einen sal.' 
Der künec sprach ^Des sit gewert, 565 

unt da zu alles des ir gert. 
Besliuzet vaste ^ie'tür» 

Ich schaffe zw^ne^ dd tut ' 
die nieman Idzent d^r in 

unze ich der Ärste bin. 570 

Ich wil die sehs - wochea üze sin , 

unde, wil die rittier min 



552. liu Sit ouoh (vasteu G) vil vasie GKH, 553» «o R^* 
daz irz schire mit vlize KH, 554. eugap RG, gab KH^ 
min gut GKH. 556. diseu äG, euh deu KH. 557» 
daz ich GKH. 558. uyman iu G, niemau auders dar 
iu KU. 059« in Cby G^ den ziten GKH. 56a das 
werg ich vir endin wol G, traw ich vol eAden wol KH, 
562* «o RGf daz nieman anders darin ge KH. 563* daz 
gebiedin ich. 664. diesiu G. 567» zv die lor G. 

568^ vch awene da vor G, schaffe zwen liuehte KH, 
569^ so GKHt in H üt für die fehlend» mIU räum gelas- 
sen. 570. bis ich G, bii daz ÄH. 672. dia ritter 
RGy alle die KU. 



t 



524 BJBJi PHAFFE AH18. (kol. 308, ^577) 

alle bringen mit mir. 

Des selben tages sült ouch ir 
575 ein solbe Idhen Ton mir ban: 

s welch ritter welle dar in gfin 
der maoz uns eine miete geben« 

Sol ich unz dar gesuBt geleben « 
swaz ich ritter gewaltec bin 
580 die müezen alle dar in, 

daz man Vfol schowe da bi^ 

wer ane valsch gewerket sL 
Swer ein dkint niht enist 

dem nim ich diu Idhen, wizze chrisl/ 
585 Duo reil der künec dannen 
iesa mit s£nen mannen, 
unt sagt daz meere über al« 

Do gie der phaffe in den sal 
mit sfnen knappen zehant* 
590 Des malens er sich underwant: 

unt sagiu, wie erz ane Tienc. 

Swaz venster in den sal gienc 
die beslöz er harte sdre, 

unt lie da nieman mite 
595 wan sine knappen inne sin» 

Yleischy vische, met, unde win, 



573« so RO, brengeu her KH. 574« so sult KHt tult Ir O, 
575* soliGheu Ion G , eiu leheu KH. 576« wolle G-« 577. 
uus JR, ych OKH, mede daune G. 578* loh wil JS, aol 
ich OKH.» 580. mvzzeu A» invzeut GKH. flBl« mnt 
ivoUe schalle G, inau schowe KH. 582* gebom O. 
583* 84' fehlen G, deime uichtiCH. 584« «in lehen KH» 
585« Sua G. 58G* also G, mit allen KH. 593« die («IIa) 
aloz er zu vil scre G, die sloz er iu dem aale 



b\fiA c^äA#^4;' AD^MJ ^6£. '3Ö9, «Öf) i^5 

unt swar zuo in 'stivwIHe tt'obfc,- ' '-'''" "^' 

des gäil' irtin i« aär'in'' gfehnöiJ'; ^' 
unt sagin, weseV diüile '^BTaci* ' '-"" '' ' 

B6de er iaz utiafe fA,' ' " ' ' " "^ 600 

unt malte niBt über'äT;' ' '^ '•' ''-'' 

Alsus büel ei 'deii'sal -^ • 

unz diu zlt ende nam, ' ' ' •''^'•^' 

daz euch der kihied Wider quam. ^ 
Do braht er ritler ein her $' - ^ • ^'-' 605 
sine beschirmte des k'eih iver; * * * 

di er in den sehs wochön'' ' '"' "' 

het gesehen ode gesprochen, 
er brAht sie mit im alle. ' i 

Sus quam d6i^ kiinc mit schalle. • 610 

Der meister vür 'den sal gienc^ ^ "' '* 

den künd' er minnecliWe eriphtent,' 
unt sprach •*Ii* süJt liör iii gkti, ' ' ' ' ' '^ 

unt sült die ritter dÄÄe lan, " ' 
uiiz ich yerjiiem ivietiu behage, ' ' ' '* 6^^ 

unt diö matSriä iu sägö;* 
Nu wart des kühges vröütfö'gröz. 

Er gie dar in unde besloz 
die iür nach im? 06 daz geschatli , 

vroeIk|he. er au die wende sach. . 620 



( ' 
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598. ^oRG y do gap Ä£f. 599. ich sag uch GKH , 4yfflue phltc 
* Oi. 602» «It A» aUu8t GKH. 603«^ uns d«B KH^ hiz 
daz G. 604. vnd daz GKH. 609« 5o ÄG^, Wn brehte 
^^. 61Ö. »wt Ä» 8U«t OäH. 612. froüch C, einleben 
^^» 614*. da irze iZ > hüiize lau G , die riuer lat dar uz 
aleu KH, 615« biz ich O, uuz ir ▼eruemet JÜHf , iü fehlt ß. 



D6 sach er niht wtn.als &.. 

Da was oach niht gemalet ifki<^ . 
des ensach er ouch niht mdre. 

j : • • . « - . • . 

Do erschracte .at a]b»ö adre 
625 daz er vil nach lyas . geyallen« . 
Er besach den. aal allen, 
unde gewan vil gröze swaere. 

Daz er gemalet wsere, 
des het der künc gesiYorn. 
630 ^Ich han zwo ^re verlorn 

(gedaht er in dem muote sin), 

miner muoter unde mtn. 
Sprich icli^ ichn müge sin niht gesehen, 
so beginnent aber die ander jehen« 
635 die ez wol gesehen kunneni 

ich si mit -valscbe gewonnen... ^.. •, 
Ich sich nu wol, ich bin s6 blint 

daz ich niht bin ein dkint . . 
Mir ist doch \iezzßr^ daz ich jehe, . 
640 daz ichz bescheidenliche sehe: 

sd Trist ich dannoch min dre. 



621 • • . 24* statt dieser vier Zeilen hat KH , do was iiine niht 
gemalet luer do erschrak der kunic aer. Ö etimmi mit R. 
621« desu Ri do G. 622* da in was O. 623* da in 
aach er nit O. 624« dea ir achrag er tU O, er 

schracte R , vgl 705. 861« 625« ^U feTiU KH. 628* er 
allir G, er gar KH. 629* wol gesworn GKM* 630* 
zwu GJSCH. 632. miuer muoter unde min -OKH^ beidia 
iniii muoter vude min R. 633* aprech icb'G» gich lelr. 
ÜlH, aprich ichu R» 634* beaiunent die aaderä alle G, 
ahne alle KH t aber nur R* . 635* so AG, ia ersehen. KH* 
eaS» hui fehlt JZ, rechtes kint G. 639* dooh fehlt, KH. 
640. ich beach. KH. 64i* daz fristet mir^^, da vriat 
ich mit Klft dannoch nur R. . . 



.9BABFB Allis. (XOL. 310^ 644) 527 

Mich inüet harte sdre^ 
daz ez rittet unäe Troowea 

und OQch knehte sülen echouwea, 
unt daz ichz niht gesehen. niac: Q4S 

daz ist mir rehte ein tdtslac/ 
Er sprach ^ Meister,. niio saget mir • 

Ton waz m£t£rie habt ir 
hie gemalet als6 schöne?- 

Er sprach 'Deist von SÄlomöM, ' 650 

nnt von sinem Tater Datft, 

unde von dem grözen strtt 
den Absolon mit ime streit, 

do er im jagende nich reit, 
unt daz daz har im swancte 655 

umbeinen ast, daz er isich hancte. 
So ist aber diz ander 

Ton dem künge Alexander^ 
wie er Treverms iiberwant 

unt Forum von Mörlant, 660 

und allez daz er. ie begie. 

Herre, ad st&t aber hie 
swaz die künge getaten 

die gewalt vor Röme b&ten«. 



6^ doch harte KH. 644« die knehte KH, euch fehlt O. 
645. ynä ich de« G, uu ich »in KB. 646* mir «in O, 
mir gar ein KB» 647« der kunich sprach KH» 648« 
. materiell OKH. 649* hie fehlt KR. 65a 90 RG^ 
Herrei KH. 651. da^ite : atrite OKH, 655* do im sin 
bar QRK. 656*. daz fehlt GKH, in haugote G« 659« 
Porrim G, Dariiim KH. 660* Troysim G, Forum KH, 
moren laut KH. 661* «ich ie begie G, er da begie KH. 
663* vud swaz KH, ie getaten KH. , 



528 ^9^ PH AFFX AMis./ (EJ^lü^Sttj €69) 

665 So mac man aber, hie* sefaea • • 

swaz ze Babildnje ist geschehen , . 
unz ez diu .gofes raohe 

geschiet iiiit..iiianga* spriohe. - 
Daz ich obenegamaletrhftn .: 
670 daz hdn.;icli,.gar Yon iu gelän:' 

ich hän geiualet disensal 

yvie iwer ritterübelr al '• ' 

mit in dar m gi^at 

unt bi iu sitzent nnde 9Unt^> ■■•:' 
675 swerz gemaeldei nifat sehen inac 

wie er im selben einen alac r .? 

vor leide an. fiin herze tuet, ; t» i • « 
..f .^ unt wie rehte.ai sint gemtiot - 

den ez za'eähdn.ist geschehen/ '.>;.' ^ 
680 ^Nu hän ichz allez wol gesehen 

(sprach der küneo^ sWie er lüge) ; 

swer ez niht gesehen möge ' '"■ < ' •''■'*' 
den läze wir ira'lMdbeii da«.' •.::; -VI vi 

Ich gesach nie hds gemillet 'baz/'t- t>!'^- 
685 Der meister spraoU ^Na gAt hinr 

unt lät die ritter hei? in; ^ ' ' '•'*''' 
unde sagt euch in dä-M, ■ i . ".':• 
waz min l^hen hiute si/ 



(56$. 80 ZiO , do XH. 666« babilo^ KH. '' ' 668* scldedli JCH« 
-' 6691 70« '^0^^» ^'»g^'tf^x' -KH» obeue GHif^iibte '^ffjr. 
^ '672. "Wie Äöv da« XH. 673. mit samt ÄH. « jßT4. «nd 
* - • OHth' sc^öüe •by- • u^ atant G , ^ und bi Äeli ' ac^iöw^tide au 
JIlH» 675* daz g^ineltze 0\ as' gesehen uihteiMMe ^lEH* 
'676. daz er im' selber G'iCH. Ö'i«* wie wol Ö) ttiA Ist 
dbch Tor TU wol iOT. 680. 90 Äö, iiu hab Mrir« KH. 
681. swie hart iSTJ?« ' 684* insach 6. 687. sagt mir 
euch alsam hie KH. 688* miues leheus G. 






Hip^ PBAJPFB iMis. (kol; ai2 ^i6$d) 529 

Duo 816z der küaec läf :die.tür, '■ 

unt sprach zen rittern hin tüi^ ^ 690 

^Swelch ritter da her in gdt, 

die \vile unz dirre tac st^t, '--.^ 
der miete den meister oAn, 

ode er so! da Aze iin: > 

daz l&hen han ich im verl&n/ 695 

Do begunden die ritter zuo gAn» 
Sümelich gslbnim ir gewant, 

sümelich |»faenninga zehant^ 
i sümelich phcert oder swert: 

sus wart er riche unde werf. 700 

Also drungn die ritter alle 

hin in den sal mit schalle* 
Nu enwas da nieman sd swach , - 

so erz gemaelde niht ensach^ 
em erschracte alsd säre, 705 

mit sprach doch durch sin dre,' • 
er saehe ez wol^oz waere guot. - 

Si heten alle swseren muot, 
unt wurden alle riwevar. 

Si Torhten, würde man gewar, 7lo 

daz siz gemsßlde niht enkürn, 

daz si ir IShen veriürn, 
unt müesen dan verderben* 

Si wandei^, vor leide sterben, 
daz siz niht mohten gesehea. 7i& 



689« nv sloz GKH. 691* da fehlt GEH. 0^« uns fehlt 
OKH. 693* uüete dar umbe G* 694« dusze G. 702« 
hin fehlt GKH. 704« aU erz GKH. ' 705. ernsclirickte 
GKH. 707. ez ^nd ez GKH. 709 .. • 714« fehUn GKH. 
715. daz 8i siu (is O) luht GKH. 



530 BBE tHAFPB ImIs; (kol. 312, 714) 

Dd sl den künec hörten jehen, 
daz stüende da, diz stüende hie 

(als in der meister wizzen lie), 
si sprachen alle ^Ez ist also', 
720 unt waren doch vil unvrd, 
daz si ir selbes lasier körn, 

Ir ieslicher he&te.wol gesworn, 
si saehenz alle unz an in ; 

des jach er allez nach in hin, 
725 er saehe ez üz der maze wöL 

Dö was manger zornes Yol 
gegen siner muoter umbe daz, 

daz si sich niht behiiote baz» 
Do siz alle wol gesahen ,' 
730 unt des offenliche jähen, 

diu arbeit waere wol bewant, 

do begunde der meister zebant 
ze dem künge m*loubes gern, 

unt bat, sich sines lönes wern; 
735 der was im sa bereit. 

Dö nam er urloup unde reit. 
Sin saelde diu was da sd starc, 

daz er wol zwei hundert marc 
da ze hove erworben häte. 



717« da und ditz hie GKH. 721« durch ir aelbis lastm 
zorn Gt daz si ir laster hetten erkoni KH, 722« lett- 
licher KH^ ige»licher Ä. 727« 28- fefilen B, TJg, 
niht fehlt G , hett« behuetet KH. 729« allez KH. T^Qi 
des fehlt GKH. 732« sa zehaut KH. 734. bat fMi 
H, gutes KU. 735. yme schiere d des was Im der 
kuuic vU KH. 737. da fMt KU. 738* dru hundert 
G, sibeu h. KIL 739* alda herworbeu KH. 



ptif^ , FPlAF F B A M ! s. (kol. 313 , 73^ 531 

I 

Die aant er heim tU dr^e, '<; 740 

nnt hiez der gestewol phlegen 

die wile er wsere tinder wegen; 
Dd die ritter über al 

yil wol beediow^teit den: sei ^ 
des andern tages gie- drin sohötmen 745 

dia künegin mit ir vronweli. 
Di erschracten vil söre 

sam die ritter ode mdre, 
daz siz niht mohten gesehen, 

unde begimden ala die ritter jehen, ' 750 
81 saehenz alle rehte« 

Nuo giengen euch die knehte 
ä6 durch schouwen dar in« 

Durch sinen schämelichen sin 
sprach. da manec edel Lneht, 755 

ez waere gaot unde reht, 
ern gestehe nie s6 schoenes niht. 

^Eutriwen, ssehestuo da iht, = 
sprach einer der da bi was, 

min ougen sint mir niht ein glas, < 760 
ich saehe ez alsd wol benamen«' 

Dd sprachen die sich wollen schämen 
'Wir hoeren wol, du bist so blint 

daz du niht bist ein ^kint»' 






• '.t 

741« schone G. 745. 746* ^0 ^^9 ^^ ^B zu pier Zeilen er- 
weitert» 747* die herschracken O, do erschrickteii ai 
KH* 753« des dritten dsges G, sohowen daz ein KII, 
755* edel fehlt KH^ guot kn. G. 758« sihest GKH. 759* 
ein tumber R, einer GJLEf, bt fehlt KH. 760. mir 
; GKH, fehlt Ä, niht fehlt G. 761. ich sich sin uiht KH. 
764. *o RG, du biat niht KH. 



532 Ä»R, PÄAFFB Alf ts. (kox^ 314, T65) 

765 Sas fiprach.eiü tambec di bi 

^Ichn w.ei«t w.az lindes ich $t; 
ob ich Tdiler nie geviraii, 

hie ist niht gemalet, an« 
Ez gesiht hie niemen bcadm ich. 
770 Swer dea widertrtbet mich,. -t 

der gewinnt, hiote dar an* 

den strit den ich geletslen kan.* ' -'^^ 
Sus heten die ijiehte einen strtt 

mit einandr onz an die ztt i- . -. 

775 daz ir mö wart, die bägunden jehen V ' 
da enkunde niemen niht gesehen; - 
ant swer onch des jeehe, ' 

daz er da gemalet ^ashe^ '^ > = i' 

der tsete einem gooche gelich* . ^i 

780 Do bedahtea OQch die vrisen. sicfa^ v;;^^ 

do si da niht eosahen, . 

daz si nach den tombta jähen/ ; ' 
unt iahen do die knehte ' ^ . ^i' 

nach einander rehte« > > '< >> ''j 

785 Do dieritter daz Ternaiiien ■ «^ ^ 

unt zu dan.knehteh quamen, 
dö zweiton lOueh si sich s$ehant ; 
iedoch ze jüngist überwant 



C.Mi 



765» do sprach GKH^ ein ander G»^ 766« ^o HQ^. A£b JYjeis 
niht wes kauues KH» 767* ob ich iwer Tater nie ge- 
ivan /2> auch fadir O, ob. ich Yater ae gevram, JOSt^^: , . Jjßg^ 
hie^iu aiht G, hie siht XEf;. :)770> widir redeh Gv.v' 773- 
nu 6, aust KB.. 774* iuiz.4«.:4ie zit GJSCH, all^der /?• 
775« ir.mer. begondeu KHß ^ : 776« -künde MB^. .778. er 
iht gemalet 6, do kein gw^Me, -KB^ 779-itorQu JTJ^» 
782* ^a RQf nach in JT//. /783» also iahen GKHi> 784« 
vil rehte GKH. 787« ouoh tk fMt GKH. 
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fi.i .w. 



.'. y-. 



•>■ 



i 



diu wÄrheit die lüge^ < ■ ' ''■•..• " fi 

daz si jabenz waere trüge' ^' * 790 

alle samt gemeine 

unz an den künec eine« 
Der sweic^ unz'iricvii'-wol vaniatä- 

waz im ze redene gezaml 
Dd si da alle gellche 795 

sprachen arm unt riohe,> '>^ '<^^ 
daz si da niht ens4hen, ; : > . 

do jach er des si jähen, • 
er ensache euch da niht, weizgot. 

Dd wart ein michel spot • 800 

da ze hÖTe^ und ein grozer schal. 

Ze jungist sprachens über a) 
^Dirre pbaiTe ist ein karc znan^ 

daz er sus goot bejagen kan/ 

Do der phaffe Amis 805 

an guol erwarp so grozen pris 
in dem liove ze Kerlingen, »• 

do reiler ze Lutringenv '-' * 

tint quam mit vrage • zehant : . 



789« die warheit diu luge R, die warheit die luge GKH; 
? lügeiie : trügen e , vgl. 1547- 790« sie iahen alle (alle 
fehlt G) iz v^ere ein trüge GKH. 791. alleiitsamt JKHi 
792« wau der kvuich aleiiie GKJI» 793. der sweic und 
. .yü fehlt GKH. 794. redene A, reden GKH* 795..96^, 
so G^ do sprachen si alle gliche« Cbeidiu B") arm ynd 
rlche RKH. 799. ich sehe auch wol weiz got d er 
, sehe (ern Sache K) uiht des swur er bi got KH - 800» 
jg^spot G, ein ii\ grozer spot KH. 802« iahen si KH, 
B03p der KH, listig. G. 804. gewinnen KH 806* so 
hohen G, sulcheu iST^. 809« mitiugen iS://«. 



534 PSR PHAFFB AMt8. (kol. 315, 6fO) 

810 da er den herzogen Tant. 
Dem saget er ein msere, 

daz &a got nietnen waere 
bezzer arzat danne er. 

^S6 b&i iuch got geaendet faer 
815 (sprach der herzöge dd) ; 

sd bin ich iwer künfte Yr6# . 
Ich häa hie mdge nnde man, 

den ich ir leides übele gao, 
der lit hie siech ein michel teil. 
820 Git ia got ein solch heil 
daz ir die machet gesunt, 

ir werdet riebe in kurzer stunt»' 
Dd sprach der phaffe Amis 
^Ich bin ein arzat als6 wis: 
825 die der miselsühte äne stant 

nnde euch niht i/vunden hänt, 
den ist anders nie so wd, 
VfSdv ir tüsent ode mö, 
ich mache si gesunt d ^ 

830 danne dirre tac biut zergö: 

oder nemet mir min leben. * ' 

Ich bit iuch mir dar um niht geben, 
weder minne noch reht, 

& daz ir hoeret unde seht, 
835 daz si jehent, daz si gesunt sin; 



814« gesant KH. 818« «bei gan AG» sere enpaa KIT, gigi 
lyt G, ligeut KH. 824» an knusteii KH. 825. dicfcs 
miseUuht KH^ entstaut II, eutstat K. 827* Ü^ muJk 
829* 30 G. 830« noch heute zu ge GKH. 831* oder 
ir GKII. 832» inbiede G. 833« unz ei gesunt werden 
Til reht KH. 834* 35« £ dan ir höret niyu sieht. {aUa 
daz sie gesunt sin G, 



DER PÖAFFK AMlS. (koL. 31^, fl;^) 535 

s6 luot mir iwer genade schin,' 
Des was der herzöge vro. 

'Il^ redet woF sprach ßv dd. 
Sine siechen wurden besant ; 

der körnen zweinzec zehant. 540 

Die vuort der phafPe in ein gaden. 

'Ich han iuch kürzliche entladen^ 
sprach er, iwer sieclveit, 

weit ir mir sweren einen eit, 
daz ir die rede gar verdagt 845 

ein Wochen, ^ daz ir si sagt. 
Daz hoeret zuo der buoze 

an der ersten nnmuoze.' 
Dar an liezens in gesigen ; 

si swuoren im, daz siz verswigen, 850 

Do sprach er die siechen an 

'Nuo get ane mich hin dan, 
unt hesprechent iuch da bi, 

welJier der siechist si 
under iu ; den-tuot mir kunt, 855 

so Sit ir iesa gesunt. 
Den selben wil ich loeten, ' 

unt hilfiu Ton iwern noelen 



836« »Chili G, kuiit (:siii gesunt 835) ICH, 83d. die siechen 
KHf zestuiit besaut G. 840, alle zu haiit G* '841. Si 
KH. 842. ich hat Ä, han GiST^. 845« gar fehlt KH\ wöl 
verdaget G. 846« daz fehlt GKhI 847. wau daz GKH. 
848* mit der GKH, 849* uu Heszeu sie in da ane GKH, 
850. des iz wer verswigen KH. 854« welch ewer KH. 
856« werdiut >r schiere G, sit ir zuhaut KH. 8o8« den 
uoteu KH, uz uwcru G. 

Mm 



536 BP5IL PHAPFE AMlS. (jKOIi. 316:^ 859) 

mit sinein bloote hie zeba^t: 
860 (les si inin Up iwer pbaat.' 

Do erschracten die siecben. 

Der küine inohte kriechen 
Ton sines siechtuoines not, 

der yorhte nu, ez wsBr sin tdt 
865 "würde luan smer not gewar, 
unt gie ane stap dar 
da si ditze gesprochen baten. 
Nuo beeret, wie si taten. 
Da gedahle ein igelich man 
870 *Swi kleine ich nuo gesagen kan 

daz mines siech luomes si, 

s6 spricbet einer hie bi , 
der sine si noch kleiner ; 
sd spricbet aber einer, 
875 der sine si zwir als kleine; 

s6 sprechen! si alle gemeine, 
ich si der siechist hie; 

sd toetet er mich , unt nert sie« 
So -wii ich mich bebüeten d, 
880 unt sprechen, mir ensi nibt w^.' 



869- hie fehlt KU. 860. min sele KH. 861» erscbrachten 
: iüST, erschraken GH, 864. «in fehlt ö, qr w.ere tot KJ^» 
86ß. und -wurde KH, geware : dare R, geivar : dar GKH, 
867* da 12, de sie iz gesprochen 6, do sie gespracht KH» 
869» uu gedaht GKH, ietslich GKH 870. wie wenig 
Q y veriehen KH, 871* miuer siecbtum JÜ^BT« 872* so 
sprach einander KH. 873« «iue der si GKH, 875. der si 
noch zwir also klein GKH, 876. «i licht alle * geiueiu 
GKH. 879- des wil KH, das wil ich behüten G. 880. 
irnd wil sprechen mir sei niudert GKH* 



PER BB^AFPE AMis. (ko?.. 347, 86ii)i *37 

Des gedaht der eine, 

des geduhtens aJIe gemeine, . i... > 

unt begunden alJe jehen, ■ ■' xi 

in waere genade . gdseliehen , ..; i 

si wasren alle wol gesunt: > 535 

des tatens euch ir*meister kunt. ■ . 
Er sprach 'Ir betriegek mich/ :• ;.• 

Do swuor igeJicher "VÜr sich 
bi siner triwe, ez waere war, . 

in enwürre niht umbe ein har, 890 

Des wart der ineister harte yvo* 

*Nuo get dan, sprach er- döy * '; 

unt sagt ez euch dem herzogen.'' \ . 

Diz wart niht lenger vür gebogen; 
si giengen, unde jafaen, ., i t:. 895 

dö si ir herren sahen ^ »!• . , / 

ez waere ein sselic komen. 

in waere ir siech tuom benomen« 
Des nam in micbel wunder,, <• 

unt vrfiget alle .besunder, , 900 

ob ez waer/ ein warbeit. 

Dö betwanc si der eit . . 

den si dem phaiFen taten, 



882. vnd die andern G, für die andern KH» 883* *i t^egun- 
den zu hant G, begoudeu des selben KH, . 884» geua- 
deu Ä. 885. harte wol G, vrorden wol KM* . 886« 

ditz GKH. 887. der plaflPe sprach ir triget, PKH. 888- 
itslicher GKH. 889- «i"«" triwen GKH, 890. im 

wurre niht sara KH. 893- ouch fehlt KH. 894. ez 

wart GKH, \irzogin G, uf gezogen KH. 896^. yren G, 
/den KJ^L 897. so ÄGf, ez w^ in ^UcUcheu kohten KH, 
898. gar geuumeu GKH. 900. «i fi\\eKH,yifi\ besunjid^r G. 

M m 2 



538 D»R PHAVPE AMfs. (K.or,. 318f 904) 

(lazs delielne rode enhnten 
905 waii, Aaz si >v{rreii wol gesiint. 
Do hiez er sill>er8 da zosdml 
dem phaiTen hundert luara geben. 

Da >vart dehein wider sireben, 
ez wart im iesa ge wegen. 
910 Er enpliie den Urlauben segeii^ 

unl kerto danne zehant« 

unt sant ez gegen Engellanl, 
unt hiez ez geben den geston , 
den boesen unt den bestun. 
915 Do er den urloup enphie, 

und ein woche da n«icli xiz gic, 
dö wad den siechen also w» 

als ouch da vor, oder ni^. 
Niio sagten si dem herzogen, 
920 wie si hwlo betrogen 

der arzat der si solle nern, 

wie si im den eit miiesen swern 
daz siz verholn trüegen 

sehs tage, ^ sis gewViegen. 
925 Do er haßte vernomen 

wie er von danne was komen, 



907« dreu hundert KIT» 9()B. do in waz kein G, da wider 
was kein streben KH. 909. also wol gewogen G» m- 
hant KIL 910. do nain er KH, des Trloubot QKB^ 
911. hub sich daunen GKII* 912. als kerte er wldlr in 
G, \nd rait gegen KU* 913. 14« fehlen GKH. 915« 
den feßiU JCII. 916. ergicnch A//. 917. wart KH» 
918« suin fnr adir G, sain da "vor KH» 919. do KH* 
920- er si bette KH ^ hat /7. 922. den cit fehlt GKH. 
925» yV/r diese zettn in P leerer räum ^ das halte G. 926* 
wie der pafTe was Hannen G. 



DJS» PHAFKK AttiiJ. (itOi. 31ß,;9t2S) 539 

er saglz den, ^inen über al. ,. ,, , 

Ü6 wart ez ein gröz, schal m i,. 

in dein Ijove ze LMleriiig^ü ; 

als da ze Kerlingeu;. i 93O 

üi sprachen alJe, Anus 

der wrtjr der lisia harte wis. : . . 



< • . » 



Do der phaiTe von Lulringen ^uani, 

bwa er iLirchwihe vernain , 

da predigt er als e. .1 , ,j^ 935 

Dar zuo tet er ouQbf nie. , a, 
Kr \uürt ein schocne bAren , 

da sin kolFe inne \vai;en, 
unt sin heilluoin des,,ev: pl^lac. .! . 

Ou«h Uez er. nie cj^heiaen lac , . . 940 

er sante einen Jkpeht VM'r.v 

daz ei' spähet upd .erkür . ; , 
Ava ein gebiurin wapre, . . "*, , . j; 

bediu riche und ijwaere. j ; .^ 
Der enböt er da^ gebQt,4im, ; ,, ; j,./^ 945 

er wdit die nalit mit ir siu; 
diirdi sin grQ2;e heiljkeit; 



- .1 ■..!. 



(■ k: 



I 



j.f 






928. ez fMi GKHy ein iiiichel G\ km ho gröaer KH. . 93O. 
süiu KU. 931. der pfaffe aibis GILHm. 932- er (were 
G) mit kargeu listeu viM GKH^ ^9ß3. f^ Q^iphaffe 

aiuis /2, der pfaffe ameis der q^uam KH. 934« do er ein 

GKH> 9d5. ^o. predigeie er da^nock «I5 i^e ,(J<, j dp pre- 
digt er aUam e KH. , 936. -noch G^ falUt KH. . 938« 
aiii chofTe Rt sine kuabeu G* siue. Hefseu KH* , 939« 
heilictuom RGKH. 940* ^ verlie keinen GKH. , 941. 
eru saute GKH, ▼ore G. .942. köre G, erfvr KH. ^ 944. 
beidiu fehlt KH. 945* bet tm fLH. 946. mit it^ fehlt 
KH, bi ir Ü. 



540 ^i>BR THAFFE amIs. (kol. 319, 944) 

des was si dnuiie vil geineil, 
daz si in solte sehen. 
950 So hiez er ouch den knelit spehen 

wi ir han gelan wsere; * 

Als er veniain daz insDre, 
so hiez er balde loufen 

und einen hanen koufen, 
955 dazs beide geKche waren ; 

den verbarc er in der b/iren. 
Do er ze herbergen quam, 

und an der vroWen vernam, 
daz er si düht ein heilic man, 
960 unt dazs bereiten began 

ein Wirtschaft durch den willen sin, 

so sprach er ^Liebiu swesler luini 
du hast ein opher, daz gip mir; 

deiswar, enphahe ich dkz von dir^ 
965 ez gillet dir got vor hankrat; 

daz ist din hane der dort stat$ 
den heiz mir machen 2e naht, ''^ 

durch got, 86 du' beste mäht/ 
Der hane wart vil schiei'e- t6t; 
970 si beit kdme unz er gesoU 

\. Dea«z. «r allerseine^, . , 
'; > uode behielt daz gebeine. 
''•Dd^daz Wut allez slAfen quam, 

948* vil Bereit KH. 954 hanen G, han RXB. - 955* ge- 
lieh ' einander KH, ' ' 956* Uen baren R, die häftk G, der 
bardn Kit. 957- als er dkn 6, als er zu der KH. 960« 
daz fehlt KB, 964. nim ich von dir KH. 967« mache 
mir fiiualit KH, 969* der hane der vim schiere G » was 
vil 'schir KH, 970. erbeite KH. 971. dan alleynld GKH. 
973« so dan daz gesinde G» allez fehlt KH% 
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sin lianen er her dz nam 
den er in die bireh hefc gesät, 975 

unt truogen an die selben s(at 
da ener bane wart genoinen. '' 

So dan diu ztt was komen 
daz kroßjen sfolte der han, 

8Ö huop er vroelichen an. 
Als er danne krale, 

so hiez der pliaffe drate 
sinen knelit ein lieht zünden, 

unde beguiide der vrowen kiindeiJ, ' '• 

ir hane waere tvider köiiien. 9^5 

Si sprach 'Ich hau ez wol yernoai<(in. 
llie ist ein zeicheii geschehen,' ' 

'Albö soltu dich versehen, ' • • * • 
daz geloube gote urfdeirtir^ '^ 

swaz ich enphdhe Toh dir 990 

(sprach dör phaffe Amis) 

daz giltet xKr gdt zwein Wis : 
daz er hie git^älsdf ril, • 

unt dir doch sto rlche gefben ivll/ / * 



974. her für Klh 975> den er iu d^r bare hat KH, 976. 
liez in KU, 977. was KIL 979, daz solteii kreu die 
hau GKIl. 981. JirtTie : drate i?. 982» er \il drate, 

983^ i»i Äuudeii ö. 984» vud hiez KH, 985» der we* 
KJU 986* auch hete alz, selbe wol veruumeu GKIU 
987* doch (dar zu G) hiez er siez besehen GKIL 988« da wer 
eiu zeichia geschehiu 6r, do begoudo si vorwar ieheii. da 
wer eiu zeichen hergau« daz saite si wip ^ud. man KH. 
989* des GKU^ glaube G, geloubet KU. 991* amise Rt 
ameis GKU. 992* zweiii wise ii, iu zwo weis G, iu 
zweier weis KH. 993. er dir gibt l^ie GKU. 994* 
äiu riebe doch deiliu G» ? dort. 
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995 Einen tisch lüez er dar suochen. 
Mit sinen guoten altertuocLen 
wart er bedeclsLet wol, 

sain £iu alter beste sol. 
Dar üf sazt er sin kefsen gar« 
1000 Die waren schöne goltv.ar ; 

da stuonden inne steine, 

daz waren alle gemeine 
christallen, lüter als ein is* 

A 

So sazt der pbaiTe Amis 
lOOo woVdrizec lieht umbe sich, 

unt macht ^in amt herJidb* 
Sin, mettine sang er yruo 

und ein messe dar zuo, 
unt tet der yrowen danne, 
1010 ir magen, wd ir. inanne 

I also grozen an.tlaz, , > « 

der gotes riches waer oia,vräx , ., 
ez müese in geniieg^t }\sm.; -....,.■ 
swaz si übeles heten g^tän. . . ' 

1015 unde npct. tqon 80^i;ej^, d ■ - i. « 

swi vil si Sünden wollen 
immer allez ir leben, 

daz wart in allez vergeben. 



995. da G, fehlt KH. 996- guoten fehlt GEH. 999^ sin 
kaspe dar G, sine reffcu gar KH» 1001« 2» fthUn G* 
1002* die waren alle KH. 1003« jse : amise ü , ys t i^nyt 
GKH. 1004- do GKH. 1007* ein metten GKHy me- 
tin iZ. 1009« dattuen : inanuen KH 1011« gtozeas 
GKHi ablaz G. 13* im muste GKHt daran JCH, doch 
begnugit G. 14. vbels Ä, vbele» GKH 15« iß» feh- 
len KH 17. Yminer G, swie vil gesundet heteu bi ir 
leben KH i8* da vergeben KH 
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Da mite gwan er in an.f 

6 er schiede von dan , .. 1020 

einer iiiarc wert ode uid. ; 

Tet ezen inaniiQ. ein teili^iyÄ, 
60 batinz wtp unz :a{i die, elende, 

daz er< ir vil.wol gpode? . 
swaz si dem herren woXte ge|)en.: ; 1026 

uiiibe daz ewige, ld)en. 
Mit dem selben bejage 

huop er Bivh danne d tage. 

• • • j " i 

Im wart ersp^lu eins ritters wip, 

diu het ein al^a^r^a Jip^i 1030 

unt wab der ritter ü^ geriten^ 

die liiez er herberge bitei); 
diu was im; iesa bereit« i ,-. 

Do si siner heilikeit _.f. : 

an ir hanea wart gewar, ... ij..- 1035 

do gap si im ein luoch dar 9 . 
daz was lüeine ande bi^mC; _ 

unt .w ol hundert eilen lai^c«- 
Hie mite rümet ez er, da. .•',.•; 

Ku quam der ritter iesd*, .,1 . ^ 1040 



.< I 



j i'.> 



1019. do mit Ä, da mit GKII, 20- e daz er queme (ge- 

schiet JSC//) GKII9 21. eine marg adir me G, ivol 

sechzek mark oder me KII0 22* deu ttiauiien QKH* 
23* daz wip GKH, uuz fehlt 22« 24« bis er iz dem 

mauue G , ir fehlt KH* 28* vor tage KH, — . Nach die^ 
ser Zeile folgt in GKH die gesehichte , die in R mit z« 1153 
anfängt. 29. iiu iC, irerspeht GKH* 33. wart nu 
KH, schiere GKH» 34. uud als KH y sie da G, heim- 
licheit KH^ 35» an im wart GKH. 37« vud was KH, 
39. mit RKH, hie iiimt er alda (r, erz da KH. 40* 
der Wirt sa. 
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1)6 besunde im dia vrowe jelien, 

(\k wiar ein zeichen gesell elieu 
von einem heiligen man. 

'Waz gewan er dir an?' 
1045 spracli der ritter zehanl. 

Si sprach ^£2 wa^re wo) bewanl, 
liet ich im gegeben ihl; 

leider, da enhet ich niht 
wan kleines tuoches hundert ein.* 
iOoO 'Der ein kjcrin solle wein 

die muhle er nemen' sprach er. 

'Weizgot, er git daz tuoch her/ 
Er was zornic unde karc. 

Sin ros was snel unde slarc, 
1055 dar üf wart im vile gacli, 

unde ranl dem pfaiTen nach. 
Nu was der phalTe Amis 

niil kargen listen also wls 
daz er sich vil wol versach 
iOGO des selben daz ouch da goschach, - 

so der ritter wider cpasme 

und umbez tuoch vernasme, 
daz er im nach geriete jagen. 

Da cnkegen het er ein vi wer geslageii': 



l()4l« iin /<9A// 6, vcrjeheu KTI. 42. groz wunder KH, 
44* daran AH. 4B. des cntet KH. 50. eiiieu gauch 
GKIL 51* der mohte dich GKJI, • 62* ^eisgot vor 
bor G, er giht ez wider her KU. 55. 56. fehUn R* 

56' raiit C, rait AH. 57. aniiäe : wise A, amelt: wtif 
GKlf, 58. 80 listik uude so weis AH. 59« aSch vor 
für such G. 61* ritter heim queiue G, riltor quem« 

All, 0;^. er nach be/;,'üiide AH. 64. do byniieu halle 
ur ein i'ur hciagen G, cnkegen fehlt A"//, ufgeslageit KM* 
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unde sagjiii, IVA Von daz g^scliafch. ioG5 

Als er den rittiör komen sach, 
do liet erz in knrzeti standen 

enmitten inz tuoch gebunden. 
Der rilter kam vil zornvar^ 

unt sprach ouch zornicliche dar 1070 

^Westet ir, triegaöre, < 

wie gerne ich des enb?ere 
daz ir mir min wip habt betrogen, 

ir helet anderswa gelogen. 
Sit ir mir min guot enphüeret hat, 1075 

so vvil ich des niht haben ral, 
nu ichz bi iu vunden han, 

ir müezet mir ze baoze stan,' 
Do sprach der piiafEe Amis ' 

'Herre, ir müget de h einen pris 1080 

an eineju phaffen began. ' ••'- ■ \ 

Ich wil ez an die vrowenlan, 
daz ich ir tuoch vil gar vei*sprach, 

und über ininen willen gschach 
daz si mir ez" selbe üf bätit. 1085 

Ir müget uns nenien hie zehant ' >i 

den lip und allez da2^ wi^hans* 

ir wellet ez danne selbe lan 



i065- vnd sagen wie daz' KH. gß, db Mff. > 68.^ nfkitten 

■ Gi fehlt KU» 69. zorfteVar G,. isöittiiicyar UM, 70» 

' ouoh fehlt GKH,' 71. ir syt ein ^druguere O, wizzet ir 

' na trugruere KH>. 73. mir fehlt GKH, 74i het ir 

GäH. 77. Sit ichz GKIL 78. so» muest ifi mir' (dar 

umme G) GKH. gQ. ir kounet G, keiueu GKH^ 83* 

gar fehlt KH, 84. viid an miuen dank Gi^iT. 86» 

mir , hie nemeu ein paut G , wir KH. 88' iru GKH, 
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durch iwerere, nnt durch^ggt, 
1090 uiit durch iwer tugjojide gehot: 

ir habet unser wol ge>valt.' . 

Swie groz unt swie loanecYtfU ^ 
des riliers zoyn docl\ rfwvß.^ . 

do .dirrie ti^egsere 
1095 so vleheliche rede bpl, , . 

dö Jiez ern rilen ^nejidt, 
waii daz.erz tuoch wider nsMii^ 
Dö er yerre von. im quam ^ 
do begundez tuoch brinnen« 
1100 Des wart der rilter innen. 

Als erz üf gewant, 

do was ez inno; gar verbrant, 
unt bran ouch ie. geböte» 

Do wprtjer als. ein tote; .,1 
1105 vor dem leide gela|i; 

Er. »wol^e. .viX ,geyvis Jian , ; ; , ; 
ez wa^re,tyx)n-deu sü^deuikoipe^ ; . |, 
daz Qrz dem. manne hele gieaoimep 
;\- dem ez durch gpt:was.jgegeben.(i. ,, ./. 
1110 Er ypi^te,. ez. gieijp i^, ^^^?^ leben, 

ob erz niht wider teete . « , . , .. 
daz er goi^ geroubet haete.<. 



.«»: 



1093« da were G, doch fehlt KH. 94. trugenere GKH. 

* Mr95. Tlegeliich^ «A» .aoliche 'fl^hemde (r^ vli2id)liche-^U^. 
96*^er hiez ijü il3£r«. :> ^97* .vv«ii 0t) das (7. 96^^ d&,er da 
O» . Ii0t»>ee da« duch (r, do ez uf .g€ibaiit.4P?#f < 102« 
üiueti, GJTJ?. . . 103« vud quaHi auch ignote jG» iVi^l bran 
ouch .til genoter Klfm .104* des \?art (r, er -^«9 als ein 
toter KII^ ±0S. dem fekU KM, .108. yme das heue 
widir G , iniz hete KH. 109* dem waz .durch gotz wil- 
len G. 112« got fehlt G, beroubet,4^]fir. 
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Er warf iaz tuoch tif daz gras, 

unt ]iez brinnen swaz sin was, 
unt rant im an der stunde nach. 1115 

Im wart nu zwir als gach 
nach dem phafPen als ^. 

Im let diu sün de harte wd, 
daz erz tuoch wider nam. 

Do er aber zu dem phaffen quam, 1120 
dö bat er in vil sere 

durch des grozen gotes öre 
unt durch die Christen triuwe, 

daz er sines herzen riuwe 
nsem unt sine buoze. 1125 

Dar nach vieler im ze vuoze, 
unt suochte sine hulde. 

Daz er im sine schulde 
yergasbe, des begunder biten 

mit vil diemüeligeti siten, 1130 

f 

Der phaffe sprach *Daz tuen ich. 

Ir Sit unschuldic wider mich. 
Sit ir schuldic wider got 

ode wider stn gebot, 
daz yergeber iu durch sine kraft. 1135 



1113* der herre warf KH. 114. er verbrinnen KH, als iz 
üvas G. 115- reyt G, «tunt Ä, stund© GKHt 116t 
ime wart zWirnit G, im was uu zwir H, zu ir K* 117* 
danne e KH Hg, taten dieJCH, also we GKH. 119» 
daz er im daz KH. 120. über fehlt GKH, widir quam 
GJÜHw 122. reht durch gotes KH. 123» v^d durch 
des obirsten gotz 6, vud durch der oberisteu KH. 124« 
das sin druwe vnd ruwe G , daz er sine riwe KH. 126. 
dö viel GKH. 129. in biten GKH, 135. daz verge- 
bet KH, Virgab er 6. 
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^ 

Saget mir durch iwer ritterschaft, 
war umbe habt ir diz getan ? 

Ich het ez ane zorn lan, 
daz ir nainet iwer (uoch. 
1140 Ich getetiu nimmer keinen vluocb/ 

Do sagt der ritler maere, 

dez von sinen sünden wasre 
vil nach gar verbrunnen. 

Er sprach ^Ir süll mir gunnen, 
1145 daz ichz iu gelte zwivalt/ 

Ku het er den gewalt, 
daz er mit im dannen reit, 

ez w^r im liep ode leit, 
Do der ritter heim quam^ 
1150 unt diu vrouwe vernam 

wie dem tuoch was geschehen ^ 

si sprach 'Nu hastu wol gesehen^ 
daz du wider got 'strebest 

unt niht christenlichen lebest.^ 
1155 'Vrowe, hiJf mir da zuo 

durch got, daz ichz wider tue' 
sprach der ritter zehant. 

Do yersazt si allez ir gewant» 



1138. gelan GKH. , 139. widir uamet G. 140- ich in tet 
uch dar uinine G, ich tet ewch nie KH^ deheinen Ä« 
141- nu sait er im GKH, daz mere KH. 142. w fehlt 
GKH. 143. daz tuch gar GKH. 145* ich gelte G, 
ich iz gehe KH. 146- do hette der ritter deu C^i« G) 
gewalt GKH. 147« yme widir G, hinwider KH. 150. 
' ^nd iz die fraiiwe Yon yme G, des veruaiu KH^ 152* 
hasliiz GKH. 164j uDkrisienlicheii GKH. . 155« 00 

hilf GKIL 156, ich widir KH. , 158* W^zten KH. 
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unde gewan dem phaSen zehen phu^t. 

Dar zu \^t d.er ritter tunt 1160 

sinen nachgeb^uren dise gschiht. . 

Die enliezeo- ouch des niht i,. . 

sl enkoaften sioh in sin geb^t^ 

daz ez dem phaffen sanfte te(. , 

Als er da mlchel guot gewan, 1165 

dd scbiet er yroelichen dan, 
unt ^arp aber nach bejage. 

Er vanl an einem vrilage 
einen gebür, der het micbel guot, 

unde het alwaeren muot. 1170 

In des hove ein brunne vlöz, , . 

Ku het der phafFe Tische groz 
also lebentige dar braht, 

unt het ez also bedaht 
daz si lebende körnen drin. 1175 

Daz tet er aber durch gewin. 



1159. vnd gaben ÄH, zwelff G. j60. tet fehlt Ä 161. 
den sinen KH , die geschiht GKH, 162« ouch enliezeu 
sie KH, 165, Qß, statt dieser zwey Zeilen Sus (sust KR) 
für er mit ir hitlden. widir (au KH) sin selbes schulden, 
geschach ^me liebe '^ud wol. als ich uch bescheiden sol 
■ OKH. 167, in K z, l(yy5 » und in derselben zeilenfnlge 
in GHf dan er für nach synie beia^e G, der hup sich 
nach b. KH, 168. vnd vant GKH. ' 169- einen ge- 
hovren GKH*, 17Ö. het fehlt O^ einen alweren GKH. 
'■• 171.! vz flos Gi 172. do het er GKH , fische die waren 
groz G, .\ische harte groz KH. i|73. lebendik GKH, 
ein braht KH. 174. hete de« KH,. . 175. Mit listen 
daz si quamen drin G, lebendic KH^ 176* sin gewiu G. 
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D6 man enbizen solde 

unt den tisch rihten wolde, 
dd sprach der phaffe Amis 
1180 *Ir sült den Ewigen prfs 

mit disem inbfze bejagen ; 

de» sült ir an mir nibt yerzagen. 
Ir sült mir in der minne geben 

grdze Tische die noch Jeben^ 
1185 Ich enbize niht anders hie.' 

Der wirt sprach *Wa nseme ich die? 
Sie sint uns gar ze verre, 

Daz wizze unser herre, 
waeren sie hie veile, 
1190 ir würde in gnuoc ze teile«' 

Der phaife sprach ^Ich sa^e iu wie. 

so g^t enwec unt vahet sie, 
hin da daz wazzer si.' 

^Dar sint langer mtle dri 
1195 (begunde im der wirt verjehen) ; 

des mac ez leider niht geschehen.' 
Der phaffe sprach 'Wie mac daz komen? 

Wa habt ir wazzer denne genomen 
daz ir unz her getrunken hat ? 



1/ 



I 

1177« 78« ^volde: solde ICH, 182« zu dem solt G., ir sult 
au mir KH» 183« 84* gute fische geben« iu der minue 
G. 185* anders uiht GKH. l87f ze fehlt G, tus 
fehlt KH, 188* Nu wi82it lieber berre Gf goft .ppser b^ 
KH. 169* irgint feile G. 190b wurden GKH. 192* 
get hin KH. 193* (vil 0) balde do GKH. ^ 194. daz 
siot GKH. 195. da der G , im fehlt KH. 196* da 
Ton GKH^ sin niht KH. 197* ist iz G, ist daz *KH. 
198« denne fMt GKH 199« ir roither G. 
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Er sprach ^Des han ich guoten räU 1200 
Herre, woltet ir des iht? 

Sähet ir ininen brannen niht? 
Der ist kalt unde dar, 

und ist der beste durch daz jar, 
unt vliuzet harte schone/ 1205 

^Her wirt, daz iu got lone, 
80 suochet uns ein sip her, 

unt gd wir vischen (sprach er) 
in den selben brunnen. 

Wil uns got Tische gunnen, 1210 

wir Tahen ir dar inne genuoc' 

Der wirt ein sip dar truoc* 
Duo daz sip was gwunnen, 

si giengen zu dem brunnen. 
Als er den brunnen gesach, 1215 

der p hälfe einen segen sprach. 
Als der segen was getan , 

er hiez den wirt dar gan, 
unt hiez in viscbe vahen. 

Do er begunde nahen, 1220 

nuo was der brunne vische vol 

die lebten alle harte wol : 



1200. ganzen rat KH. 201. weit GKII. 206» de« iuh got 
immer lone KJff. 207. nu suhet GKH, mir ein O. 209. 
den R , dem GKH. 211- 12- fehlen KH. 212. dar 
fehlt R. 213« als sie das gewunueu G, die muge wir 
wol gewinnen KU. 214» do giengen si gegen KH. 

215. der paffe ö, angesach OKH. 216. einen segen er 
dar über GKH. 217- wart R. 220. do er dar beg, gaben 
KH. 221. do GKH, quam der burn G. 222. schone 
vud wol KH. 

Nn 
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die wären groz unde guot. 

Nuo het der ^irt den maot, 
1225 Aie tische koemen von gote, 

diz "wser ein rehter gotes böte, 
unde waer ein heillc man. 

Nuo er die Tische dz gewan, 
do liez ers euch sin i/vip sehen. 
1230 Kuo begunde si \ür war jehen , 

swaz si allez ir leben 

durch gotes ere wollen geben 
daz selten si nu senden gote; 
daz waere sin gewisser böte. 
1235 D6 si enbizzen baten , 

si beten sich beraten, 
daz si im gseben zefaen phunt. 

Da wider tet er in kont» t . 

swaz si Übels ie getaeten 
1240 daz si des antläz haßten. 



1224* nu hatte er faste in sinem G, vesten mtiot Kitm 225* 
daz 8i KH. 227- waer fehlt KH. 229» 30. do liea er 
si schowen. sin wlp irnd ander vrowen KH* 230« da 
beguuden sie G. 231* er sprach swaz ir allez eiver 
leben KH. 232. wellet KH 234* dan daz were ein 
G, diz ist KH. 235« bis sie in gebiszeu G, unz sie 
gezzen KH. 236* do hatten sie GKH. 238« wider 
fehlt G. 239. Übels fehlt KH, ie fehlt G, geletens 
beten RG, getaten : baten KH. 240* sie Man G* — 
Nach dieser zeile in GKH als er daz gut zu yme (aich 
KH') genam. do schied er ^rolicheu von Qyon fehlt KH) 
dan, und darauf nur in KH daz gut saut er haim der 
herre amis. sin hus hielt man in grozem pris. und: .hiez 
den gesten guuc geben, die wile er were under weg«ii« — 
Z* 1241 - 1288 i^ in K 1Q27 - 1044, und dieselbe stelU gibt 
auch GH diesen zeilen. 
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Nu veit er aber -vürbaz. 

Swa er nahtes b| dem wirte, saz, 
sd het er. einen lineht ie 

der in ein ander hüs gie ' 
unt vraget da der inaere, : £245 

wie inanec jar, des. wcere, 
daz der lyirt die;husvrowen nain« 

unt wie dicke er hin ze ßöme guam 
sante Teför ze lobe, 

unt ze sancte Jacobe , 1250 

unt wi ir beider veter hiezen, 

unt wenne 31 daz leben Jiezen> 
und ir inuoter alsam, 

So im igelipbes nain 
bescheidenlichen wart gesagt, 1255 

80 in mit Trage wart niht yerdagt, 
unz er ervuor diu maere, 

wie vil ir kinde waere, 
unt wie diu waeren genant. 

So er die namen gar bevant 1260 

der jungen unt der alten 

(daz der got müeze walten ! ) ; 



1941« 8US warp G, sus f^r KU. 242* des nahtes GKH,. 247« 
die yrowea KU. 249* 50* seute KKm 249* 2u seiit 
pedir G. 250. Tud hin zu seut G, ze fehlt KU. 252- 
leben fMt R, wau wen sie lebeudic Gy,, vnd v/9l KHm 
253. beider inuoter £H« 254. im ir G, daune ir beider 
KH, gereit KU, 256* ^ud wart mit yrage G, do wart 
mit vrageu niht vercleit KU. 257* die RGKU. 258. 
der GKJI. 259* wie die KU* 260* als yme die manne 
: wordiu bekaut G, als KU. 261- der juugepi muter KU. 
262* die künde ich woi. behalten G, kond er w, b. KU. 

Nn 2 
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er schreibs alle an ein wahs. 

Er was küadic als 6in tahs,' 
1266 und ervuop tu ebene, 

wie vil ir Ton dein lebene 
der tot gescheiden h^te, 
' ' ' unt mit welhem bürgte 

der lebendigem ig'älich gnas« 
1270 Sd der phaffe disen brief gelas, ' 

sd nant er in tU rehte 

ir kint und ir gesiebte , 
der Trowen und dem wirte, 
unz er si gar Terirte 
1275 der sinne die si solden hÄn, 
daz si geloublen ane wan, 
swaz er sprepche ez waere war, 
' und abten denne niht bin hdr 

üf ir guot und öf ir leben, 
1280 unde begunden im als6 Til geben ' ' 

daz ez in schatte zehen jar. 

Da wider seit er in vüt war, 
si würden alt unt riebe, ' 
unt vüeren dentie gelicbe 
1285 ze himelrtcbe an einem tage. 



1263* die schreib er KH, 264* dasz G, has K, gra« H«i 
265* wan er O, er erf^r KH^ leben: eben A, ebene ; le- 
bene GäH. 268« berate G. 265* der lebeutigen ige- 
lichez genas R, der lebendig iegliches was (r, der lebendi- 
gen letslicher was KH, 270. do QKH, las KH. 271. 
do vant Kff, 274« bis G. 275. den sinne den KH. 
276. vnd geloubten KH. 277. gefragite daz G, in aeite 
daz KH, 278^ den R\ dan nit vmnie G, sam amb KH» 
279- heidi ir fehlen G. 280. si heg. GKH. 283. 
alse riche G. 285. zt hidi^ in JSTfT. •• 



^91 ?H^PFE AMis. (kol. 322i im^) 656 

Daz wser ein : haÜG wäcaage ^ t»( ( 

des geloubten si vil »söre. •: ../•< -tob rJ 

Do bedeip ekbä4 uihtjuere.. ■.■..■. u 

Hort er von eioKüSiat sagen« ii -..[il 

dar er nach -vieczehlen lägen /toi j; 1290 
"wolle r£ten nach g^mn , ^ i • ci 

da sant er zwene- knappen hid iu- 
die da befcelen giengeni r. * !• : i 

und ir jdinci secjaflieiviengen:; 1/ 

als si wa3ren.Mint oder 'law. • : , 1295 

S6 der phalFe denne hin cjuam, 
uiit sagle. feö großen ruoin,: . 

weich zeichen .ätn heiUcLaiein 
alle tage taete, •..••. ^: : . . - 

der ez genadeii: b9e4e ■ <>< [ [ji.ij 1300 

er würde helfe wol ge^ar;^ i-/ i^ij v« '•' 

so giengen dise.zwene iLnsipptiia idar 
die er vür hete gesant. ! 

Die wurden iesd zehant 
von sinem heilictuoin gesunt* . .> r.. . 1305 



\ \' 



\ 



1286. wissage G, si wranteu er wer ein wissng« KH, — ä. 
1289.. 1316 — ;?. 1.293 f.vl32Q Kt UV4, in .tferselben folge 
in GH. — 289. er horte KU. .29Q. .da» er, dar nach 
vber sibea JSTH, 291« scholde komeu durch (uach G) 
GKH, 292» vnd saute zweue für inie hin ö» kiiehle 
dahin JCH^. 293- die behende giengen KH. 294» «o 
/cA/^ GiTH. 2951 sam KH, hlint Wereu G. 296- hiA- 
uach G, dau hiunach KU. 297* «aitöü GÜ?J/. 298. 
wie gro2 KH. 299- alle dageliche G. '300. vnd wer 
iz G, vnd «wer gnaden iCH. 301. für diese zeile ist in 
R räum gelassen. 302« die KH, knappen fehlt GKH* 
303* er da für G. 304. sie wordin alle alda zu haut G, 
sie wurden danne zehant KH» 



556 D»Ä PHAFPE AMIS. (KOIi. 3^8, 1310) 

Daz wart tu korzlichen kunt« 
In der stat über al 

wart ein harte michel schal« 
Si lüten unde sungen« 
1310 Die liute zuo drangen 

mit opher Tlizecliche, 

beide arm unt riebe. 
Die liute in der stat gar 

brahten alle ir opher dar. 
1315 Als er daz enphangen hate, 

do k^rt er danne dr&te. 

Nu beeret waz im d6 geschach. 

Er kom da er einen probst sach, 
alwaere und einvaltic, 
1320 und iedoch gewaltic 

über ein vil raicbel guot. 

Do riet dem pbaffen sin muot, 
' mö'ht er den betriegen 

daz waer ein nützez liegen, 
1325 ez güHe im selbe miete 
daz er sin bus beriete 
zeinem halben jare. 

An kleidern und an hare 
schuof sich der trügenaere 



1306* dar war R, daz wart GKH^ yi\ fehlt KH. 308. do 
wart irou lobe ein michel GKH, 309« luoteu A, |out«i 
G/f , lueteu JC. 311. »liehen KH, 312« die armai 
Tnd die riehen KH, 313. \on der G. 3l4. die brach- 
ten G. 315. erz KH. 316. so karte O, do «chid 
KH. — X. 1317 . . 1546 fehlen GKH. — 319. albsra ▼n en 
teil gewaltich /?. 316. iedoch was /?• 



DJBÄ PHAFPE AMIS. (jtOL. 0, O) 557 

als er ein gebür waere 1330 



da er den selben probst Yant« 

Der begande in Tragen zebant, 
war stüende sin geinuot« 1335 

^Ich bin ein man ane guot 
(sprach der phaffe Amis); 

ouch stet min muot zuo solher wis 
daz ich niht wil nach guote streben, 

wand ich wil ane sünde leben, 1340 

unt wil unz an mui ende 

min herze unt min liende 
gegen got bieten swenne ich mac, 

daz mir der ängeslliche tac 
ze saelden müeze erschinen, 1345 

so got mit den sinen 
die sündaere verteilet 

di er nimmer in^r geheilet/ 

A 

Nu sprach der phaffe Amis 

so wise wort in leien wis . 1350 

daz der probst selbe sprach 

'Swaz ich leien ie gesach., 
so vernam ich nie so wisen niht. 

Kunnet ir der buoche iht?' 
*Nein ich, herre,' sprach er. 1356 

^Sit got will^komen her 
(sprach der probst aber do). 

Triwen, ich bin iwer vr6. 
Sit ir so wise rede gebet 



1331- 32. räum für zivey zeilen fi. 336* gemifle R. 336- 

o „ 
gvte R» 



558 »ER PHAFFE AMlS. (jCOIi. 0, O) 

1360 unt dar zuo ane su'nde lebet, 

so sült ir tuon des ich iuch bite: 
da wirt diz arm kloster mite 
gebezzert ein michel teil; 

unt wirt ouch iwer s61e heil, 
1365 daz ir hie bi uns belibet 

und iwer tage vertribet 
die ir noch ze lebene hat« 

Ich hoere wol, daz iwer rat 
diz klöster helfen sol: 
1370 if habet so wiser sinne zol/ 

A 

Do sprach der phaiFe Amis 

^Ich bin leider niht so wis 
als von rehte ein klosterman; 

wan ich der phrüende niht enkan 
1375 8<^ wol gedienen als ich sol.' 

^Ir dienetz üzer maze wol 
(sprach der alwaere). 

Sit unser schaiFsere, 
da enscheide ich niht abe, 
1380 über alJez daz diz kloster habe 

da uze oder da inne, 

oder immer me gewinne. 
Daz gibich iu \ür iwer sünde, 

unt wil iwer Urkunde 
1385 an dem jungisten tage sin. 

Da zuo besliuzet unsern schrin 
da unser silber inne lit/ 

Da wider het er keinen strit;, 



1367. leben R. 378« schepbxre R , pgL 1428« 1Ö03. 1543> 
388« deheineu R* 



]i£R PHAFF£ AMfs. (KÖI^ O9 O) 559 

er enpbie daz amt iesä. 

Sus was der pbaffe Amis da 1390 

wol vier wochen ode m^y 

daz des amfted alt noch 6 ' 
nie s6 wol gephlegen warU 

&2 was s6 rehte wol bewart 
daz guot da mite er umbe gie, ' ' 1395 

daz des j^heffi alle die 
die daz klöster Mte, 

an bü, und an rÄte 
kunder nimmer wiser wesen ; — 

im möhte diu s<§le wol genesen, 1400 

do si gesahen wes er phlac: 

sin Taste diu was alle tao, 
und az et wazzer unde br6t ; 

dar zu leit er gröze n6t 
von wachen unde Ton geb^te^. 1405 

Kuo hoeret waz er tete. 
Er Tuort den prdbst besonder. 

^Ich wil iu sagen ein wunder 
(sprach der phaffe Amis); 

ir sit so getriu unt s6 wis 1410 

daz ichz in wol tuen kunt. 

Der engel ist nn dri stunt 
zuo mir kernen da ich lac 

unde got ze vlehen phlac. 
Der sprlchet zallen ztten, ' 1415 

ich 6nl niht langer biteid, 



1395. mit, aber 1358 mite R. 39* haste träte Ä, die den 
langen vocal durch beygesetztes i bezeichnet {oben j« 299) 
1414« ylegetk R, 



560 BER PHAFFE AMlS. (kOL. 0, O) 

ich sül die messe singen; 

mir sül so vfol gelingen, 
als ich daz messe gewant 
1420 an mich gelege, daz ich zebant 
der buoche ein wiser meiste^ su 

Ku ratet mir« durch die namen dri. 
YfSLZ iuch dar umbe dunket guot*. 
ich sagiu rehte minen muot: 
1425 ich versuocht ez gerne, meht ez sin, 
so niwan iwer unde min 
in dem münsler waere« 

Wil unser schephasre, 
daz ich diu buoch kunnen so), 
1430 daz kunnet ir vernemen wol. 

Ist daz aber ich betrogen bin, 
so habet ir so getriwen sin 
^ daz ir mirz , helfet verdagen. 
Diz sült ir nieman sagen, 
1435 unt 'sült swigen, durch got; 

ich v^ürde anders gar ein.spot, 
vernasme man ^az msere 

daz ich betrogen waere«' 
Der probst sprach ^Des sit gevyert* 
1440 Ich tuon vil gerne sweß ir gert. 

Entriwen, wir sülnz yersuocben* 

Wir lesen an den buochen 
von mangem der ze schuole nie -^ 
weder halben tac noch ganzen gie, 
1445 wan daz in got erkande, 
und im ze meister sande 
sinen geist der im in kurzer stunt 

alle wisheit machte kunt : 
wil got, daz raac euch hie geschehen. • . 



IJIBÄ PHAFFE AMJs. (koL. 0> O) 601 

bt ee alS' ir mir habt verjeheii ,i . 1450 
6Ö ist ia nütze ande giiot,- '! . / 

daz ir vil willeclichea tuot 
swaz > der : enjgel gebitt/ 

Na wart dem, probest harte ndt, 
daz er in bereite da zeo« 1455 

Des andern morgens Truo 
Yuort er in in daz jnünster hin, 

unde besitz die tür nach in. 
Dar nach machter in bereit: 

er het im sobiere. an geleit: 1460 

daz beste messe gewant. ' ;- 

Do huop der phaffe Amis zehant 
Von dem heiigen geiste, unde sanc 

ein messe schoene unde lanc. ' 
Do der probst daz yernam, } '. 1465 

sin herze in. gelonben ^uam,:: 
swaz er hese ode sunge 

daz ez mit alle erklunge < 
üz des heiigen geistes mundew 

Wand er niht enkunde, 1470 

so het er gesworen wol 

er wser des heiigen geistes vol. 
Do er gesanc unt gelas 

unz der messe ein ende was, 
do Traget er der maere, 1475 

ob diu messe rehte wsere. 
Der probst sprach ^Si ist so guot 

daz sich yröat min muot> 
deich künde iwer ie gewan. 

Ir stt ein heilic man. 1480 



1468« daz er R. 



562 BBR PHAPFE AMis. (i:oL.OiO) 

Got hat gr6z dinc durch iuch getähi. 

Nu sült ir mich, durch got, lao 
in iuw^nn gebete sin«' 

^Ich tuon (sprach er)j herre iEi!ii/' - 
1485 J^GV. probst niht verdpgte, ... 

er enb6t uiide sagte ' 
diz inaere %yvem er künde*: 

In einer kurzen; sttiiide - -^ ' - 
kom wunder phaifen da hin«: 
1490 Durch ir kä'rclichen -sin 

wollen 81 in versuochiin; . . • 

Si begunden in Toa den buochen 
starker msere vragto. 

Des beschiet er si Ane' TMgea^ « ^ 
1495 unz si alle begunden j^ben, ^ 

si enheten gehöret tioch gesehen 
deheinen man sd wisen 

•so meister Amlsen* 
Sus macht er mangen äffen« 
1500 Nuo Seiten die phaffen 

daz insere iesä zehant 

allenthalben in diu lant, 
daz Ainis der schaffsere 

ein heiiger phaffe iifSBre; 
1505 Ton gotes Idre 

würde nie kein man sd s^re 
mit dem heiigen geiste bevang^i« 

Geriten unt gegangen 
komen die lantliute geliche, 



1489* kom Tuder R. 490. chaerchlicheii A* 494« ^'irnig^ H. 
?bdgeu. 1505« vou R. ?iUie« 



BKB PH AFFE am! S. {koXj. 0, O) 563 

beidia Arm toxi riebe, i6i(k 

unt brahten alle ir opber dar. 

Daz werte. Tier wochen gar, 
daz er niun opher enphienc, 

unt daz li«ite zuo gienc 
beidiu naht unde tac« 15l5i 

D6 diii zuoyart gelac, 
nu \?aren im tougenlichen bi 

ainer knappen zw^ne oder dri* 
Die hiez er, daz si gdhten 

und im diu res bräbten« 152Q 

Des wurden si gemeit, 

unt waren der kuufte gereit. 
Si k6men an der selben naht. 

Nu het er trunken gemacht 
beidiu bruoder unde knehte, 1525 

daz si lagen rehte 
als ob si wsBren erslagen* 

Do hiez der phaffe üz tragen 
Silber unt golt drate, 

swaz man im gophert bäte 1530 

daz des niht vergezzen wart. 

Sus braht er mit im an die vart 
wol zwei hundert marke. 

Do gabt er harte starke, 
daz er &n schaden bin quam. 1535 

Dö man daz msdre vernam, 
äd wart der probst überladen 

mit grözem zorne unde schaden ; 
dar zu leit er grozen spot. 



1512. wert R, 525. dracte : baete R , s, 1393. 



564 DER PHAFPE ÄmJs. (koL. 0,^0) 

1540 Die fnmben linte lobten got, 

daz im s6 leide was geschehen 

durch daz wand si in hdrten jehen, 
daz sin schafiFaere 

ein heilic phaiFe waere. 
i545 Swaz dd rede wart Ternoinen, 
doch was er wol hin keinen. 
Wolt ich die trügen alle sagen 

die er begieuc bi sinen tagen, 
der wüi'de m^r dan ze vil ; 
1550 durch daz ich inichs mäzen wil. 

Er was der erste man 

der solhes amptes ie began* 

D6 er von KerüAgen 

unz her ze Luteringen 
1555 und als6 wider ze Engellant 
mit sinen listen überwant 
beidiu arm und riche, 
unt si alle geliche 
mit sinem triegen verlos, 
1560 nu Tand er aber unde kos 



1542. «i im R. — z. 1547 = 1321 -ST. — 547- «ol ich GKB^ 
irugeheit KH. 548. begienc fehlt KH^ in ainen GKHt 
darauf alle begangen hat. mit werken und auch mit rat 
KU. 549. der rede wurde alle (aller -^H) zv vil GKM. 
550. da Yon ich iz kurzen wil GKH. 551« was nach 
sage G. 552« triegens GKU^ darauf man was siu dan 
noch uugewon* des wart er rieh da von GKK. 554* bis 
hin (r, hin zu KH. 555. biz zv G. 557. beldin fehU 
KH. 558. Ynt daz laut gemeyuliche G, das alles JCH« 
559. mit ftiner lugen GKH. 560« do waute er abir alaua 
G, do warp er aber KH» 



I 

PER PHAFFE amJs. (kol- 329 , 1339) 565 

einen list AH mite er mit gewan« 

Er daht ^Ich wil ein koofman 
werden ni^ch gewinne, 

unt wil mit minem sinne 
inichel güot erwerben, 1565 

oder benamen sterben« ' 

Waz hilfet mich min ringen 

nach also kleinen dingen ? 
Biz mir ein wteic widervert, 

daz ist in minem hds yerzert. 1570 

Ich muoz sus immer arm sin. 

Ich wil nu daz hds min 
betalle zdren machen, 

oder gar verswachen. 
Ich wil guote lagen, ^ 1575 

unt den lip sd wagen 
daz man wunder drabe saget, 

oder guot wirt von mir bejaget.* 
Sus vienc er sin dinc an. 

Er bereit sich als ein koofman 1580 

der vil riebe solde sin. 



1561* siueQ list do er mere mit KH» 562* werden ein G-. 
563. vnd wil steu G. 565« tu michil G. 566* joder 
dar ymrae G> oder ich muz KH^ ersterben GKHm 567« 
nu waz hilfet mich GKH , mich fehlt R. 56S* «Isus 
nach Gy an sust getanen sinnen KH. 569* Mit (als 
KH) mir ein Ifitzel GKH. 570« so ist ez KH. 571* 
des muz ich GKff. 572» in dai G. 673. Mit allia 
zirde G, nu al KH, 574« odir mreyne G, oder immer 
^^^ 575* nach gute G, na gut Kffm 576* ^nd wil 
mynen lip dar vmme G, oder minen lip KH, ST7» da 
▼on wunder G, wander da von KH, 579b da afal G. 
580. sam GKH. 581. sol GKH. 



566 DER PHAPFE AMis. (kol. 330, 1360) 

Er gewan dia besten soumschria 
diu er yinden künde , 

unt gap zwei hundert phunde 
1585 nm guote sonmaere« 

Er macht diu §chrin 8waßre; 
er leit drin er enruochte waz. 

Diz tet der phaffe umbe daz 
daz man dar an saehe, 
1590 wes im sin State j%he« 
Er gewan gevüege knehte 

die iin dar zu keinen rehte 
si inüesen den lip wägen, 

und Im der soumer phlagen« 
1595 Sus Tuor der phaife Amis 

in eines koufmannes wis 
unz hin gein Kriechen in daz lant 
da er nindert einen kouf envant 
er endühte in gar ze kleine. 
1600 *Nu saget diu werlt gemeine 
(däht .er in sinem iquote) 

Von dem grozen guote 
daz ze Kunstenopel si« 



±5I&^ samerm O» er forte gTte KH. 583« der er sich ge- 
fliazen G , die besten die er gewinnen KH. 584* wol 
hundert GKH, 586» Sin geaohyne G, aine sohrin macht 
er KH. 587* 88« fohlen G. 688. tet er KH. 589« 
' . vrol sehe GKHy waz — veriehe G , d68 im KM» ■ 591« 
fuge lunehte G. . 592« waren yü K& 593* ^nd die ez 
torslen wagen GKH, 594». Tud der Seymeren G, die 
siuer KH. 597. hin zu GKH^ kerliugeu an G. . ^98. 
nie dehelnen GKH, vaut KH. 599- gar fohii. GKH. 
1600* sprach KH^ 601* ouch gedaht KH. 603> Coa- 
stautiuopel G. 



illp^ jPi»C5AFFB ^Mlsl (KOI.. 330, 438Ä) 567 

Da wirdich lihte sorgen tH,' 
"Et Tuor TroeUchen in die stat, 1605 

Den- er sich herbejrgen bat > 

der was der rede harte yrö; - > 

sin geverte was alsd , ö . i 

daz sin ein wirt vil wol genoe', 

iä von in lützel verdr^^z v 1610 

er schüefim harte guot. gemach.' . > 

Do iär vil imiezidiche besach : 
die stat, unt dazvil groze guot, [■ * ' '; 

do tröste in sere sin muot 
er würde siner swaere^ ent]aden« *' 1615 

Nu kom er in ein konfgaden, ^ 
da sach er pfelle md > • jl 

danne er ir vor oder d ' *..»• 

ie gesaehe b! siaen tagen. " > i 

Daz begundim harte wol beh«ageh. 1620 
Si waren so manger slahte ^ ^ •> 

unt s6 höher afate ^'^>>' 

daz sin herze verjachi • j- .i 

den besten den er ie gesach i^ 
in den landen anders wa • 1625 



1604i do in werden C^a wird KH") ick nimmer' O^H^' 606* 

»v!) da er GKH^ 607. er wa» GKH, -wil vro KH, : ♦ 608' 

. . ; wen Bin GKH. 609. Ml fehlt QKH. 511^ ern «chuef 

1... in GKH, harte fehlt GKU^ guten KH. :. .612. da» er G, 

; . mit m?2ze GKBy wol b. G. 613^ ^ fehlt GKH. 614. 

do trost er KS, faste GKH. 615« sorge G« ! 616' in 

, den KH, , 6l7: er ynne perliii me G. 618« J^^nt oder 

GKH. 619. ie fehlt GKH, gesehe JSTH, allen aiuen GJSTH. 

620. harte fehlt KH. 621« wol drizik GKH. 622- vnd 

waren G , Yud in so grozer KH. 623« i» «» herze des 

GKH» 624. er irgen G. 

Oo 



568 t) KR P H A F F E Ä M } S. (KOLi 331 ^ 1^4) 

so waere der fooeste tiurer dl» ^ 
Als er die phelle gesacli , 

er gie hin, daz er niht ensprach 
als er si koufen wolde. 
1630 Wie ers erwerben solde, 

des was er dannocli unwis, 

A 

^) ' Nu gesach der phaffe Amts 

einen lalvten. mürasre, - . i 

den Traget er der masre. 
1635 Er sprach 'Ich bin ein Tränke. 
E^ ist mir wol ze danke, 
daz ich iwer spraclie han vernomen. 

Da z ich in diz lant bin komen, 
daz geschuof ein wunderlich geschiht. "■ 
1640 Nu verstön ich dirre spreche niht : 

daz muei mich .harte söre. 

.Wolt ir nu immer möre 
reh(e in herren wise leben, 
den rat wil ich iu geben 
1645 (sprach der phaffe Amis) : 
diseh saeliclichen pris 
kan ich iu wol gevüegen zuo. 



1626* der boste (hette iQ der vier KH , tiwer H, besser OJEH. 
627- die perliu wol besach G, gar besach JrH;> »^ 628« 
gieng da hin O, gieuc hin ^an KH, sprach G» ■■"■ 629* 
iht keüifiu G, sam er niht eukoufeu KJI, 630« "vnd wie 
G. ' 631. ungewis GKH. 632* do eaeh GKH. 633* 
chalben A. 634« ^er er were GKH, 636« i^ud tat G. 
638* sint ich G , wie ich JfCH» 639. schnof OKHi 640> 
UT in kan ich diser G, uu kan ich der XH. 641* ▼&! 
sere KH, 643«' rehte fehlt KH, 644- gerne ^eMn G« 
645* *o sprach GKH. 646. den KH, «eligin G. * 647« 
iu fehlt G. . 



^Jl^ ^« A p F fi , AM \ß.l' (Kp^iii 334 ,. 1426;) ^569 
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Mir starp am, laa^nt^ge vcuo 
ein bisclipf , der herre ihth. 

Nu sült i4! mohi.etrge^txen siil. .:. ;7/ 1650 
Ich was 8ia }ieliw !kai,ppdan: j.i ! >^ 

nu ist diuilval ^an >iniph, yedam, . i- . ^ :^: 

swen ich; ze . ,bificlulf^<)^i<Mt ' •'•' '■' 

daz uns der allen/ wal^gozoine. : . . 
Da siilt ir >bischaf werdend ... / 1655 

Uber-al kriech ische erdeniK-^ i*» : i ..j> 
ist kein »so« rlcbe^ bistuom**. n :r. . ' c -^ 

Ir inügt den w^etrUieben raoni , ' ;i ü 
unt gotes Jiulde %ol bejagen/ii' ' i.i>ti 

*Den spot inö'Ht ir wol yerdagbnu ^' 1660 
(sprach der kalwe «gebdr^^ »i • -J 

mir wirt min spiseidicke. silr^! m i;ii> r >.Ji 
des mac ich keinenr rat haii«V ii;) t.l 

^Ich wil iucli des geniezoli^'laA;»: •.;» 
lieber lantman. (öpraub,^r)y>; , ^^,:.'l 1665 

daz iuch göt so! i^hte bext j.j^'».-'^:; 
zu disen S£c1deni;ji.nt^^e5aQt. n«, /r^. *:•? 

Ir sit mir liep durch .daz laut. ; 
danne wir beide sin geborn. 

Ir sit ze bischove erkorn: 1670 



.» .,> tl . ^ •. fT'\ 



i(548r suntage GiuEf« 654« Tti4 mir daz gezenie. G* ^ 656* 
, alle GKH^ 657. ez i«t keiiiqs (kein JQ so richez '<rJf£r. 

668. den werdio (\verltlichm KH^GKH..^ 6§9.|.h_ulden 
. . KH. 661vH&le gebiire G, kalwe mi^raere^^ir. , 662» 

dar zuo ze sur B., mir musz. myi^ l€|beu't(r^i|eii suie G, 
. .„ dicke swere KH. < i663« . ei^mag; V;h keiwyij;. (niht iTH) 

GiSTH. , pe*. diqh G, lüht ?rlan KH.^ 6(ß5. .\^il lieber 
^ (fKH^ 66Q. i^int e^h ^TÄ. ,., 667 zu den KH^ 668- 

lieber^^Ä:. . wfia9*!da von Q,^^p,viX^GKH^ 67Q., bi^chof 

RGKHy gekorn G. . ^ ;;^ v....>»..j :. . 

Oo 2 
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570 Mä phappb AMts. (KOI,. 332, 1449) 

daz muoz also 8t«ete bin/ 

Er sprach .*Wes spottet ir näia? 
, Wie möhtich bischof weseH 

ich künde singea ode lesen, 
1675 oder knhde der buoche iht?' 

^Ir dürfet anders kunnen niiht 

A 

(sprach der* phaffe Ainis) 

wan daz ir toot einen yvts» . 
Sprechet ein wort als ich iu sage. 
1680 Swaz man diso zwdne tage 

mit iu r^e öder ttio, 

dane tuot anders niht zuo 
' . wan^'daz ir sprechet ^£z ist yn&r.* 

Lebet ir denn» tusent jAr, 
1685 diu sült ir elliu bischof wesen« 
Irn dürfen singen noch lesen: 
daz kan ich wal gesciiaffeti. 
V/-U Dise kriedhiiBche p.faffcfn 

Terstdnt üd^r bboche niht. ^ 
1690 Swenne iä ze singen geschiht, 

s6 singet ir ein tiutschez^liet \ 



j ■ 



1671» muoz benamen GKH, 672. er sprach fehlt Ä. 673? 
gewesin G. 674« ich iu kan wedir singen noch G , nun 
kau' ich singen noch^ KH, 675« odir in kan doch der 
' titichir Gf oder doch der buoch KH, 676« ir iä dorfit 
ändVe's G , ir' bedurft anders' kunnens KR. 677* 78* fi^ 
len GKH. '679- wan ein yfoti daz (als G) GKH. 680> 
dri (AV!^ 682* fehlt G , Aä entuot niht mere JtH. 683« 
dau da^^^! sprechet nlwän KH, daz ist GJTfiT; 684« 
ir fehlt R, 685* alle GKH. 686- bedurft KH. 688« 
vfaü diese' G, dise lantpfaJBPen KB. 689* vernenient GKBt 
vuser Sprache G-, baöch KH. 690* «U uch'^^^JTHt 691« 
duuche G, deutschez KH. ^ 



D»R; PHiAFF» amU- (koj* 332,. 1468) 57i 

(ez ist ein krieobi9(>)iAidi(»t)^.,', > , 
SO 8ag9 .ic)i , ^€|iz, , diu messe si : j .. . , . 

da wtrt uns zweia vil sanfte bi/ ' 
Nu was s6 :A};vfjBejre . nn ! ii.-; . J 1695 

der kalwe mdraere . ., .1 ;.! /-ni. 
daz er sich übeffredbn ' lie ^ i; > ! ,v :>< ;'i 

und in dem naneiiahuiiigi^Li;-^ . ^^ ' 
daz er bisobof , wei^deiOi, ^o]4# ^1 i - 

und ein herre wesea '{woldie^ii i. ! ni. 1700 
und euch: leben in hefvän.Yiiiä^ ilr >:> 

Daz be$e}]aof/.der .phifSe .Aiois.rluvc^^ «^n 
Er kleitte den inör^fC: l . . . . (,(1 

als er ein. bischof) wr^^e.> ) . ;;,7/ •'.(l • 
unt truoc im einen 4ttio); inile^ m.I' 1705 

nach der bischore, isite: ; . lu./ : .U 
Der phaffe 8praQh,*M$a vne4|(let'lvviar^,.^!^ o; ;i 

daz iu ein wort nihitieiipliari^loi '*. '! 
wan daz ir sprechet.. Miz ist ^T^iliv/ >.;> 

Sprechet ir'aii^deT^ iht U49b^ii|i Mr» 1710 
so sit ir zeinein tg^ouche* efkofaii .. .i 

unt habt duz bisluf^n Terlora* 
Durch daz ir mir s6 liep sit^ 

so wil ich iuch ze dirre zit 

<t ■ I I M l I «■ i >n ■ . ^ | ii»ri I I » h II i^' . I * ■>. 1 I • . / ' I *'."'' 

^ ' "^ ,^^ ''^. i »114 ■.»'«/.'f»l. ' \ i 

A692* ditz ist. eioer ka^chia die» O./! 693« «dki^-iag^'^KiC^i daz 
lür R^ eiu messe KB* . • 6d4*' izweiu' /eA«^ KiL^. darauf 
: unser vreudt yriü maiüpvttlt. ir sit z% bischo£ iwol gestalt 
KH;. 697. überwinden. iTÄ, ITOO» ein /ää/^ ^if-ff. 
701* viidmroldej. GKH. •TOS» dar ji^;Blug.4r slhtu fliz 
c;> schuof KH. 704« «aut er iC^. /70S^ mite :'site ^A, 
mit : Sit GKH. 707. nü fehlt KH. 709- daa daz ö, 
nur wate sp. iSlff» daz' ist G. 710* redit ir andires ^^mnie 
Oy iht iain vmb i^JS"». 711. g^korn G. ^^ '712* biibt ir 
KH. 713« so fhhlt KH. 714. des vTil ich luoh dieser 
G, W\\ ich uoh uaoh dirre KH. 



574 i>KÄ PHAFPB amIs. (icoL, 334, 1537) 

A 

Dö sprach der p baffe Amis ■ 

^Ich bin ze konfe wol sd irli > 
daz ich daz iividerräle. 
1760 Da von sprechet drate 

daz doch ze jungest maoz sin, 

unt lat mich ant den herren min 
vil rehte hoeren die gesehibt, 

wi irs uns gebet, und anders niht.' 
1765 Der wirt sprach ^Daz tuon ich. • 

Ir koufet keinen Tvider mich, 
irn müezet mir geben . aht marc* 

Dunket iuch der schade also sUrc, 
so ge weben t der rede nimmer md. 
1770 Ich behielt si zehen j^r d , 

ob ich sd lange solte leben, 

danne ich si naher wolte geben/ 
^Nuo siahets uns Troelichen her^i 

wir süln si koufen^ sprach er. *- 
1775 Sus wurden si im dar geslagen. 

Der phaffe hiez si hin trageh. ' 
Der wirt sprach *Kn geitets d.' 

^Irn dürfet anders niht md 



:. f :."'7. 

1758. au kaufFe G. 759. yme daz G, ichz im ^9« , ,, 700« 
Nu sp. GKH; yü drate GKH. 762. 1* KH. . . 763, yjl 
fehlt £H, div geachilit Ä. , 764. uns fehU,JfM^ geliU 
oder uiht G. 766* ir iu koufllt die \mme G. , 707» 
irn gebt mit KU. 768. Duiike KHr su äU^QKJS, , TfiOi 
so gedeucket G, siu ii. mete KH^ 770*. ichhllt &• 

z wein zik G£i^, erQ KJI^ 772. danuoch ich» niht £, 
lengir G, und e ich si anders KH, 773. un» fßhii KH, 
775. im hin KH. 776. hiez GKH, liez A« sie dannu 
O. 777. bezahnt G. 778* Er sprach ir bedurft aihtes 
nie GKH. 
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ders nach ir wifdei naeme.' : • 
Der pbaffe. sprach ^Komeinet wiäT), 

wi ifs uns gebt: wir neinens '^äry. 
weit ir vuoga . dran liie^an. / r . . 

Min herre, deniir hie^seht staoV .'' 1740 
derydat einrbischof ri^he,' .^ 1 > ..; 

unt wil ivil iheriiche, li; 

dld« i (boUzit leben 9. k : : i . / 

unt wil .ad.>)vil ritttiira gebo« . - .^ 
ros, kleider, undeswenk/ f 1' t 1 ) 1745 

Ist daz ir ih; gar <^ gewert i,*; . ü;. 
der phelle die et kouf^n wü ,: . i.j- . 

ir dunket ioch selben nie; so?' vUfj:. •'. 
irn wirt uns über !nibtoein/hair/ :l i 

D6 spracji der! hiscbof . ^Dfei^wai^.'r •. 1750 
Des .was der !wirl iiiffjle lYrd-l oii. ., 

^ Triwen , (bekurö .(^rach er? dQ>i « 
Sit ir ir aller rgetlvirjwL i: ; ! 1 ii. 

der boeste ist 2ehei>.:Jn^rc,,yf^r/rt ... (.:;i 
also wil ich d^n ttdstOA^gßbQarMj . .' 1755 

da süU iTtfiUit jwider/rfitveben»'/. ,: 



. i.j r. i:.;!,.5i» fi. .: i i.* 

1736. ir fehlt G, ir werde KH. 737. uu /eA/< ÄH. 738* 

wie vil ir si gebet alle gar G, uus /i#Ä// KH» 739. Vnd 

' wellit ''G:-'' 740. aeh>rt h^ft X/f. 743» äliÄ'pfingeeteto 

»^ ' 'eKH. 744, so /«A/f GKH, Vöd sil'Xrf; " ' T45.'k1eider 

^''^'^^n OKSt.\ 746* wol gew. Öw .7^,' «waz er phellir 

•T": (pferiö K&yGltH, hie köurdii G.. 748.' i^ii düwkil uch 

■-c)' sel^^f' nU ^= til ^, ern diiukj^t euh Biiidenrt^O 'C^u iQ vil 

> äSE£. 74Ö^'ir iu bUHit abir uit aösme G> im« ; Werde <wer. 

-idiör Ä) niht vfc«er sainrvmbe ÄH- "T^* wä« der kouf-* 

'- m»n. GKJIy sd auoh\ 1765. 1777. 75fc* «utrewen (herre 

r.uKH) GKff, , 76d, ' iR -/«A/r :fi , aHci». sanAffÄ.. . ; 754. 

.'.'wöl .zehtta GKHifdet be3le we*! G^i^^s 755.; ;AU G:^ ich 

uch GKH. 756. da in soUil G. V> ä^^ ..., 



.» 



674 DBK PHAFPB amIs. (kol.^34, 1537) 

A 

Do sprach der pbafle Amts ' 

^ Ich bin ze konfe *wol sd iri4«i • 
daz ich daz iividerräle» 
1760 Da von sprechet drita 

Aaz doch ze jun^t maos sin, • 

unt lat mich nnt den' herren mm 
Til rehte hoeren die g^sehiht^ 

wi irs uns gebet, und «anders niht/ 
1765 Der wirt sprach ^Daztuon ich. • 

Ir koufet keinen -Tvider mich, 
irn müezet mir gebea-v aht marc* 

Dunket iuch der schade also «Urc^ 
so gewebent der rede nimmer md. 
1770 Ich behielt si'izehen j^r d, 

ob ich sd lange sölte leben , ' 

danne ich si n^her wolte ^eben/ 
^ Nuo dahets uns Troelichen her^ 

wir süln si koufen^ sprach er. <f 
1775 Sus lYiirden si im- dar geslagen. •^•^ 

Der phaffäf hiez>''8i bin trageh. ' ' 
Der Wirt ^Sprach '^ Nu gel4ets d.' 

'Irn dürfet anders niht md 

■ •'■ ■ • \ \. \ ■■ -, 'v'j,* • i .f 

» ■' . . ■ '. '■ ' j ■.:. j \- . .•' i; J- ■ ü'V* 

1768- an,k9,uSe G. 759. yra^ daz G, ichz im j|CI(. ,,, 760- 
Nu sp. GKH\ yü drate GKH. . 762* Isl KH. ,:;763. TU 
fehlt KHy div geachiht R. , 764* uns /tfÄfr ,-KH., . gebit 
oder uiht O^ 766« ir in koufllt die \mai« O4 . ^ 767* 
irn gebt mir KU. . 768^ . Puuk#. iOf r 9u <t. . (^fLß^. , 769* 
so gedeuoket . G« siu n. mete iKH* ,- 770* ichtlült G, 
zweitizik' G4C;9^, ere £JI^ -TUU* daAuoch. iqha uibt iZ, 
lengir G,. und ich »i ftudflw JCH. 773, \uxM.fphU KH. 
775- imfaia J:J7« 776« bies GJCH , liez A, si9 danuen 
> G/ /777* bezaliut G. 778* Eff sprach ir bedurft Aihtes 
lue GKH. 
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(sprach dar phafie Amis) 

wan daz ir tuot in einen wis. 1780 

Unser herberge ist hze ndhen bu ; 

Zelt si ot, )wie vil ir. s£, • .,; > 
daz ez min herre seile, 

daz uns beiden reht geschehe : 
der sol hie bi iü' sitzen. . 1785 

Wir süln mit guoten Tfitzen 
iu gelten unt bereiten. 

Irn dürfet qiht lenger beiten 
wan unz^wir ei hin getragen ^ i« * 

daz ir uns künnet gesagen^ '•- 1790 

waz iu min herre gellen sol.> ' 0. 

Daz mag er in geleisten" yrol: ■ ^ 
daz ist mir aller beste kunt: - : 

Ich han hie wol driu ttleent pbunt < 
sins Silbers geslozzeli. - ,. ;f £795 

Ir habet sin genozzen, '' ' ' 

^ ir von uns scheidet y »«..>. 

daz ez iu niht leidet« • ^ •' >" » ' 
DeiswÄr, er gil;^'iu^^'$In^gaot • - 



t.(. 



1779« 80. fehlen GKH. 781. 82. in KH umgestellt. 781. 

. dii^ herb« KH^ stet hie by ^. 782* waii.j(dj^9 p) daz ir 

^ 81 .seit GKH, 783. Also. daz G^ zeit, si, d^z miti Kff» 

\V /7p. uch beiden GKH. 785. Er, GKfl. /^86. wollen 

,y G». 787» beyde gelden \ud wol bereyden G, iu fehlt 

^ \ GKH. 788^ ^De« iu (in fehlt KH) dorfEt ir niht beiteu 

*'. ifet-ff. 789^ 6iz daz G, wan daz JM*, tragen GKH. 

' 790. Kuiidet JTHl * 7951. och gebinvG,' uch gewereii KHm 

^ i^i: iLz m\x isi KK: ^794: hie/^A/zÖ. 7Ö5. genoazin 

O, veT slozzen Xl?« ' " '}^6^.'irnd iyt in ifiWr kisteii be- 

8löi«iii Ö, sin hevtB Jtfi.'^ 797. ir beide G,-ir uch beide 

^^. ' 798. daz ir uöh hiide cleidit Q^ It ach wol 

cleidet KH. 799. Min h^-re gibt GKH. 



576 D JB E p H A F p E A M 1 s. (kol. 335 > 1578) 

1800 an dem koufe den ir hie toot,' .w 

ez hilfet iuch ein halbez jar^' .. 

Do sprach der bxschof dDeiam4vJ ■ .\ • 
Daz begund dem Mrirte yrol behageii» 
^Na heizets balde hia triigen' 
1805 sprach et 2a Jem iph^ffen. 

Do begander baldei: 8obaiF0iir,: ^, 
daz sine knehte qq^inßq, f 

unt die phelle . nftmeo t ;i 

unt si in ein schif truogetn, i. : . 
1810 und im des nih* >gle5^uogi0q^ < j . . 

. dem si d4:>gellen soLten; .i.'i 

Do si si.'gar geholten^ i .» . .- ^n,/ 
do spracht deir phaffe* Amis . 

'Wir süln iu gelten in der.. w^,; ,/,' ' ' 
1815 daB»n^ri»iht dürfen bageii^ ; . .;j 
«.• . . Erwerbet uns ein; wagen. . .> ,, . 

Ich wil daz silbecx^bruyigQn >. ui 

beidiu an pheaoingMjiL: - .-.'. • =w ri » 
und euch harte, i/vi^'g^bl^itp,! ;, 

1820 So nemt die-i^4gei)iaA.4^o hai)!;,.^; jj 



V 

i I ) ■ > 



1801^ d4z !IÜ-*lch"Kiift ein hilp^im ' 803> ymie*' liaHi? wol 

... ^;,.., ^gö4i^^r liö '8i alle «JCH^'m* alle &. ''"'feS; daz 

• vrewef sere '^en JSTJ?/ ' 8(^^^^ heg, 'brfd^ KH. 

' .'SÖJB, perlin G.' 809. z« ficbiffe d, au ^ib scb*/ ÄJ7« 

, ,.8ll. ddL fehlt KIT, sie si gebiii.G, wolden, -KH. ^. ,812. «i 

,, siv TZy nup sie ^ie alle hplteu Qy do.si alle £m» ^ $14« 

, _. iBolichir wys G« 8l5«'dazir da wedir ich clage.G., be- 

,, 4iurfeii iC^., , 8l6t ge^itt^f ^H^ ,^age f?*"^,/? dA^ de- 

. ..vr^dfire.bdge ivfige. — r, 8l7i,sp yri^ ich ucK fj^tUDr-C^g'- 

1838) breugiu G. . «18. }i(9ifle,,G,,j,beideii JCET. ,:,. 819. 

ouch/«Ä/f iuK. 820. Nöo G4 iu.die GÄÄ. i •: . »; , 
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unde weget .un^s laD^die zit < 

daz ir wol gewert sit. 
Min herre Itonfetane .var,' '.^>» 

Do spradiMder bischof ^Deiswar/ ;.: ^ 

Hin gie der phaffendriltei i ih w 1525 

Sin knehte, untl str^s er Imte 
daz was in ein' • schiff kotneh; 

Si beten wol von imTernomen, 
er wolt entrinnen <üf den «4. i ' u. m 

Da wart niht gebaute^ ine ; ■ 1830 

er stiez sin« sciiil'' tu balde > it^n i > * 

Sus kom* der pbaffe vonudan. > 
Nuo sül wir: des gedenken r- ••/ 

der wxTiti bietz -wnikder scbenken^ « /^/t 

durch ideßi bistbayeiB^dte; *^ ; ... u-: < \ 1835 

yil spise , ittnt dannoch m^jce : <' 
bereitter ^ durth den einen ; man. : 

Ein silbdrw^ge, er gewan. > 
und ein geloetta-^^d: Stare . .^ i ' -V. 

daz ez wol die zwelflen marc 1840 

in die einleflen wac. 

m _- i~ . — 

SS^2U V»i4 wiegit ♦elbw. bi?. G^ ^ad wig 8«lbe unz KH. 823. 
*'%> aini<i'«if»cbi'aii».^»h): .'826* Siq kirche imd ^^ sujiueu 
i<,.ii}iuehteu vud"JK:if, -^Ji- wa« allit zu sichiffe komen G, 
.i;-.;-, wa&iallfiB on'dazi scbif getragen, flaz begiiud in wol be- 
'..''i .baigeu. die.litteii Wol von im veruatnei:* ^e er von dauoe 
,\\j^ VKolde ki|itien :££r* 'SSO* vbir see-O. < 830* 'das' wart 
.t.. > ouftb nitgeMatet me^ity; daz KH\' gesoümet KH, ' g3i. 
or .Yil'/aA/# eiirJBr/ 't^'^aS. Daz solt der' wirt nu deucken G. 

' ^ 834* Er bies oäch^ander O. 835* 36*'>>> G umgestellt. 
> 836« «ia selbes i:tf^^ileIbir G, - 899« goiot G, gloet iSTH. 

- 840* daz er GKB, vwelf KM. •■ 841. au die GKH. 
elfte Ä . -^ ^ ■■ '''■ .■ '■ ■ ^' •■ 



^JhS: 
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578 D»R PHAFPB AMis. (kol. d37v 1622) 

Nuo -wartfer allen den tao^ '. 

daz er sin silber nseme 

iTvenne der phaflfe ^jiissnie.^ • . ' 
1845 Daz wert.iinz'aii die stund» • - t 

daz ez i&bent Jbegunde.' •: j S < i^ 

Do iin iueiaan niht brahte i- 

noch ze bringen gedeik^ft, : i i . 
daz warl. im harte swaece. * 1. .j ' : * 
1850 'Wi ist iwer kaimener^^::.: ^ v, 

alsus lange (sprach er ) ? : • : 

Er willihte.idaz Silber her 
bringen morgen an de^ tagejü 

Er vürhtet lihte , iaz^ ich • 9Agk\<*' -^^^^ 
1855 ez ddhie^ ulieh nifai.Tollor-jclitr.'/ .' ;!' 

Dd sprach der foisehof i'Deiswftr/ > iji' 
Die naht was er -vit'drhafoy^ J i ■ t* 

unt gab imgrdze Mrirtsfchaft , '• >> - 
unt hiez im 'betten ^alsd' Wd^l' '- '.^'•'' 
1860 als man einem herren soL- ^i =^ i>' 

1842* wartet er A, Er wante alle dag G, vnd wartet C^artot 

^ allen KH. 1843* 44* umgestellt GKH. 844« wan 

. - dep GKH. 845,' Dite /GJS»;'Hbi«<iö« ^ 846r'tiBiiit-^ 

'•■ - ab«iide JSTj' abenden 'If.' 84^* da- ym» d»»7m%bsii 6. 

849^ wat- Gw: ''-•8dD< wo ist.uno uwer>^-«r8 i6 » i wo ist' iwer 

ikamtrxre KH» :>< 851* also GJCB»- Uailj^e.hett^\Gf'M 852* 

• II Ich wen er fwik GKH, 86d* bi dem. GKH» . . 964* Er 

I , .. . / f n«Dhtit audre» / G I oi^ I wirbelt (wilrkart : IQi /lanAcsS/ JSTff. 

»^;s 855« Ez in duiike (f, ezn «i tiifat siu wiUlB g ai( ü&ET^' 857* 

:.\ r.¥^s er Yil erCurt iZ., i.was^it \tli berschaft G; Wasi sr yü 

. ^ verMathaft KH^ -^r . ^rhaft C^si/r.: .«tf« 6467^ 65a7-t En. 

'^ 124153 so^i'fi^ J^r. so unzweifelhaft t dttfi ick iem&» aii- 

*. / stand nehmet' das siritüase kxint der he> ee zu ändern* — 

8to. man furstea betten O, einem fursten sol KH» • 



ll:ilW?»AFFB A]vi{& (kol. 337, l64l) 579 

Des morgens wart dd spisa • 

bereitet wol nach prise. . 
Uf des bischoves schaden 

der wirt begunde dar laden . 
sin Triunt, der er schöne phlac. 1865 

Nuo wartter allen den tac 
nach sinem silber als ö ; 

na kom im aber niht.wö 
danne als an dem andern tage. 

In einer yriuntlichen clage 1S70 

sprach er dem bischof zuo < : 

^Diz silber waere hiute yruo» 
deiswar, vil billlche komen. 

Swaz im die stafe hat benomen^ 
ich wsenevin etwaz werre. 1876 

Ir herberge ist lihte verre; 
ode si habent den slüzzel Terlorn. 

Mir ist an den kameraare zorn , 
daz er stn reht so zebrach ; . 

daz er iuch hiute hie gesach. 1880 



1861* was die KH. 862. bereit GKH^ mit G , zu KH, 864* 
dar fehlt Gt die burger begunde er dar KH, 866* i^nd 
tiv^rtot ££r, ^art G. 867« siues Silbers alsam KH» 

868« do kom im niht KH, 869* Tierdeu Gy wan alsam 
! des KHy tage fehlt R'. 872* das silber hüte fru G, 
heute morgen fru KH. 87d. das were yü bülioh G, 
deiswar fehlt KH. 874« diy sut J2» die State G, den 
•taten KU^ Timomen G, genumen KH» 875* im GKH^ 
B76« itR, die GJTH, ist lichte ^u G, ist ze JTfi. .877* die 
sluszil G, oder die sL sin KH. . 878* das- i«t mir uf 
(vber G) GJSTH« 879' sin rehte iZ, sin zuht also G, 
sin Euht ie so brach KH* 880ii niht in sach G » niht 
lange saeh KH. 



.^^• 



I ■ • j • 



580 PER PHAPFE A M ts; (rpL. 338*jj Igßji) 

Ich waene, der tac 'bedanXe ioch swar.' ! 

Do sprach der bisehof ^Deiswxr/ 
Des Zornes er dd nihl md gBrivnoc^ • ' 

unt gapim aber ivol genuoc, • 
1886 Ulli leittln sapfte dar 2uo. 

Do si des dntten morgens- yrao 
enbi^^zen waren harte wo) ,^ 

^Ich enweiz/Tvie ich jgeb^reh sol 
vor dem leide (sprach der ivirt), ■ 
1890 daz mir min silber niht enwirt.* 

Ich waene, iwer !kamer83re> 

um kleiaez gaot rerbaere^ 
daz er iuch mite ein Halbea j&r.' 

Do sprach der bisohof >Deiswar;' 
1895 Do erschrac der "wirt ^irsete.. 

^Iwer wirf hie niht m^re- 
so wol gepflegen (sprach er) • - 

ir ensohaffet mir min silhär her. 
Mir ist min muot 66 sws&re;- ' 
1900 Ich wa^e, iwer. kameraere • 

mich also welle bereiten 

daz ich im muoz beiten 



■} .. 



1881. ich furchte der (dirre G> si uchze GKH ^ hßäwtjuet R* 

883. do fehh GKH, bewug G. 884. tÜ g,. G, wol 

fehU KH. 886. fi fehlt R. 889- 461» fikU OKH. 

.890» des Silbers G, da£ s. KH, 892* um chlein Rf 

..uuutte ein G, vmb so KH, .893* -mir £, mide (2^ ynd 

dae «ch immer mide ein iar ÜSTH« — iS95 »• ±916- fahlen 

•in JR; {2d aber- nicht nur iier >gang'.der,.erzäblung ^ie for-^ 

. . d^tt , sondern üufier KM auch. G sie. hut.^ ^o mufattfi sie 

aufgenommen werden. — 896^ Br sprach iwer in wirt hie 

G, hie fehlt KH. 897. gepflogeu GXH. 898« irn 

gebt KH. 899* der muot • JTH. : 1900. ich imthit. KH. 

901. Sich wolle b. G 902« ich leuger muos) b« * G. 



jMOt J^it'AFP^B AMis. (Koii. 338? 1683) 581 

langer danne überzweinzec jar/ 

Dd sprach der bischof ^Deiswair.f 
Des Wortes wart der wi'rt ergremt. : ; 1905 

Er sprach ^So werdet ic geieuit 
an beinen und .aii arineb. :•...' ' 

Ez{i sol mich niht erbarmen 
swaz ich iu getoon mac. 

Ich laz iu nimmer keinen iac 1910 

hinnen TÜr' noch langer leben. 

Habt ir mir aläo Vergeben, 
so müezet ir den tot han, 

ir, un^ iwer kappelan: 
niht baz erg^t ez umbein har/ 19i5 

Do sprach der bischof 'Deiswar.' 
Der wirt sprach 'Diu warheit «^ 

wirt iu noch ein herzeuleit.' 
Mit grimmen muote er dar gie. 

Bi dem har er in gevie, 1920 

ünt warf in zornicliche iiider. 

Da ensprach er anders niht wider 
wan daz er sprach 'Deiswar/ 

Ob er im hiit oder har 
abe sluoc unde brach, 1925 



i905* dan Vbir fuufzehm O, 905. herferit G, und doth nach- 
' her gelemet« -OlO* eiueu KU, 911,^ hie uoch leiiger 
gelebin G, noch fehlt KH, 91 5i uit hdtz herget iz G, 
-mich baz verdienen umb ein har KH. 917* diese iv. G. 
918^ iuch Rj iz Wirt uch hiute harte leit KH. 919. 
grimtnigeu i?, grymineii G, mit zoru' er -do dar KH^ 
920. mit äyiiem hare in uitime O. 921. er vrnB'GKH. 
922. do sprach GKH, 9ü^3. v^an daz ist ouch wer G, 
wan ez ist war est l«t war KH, 924; do er GKH , unde 
h. GKH, 925* ab gesliik ▼. gebrach KH, yii nach abe 
geslug G. 



582 DfiK PHAFFK Auis. (kol. 339^ 1706) 

ä6 rief er allez unde sprach 
* Ez ist wÄr . ez ist war/ 

Ob er in slüege ein halbez jar, 
er rief' niwan den selben schrei. 
1930 Er het( im vil nach enzwei 

beidiu houbet nnde bein geslagen* 

Die diz maere horten sag-en 
die kdraen dar geloufetn gar. 

Nu kom der burg£er> ouch dar • 
1935' dem er gemüret hate, 

unt vragt den "wirt tu drate^ 
waz er wizze disem jnan. 

Er sprach ^Swaz ich ie gewan 
daz hat er als6 gar hin 
1940 daz ich da von verdorben bin. 

Er ist ein bischof, ich vsreiz wa, 

si gesehent in aber nimmer da. 
Er maoz mir läzen daz leben^ 

ode muoz mir min silber geben: 
1945 vür daz lit er gisel hie. 

Ich gesach 86 mortlichen nie 



1927* daz i. w. daz (r. 928« bette geslagen G, geslagen 

het KH , ein iar GJS^H. 929. er rvf R, er iu rieff nit 
andres dan 6, rief wam KH. 931« beidiu fefUt GKH, 
da« honbit vnd die beyue G» 932* diese mere G. 933» 
geloffen dar KH* 934^ . ein barger G, ouch der .burger 
KH. 936. vil fehlt 6, = yragt in KH. gyj^ ^riate 

> KH, wisze von.dieaem G*, ,938* berre Byrav fff,, 939* 
, so gar KH^ vmnier me yirdriebln Gt gar irertriben KHm 
941. Tttd ich G« 942* lt> nimmer mer KH. 943. hie 
sin K G, lasen sin JTH. 944* dusint mark G, oder dreu 
tusent mark KH. 945» ^ur die liget er zu OKH, 94$, 
Iz in vernam sus mortlich G> ich gebort KH, 



iai»äPi|APPB iMts. (koIi. 340, 1727) 583 

.einem man Terräten ,^in guot». 

Ist daz. erz niht widertuot, 
ich tuon im solhe swsere 

daz nie kein marleraere , 1950 

so groz martter erleiL ^ 

Er gibt mir doch der warbeit, 
sin ]6n sl ron rebte s^är.' 

D6 spracb der bischof ^DeiawAr'. 
Dö sprach der burgaare 1955 

^Triwen, mir ist swsere, 
daz ir in so geslagen bat. 

Swie ungerne ir iu leben lat^ 
ir müezetin läzen genesen. 

Er ist min mürsere gewesen i9ßO 

m&t denn anderbalp jar.' 

Dö sprach der biscbof ^Deiswar'. 
Daz wart dem wirte swau-e. 

^£r ist niht ein muraere. 
Sam mir der lip min, 1965 

er muoz min biscbof sin 
nnz er mir git daz er mir sol. 

Dar nach gan ich im harte wol, 
daz er ein inüreere wese, 



1947. mati sus G. 950. mertelere G, herre KH. 951. 
•olhe marter KH^ nie herleit G, 952- seiher dei^ (die 
G) GKH. 953. sin Ion sal sin G , DUe dri tage j^ar KH, 
956. entriwen GKH. 967. in alsus adre Gi »u«t ÜT. 
958. nach dieser zeile er ist doch ane missetat. und an allen 
TaUchen rat KH. 959. i» docb lan G. 961« ie (/. me) 
dan ein balbis G, vrol audert balbes iar KH. 963« was 
KH, dem muorer H. 965« sprach er sam GKH. 966. 
mir ein GKH. 967. 68. fehlen Q , harte fehlt KH. 



/ 



584 ^^^ FHAFFE Am!s. (kol. 340, ' 1752) 

1970 ^^^^ ^^^ ^^ singe oder lese« 

Er greif iin aber in das; liar. 

'Ez ist war, ez ist war' 
sprach der biscliof aber dö. 

^Meister min, wie tuet ir s6 
1976 (sprach der bürgere)! 

Sagt mir diu rehten msere , 
sd hilfich iu von dirre not, 

odcrz ist benamen iwer tot 
ir efiredet anders ettewaz. 
1980 War umbe sprechet ir da« 

*ez ist war. ez ist war'? 

Ir Sit doch nu w^ol zwiei jAr ■ ' 
harte sinnic gewesen. 

Welt ir gerne genesen , 
1985 so sagt mir, waz der rede si: 

ich mache iiich ledicunde vrf/ 
Lieber herre (sprach er), 

da kom ein kappelan he'r^ 
der was ein Vrank- als ich. '' 
1990 Der erkos aiid erweite mich 

zeinem bischof, umbe daz, 

er gunde mir der eren baz 
danne einem kriechischeu man« 

swie ich der buoche niht e^kau. 

■ ' ■ ! ' ■ ■ 1 . . . I 

1970. «am daz GKH, 971. aber fehlt R. 973. tler knu 
aber GKH, 974. redet ir KH. 979« ▼W'l redet 'KB, 
982. nu fehlt GKTl, 984. uu gerne XH, weit ir geii. G. 
985. die rede KH. 988- kaplan da GKB. 990» kot 
O» der weit u. kos KH, 992« Er lach er goiide JCH. 
993* krieshin Gt wan einer min lautnirin JCi/»' 993« 9ii 
umgestellt KH9 



ÜiV PBAFFE >mIs.. (MI,. 341, 1777) 585 

Der geMt mir tU sftre 1995 

an lip und an Sre, 
ich solt in disen drin tagen 

iaht anders sprechen noch sagen 
vran ^ez ist /war'; daz tat ich oneh: 

man hete mich \ür einen gouch, 2000 

spraeche ich anders wan also. 

Ich was des bistuomes vrd,. 
nnt sprach als er mich Idrte. 

Wan er mich. also orte 
unt mich ze herren hete genomen , . ' 3005 

des wandich sin ze eren kouien« 
Swaz mir da ören Ton geschack 

daz er min ze herren jach, 
des wirt ich nimmer Tr6« 

Ich han sin enkolten b6, 2010 

daz mich riuwet dio vart 

daz ich ie sin bischof wart. 
Sit er mich Terst^n liez, 

daz er mir sd wol gehiez, 
da mite benain er mir den sin« 2015 



1995. daz irü G. 996. an (wie G) min pfefflich GKH. 997. 
lehn soh GJCET. 998«. mä^i^9 fihlt R, adir sagen O, 
uer a, KB. .. 999. daz.lft KH, 2000» andsi* fiir KH. 
200i* iht anders G, dan aUo GKH. 2002» äo was ich 
. \Q£H^ 2004- mieh gro^zlich G, so aare Xfi. .2006- 
wams SU groazin .Gy ich ich war JC£r^ befctonei^ Kff, 
IttXn* 90 Ot nase eren da TonA« eren da fOUiJPSr... .2006* 
SU eren JCH. 200S^ in. werde. G, des wkaftlch immer 
Wesen £H. 2010* IVan ich .6» tad hail>£ff, also 

RGXH. . 11. nno ein fart G. 12* sin hifchof ie wart 
A. 13*. mich ans G, so KB» 14* doch so KH4 15« 
da mit mCH, fldde G, aam GiLBT« 

Pp 2 



586 D?» p^AFFB iiits. (coL. 34t, 1798) 

Ich weiz nu rehte , . wer ich bin. 
Ich bin ein töre, als got wol weiz,. 

daz ich mir durch ein geheiz < 

86 grözen schaden hin gef^n.- 
2020 Ich wolt ez ane klage lan, 

Ar 

daz mir. des bistnoniö niht enwirty 

waii daz uiir der rücke swirt/ 
Swer daz yernain der lachet ' 

unz an den> wir!;, deui krachet 
2025 vor zorne herze unde uinot. 

Er sprach ^Ir gbltet mir min gaot^ 
entriwenc, daz geloubet ir.' 

Er sprach ^Dö seit min mir, ; * ^ 
ich waere ein richer bischof , 
2030 unde solt vil grözen hof ' i '•. r 

dise höhzit han« '^ ^ 

unde solle da began 
beidiu ^re unde ruom, 

Nu zeiget mir mia bistuom. , r. 
2035 Ich swer ia des deinen eit, 

daz ich in geltes bin bereit«' 
Hat mir der kappelan gelögen , 

weiz got, so sit euch ir betrogen/ 



2Ö16' dafe Ich 8118 gat yii Affit G,*^« niht reht JöST«: 17« das 

' ^ot KHr^oi^ g6t in weiae (>.' ' 18- den geh; MH, 19. 

8U8 Gy tfülchen ach. 'itif.^''- it^K). achaden lah^JESf. ' 21* 

:dtiz hÜKktum GKH, -^3« diese rede G, laoBle • ^XH. 

,\\ ^ 24i'BiM-&r dem R, ¥)«u^em':wirte KUi luradtom' €KH. 

HS" Vdn'<<^, da« h^re« mit dem muote KSi 226^''gebit 

i6,:8pMri)' geltet Ji?H;/ '• tT^des glaubit ir £^».gel..<air JR, 

' däk gehrit i£H. • 28i «a/ftich £H, daas^^iagil» 6{ das 

' «ait JUf.! ai. Zu di^aili/O^ pfiugeaten GJtff.^ ' 32. 

■:,•, auch da^G^ 3£a dea fiMt'GKU. < Sftii.ich-^.tergeklt uch 

Til bereit KH. ST.^birmir G; : dS- aHii^o^ail «# JIJST. 



mü, PX|LF£S AUia. .{xx)U 342y 1821) 587 

Swie zom dem wirte waere, 

doch half der borgsere 2040 

dein armen man, daz er genas 

der 4 so nach erslagen was. 

D6 der phaife da entran 

Ton Kriechen, ande da gewan 
an sinem kouf so michel heil, 2045 

no kom er vrd unde geil 
hin wider heim ze Engellant« 

Na daht er iesa zehant 
^Weizgot, ich mnoz aber dar« 

Ich bin worden wol gewar, ^ 2050 

swer micbel gnot erwerben kan 

^r wirt oQch schiere ein xicher man. 
Ich wil der saelden schlben 

yil williclichen triben, 
sit si mir so gerne gat/ 2055 

Beidiu an harr and. an w&t 
schuof er sich als ein koafman. 

Er g&hte sdre unz er gewan 
des er bedorfte zu der vart* 

Diu wart nibt langer dd gespart. 2060 

Einem leien vnor er nu gelich. 



2040^ Half im JTJEr. 42« der also O, der to JTff« 43* 

ameis eDtran GKB^ ^ 45/al8oltch 6, sulch KH* ■ 46* do 

kom GKHf frolieh G. 47. hin fehlt GJSH. 46* ge- 

däKt GKH, alle 6, sa KH. 49. widir G. 50* wol 

^ fehlt GKH. '■ a. hnichal fehlt KH. 52- wirt da GKH, 

-t «ia seü^ Q. 54. ^H fihk KHk 55* vasta GKH. 57. 

' ItAi^tr GKH, 58- gedachte fasle bis G, afate (abtat JQ 

daz er KH. 60* in wart auch langer uit Gt do fehlt KH, 



588 DBR PH AFFE AMts. (kojl. 343 , i 1844) 

Da mite eDphremt er sich, 
daz er ninder wart erkant, 

uiiz er hin ze Kriechenlant 
2065 in die selben stat iquain, 

und ein herberge nam. 
Da liez er nienien inne sin 

w an sich , unt süi gesindelin ; 
unt sagiu, war um daz geschacb* • 

2070 Er letz durch ir gemach,: 

daz si sich selben deste baz 

bewarten, unde allez daz 
daz si dar heten braht» 

Er het euch liste gedaht 
2075 der ich iu schiere wil verjehen« 

Er gie in die stat spehen, 
ob er den kouf da ynnde 

des er hundert phunde 
möhte geniezen ode md. 
2080 Nno vand er aber als 6 

einen man der riches koufes phlac^ 

unt sach euch wa vor im lac 
so vil edeler steine, 



2062* enpherbit er G. 63« nindert GKÜ, 64* er tpiam 
widir zu kriechen iu daz G» er für v^ider in KH» 65» 
do er wider C^bir G) iu die stat GKH. 66. Tnd die 
GKm 67' inueu KH. 68- daz getinde «in GXK 
69« loh sagen (sage G') uch ^va von GKJSm ■. 71., adblr 
G» 72« bewerten v* auch 6« 73* mit in dar G« 74. 
abir list G, ouch fehlt J^H. 75« tchiere fMt .XB, 
76* besehin G. 77« da keinen kouf KH.^ den k« da G, 
da fehlt R. 78. er doch KH. 79* gen. mohae G«i 80^ 
er vant aber alsam KU. 82* er (Tnde4^&) saehjflM W 
GKHy 83. der edehi Q. :.. 



mgfn^ M^rnm ahIs, (k,oi,. 343» I866) 589 

er enkouf si denne aleüie, . 
daz ez niemaa eatöhte 208d 

der si yergelten mühte. 
Als er die $teiae ersach, 

zuo dein koufman er do sprach 
*Wie gebet ir die steiue?' 

Er sprach ' Da lit der mne , 2090 

der i&L wol ;;;^eUea luarc .wert. 

Sagt ir lair, welher ir gert, 
die gibich iu ze .rehter >vis.' 

Do sprach der phaffe Amis 
*Wie gebt ir alle die ir hat?' 2095 

Der koufman sprach ^Die rede lät. 
Ir luüget si, so ich waenen wil, 

vergelten niht, ir ist ze vil/ 
Der ph^l^e' Auus sprach do 

^Na stet doch iwer dinc alsd 2100 

daz in si got hat gegeben; 

als wol mac ein man leben • . 
der als riche ist als ir: 

ich trowe des wol. Nu saget rnjÜTi 
waz man in drumbe gehen, sol. 2105 

Ich vergilt si iu alle, samt woh' 



2084* er kouifete si alleyue G, g5. eu fehlt G. 86* si «He 
G» 87« alle besach G. 89* disz gesteyne G. 91« 
marke O. 92. saget mir G. — st, 2084 . • 2092 in KH, 

• er gedaht hie liget der eine, der ist yiol zwelf mark vrert. 
- er sprach sagt mir herre wie ir si gebt. *- 93^ uch in G, 

* ich gib uoh ia £H. 95; er sprach zwar GKH» 97* 
si nit G. 98* niht alle, vergelten R, uihv fehlt G. 
2101« si fehlt R, daz got si alle hat G* 102* mensche 
G. ' 103« der lichte richir ist.dan G. 104* £ndruwe 
des vnd sagit G, ich getrowe sin V9o\ sagt KHm 106« 
samt fehlt KH, 



590 p^BR PH AFFE AMis. (itoii. 344^^ i()63) 

Swaz er do steine bäte 

die hiez er tragen dr^te 
vor den phaffen Aintsen, 
2110 unde begundin 8nnder vrisen, 

^vie si alle waerien genant. ^ 

Da wider sprach er zehant 
^Lat ander re4e atan, 

unt sagt mir, wie so^ ich si han/ 
2115 'Si sint wol tüsent marc wert. 
Swer ir ze koufen gert 
(also sprach der koafinen), ^ 

der ir tngent erkennen kan, 
der innoz mir Selbe des gestfin, 
2120 daz ich gooten kouf gegeben Mn/ 

Dd sprach der phaffe Amis 

^lu gevellet hie der saelden pti^^ 
daz ir ir habet als6 vil, 

unt daz ichs alle koufen wil. 
2125 Sints iu ze rehie Teile, 

s6 werdents mir ze teile. 
Ir snirmirs ane widerstreben 

umbe eehs hundert marc geben* 
Sprechet ir d& wider iht, 
2130 ^ so koufen wir mit einander niht.' 



2107« gesteyne G. 108* dar tragen GKH. na Tnd Ues 
•i alle wisen G » wuuder KHm 113* die andir rede Gp 
alle rede Ynderstan £H. 114« imt sagt mir ßMt KJSt 
alle hau KH. 115* violfiMt KH, marke wert GKH» 
117* la umgtsttUi GKH. Hg. irnd ir GKHs ng. 
des fehlt KH. ±20» gebodia G. 122* gevellet wol 
der KK, der taelbe /Z. 134« wan ich ti GKH. . 125. 
ob 8i aittt rehte KH. 126; «Ue au G. 129* Vad sp. 
G. 130. soue iLOufe GKH. 



BBIL P»il»tFÄ)ÄMtsy (hol. 344^ 1907) 591 

^Ir danket mich (dpraefa dar koufman) 

86 Trum, als ich ioch, erklBimen kan', 
daz ich ia desikonfes ml jehea. 

Got lajse in wol dar* zuo geschehen/ 
Sus sluoger st im in« die hant. 2135 

Nach guatem viine ivart gesaat ; 
den tranken si. D5 daz geschacb, . 

zao smen knebten er dd* sprach, 
daz si die steine trüegen hin. 

D6 sprach der koufman wider in 2l40 

^Ichn wils indert tragen lan 

e ich daz gelt enpbangen han/ 
Der phaffe sprach ^Ich sag iu.wiäw 

Herre, ich bin ein gast hie» 
Ir Sit des geldes unverirt. . 2145 

Ich han hie bi einen wirt; 
dar lat mir tragen die steine. 

der danket mich sd reine 
daz er daz silber wegen sol« 

Ich weiz in sd getriwen wol 2150 

daz er uns heiden rehte taot» 

Ich han allez inin guot 
an sine triuwe Verlan* 

Daz ich ambe iuch gedinget han 
des ist niht halbe alsd vil 2155 



^^ 



2132. so ferre als ich iz G, iuch fehlt KH^ 133. wil des 
^* 134. vrol fehlt R, uoh gut da yOu a 135. si 
fehlt R, Yud slug si im in hine KH. 137^ so daz KU. 
138* knappen ÖKH. 141. ich RKH , ich in wil si nirgen G, 
nindert KH. 142. myn gelf G. 146* hi fehlt KH. 147« 
lat mich G, lat tragen dar KH. 148« er dunket GKH, 
so fehlt R. iSt. Wau ich G. 154* au uch KU. 

155* halbis G, fehlt KU. 



\o 



592 DJiR JasiBPB)A;MisA(xojL. 345^ 1932) 

bä. das ich.. noch ji^eafiäiL wiiw.M'^ ;• 
J^tt Bprichet er , 'des ftin abh y^röj 

er bewar luich an d^r wage; ad. i 
daz lidt niht schaden 'widervar. •«' 
2160 Herre, get ir mkiniir dar, 

ez ist itt «weier inarc^wert« , 

Ich Y/et loch swie ir selbe gert. 
Swelch siU>er iir, versprechet da ^ - 
ich gibiu anderz iesn. ■ 
2165 Des hau ich da s6 . swcere • , 
daz ez zeheit souinasre . ■ 
yil küine her getniogeh* . 

Wil es iuch niht genaogen 
danne mit der rehten mäzev 
2170 e ich den kouf Uze, 

ich wil in gerne unde -ä ü •• 
zweier ^ marke geben m^ , > ■ ^ 
daz ir mit mir dar gät 

danne dae- ir. hie . beal&t.' . 
2175 Da von wart rSini :^r6'ode. slarc). •• ! 
'Welt ir mir die zwo marc -. 
gerne geben (sprach er), >.<• 



""y 



1 

il56. als ich iffi^, uöch hie G. i57. db sprafch er GKH. 
158« bewart mich KH. 159« kein ach. G, iht ach. KH. 
160. aelblr mit G > get mit mir: aldar KS, 161* selif u 
Ci^ir. .162- ala. ir Xff. 163« tv^z aUbira KH. ., 164« 
audera /{GJ^H. . 165* hie so OXH. 167. «i OH; ain 
K, her fthlt KH. 168* Vud wil nch uit begpnogen &, 
wil nch sin KH . 169. danne fehlt QKH. 171. uch geben 
« jj^if« 172*. 40 G, zweier marke C^^e R^ ^me MKH^ 
• 173* so daz KH, dar /«AZ^ KH .174. e danue JTff. 175* 
der rede wart GKH. 176. awu KH, 177« Dar vmme G. 
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durch AtkZ mich ii^er i.Yrirt wer ^ 
s6 wil ich mit iu dar ^än, .. 

und in daz silber wegen lan.' 2180 

'Gerne* sprach der phaffe. 

Sus schuof er, daz ein äffe ii.t 
üz einem wisea manne wart. < J| 

Er huop sich mit im an . die vart , 
unt hiez die steine bin tragen»' - 2185 

Daz begundert ah vil tiure klagen: 
und sagiu, wa vetft.^z geschach* ' 

Ze sinen knehten erndä sprach, 
do si in daz hus quameti, . : ; > 

daz si den koufmaa.;namea<^ 2190 

unt den vil vaale banden,- « 

undin heimlich überwunden, 
daz es nieolaii iime wart* • :>. >; • . : . 1 

An im. wart euch wol. hewari^ 
daz er niht schrien mohtetbi- 2195 

Swaz in zer i verte tohle , 
do si heim varen weiten, 1 

als si Ton rehte selten», 
daz was yU gar bereitet« < > 



I j 



i > I 



2178' durch fehlt Gif ff, gewer GKH, , , 181» ia gerne GJCH. 
183« wisen fehlt KH. 184* ▼nd gie mit KH. 185* 
irud lie OKH, ^ 186, vil tiwer R , vil sere G., dar nach sere 
KH. iS^.lchu^GKB, viie it^KH. 168. knappen 
GKH. 191, den frhlt G , in Kff. 192. mjehli GKH, 
he^nlich RG^ heifl^Ucben KH^ 193* daz sin KMt innen 
KH. 194. wol fehlt QKfi. . 196*. daz yme jsu fere 
. dochte G, in dar zu.tochte ÜCH« ,.^%9U>> daz al GKH. 

198* AQ 9i GKff* i 199* do waz vil. gar be^reil G , daz 
wart in KH. . , , ,. , 
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2200 D^ wart oach niht gebeitet. 

In was ein scbif al bereit: < 

da was ez allez in geleit 
des er da gewaltic was. 

Wie der koufman genas, 
2205 unt welch not er inaose doln, 

daz wsere scbä'delich verholn« 
Do der pbaffe Amts wol wart 

bereitet zu der ]leimyart^ 
des nahtes gie er spate 
2210 zeinem wisen arzäte 

(der het hüs in der stat), 

den er vllzeclichen bat 
umbe erzenie: nnt sagiti wie« 

Er sprach ^Herre, ich hin hie 
2215 minen vater der mir liep ist. 

Der ist na leider mange yrist 
vil grözliche siech gewesen. 

Mügt ir uns um -sin genesen 
mit iwer helfe iht gevromen,- 
2220 wir sin als6 her komen 
daz wir iu geben swes ir gert. ' 

Im hat der siechtuom gewert 
wol zwei jar, uude me.' 

^Nu saget mir, wie ist im w6 



2200- Des GKB.^ yrart nie KK. 201* Ime was sin G, -n« 
was KH* 202* daz wart allez KH^ an gel. GKJT. ' 20S- 
da fehlt KH. 204- «nd wie KH. 207.' wol fiMl MBU 
208« bereit (r, gereit KH. 211* ein hus G. :M5-'eiMB 
irater KH. 216. der nu tU lange KH. 217- MlfM 
KH. 219* iwer lere gefr. KH. 221- wir g^tma oak 
KH, waz ir G. 222« in bat Jt, ime 6» an im JC& 
223* oder me GKH. 
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(sprach der vriae arz&t) : 2235 

sd beere ich wol, macmia rat : .j 
unt min kanst gehelfen iht*i -v^. 

^Ern hit der siane, leide^r^ niht 
(sprach der phaffe Amts). 

Er was ie höfsch unde wta; 2230 

nu ist er gat ane zuht. 

Im ist rehte ein tobesnht: 
geslagen in sin houbet« 

Diu hat in so betoubet 
daz er, sit ez im geschach, . 2235 

anders niht zu mir sprach ;! 
"wan ^Herre, geltet mir min gaot^ 

Swaz man sprichet ode tuet, 
s6 heizet er mich im gelten. 

Des geswiget er vü selten. 2240 

Er schrei & er dagete, 

daz er alle die verjagete 
die sin schrten muote; 

i/van daz ichs starke huote: 
im muosen zallen stunden 2245 



2225« do der arzat JtTfl. . 226« ob sin muge werden iSCff. 
227« gefrumen G. 228« herre er hat der a, uiht KII, 
229« ami«e A, amys it, ameis GKH» 230* bedirwe G; was 
..biderbe £^, ^rnd weis^^, wise R» 232* tobauht 12,, da* 
■ biscbeit G. .233, komeu in GKH^ daz h. ZH. 236. 
nie nicbtit andres gesprach G, zn mir. anders niht KH, 
238* W4Z sprach er adir dut G. 239. mich, fehlt KH. 
241« er schriet e er gedaget R , Er aohrey £ iz dagite G, 
so selten er gedagete JSTJEf. .. 242* ireriaget R , daz alle die 
'viriagite G, erwagete JiT, . erwaclLete 9. 244« wan daz 
ich sterbin huta O, wan icdi iiQ sere..liute ££r. 245 •• 
48 fehlen R. — ' 245* muos G. . .^ . 
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die hende sin 'gebunden, i^ 

und ein tnooh vür den inont, 

daz er iht schrei ze aller slunt« 
Ich luo»' niht =wan deich nmbe var, 
2250 Sit er gewan die harnschar, ; 

von lande ze lande« 

Beidiu schaden nnde sehende 
lide ich durch den willen sin : 

M 

man spottet sin unde intn. 
2255 In swelchein lande er gast ^irt, 

da sprichet er ^Ich bin hie ^irt« 
Ich han hie-hi!ls in der stai^ 

Der rede Wirt er nitniner saV, 
daz ich im sin guot' wider 'gebe* 
2260 Helfet mir, daz- ich gelebe, 

daz im der >rede werde buoz. 

Swaz ich dar umbe geben maoz 
daz gibich gerner dannß ich 'lebe , ' 
daz ot er mich der rede begebe/ 
2265 Dd sprach der wtse lirzit- 

^Swi gr6zen kambep et' hdt, ^■ 
weit ir mir sehzec marc geben, v 

ich wil im bezzern sin leben , 



t« 



daz man ih schiere'' sinhec'sfht: 



U« ,1 



2248* ibt RGf mht KH. 249« dau da« O; uittbe f4hU €KB. 
■■• 250. harm^^har QKH. 252* beide laster GKSl i ' 256. 
an welelrar'stat GKK, 256« «o gichtetp J^f, - 257. 
Vnd ha^ hus i» dieser (?• 258. ia wirf a, de« en^irt 
KH. 259« Tnd daz GKB. 260. Nu hilffit 6^ lebe 
KB* 261.'62^ 63. /«Wtf» JS^» 262« Wan ich ö. - 264. 
das er die selbtn rede G, die rede JTfiT« 265* der arzet 
au lat KB, 2G7« pAuit KB. • 268* Sme tr^odin 6, ich 
bezzer im KB* ' 
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der laze ich einen pheAninc' niht/ 2270 
^Icfa gibs iu gerne* «prach er* 

*S6 bringet mir den siechen her/ 
Der phafEie qsrach -^Daz si getan/- 

, Na begnnde er balde bin .gan ! • . 
da er den man bäte. 2275 

Den braht er dair vil drate« t. . 
Do sprach der wise arzat 

^Ich wilydaz ir diu bant lat; . 
ich wil . sin . beswcerde , - . \ 

unt sin ungebaerde 2280 

beidin hceren nnde sehen.'! > 

Daz liez der phaffe id ^gesebehen* 
Als er im den munt enbant^ .^i 

do sprach er :alzehant 
'Herre, helfet mir da zuo 2285 

daz mir dirre man rebte rtuo, 
der mir sus gröze not taot»^> > 

leb gap im hiute min gnot > 

ze koafen, als er mich selbe 'bat. • ; / 

Ich han hie hus ih der •etat. • : 2290 



227a des iu laz G, des liez ich KH. 271* die gib. ich 
.. gerne ß, die gib ich uch KJS, ■:■. 272.V Jtv viW^ G^y,MVk 
:• -bringet KH.v\ 573. Do sprach tf. pf. Qm 274« Er be- 

(' -^gunde schieva.G> .er ilde balde yon.dan JCH. . .275» dahin 

• 'da KH, lUnifmtti .Gi::£r. 276. er im ynl JKH, . 5 277» 
•'•Nu wÜ ich (Ick wü KR) sprach der. lurzat GKH. 278* 

• ''' Daz rr yine> die • blande« Tfflat Gi Daz ir im die.ibeude lat 
" i^2f. 279* Sil» swere KHt .be#ch werde G> fekk B. 

• ' 280. da zu «iu GJEHv gebere KH^ 282. do /«A/^ GKH. 

283. yS baut G. ^ ' ^84. der koufmair zehaut GKH. 286. 
' '• daz ich luiuea' vreuttden kant tuo GKH. 287* die not 
-' die dir diire man tiiott. GKH* - ■ > 289« atlbe fehlt GKH. 

2D0. hau hus ia dirre GKH. . . , 
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Do erz hin heim geholte, 

unt mirz gelten solle, 
dö enwas d& niemän wau ich« 

D6 vienger nnde bant mich, 
2295 unt hat mir Jiilch den tot getan. 

Lat einen boten hin gan, 
der ez tuo minen vriunden kant; 

dar ombe gibichiu zefaen phunt : 
des ich iu min bürgel schaffe.- 
2300 ^Uoeret (sprach der phaffe)! 

also hat er unz her gelebet«.' 

^Nu sprechet ot, wenne ir mir gebet 
den Ion (sprach der arzat)« 

Ich weiz wol, wie ez umbin stat. 
2305 Ich behalte an im wol den pris»' 

D6 sprach der pha£Ee..Amis 
^Sit irs ot vlizec. 

Der sehzec marc drizec 
bringe ich in morgen yruo* 
2310 Die andern bringich )iQ dar zuo, 
awenne er der rede gedageit 

die ich in d han gesaget.' 

2291. heim fthlt G, holte KH. 292* vergelten KIL 293* 
was KU, daiine KU. 296* h«r in G, da luii iOB^ 297* 
der mineu vreunden' tu XH. : 296* dem- gib i^ .(«ech 
für dage G) ein pf. GKH. 299. des gib ich iu miii 
burgel sehaffe R, des ich im burgiea schJaffe GKIi. 2300« 
!!▼ höret GKH. 301« sus Cr» er «wei iar GEM. •302. 
ot fehlt GKH. 303* daa Ion GKH. 304« ^i« •!» ^inc 
Oebiu 6> stat GKH. 305* behertÄ G, behabe JUS», wol 
fehU KH. 807* Nu sint «in Mrpl G, Sit ot ir siu £H, 
Tiizic : drizic RGKH. -. 308- j^vait^GKH* -.■ 309» gib ich 
OKH. 310. gib GKH. 311« Terdaget KH., 312«. 
^ fehlt KU. 
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^Daz lobich (sprach der arzAi). 

Ich wil, daz ir in slafen Ue 
unz morgen I 8Ö bringet mir 2315 

die drizec marc, sd sült ouch ir 
Til liebiu maere an im gesehen. i 

Im sol noch hinaht geschehen 
ii Ton er Mrirt ein sinnec man. 

Ich yersaoche d allez daz ich kan.' 3320 
Sus gie der phaffe von dan 

ze einem schiffe , daz er Mn 
harte vroelichen sti«z« 

Den er dem arx^te liez 
der löst sich, ob er w ölte. "^ 2325 

Waz er des nahtes doJte 
des ^il ich iuch bescheiden. : d : 

Er muose sich enkleiden, ' 

ez waere im liep ode leit. 

Man zöch im abe sinin klett, 2330 

imt sazt in in ein svreizbat« 

Daz er hüs het in der stat, "^ 

unt ' wieere ein burgaere^ • 

und ouch -vil sinnic waere, 
des swuor er mangen grözen eit. 2335 



1'/ . 



2313- Bitz GKH. 314. ir C»« G) «^afen gat GJCH^ 315. 
Bis morne fruo G, vdz frv JtH. 316. die fehlt KH^ 
pfunt KU. 317. \il fehlt GKH. 3l8. daz muz ÖJTH, 
uoch fehlt KH. 320- Ich yersmehin G. ÜX. \z KH. 
323.' Vil \r. ÖKH. 328. Dafc er G. 330« ab am GKH. 
331* man'aatzt öKtl^ würze bä^ Ö, 332. Er haue hus 
G* 333* da bürgere G. 334« >ud er Vil O, Tüd daz 
er 8. KH» ' 33S* grozeu fehtt KHy des selben er mftbche 
«yt 6. . . 
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Swiez oucli waera diu i/varheit, 
ee nam dar meister uiht yür iv4r. 
: . ' . Er schar im abe sin här : 

des was sin ungemüete starc; 
3340 Hr b6t im dicke zeben marc, 
daz er im sin har lieze. 

Swi vil er im gehieze, 
ez YftLtt im niht geloubet* 

Er zerbicket im sin houbet 
2345 mit einem vliemen gar« 

Des nam er alle^ niht enwar 
des man in z^^h ane not« 

Des was er nach yor leide tot. 
Er het ein imsenfte. nahL 
3350 Daz bat was alsd beiz gemaicht: . . 
daz er tu nacb, Terbrunnen was, i 
unt kume.'vor der not genas, 
f\ . unt Ton dem ^«dzen leide, < 

daz sine starken .eide. : . 1 
3355 von im düfaten-.sd swach» ' 

Sd dicke er zu dejn meister sprAcb,, 



ji.* 



,«• 






3S36« Daz iz allit Gy sme iz were ein KH. 337* Ez iu nam 
G, daz nam KH. 339. \vart GKH, 341» in des 
erlieze GKH. 343* iu wart G , des wart £H. 344« 
ffhn ö, daz KB» 345« einer' flieten 6, aUö gar Xff. 
34(S^ daz yme des alle« nit'in war G, 'vnd im allez des 
nilit war KH. 348. vil, nach tot JtH, von levde G. 
349. ein vil GKH» . 35Q» was yme zu G ^ 9.V ..het er iz 
•o KU. 351. er n^h KB, virbrani G. ' 352* Vil 
iLume ^ ß., yiid yil. kume ^p^U KH*, j 3S3* vor demt 
pt V4i4.. onob van dem b^v^^H, 356* daz wprt er wei- 
uaude (zornlichiu G^ sprach OiT^, darnach Hilf mir beri^e 
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daz ern onqueleC liese^ 

und einen boten hieze 
in die stat zn sinen Trionden ^an i 

daz Tvser^alae guot TerlaA. 2360 

Swaz er gesprach daz was ein ninU 

Er maose liden als ein kint 
allez daz er im getete. 

Er enliez niht durch sin bete 
er wolt in sinnic machen. 2366 

Mit vil maogen Sachen 
gie er im des nahles zuo , 

unde sprach des morgens ytixo 
*Ist iu iht sanfter danne d?' 

^Dlins leides ist nu michels inA 2370 

(sprach der arme koufman) , 

daz ich in niht gesagen kan, • '. 
daz mir der man gelten soJ. 

Ich haete ab im gewunnen iivol , . 
min gelt, ode min guot. 2375 

Nuo habt ir in dA Tor behuot, 
daz er mir nimmer niht engtt« 



' (hinnen KH^ richer got« ich wil immer din gebot* dfeatn 
tinz an mineu tot. swaz er dem arzte bot GKÜ, 

2357« vngekellet Oy iu vngequelt liei Kit. 358* bie« KB» 
359' Hin zu KH. 360* Das was allis mit gut gedsD Q, 
wer allez KH. 36i« er sait KU, 362- musta alt eio 
jeriges kint G. 353. Lidin was yme der artzt dada O* 
364« Er liez ez. . . gebet KH» 365* tinrich KB. 370 
ist michil me G^ jat dennoch michels KH* TTtl» i» 
f€hU KH. 374. an im QKU. 376* ««d a«cli a. 
377. nimmer fehlt KH. 

9 M 1 
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uiide habt mir hint ein ztt 
an iniaein libe getan, 
2380 ich xnaoz es immer schaden han/ 

^Entriwen (sprach der arzat), 
I swaz ir noch n6t erliten hat 

daz ist allez ein niht 

da wider daz in noch geschiht* 
2385 Ir enwerdet nimmer von mir Tri 
die wfle ir jeht, daz er iu si 
schuldic eines eies wert. 

Deist doch des iwer sun gert^ 
daz ir iüch der rede abe tuet, 
2390 uut mir git dar um sin guot. 

^ Ich beherte miner künste kraft 

an ia mit rehter meisterschaft 
also daz ir die rede ergebet, 

ode ich ^ueliach al die wile ir lebel/ 
2395 ^Entriwen (sprach der koufman) , 
Sit ich anders niht genesen kan. 



3378- niir (dar zuo 6) eine GKH. 380. sin immer schände 
KH. 382. noch fehlt GKH. 383. noch allez KH. 
387. eines lotes KH. 388. doch fehlt fiKH. 390. 
dar viub gibt er mir GKH. 391. daz ich erzeige miuer 
KH, chuiist B. 392. Viid uch KU. 393- »o daz KH. 
394« «*1 fMt GKH. 395. statt dieser und der drey fol- 
genden Zeilen Do dachte der arme widir sich, dir ist doch 
beazir das du dich, des geldes und diesir rede begebest, 
daz du sus mortUchiu lebist. salt duo lidiu dieie not. ein 
¥rile iz ist diu dot. liorit sprach er uieistir myu« mag dis 
nit andres sin. so gedencke ich ir uummer me. e dan mich 
der dot beste, ich virslan mich alrest woL daz mir uieman 
gelten sol. nu lant mich m qaale lebin* ich wil die rede 
gar begebin G. .— 396* luht anders KH. 



jima ^<i)A.FF>» ImU (^o^. 352i, «175) ^Q3 

sd swerich iQ.«n dir^e rv^risty 

daz et mir schuldjic nine isU' 
^Na lobi^h (sprach dar arzat) 

den got, der un^ bescbaffea hat, 2400 

daz ich iuch ainiiic hin gemacht, 

Diz was ein sseligio naht, 
daz ir wi^er hab( iysrer sin, 

pnd ich rfche worden^ bin/ 
Der koufman, sprach ^Nu sendet dar, 2405 

daz er iu daz silber.gebe gar 
daz ir an mir Terdienet hat/ 

^Daz tuen ich' sprach der arz&t. 
Ein böte wart da hin g^sant« 

Der qvLHxa her wider sa zehant, 2410 

unt sagt er waer enwec . gevarn 

(daz moht er gerne bewarn). 
^Entriwen (sprach derarzät), 

sit er stnen vater alsos lat» 
so wil ich in da mite sehenden,, 2415 

unde wil iuch ieza blenden/ 
*Nein, herre (sprach, der koufmaa). 

Ob ich mich selbq erloesen lian, , 
dar nmbe läzet mich genesen/ . 



2397« iu fehlt KH. 398. nüit «chuldic i^t KH. 2400. der 
iz G, geschafiten GKH. 4ß3. wider fehti KH, iwÄn 
GKH. 404. vnd auch riebe G. 405« nU fehlt KH. 
406. gebe fehlt GKH. 407« daz ir vmb in g^iuget 
(verdienet KH') GKH. 410« kom wider sa KHt n fehlt 
HG. 411. da Kitt wek KH. 412. «r e han KH. 414« 
hie lat G* so 1. KH. 415. da mede wil ich in O.- 416* 
wil dich KH y iY imi R. 417* neina GKH. 419. lat 
mich beseheil KH. 



604 dUä 'PHA]Ef*E AÄfar. (iöL* 353^ 2198) 

2420 * Daz la2€f iA g^f tie weseu' 

sprach d«r ärzirt Ivider in» 

D6 sant er ein^n boten hin 
in die stet ze hinein tvibe, • ' ; ' 
ob sr in tnlf^tem Itb^ 
2425 getfunt sehen \f^l{e, ' ■ ' 

daz si beide körnen solte. 
Do der böte hin quam, 
' ' unt diu Trouwe vernein 

daz boese niweinsofe, 
2430 daz wart ir harte swaere* 

Si huop' sich loufönde dan, 

unt quam tU scfaiertf zu dem man. 
Do si in sd bl6zeri Sitzen sach, 
do t#anc si'd^ ungemach - 
2435 nach den sefa^ hundert marken m^^ 
daz si in Traget niichels d, 
ob er daz silber htetei 

danne, wer im diz tseie» 
Do si des Vi'^gen begHii ^ 
2440 'SlYic stille (sprach der man). 

Sich, wie ich gehandelt bitt,' 

Man z^h mich>^ ich wtere ilne «tn> 



.. 242p« daz ^il ich lazen g&scIieKeu KH* 422« da hin 

423. vnd eiiböt 8. w. Cf ^. * 424. dem fehle RH. 426. 
■ hMe fehlt KH. 427. heim quam GKH. 428. da« irern. BK. 
429- die boeseii ueweii GKH. 430- was ir öKH^ 431. 
sich balda daii KM. 432* vil fMi GEH. 433* in 
blos G. i: 434. do heitwang si gros Q. . 436* iu fi^ O, 
In6 Gi so daz si.tti)it traget « Kff^ . 437* M »in Cr. 
440« Vonrinau KU, 



V, 
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io ich nach minem gelte sprach«' 

Schowe .an ibir groz imgeiiiacb. 
Taosta dpr fede tht ind, i 1' 244ö 

man tuotdir, vfeizgöt^ ala>^d»' • 
*W^ miri wd:^'(8prach daz wlp)! 

Hästn guot nnde Hp 
sus mortlichen yerlom? 

Wer hat dich 9 müedinc, beschorn?' 3450 
Er sprach ^Daz hat der arzat, 

jnin meistert) der hie bi mir ttdt/ 
Nu sagt er ir daz maere gar« 

Do braht si alle ir Triunt dar« 
Do den daz msere "v^art gesagt , 2455 

do wart sin leit genuoc geklagt. 
Do enwas sin schade nie so etarc, 

ern müese dannoch drizec marc . 
dem melster ze 16ne geben« 

Daz tet im allez sin leben 2460 

durch die schände sd wo 

daz inz laster maote mi 



2443. nach 4em Silber GKH, 444. do tet man mir das (dia 
G) uog. GKH. 445. gedenckeus da G> bekennevtu KMm 
446* dir werlichin also G. 448. aus guot G, vrie haatu 
KH. 449. hie beawam G« 450> weldh mirdinch hat 
dich KHt Vud hast du din gut aus Terlorn G. 451« «r 
sprach waz sol G. 452* der alhie by och atat G« darauf 
Vud aagist du has^ icht ▼irloru« du wirdest ala eis schaff 
beschoriu dar umme laz allis dageik gang her irnd Jaz dir 
sagen G. 453* Siis sagite*G, irnd sagt 4pf> die rede 
g. GKH. 455. sin kuuimer G> den wart aiu knmmer 
KH, 456« der wart iron in fil sere OKH, 457. ■« 
was GKH. 460« allez fehU G , ala aUez KH. 461- 
also we G. 



606 aisii.rHArFs amIs. (noii. ^53» 2241) 

dänne in der schade taste 

diu er heidi u samt haste« * 
itA6o Daz er den arzat inuoee wern^ 

unde dea niht ineht enbern,. 
daz schuof,. ad man gesagt hat, 

er YiM des küogea. arzat,. 
ant het da von den.'gewalt; > 
2470 daz es der koufman engiall : 

alsd daz er den Idn gap, 

des er sich schämt unz in sia grap* 

A 

Do der phaffe Amis ze Kriechen 

den gesunden zeinem siechen 
2475 also gemachet hate, 

dd Yuor er heim vil drate, 
unt brahte wider iril guotes. 

Er was ie miltes muotes. )■ 

Dar umbe sül wir prisen 
2480 den phaffen Amisen, 

swie yerre er Toor in daz lant^ 

daz man doch zallen aaten vant 
vil grdzen rat in sinem hds« 

Dane Tiel daz esse noch daz t^s 



2463« datme im RGKH. 464« die R, Qwit C) swie er sie 
i beide (samit G) hete GKH* 466« daz • • irerbem KH* 

467* des schuff er G. 469* die g. 6, 470* daz sin 
KH, 471. daz Ion KH» 472* schämte bis in daz O, 
des schämt er sich vnz KHt unz fehlt R, 47S* peffe 
zu den O. 475« Sus G, alsust KH, 476^ er hin G. 
477* ifvondir von godes G« 478* was vil £1F, ie michels 
G , er was an ditz R. 482. doch fehlt GKH. 483« 

vil fehlt KU. 484» vil Ry da vil das es nach dem tue 
G, Duz e%i^ noch daz tfS KH* 



HBK PBAFiPB AMii («lo*. 354, 236$) 6m 

niht an der haiidelung«. n 2485 

Der alte und euch der jbofe 
der yant da swes er gerte. ;> ^^ 

Dö der ph«l^,Aims gewerte v, y 

drizec jar m disen eren, 

do begondin got bekSren, 2490 

daz er die lügene verswuor^ 

ui^d in ein grAwez kldster yuor ' . 

mit allem slnem giiote« 

Mit übe unt mit mnote 
dient er Tlizeclichen got, 2495 

unde Yolget ainem gebot 
beide Truo unt spate. 

Mit guot unt mit rite 
bezzert er daz kloster so 

daz sin die münche wurden yro. 2500 

Dö gesichuof er und erwarp, 

do der abte erstarp, 
daz er ze abte wart erkorn : 

daz wasre übel verborn. 
Sich gebezzert alle sine tat. 2505 

Er vleiz sich sere an rehtem rat ; 



2486. ouch fehlt Gt alte noch der KH. 487. da fehlt KH, 
gert: gewert Ä, gerte : gewerte GKH. 488. amis fehlt 
KH, 489« diesem lebiu ern G, iu deu KH, 490, er 
ane got kereu KH 491* die luge R, die lugin G, die 
levte KH, 493* mute G. 494* mit Übe yiid mit gute 
G, mit leide Yud ouch KH. 495« do mede flehite er 
gute G. 496* siuem JR, syme geböte G, yud erfult sin 
gehot. KH, 498* vnd ouch G. 499. gebezzert G, also 
Ä, so GKH. 2500. siu fehlt G. 501. daz gescb. 

GKH. 503. Vud daz KH^ 504. irirloru G. 505. 
beszirte G, aller sin rat GKH, 506« Vnd fleiz GKH, 
lu gude dat G, an rehte tat KH, 



\6Ö8 f 3D»Ä tKAtT» Amts. (KcfL. 355, 2285) 

d6 half sin rat deate^bain > 

Do gedient der phaffa: Amts das 
^ daz im daz dwige leben 
2510 nach' diaem libe wart gegeben. 



2508* irerdiente der pfaffe daa KH. 510. leben GKH. — 
Darauf des helfTe VM got alle Amen G, alao mvz vnt 
Til schone, die riebe bimels kröne* "«werden gegeben, das 
prlse ich für allez leben* hie end^t sich pfaffe asieis buch* 
got vnser zu himel ruch KH^ und noch mit im behalte* 
in der drivalte. amen iC* 
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y^ on der pergament'-handachrijt eineß mit^^ 
telniederdeutschen gedicktes, dessen narn^ selbst 
verloren ist, liat der zufall Ein hlatt gerettet ^ 
dieses hlatt , welches auf jeder seite . in zwey co^, 
lumnen getheilt ist^ wurde von dem huchhinder. 
innerhalb des einhandes eines auf der Strahunder 
bibliothei befindlichen exemplars von Dpuscu]a Qern 
nardi abbatis clareyallensis. 1501* 4« aufgehlebt. Piß, 
schrijt deutet auf den anfang des vierzeJmtea 
Jahrhunderts j die spraclie auf den niederrhein. 

Wir lesen auf diesem blatte y wie der Africa^ 
nische lönig Breiraunt, nachdem er Einart und 
Morant erschlagen hatte j mit Diderich dem sehen- 
hen lämpft, und wie diesem Garlraeineit zu hülfe 
eiltj und Breimunt in die flucht jagt. Das ge^ 
dicht ^ das nicht viel älter zu seyn scJieint als die 
abschrift^ gehört weithin in den sagenlreis von 
Carl dem Grofsen, und erzählte wahrscheinlich 
die flucht Carls nach Spanien und die damit ver- 
bundenen abenteuer. — Da ein bruchstüch nur aus 
sich selbst benannt werden kann , so gebärt ihm 
der name Breiuiant, unter welcJiem es »voriges 
jähr in dem ^Archive für Geschichte und Alter- 
thumslunde TVestphalens (Jff» 4- Beft 4)' abge- 
druckt wurde. 

Rr 
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In dem Strahunder Bernardus wurde das hlatt 
perlehrt eingehlebt; die zweyte seite mufs die 
erste seyn. Um das dadurch peranlafste versehen 
gut zu machen^ benutze ich diese gelegenlieit , in 
dem folgenden abdrucke die zeilenjolge , und ne- 
benbey auch ein paar druch fehler zu berichtigen • 

Herr Prof» Jac. Grimm hat in den Götting. 
g^L Äriz. vom J. 1831 «. 801-807> einiges über 
die romanische bearheitung dieser sage mitgetheilt^ 
und zugleich darauf aufmerksam gemacht p dafs 
ein zweytes blatt einer andern handschtift un-- 
seres deutschen gedichtes in Mafsmann^s denkm. 
9. 155-157 abgedruckt ist» Zwey handschriften 
also, wiesen wir nun , sind zerschnitten worden ; 
öh nicht auch eine der Vernichtung entgangen ist, 
mufs die zukunft lehren. 
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; B R £ 1 ai U N T. 

a. Du8 drungea die zwene Ap ein. 

sent die sannq ceirst ftcheii^ . 

sone mohte man nie beschonwen. 

bit swerien sich so sere hoawen« 
5 So Breimüni in der schenl^e dedo« 

Ich horde sain nur i/vare rede«. 

In were diderich dir schenke. 

n^jt SP rehte walf» ..bBweuke. 

Breimunt hedden. da airsniden. 
10 bit harde yreslichen siden. 

hiit he den schilt ie uure. 

dez ime noit inde urbare. 

Wa^ Breimunt do^ dez getraf. 

dal slug he ime alsuuir af. 
15 beide buckele. ende rant. 

hiy he ime uan der hant : . ^ 

Pir schenke ouch uaste wider Taht. 

dat.si uch weirliche gesait« ; 

In were Breimunt dir knnnic here. 
20 nit gewapent also sefe. 

Dir schenke hedden da, irslagen. ., 

nogtan so horde ich sagen. 

Dal diderich nirhiv Breimunde. 

sin küret ander stünde. 
25 Inde. sin. ottir. livanhiisua* 

dat w as . oan eidelep pelle brun. 

Dar inne ein lewe groLs Yaa goMe. 

dit slüg dir schenkt» 4ia/die niDlde. 

Mar dir halsberg was so guU 
50 dui Ue^ den bit in geinir sput. 



614 BREIMUNT. 

fiii dnrgslain in künde. 

im wart deme künincge Brehnunde. 

h^rde zorn zu dideriche« 

want he ime so geliehe« 

35 virhouwen hadde sin käreU 
end^e Oach sin ouir waitibaset 
ran zorne swit du Breimunt sere* 
So mir maumet min here. 
Ich geldin dir bit stride^ 

40 die siege die da bit- iiide. 

Mir hude dis dagis hauis gegenen. ' 
ä of ich lofirlise Inin leäen. ' '^ 

Breimunt dir nitSlfeiiede. ' " 
bit zorne ;he da' ii^enede. 

45 einen grimiiifen grozen slag. ' 
ende als' dir äcfaenke dät irsafg« 
. . . • ähgesclmitten 
A.b. Irdenit was zu sime liue. 
So zucde hä du ahlir wert. 

50 dtss quam dir slag inde dat svrert. 
Dis schenken orse in die stirne« ' 
dat man die /bludige hime. 
' her int gein uz säg wallen, 
ende dat o^sbeg&nde uallen. 

55 Dort nidir up die erde. 

du blef dip* schenke vn werde, 
stainde up den uuzen sin. 
dog uaht he'als^^in eni:r swin.' ' 
Dat ^icfa'A^e leizit belegen. 

60 die wile Breimunt dir degen. 

o 

Vnmuisich «was Vit dideriche. 
so worden dere uan a£Priche. 
so wondren uile doit irslagen. 
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BR£IMUNT. 615 

dat ich it kume künde gesagen. 
65 wie rehte iiile dat ir were. 

nu höret nan Karle sagen inere. 

Deme eidelen barne uan yrancriche. 

he hadde sich dat wiszit werliche. 

Müde gevobten ende gestriden. 
70 groze pine hadde he gelidea« 

Du reit he uz up ein jrpoyis« 

als die riddere dun al tojs. 

Die sich irresten \villen. 

ende euch iren orsen stillen* 
75 Karl den helni du aue bant«:: 

des schildis sich da undirwant. 

Ein van sinir massniden. n 

die wUe Karl zu den ziden 

Durg resten hilt up den plane. 
80 So quam dat si och zuuirstane..- ^ 

Ein franzois ^Cian deme wige gcrant. 

he sute Karle biz hene uant« 

Ende als he du bi Karle qoam. 

So ich it 'rehte oirnam. 

# 

85 So künde he itne tnere« 

dat einart irslagen were« 

lüde sin geselle morant« 

di hait Breimunt bit sinir hant. 

Beide ir^alt biz an den doit. 
90 ouch steit nur ime in grozir noit» 

Diderich dii* schenke gude 

den sag ick waten in den blude. 

Vuir deniiuz biz an die sporen* . 

he sal den doit hain irkoren* 
B. a. Iine in werde geholpen schire« 

als Karl meiiieit de fire. 



6l6 BÄfilMUNT. 

Die.bose mere irkande; -i 
van einarde ende morande. 
So wart üne leide ze mäd^. 

100 van rawen tegunde de liere giide. 
barde sere "schrien, 
desne: künde he nit virzien. 
Ime wjarden einen wangen« 
Mit trauen albeuangem 

105 Karl du iemerliohe sprag. 

als ich uch wale gesagen uiag« • 
Owog einart ende inoränt. ■■ 
durg micht rumedir^uj? ifuäU i. 
Einart morant schonie iu^it.; r --. 

110 an uch is bliaen inaiighe^ugit.j 
durg michbait ir den. lif e^pglayiieB«:' 
des .wilUch hude min i^m^ ;. 
al hie wagen up dUeh l^idm> 
Ich in wreghe uch be^dfli.'i . 
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115 Karl den schilt wiedir.:gfeprai|tt • .? 
den Jicdm> h^ rap sin ,boaritit J^nt». f 
der arbeide ime nit fiilfnii^roia,.) : 
ein sper scharp dickä ende güois« : 
Greif he du baldej in sine :hant« . 

120 bit zorne is he dus^tort.gerant. 

Sukeki. Breimunde idan< «äff eiche. ^ 
nu begunde Karl vrisdliche^ • 
die firanzose ane krairen« 
dane dane bit den banirem 

1^25 alle, die {|nio^ holden^ 9ia,A 
inda.lieipitümir! dat^U^itiiftiiitf : 
wreghen ane Breunuidö« i* . 
de mir in kurzer sljSnJie« i ; 

Moraude eudei einarde«. < - ../: ».. . 



130 irslagen halt bit durendarde. 
Dus uolgeden Karle du alle, 
die küne franzose bit schaUe* 
80 daden ouch die tollettere* 
als Breimunt du gesach dir iiere. 

135 Dat si alle iip irne kerden so. 
du uirzagete he sich ende nlo. 
harde balde sinen wech. 

o o . 

Vuir straze ende vuir stech. 
Du die affrikere gesagen zu. 
^ 140 dat Breimunt ir here du. 

so bal • • • ne begunde keren» 

des willich uch die Tvarheit meren, 

Ku wighen si ouch umbe. 

die rihte ende die krumbe. 
B. b. Tluen si du die affrikere. 

ouch bleif dir schenke mere 

In der schumj&rturen suudir ros. 

dog in was he so nit los. 

worden van Breiinunde. 
150 hene hedde eine groze wende. 

Tan durendarde entfangen. 

So dat ime die wangen. 

Bevlozzen waren mit deme blude. 

nu sag man da bit steden müde. 
155 Dise iagen, die gine vlien. 

Karl meineit so ich horde gien. 

In gerde up nimanne zekeirne du. 

suiidir Breiinunde satte he zu. 

den kors he uz dat wissit. zwaren. 
160 uor alle die andere die da .waren. 

want he was ime uile gehaiz. 

uaste he ime na maiz. 



